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Schlacht vor Maubeuge. 
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im Frühſommer — | 


Im blick auf den Frieden? 


«Geliefert von den „United Preb Aſſociations“.) 

Bei den britiichen Streitfräften in Aranfreid), 26. Tftober. (Preis | 
bepeiche.) Die zweite Scjladjt von Manbenge wird jest 15 Meilen weite | 
wärts von jener berühmten Feitungsitadt ausacfämpft. Die Dentidren | 
verteidigen jtarf das weitlihe Antengebiet des Wormalwaldes and die | 
“inie des Heinen Nhonelieiluiies, weldier aus den Walde nordwarts | 
durch Valenciennes ſtrömt. | 

Das dentiche Cberfomtttando fell die Abjidyt haben, hier hartnadıq 
su Fampfen, mm einen für Dentidzland demitigenden Frieden zu ver 
meiden; and die Aumde hiervon ſoll nad ihre Wirkung auf die dentidjen | 
Soldaten üben, weldhe mit derjelben hartnäckigen Entſchloſſenheit 
fampfen, wie jie anfanas Sommer netaı. 

(Nadı anderer britiicher Nagabe trifft aber an; die ganze Weittront | 
Iasielbe zu.) | 

Zullten die Dentichen id; dafiir enticdheiden, den Mormalwald jeit-| 
suhalten, jo dürste feine Grobernng jedenfalls eine idwere Aufgabe jein. | 
Sr it für Maichinengeichüsoperatisnen wundervoll gimitin gelegen. | 
Nordiveitlich dehnt er jih über 10 Meilen nahezu bis zum Mnhenring d 
Forts aus, welche Manberne umgeben. Mund die Dentid;en halten jede | 
Hlanfierumgsbewegung nördlich vom Walde durd ihr hartnädiges Be— 
haupten des Ortes Le Quesnoy zurück. 

Weiter nördlich iſt das britiſche Vorrücken gegen Mons hin vor dem 
mächtig verteidigten Dorfe Conde zum Halten gekommen. Oeſtlich von 
diefem Dorfe wird das Vorrüden durd einen großen Snmpf, wwelder 
den Monsfaral auf mehr als vier Meilen streift, ned jchwieriner gemadt 
werden. 

Die Priten und die Aranzoien nordlih von Tonrnai deinen all- 
maählidy ihre Gewinne an der Schelde entlang ans. 

London, 26. Oftober. Aeldinarihall Hain beridtete heute abend: 


Hin 


ei 


er 
ei, 


J 


or | 
si | 


} 
mit dem Tode Ringende nach dem 
Grant Hospital bringen mollte,' 
ihon auf den Wege dorthin gab Die 
Unalüdiiche aber den Geilt auf. 

Snzwiichen wurde Wintler einen 
eingehenden Berbör unterzogen. Nad) 
Anficht des tes iſt es 
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Ambulan 
nämlich höchſt unwaährſcheinl 
die Frau ſich die Wunde ſelbſt bei- 
brachte; es liegt der Verdacht vor, 
dat ihr Mann den Schuß auf fie ab- | 
gab, Er stellt diefes entjchieden in) 
Mbrede, wurde ader troßdem bis auf! 
Meiteres in Gewahriam genommen. | 


ich 


Kr, 


und Anden den Nhonelleflun zu Artres 


u Englefontaine, am nord— 
Wir machten tau— 


ämpfen jetzt für günſtiger 


Britiſche Frauen verrichten Männerarbeit. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den Oftober 1918. 


TREE NEE 
er Krieger, 
Sammlung für großzügiges Hilfe | 
| werk begonnen. | 
| 

Mahmıng an Kohlenverbrauder. 
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ie müſſen Hartkehlen bis zum 4. 
November beſtellen. — Was Kapt. 
Merriam in Europa geſehen hat. — 
Die neue Flottenrekrutierung. 


| Von heute bis zum Ende der Woche 


| 
| 
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Itwird Geld für die verfchiedenen der | 
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30. Jahrgang. — Wr. 43. 


— Brit. grontmeldung 


Parteikämpfe. 
Kongreß-Vorſpiel der kommenden Waähl 
im November. 


der Front, 


nz . 
Erfolge an 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 27. Oktober. Die Kongreßwelt ſteht faſt aus— 
ſchließlich im Zeichen der Vorbereitungen für die kommenden November⸗ 
Kongreßwahlen. Am Samstag ſiedete und brodelte es förmlich, während 


— we arm ö Po 
Wohlfahrt der Krieger fich widmen- | jowohl die Nepublifaner, wie die Demofraten unter ihren parteipolitiichen 


|ven Vereiniqungen gefammelt werben, 
(für die MVereinigungen chriltlicher 
Sünglinge und Jungfrauen („Y. M. 
ea — — 
Kolumbusritter, die Heilsarmee, die 
Jüdiſche Wohlfahrtskommiſſion, den 
„War Camp Community Service“ 
und den Amerikaniſchen Bibliothek 
verein. Einhundertundſiebzig und 


eine halbe Millionen ſoll das Land 


zu dieſem Zweck aufbringen, aber das 
iſt noch lange nicht genug. 

Bei weitem langt dieſe Summe 
nicht, erklärt Herr John RMott, der 
Leiter der nationalen Sammelkam— 


Underwood & Underwood. 


Zukunft. 


‚dig, daß Chicago feine Quote um 
Iminbeitens 50 Prozent überjchreitet. 
Herr Mott machte dieje Eröffnung 
geftern 
der Eammler de3 hiefigen Diltrifts. 
Ihm ift, wie er fügte, in Europa von 


Deutſchlands 


Häugt jetzt von des Kaiſers Eutſcheidnug 
—* — u daß es vom Friedensſchluß an 
ab, ſagt „Frautfurter Zeitung. 9 


Monate erfordern wird, die kanadi— 
ſchen Soldaten nach Hauſe zu brin— 

TEEN u > (gen, und 18 Monate, die Truppen 

ao 4 ‚Pt | F ) qus Auſtralien und Neuſeeland dort— 
Deſterreich bereitet Abrüſtung vor? hin zurückzubefördern. Dieſe lange 
Zeit der Heeresauflöſung darf aber 


die 


pagne, und es iſt unbedingt notwen-⸗ 


in der erſten Verſammlung 


den' Militärbehörden geſagt worden, | 
15 | 


Steijeln Fener machten. 
| Die Nepublifaner richten unverzitglich eine Neibe Appelle an: das 
|Yand, um Präfident Wilfon’S (in der „Abendpojt“ voklinhaltlic) mitge- 
teilte) Mahnung, einen unzweideutig Demofratiichen Kongrei zu wählen, 
möglichit abzujchwächen. 

Borjiger serris vom demofratiihen Kongreijfomite fügte dem 
| sener des Bartetfampfes mehr Zünditoff mit einer öffentlichen Er- 
|flärung bei, worin er jagte, die Nepublifaner wollten die Kontrolle ha- 
| ben, um jeden Vertrag umzufcreiben, auf welchen fi Prafident Wilfon 
und die Alliiertenftaatsmänner emigen fönnten, und um die großen 
tortichrittliden Mahnahmen, welche während der Wilfon’ichen Admini- 
jtration zuftande gefommen jeten, aus den Gejegesbüchern zu tilgen! 
Gin republifanischer Ktongreb, jagte er weiter, wirde auf die alten Ge- 
lege der Eondervorredte zurücdgreiien „und in unjerem Lande ein 
Syſtem von Junkertum aufbauen, wie e3 der Kluch Deutichlands ge» 
weſen iſt.“ 

Die Republifaner warteten auf eine tonangebende Erklärung von 
ihrem Nationalfomitevorjiger Will Hayes; einitweilen aber liegen fie 
Ihre Gefühle an dem Abgeordneten Heflin von Alabama aus, welcher den 
Aufruf des PBräfidenten Wilfon in das Kongrefprotofoll einfügen Lie. 
Vorjiger Feb dom republifaniichen Kongresfomite ariff Seflin® Vor- 
gehen au, da dasfelbe auf „Gejegesverjperrungsmethoden“ deute, 

Auf die verihiedenen PBrotejte hin machte Heflin geltend, dab feine 
| beichlußrabige Mitgliederzahl zugegen jet, 

| seh behauptete, die Schsmilliarden-Militärbill — die Geſchäfts- 
ordnung — jei durd) Heflins Vorgehen aufgehalten worden. 

An dem Wortaefecht beteiligte jich and) Wieder der alte „Uncle Joe“ 
| Camıon von Yllinvis mit einer leidenichaftlihen Anipradıe. 

Das repnblifaniihe Verlangen, den Wilfon’ichen Aufruf aus dem 
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I Saiq fe; noch folgende bel- 


Vielleicht wird das actjähriae Töch 
terchen, das offenbar Yeuae der blu 
tigen Tat war, jpäter, wenn 22 ber 
nehmungsfähig iſt, zuverläſſige Aus 
kunft geben kön 


pP 


en, 


'nnzeiger” meldet, 


Gelinert von den „United Pretz Alſociatlons“.) 
Berlin, 27. Oktober. (Ueber Kopenhagen.) 
er erfahre aus guter Quelle, 
gierung gedeuke, 


Der „Berliner Lokal⸗ 
daß die deutſche Re— 
auf Präſident Wilſon's jüngſte Note nächſtdem eine 


Protokoll wieder heraus — 
deine Zeit der Verwilderung werden, Y eder heranszunchmen, wurde inder fallen gelajjen. 


die Wohlfahrt der Krieger muß nad) | 
wie bor ihren Fortgang nehmen. 
Mehr als das, jagt Herr Mott. 


‚dei den amerikanischen Heeren in Frankreich, 26. Oktober. (United 
Preß“Depeſche.) Härtnäckiges Kämpfen erſtreckt ſich von der Gegend 
von Grandpre oſtwärts bis nach der Nachbarſchaft von Damvillers 


| N n. 
| Liniendampfer verloren! 
| Gr enihalt 318 Berionen. 
| erſchwert ihre Landung! | 
Vanconver, 8. C., 27. Oftober. | 
Baris, 27. Drahtlos wird nemeldet, dar alle, 
tagnacht: ee 268 Baifagiere der „Brincen Sofia“ 
„Zwiichen dem Tije- and dem Serreiluß eröffneten wir, nuterjtitst | verloren jeien, und wahrſcheinlich 
von Ranzer-Sturmfraitiwngen, heute einen fraftigen Vorjtop.  Derfdie Bejasnng aıay! 
eind leiitete energiichen Mideritand, wurde aber aus vielen Dörfern Saneonver, B. G., 26. Cftober. | 
hinansgeworfen. Zu ſpäter Stunde wird berichtet, daß 
„Wir eroberten Pleiw-Selve, Parpeville und Cheveysles-Dames der Kanadiſche Vazifikliniendam-— 
und drangen nordiwärts bis nach dem Außengebiete von Courjumelles vor. | pfer „Princeß Sofia“ dor der Fann- | 
„Zeit neitern haben wir 2300 GSeranaene nemadıt.” diichhen Nitite verloren it, Gr war! 
(Die Erwähnung der acı Ortichaften deutet auf ein ichon Donneritag in aller Morgen- | 
3 Meilen.) ruhe anf das NWanderbiltriff gelan- 
fen. 


nreitannadıt 


Audanamue. 


ſüdweſtlich von 


hberichritten. 
nd Gefangene.“ 
Da die Stadt Balenciennes jetst jogut wie ganz in den Händen der 
Sondon, 27. Oktober. Feldmarſcha 
Kur drängen weiter auf den Ecautrlu zır.“ 


ton Valenciennes, genommen 

„Ein dentiher Genenanariif wurde 5 
— Saume des Mormalwaldes, abgeſchlagen. 
e 

„Wir dringen jet am öitlidhen Ufer der Schelde entlang nad) den 
Jüdlihen Vorortachieten von Balenciennes vor.“ 
Briten ift, fo find Reims und Berdim von einer vierjährigen Nrtilleric- 
beherrichung frei. 
piihen Zonderberichte befannt geben: 

„Kir eroberten Mvelahbam, 7 

- Hohe Sce 
Sranzöftich - amtlicd. 
Oftober. Das franzöitihe Nriegsamt berichtete Samd— 


O 


Vor 


sata 
tammici Ui 
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eritacl m > 
„Zwiſchen Soiſſons und Chatcan Porcier verindten die Denticen, 
uns den am Xreitan newennenen Boden wieder zur entreisen. Xhre wie 
verhelten Geacnangriffe warden aber abaeidlagen, beionders jhdlid) von 
Banoque und Beri Mill. 

„Gine anierer Diviitonen allein erbentete mehrere hundert dentiche 
Maſchinengeſchütze.“ 


In Berliner Darſtellung. 


Mebe 


X 


D 


huge die draßtloie 
Telegraphietätigteit des Schiffes | 
anf. Das leiste, was der Kapitän | 
meldete, ivar, daR die rt 

} 


— 
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röhre gebrochen ſei. 
Der Dampfer enthielt 
hält 260 Paſſagiere 
Klondiker, welche anf 
für den Winter waren 
Beſatzung von 50 Mann. 
Nach den letzten Nachrichten ver-— 
uderte die höohe See noch immer, 
e Inſaſſen an das Land zu brin-— 


oder ent— 

meiſtens 
gfahrt 
und eine 


Verlin, 26. Oktober. r London. Das Große Hauptquartier 
beridjtete hente: 

„Zwiichen dem Life nnd dem Misneflun führten die Aranzojen 
frühmergens einen vereinten Angriff an einer 60 Kilometer front aus, 
beionders zwiiden der Cie and dem Serreitrom. Arühmorgens bra- 
Gen die Angriffe zufammen. Aber die Franzoſen ſaßten Fuß in Villers— 
le-Sex und auf den Höhen oſtwärts. 

Weſtlich vom Aisnefluß durchſtieſt der Feind unſere 
auf beiden Seiten der Maas. Das Kämpfen beſchränkte ſich 
ſächlich auf kleinere Infanterieaktionen.“ 


In den Lüften. 
London, 27. Oktober. 
den von britiſchen Fliegern am Freitag abgeworfen. 
Aeroplane wurden heruntergeſchoöſſen, und drei andere auß 
getrieben. Drei unſerer Flugmaſchinen werden vermißt. 
amtlich berichtet. 
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aber haupt: | 
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„Qier und dreiviertel Tunuen Bomben tunr: | Negendach 
feindliche 
Kontrolle 
So wird 


und Handſchuhe ſchätzens 
werte Begleiter, | 
W C. 2 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes! 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 
Regen und kälter am! 
onntag. mit umſchwingendem 
turmwind. 


Drei 
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Rom meldet Sites über Oeiterreicher. 


26 


— 
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Nom, 26. Oftober. Das italteniiche Krieasamt berichtete beute: 
„Am nordweitlichen Gelände der Wenion vom Weonte Grappa 
dauerte der Nampf, der neitern beaunnen hatte, den ganzen Iag fort. 
Schlichlicdh überwältigte die hartnadine Biorte Armee den Feind. 
vend der ?4 Stunden wurden 47 Offiziere und 2102 Gemeine von uns) 
gefangen genommen. 
Di unte Sturmpar 
je 55 


> 
— 


“8 944 ay.| 
und Winde Det 


Wäh- 
g Regen, kühler 
Montag wahr— 

Süd | 


Iursn +7 | 
Suden, Regen im 


Teil. 
de ſcheinlich ſchon im 


Z anınırın 4 MRAXaa —* Satan tn 
‚ic I tie Der ausgezeichneten Potarevorigade tiv 


dic 28. amd die 25, Anariffsvartie führten die Ihwierige Eroberung des 
Monte Bertica a e furchtbar befeſtigt worden war. 
brigade nahm mit großem Ungeſtüm den Monte Valderoa.“ 


UL— 


di Norden. 


male Nr 


2, IvL IA A 


Niedermigiaan: Regen am Sonn: 
Montag ſchön und kühler. | 
Obermichigan: Regen am Sonn: | 

Montag teilmweile trübe und | 
e im öſtlichen Teil; 
wärmer. 

Wisconſin: Regen am Sonntag, 


tag. o 
hörten. Sie eilten dorthin und weiterer Regen 
Frau liegt mit einer Kugel im Kopf J— Aus 
liege us | 
ner Wunde an der Stirn ftrumteider im Norbweiten zu Schnee 
But aluds| wird! Külter; Nordoftiturm. Mon 


= 


| 
| 
| 
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Folgen eines Ehejwiites. 


| fen 
fanden die rau im Efzimmer be 
sußtlos am Boden n. 


2157 Soutbport ‘ 
mit feiner Frau, 
bie Ichredlichiten 
Frau, welche etwa 35 
liegt mit einer Kugel 


hervor. Neber der Ur 
I ? . 
I pbezeit:) 


mordverfuch perübte. Er habe in ber| 


| Een a. J nd fälter am Sonnta 
olferafüdlichiten Che mit ihr gelebt, | Regen und älter am Sonntag, | 


| fer wird!” 


Gerüchte verbreitet, dar icon Vorbereitungen zur Auflöſung der öſter⸗ 


dem Gefängnis entlaſſen wurde, verlangte in der erſten Rede, 


welcher einen Frieden der Gewalt über einen Frieden der Gerechtigkeit 


Eine aus den beſten Schulmännern 
Amerikas beſtehende Kommiſſion iſ 
nach Europa geſandt worden und 
bittet um die Hilfe von 2000 Pro— 
feſſoren und Lehrern amerikaniſcher 
Lehranſtalten während des Winters 
und der Heeresauflöſung, denn man 
plant in großem Maßſtabe, die nicht 
Es ſind kämpfenden Krieger durch Unterricht 


Antwort zu geben. 

Kopenhagen, 26. Oktober. 
itung“ ſchreibt: 

„Jetzt hängt die Zukunft Deutſchlands von der Entſcheidung des 
Kaiſers ab. Wir hoffen, daß er eine raſche und kluge Entſcheidung tref— 


(lieber Louden.) Die „Frankfurter 


Da 


Ze 





26. Oktober. (Ueber Kopenhagen und London.) 


Berlin, 


nd 
.o mit 


Die enalifchen 
Univerfitäten 


franzöfiichen 


reich-uugariſchen Streitkräfte im Gange ſeien! 
im Bunde. 


Manche deutſchländiſche Blätter der ſcharfeu alldentſchen Tonart 
nehmen großen Anſtoß daran, daß die kaiſerliche Regierung wirklich be— 
abſichtigt, — wie dem Reichstag zu wiſſen getan — die 14 Friedens 
bedingungen von Präſident Wilſon zur Ausführung zu bringen, und Vora 
agen, die Regiernug habe ji damit Fompromittiert and fürdte, dad, {et Seibjehr * 
ie ſich noch weiter kompromittieren würde, wenn ſie auf die ——— auf die man 
Nılfonnose antworten jollte, che die Alliierten ihre Wnrienitillitands- | 
bedingnugen angeneben hätten. 

(Mie Ihon am Samstag eriwahnt 
Zolf im Neichstage erklärt, day; 
iveife, als ob jte nicht gedachte, 
Durchführung zu bringen.) 


ſ 


dert mindeſtens 88,000,000 
für Bücher im kommenden Winier. 


treffen nicht 

| 

— 

ren mindeſtens 2,000,000 in Frank 

hatte der Auslandminiſter Dr. reich ſein, und im nächſten Sommer 

RR ö 0 |piri 8 3 ikaniſche Hee 

ie Regierung jede Andentung von ſich wird das ganze ameritaniſche Heer, 
J— = zu Haufe und drüben, bier bis fünf 

Wilſon'ſchen Grundſäthe ehrlich zur 





rg 


d 
die 

lionen. Die Flotitenmannſchaft iſt 
er raditalſozialiſtiſche Abgeordnete Dittmann, der erſt jüngſt aus von 70,000 auf 600,000 angewach 
die er ſen. Auch den Erforderniſſen der Al— 
liirten wurde bei den Voranſchlägen 
ſeiner Zeit nicht genügend Rechnung 
getragen; es gilt, die franzöſiſche und 


ſeitdem im Reichstage hielt, offen eine Republik! 
Verſammlungen wurden von radikalen Sozialiſten in allen Teilen 


% It , . + in 1 I * *; . ey — 
Deutſchlands abgehalten, um Unterhandlungen fur eine Republik zu die italieniſche Armee und die kleine 
treffen. 


ren Heereskörper in Rußland, Bel— 
gien, Portugal, Mazedonien, Palä— 
ſtina, Meſopotamien und Aegypten 


ars 


ki 


fpricht fih aus. 


Der deutihe Bizei 


anıl 


itover. 


ter Neichstagqsrede: 


Fürſorge, welche Uncle Sam 
„Unſere Feinde mißtrauen unſere 


Aufrichtigkeit für den Frieden Arbeitern zu Hauſe und über See, 
hauptſächlich wegen früherer Ereigniſſe. Wir können aus dieſem Grunde den Arbeiterinnen, den Kriegs— 
ihre Zweifel nicht üͤbel nehmen. Unſer jetziges größtes Bedürfnis iſt gefangenen ‚zund anderen widmen 
eine unzweidentige, geradeaus gehende Politik. will. 
Wir haben feine Berwerding für irgend ein Neniernungsbeamten, | 


Die Freiheitsanleihe. 


EN. Stroß, Vorfiger der Abtei 
lung für die Ward3 und Voritädte 
— des Anleiheausſchuſſes, berichtet, daß 
Türkei ergab ſich noch nicht, in den Wards 419,556 Bonds der 4. 
Londen, 26. Oktober. Heute abend war noch keine Beſtätigung von Freiheitsanleihe für 871,444 050 
ſchweizeriſchen Berichten eingetroffen, wonach die Türkei ſich ergeben Lertauft worden ind, in ben Dor- 
hätte. Doc; hält man hier folches Greignis für nahe bevoritehend. ſtädten Bonds für $17,139,100. Die 
fünſte Ward ſchlug in Bezug auf 
Ueberzeichnung alle anderen um viele 
Naſenlängen, ſie überzeichete ihre 
Quote um 221 Prozent. 
Hartkohle beſtellen! 


begünſtigt.“ 


Vom nächſten Sonntag, dem 5. 
November, ab, wird ſich der 
Preis der „Sonntagpoſt“ auf 


3C&ents 


die Nummer ſtellen; durch Trä— 
ger in's Haus geliefert auf 


ſtag, dem 4. November, ſeine Hart— 
tohlen nicht beſtellt, wird keine er— 
halten und den ganzen Winter hin— 
durch mit Weichkohle feuern müſſen, 
ſo lautet der Warnungsruf, den die 
Illinoiſer Kohlenverwaltung er— 
ſchallen läßt. Bekanntlich darf bis 
Weihnachten überhaupt nur Weich— 
kohle gebrannt werden, damit die 
Hartkohle für die kälteſte Jahreszeit 
aufgeſpart wird, denn im beſten Falle 


auf die Friedenszeit vorzubereiten. | 


Die Ausführung des Planes erfor= 
allein | 
Die Voranfchläae, die man im lebe | 
einer Million | 


\rechnete, werden am 1. November bes | 


ur Milfionen zählen, anjtatt drei Mil: | 


scnzler ©. Baver jagte zu verforgen. Dazu fommt noch die! 
den | 


Wer jet, fpäteftens aber am Mon: | 


‚| Angriffe und Gegenangriffe folgen einander; die Amerifaner find aber 


im Vorteil. Die Schlacht it bejonders heftig nördlid; von Grandpre, 
(duo die Deutichen aus dem Walde von Bonrgogne vertrieben worden find, 
'jotwie nordweitlic von Bantheville. 

‚su der lesteren Gegend ringen die beiderieitigen Heere am den 
Vefis eines wichtigen Höhnenfamms, ans welhem die Deutichen jett all 
mählich weggedrangt werden. A 

Nührend der festen 24 Stunden find die Amerifaner mm mehr als 
eine Meile längs der Höhen über Bautheville hinaus vorgerüdt und ver- 
‚trieben den Feind aus einem fürmliden Jrrgarten von Maſchinengeſchütz- 
nejtern. Die Schladjt wird jest in Falten Schlamm aumefämpft; die 
Amerikaner jchlagen Gegenangriife ab, bewegen jich daun Zoll nm Zoll 
| Wegen vorwärts ad nehmen mit Gewchrfener die Dentichen 
auf's Korn. Wenn diejer Iangjame Kortichritt jie nahe nenng an Ge- 
ſchützunterſtände für einen Anſturm bringt, ſo ſpringen ſie vorwärts und 


— 
— 
—⸗ 


auf ihren 


wenden das Bajonett gegen die Kanoniere an. 
Eine neue deutſche Diviſion iſt öſtlich von der Maas aufgetaucht, 
Wie Gefangene jagen, hat ſie den Befehl, die Amerikaner am jeden Preis 
zu verhindern, gewiſſe Höhenſtellungen zu gewinnen, — und falls ſie 
dieſelben an der Ueberquerung des Fluſſes nicht verhindern könne, ſollte 
ſie die Amerikaner über den Strom zurückwerfen. Der letztere Verſuch 
wurde gemacht, war aber ein vollſtändiger Fehlſchlag. 


Die geſamten Verluſte, welche von der Erſten Amerikaniſchen Armee 
den Dentſchen im verfloſſenen Monat zugefügt wurden, Werden auf 
mehr als 70,000 Maun geſchättt. Die Amerikaner haben 30 Diviſionen 
inmt Kampf verwickelt und drei der beſtehenden Gardediviſionen entſchei— 
dend geſchlagen. 


— —e — —ñe —ñ —ñ — 


| j Merriam babeim. 5119 Argyle Str. wohnhaft. Holzer 
| ‚Kapt. Charles E, Merriam, Kom und fein Bruder Karl kamen mit 
mar ber Ver. Staaten in Jtalien |den Eltern im Jahre 1912 aus ARuß- 
‚und früher Vertreter der 7. Ward im |Iand, wohin der Großvater Holzer 
Stadtrat und Bürgermeiterfandidat, !aus Deutfchland übergefiedelt tar. 
iſt nach achtmonatiger Abweſenheii Seitdem Holzer in Frankreich iſt, 
‚zu durzem Aufenthalt in Chicago arbeiten feine Eltern und ſein Bru— 
eingetroffen. Er hat jetzt zum erſten der auf einer Farm in Desplaines. 
Male ſein Söhnchen geſehen, das ihm 
hier während ſeines Aufenthalis in ——— ne 
Europa geboren ivurde. Sapt. Mer-| Rob D. Keehn, Präſident der 
riam weiß viel Gutes zu berichten |„Edening American Publifhing Eo.“, 
\über das Vetragen und den Geift der Und Bizepräfident und Schagmeifter 
amerifanifhen Solduten in Europa, | dr „.sUinois Publifhing and Print: 
denen man dort auf Schritt und ing Co”, ift zum Wuditeur in bei 
Tritt begegnet, unter ihnen find viele | Yundesarmee ernannt worden, unt 
Chicagoer, 3. 8. in Rom. Sie und |!Pird in einigen Tagen feinen neuen 
die Ber. Staaten find in den alliter- | Bolten auf Governor’s Fsland, Neır 
ten Ländern natürlic) fehr beliebt. | York, antreten. Herr Keehn ift Mit: 
Herrn Merriams Aufgabe in Rom |glied der Anwaltsfirma Didinfon, 
Iimar, das Büro für öffentliche Nach | Wetten & Keehn. Er mar unter 
richten zu vertreten, das im dreißig | Mayor Dunne Hilfstorporationsans 
Ländern Zeige hat. | malt. 
Neues Rekrutenbüro. | 
Das Flottenmobilifierungsamt wird I 
am 1. November neue Räume im, Fin Vädertnden fowie eine Wäſcherei 
| Transportation Building beziehen, heimgeſucht. 
‚die für die Rekrutierung für den vers; Vor Frau E. Schultz's Bäckerei, 
ısrößerten Diftrift ausreichen. Leuts | Nr. 2707 Wentworth Ave, fuhren 
ınant 9. D. Childs tft der Vorfteher. | geftern abend fünf Neger in einem 
ı Der neue Diitrilt, aus welchen | Kraftwagen vor. Drei von ihnen 
monatlih 1299 junge Leute für die | begaben fich in den Laden, richteten 
Revolver auf die Frau und eigneten 


ı?zlotte refrutiert werden follen, um='! 

a 2 32 3 * 3 a I» N 2 
faßt Illinois, Wisconſin, Jowa, ſich den Inhalt des Kaffenappara- 
Nebraska und Michigan. Beſonders jes, etwa 820, an, um dann ſchleu— 
nigſt zu verſchwinden. 


geſucht werden Leute, die in irgend 


Zum Auditeur ernannt. 





— —— — 


| Zogen auf Raub aus. 
| 


Imird es nicht mehr Hartfohle als jeiner bei der ylotte verwendbaren) Mahrfcheinlich diefelben Burfchen 
jämei Drittel der in früheren alüd- | Tätigkeit chon bewandert find. Auf | tauchten etwa eine Stunde fpäter im 
jlichen Zeiten verbrauchten Menge Inahmefähig find Leute, die vor dem | Gejhäftzlofal der Andhor Zaundrh 
‚geben. Beier von Zentralöfen er-,12. September vom Heeresdienft | Co., Nr. 4211 ©. State Str, auf, 
‚halten Hartlohle nur, wenn fie fich | zurücgeitellt wurden, und Leute der | üperfielen denGeſchäftsführer, Gold— 
Ifchon die zum Erjaß der fehlenden | Klaffe A1 der legten Auslojung. | Hpacher mit Namen, und beraubten die 
| Hartfohlenmenge erforderliche Menge! Im Kampf verwundet. | Raffe um ungefähr $50. Auh in 
anderen Brennftoffs — fei es Weih-| Als in unbefanntem Grade ber- | diefem Falle gelang e3 ihnen, unge: 
\tohle oder Holz, oder fonft etwas — | jwundet aemeldet wird der Soldat | hindert ihre Flucht zu bemerffielli- 
beſchafft haben. Fritz Holzar, 21 Jahre alt, früher gen. 


Nordoſtſturm. 


der Totenbahr, während der ganz | 


ih binter Schloß und Riegel 
bei. Das adtjährige Töchterche: 
Chenaares befindet jich in einer 
artigen Aufregung, e3 
nicht vernommen iverben fonnte. 

E3 war aegen 10 Uhr aeftern! 
abend, c'; Neisarn in der Wink: 
ferien Wohnung einen Schuß fal-ı 


25 Cents den Monat. 


D 
n 


Montag Har und! 


weil er = : 
Minde ueringer. | 


ſpäter als 
Hauſe kam, zum Temperaturſtand. 

zwiſchen ihnen gekommen, Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
lchem ſie die Flinte hervorge- den amtlichen Augaben des Wetteramtes 
on geſtern nachmittag von 3 Uhr an: 


ſagie er, es ſei aber, 
ausnahmsweiſe einmal EZ : ; ; ; 
. icje Preiserhöhung wurde notwendig dank der neuerliden 


jtarfen Steinerung des PBapierpreijes and weiterer allgemeiner 
Grhöhung der Heritellungsfoiten. 


Die Heransgeber: Die Abendpost Go. 


gewöhnlich nach 
Sireit 

daß nach we 
de 


bolt und den Schuß auf fich abgege- |? 
ben hate. 
Natürlich wurde fofort die Poli-| 
. : * 2 18 
zei herbeigerufen, welche die offenbar“* 


| 3 Uhr 
| 4 Uhr 

5 Ubr 
ihr 
Uhr 


| 8 
nahm.....571 9 
nadın.. » 
abends, 
abend3,...5 


Up 57 
Ubr abends, ...! 7 
12 Uhr mitternadt 55 
2 Uhr 


—* 
(na : | | 
auf der Totenbahr. nr x Regen am | 
us u | 
a2 x I . m | 
ir.;! en lag eine d vpelläufige Flini2.)tay Schön und im vefſtlichen Zeil 
nd, Suintler, der ji) in einem Neben: | wärmer. | 
ae) zimmer aufhielt, gab auf Befragen! (Der nr ie | 
an, da feine Gattin einen Gelbft: Wetteron | 
I 


| 


moraena·.· ZA 


En 





Seid hr ein Opfer 
von Krankheiten, weldye die Gejundheit zeritören? 


Tenn dem fo it. fo fhulder Ihr es Euch telbit, Eurer Ramilie | % | j ‘“ 
und Enten finftigen fofort einen auverläffigen Eveziuliften | Ihr Kampagneleiter Hoobver pro⸗ 
au fonjulticren. VBernadläfltaung ift nefährlider als Aranfbeit. ES “it N ei 18’ 
mag eine cinfade Aufnabe fein, Euch het aut belfen, aber wenn hr | phezeit Wiederwahl Sen. Lewis”, 
Eud jeibit verraßläfftat und Euch nicht jcht richtig behandeln laßt, 


fan Euer Leiden unbeilbar werden und Ahr mönt Euer gangce | 
eren. | 


Demolraten fiegesfider. 


übrincs Yehen ruini 
15 20 Sabren babe ih die Ärztlide Prarts in chren. 

re ausgeübt und Yirmand lebt, der wayrheitsnemäß fagen 
Ton, dab ich je cin Verfpreden gab, das ıh nicht bielt Da ich die | 
dirente Schendiungsmethode antvenbe, gelangt meine Argznet direkt 
WAR J m Eibe der Kranfheit, ohne in den Magen zu fommen und die | 

3256 berforehe feine unmöglihen Auren iS berivend 

Ne unmogiiwen Kuren, ih berwende einfach die dur jahrelange Erfah: 

zum 47 —— in ebreu⸗ und —— > u ——— —— 
n scher erihöpft und elend feid, wenn Euer Kraftezuſtand End ohne die Energie gelai- 

u — der Aunehmlichteiten des Lebens zu erireuen; wenn Jhr jenes — — — —— 
2 eDeraridiianenheit habt, die Euch das Leben als taum Iebenswert eriheinen läht. | 
; 24 glcth, was Guren Zuftand verichuldet hat, fommt und fpredıt Darüber mit mir, EM 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich —— Runı., Haut-, nervöfe und hroniihe Krankheiten, Krampfadern, Waflerbrüche, | 
Ensrrusib Pioktatiihe Störungen, Blaien-, Nieren. und Zeberleiden, ipezitiimen Katarrı, | 
Se een > und wyiiteln. Ih habe eine der feiniten X-Strahlen Maihinen im Chicago. | 
I: et eine forgfältige X- Strahlen Unterfuchung mit Eud) vornchmen laiicn. Laßt Euer | 
I 
| 
| 


Chicago allein fihert fie. 


bofter NScile au 


Sorjisender der ftaatlihen Rarteileitung 
erklärt, das nur 15,300 republife- 
nische Stimmen zum Sieg nötig find, 
— Lstwden appelliert an Wähler, 


Siegesſicherheit macht ſich im 
Hauptquartier im 


yerman Hotel geltend. Die Partei— 


* 
de 
cbenfalls von mir uüntẽetſuchen. Koninltation frei. 


Dr 6 h m @ führer unter der Führung von Erneft | 
| * pezia iS 5. Hoover, dem Vorfitenden der demo- 


kratiſchen ſtaatlichen Parteileitung, 
Zwei Türen weittich | hea i if h bt 
von State Sıraf. [om feinen Zweifel mehr. daß die 

Kampagne mit dem völligen Sieg 


Zweiter | 
Sinor 9 W. Randolph Str. 
i mifon | . 
Ithrer Kandidaten enden wird, und 
lange die Sterblichteitrate nicht noch daß nicht BE Bundesſenator zemiß, 
ech hei — ſondern auch die Mehrzahl der Kon— 
J idgehl. * Inrohr nt tp? 
Kirchen gelten heute diefelben ein. | greblanbibaten ber Partei am 
—— ge | Novembe vählt d i 
chränkenden Beſtimmungen wie für ——— 


pa n.; Pie Or s ar: 38 3 
letzten Sonntag. Die Lage in Illinois iſt, wie 


Lage beſert ſich. 


O. 


Jufluenza-Epidemie in gewiſſen 


fu . 5 = 
Stadtteile Rück — * 
En Im Nüdgang. Fahrendes Volk ſchwer getroffen. 


Einen U eine Ben 
jtellung zum Beiten der 
Schaufpieler, Schaufpielerinnen und 
anderem fahrenden Rolf, 
Direktor der ſtaatlichen Geſundheitsab— 
teilung geſtattet Aufhebung der Qua— 
Tantäne iı nördlichen Vororten, — 
Bahl der Fälle zurückgegangen. 

a | Arzt erklärte, 


erwählung 


Hamil 


Bundesſenator 
ton Lewis' und der Erwäh— 


pbel— fi 
Frei ’ ki 


Zo meldet Geinndheitsamt. 


Goot County allein wird, mie ber 
demofratiihe Kampagneleiter 
Harte, die nötige Gtimmenzahl lie: 


Vi 


das burd) | 
die Schließung der Theater brotlos 
geworden ilt, „u aeitatter., erhielt ae= 
jtern der ſtädtiſche Geſundheits?om— 
zu verhelfen. „Zum erften Mal feıt 
vielen Jahren“, erklärte Hoover, „ift 
feine tatjächliche Umfrage von Haus 


daß viele Berfonen 
am Yunaertuh nagten, | 
und erfuhte den Kommilfär, am 
Tag vor Aufhebung des Theaterver— 
bots eine Benefizvorſtellung für ſie 
veranſtalten zu dürfen. Der Kommiſ- 
erſprach ſein. Mithilfe und 
te perſönlich 550 für den 


dieſer Art 
Lili 


„SS jind erinutigende Anzeichen 

dafür vorr iden, daß die Influnm 
za⸗Cpidernie in gewiſſen Teilen der 
Sladi im Rückgang begrifſen iſt.“ 
Mit dieſen Worten charäkteriſiert 
der geſtrige Wochenbericht des ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamtes die Lage in 
der Stadt, für deren Veſſerung eine 
genze Auzahl anderer Anzeichen vo —,, maria 
handen iſt. Nicht weniger günſtig iſt Der Derihl 5 Be 07 
bie Lage in dem Küftentric) nöratic undheitsamies — 
v n Chicago bis zur Grenze von Wodbe iſt in olge der Influenza⸗Epi⸗ 
Wieconfin wie die Berichie an den emie noch eiwas ungünſtiger als ber 


Direktor des ſigatlichhen Gefund: über die Vorwoche. zu. in —2— daher auf eine Analyfe der all: 
w“ 2 < 2 Vorwoche 2866 “ierbetalle aemelde 

& hrrles 4 Trip | Si ı u) < \ 
heit3amt?, Dr. Charles t. Clair Fol; 


gemeinen Lage, einen Vergleich mit 

minor For E2 8 3* 82* 215443 ar i * ” .y 

Drake, erkennen lajjen. Dieje ge, Murden, — JM „Der ne früheren Kampagnen und auf Stich— 

richte veranlaßten ihn, die Aufhe gangenen Woche auf 3134. Die Zahl proben, die in einigen wenigen Orten 
bung der Quarantäne in den Orten der Fülle von anitedenden Stranibeis | gemacht worden find. 

2 nah All nn BER Ta r 5 ann * 606 ıf 13 n n — Be Be 
Highland Part, Late Foreft und | fen Mt Dagegen 14,69 E a 15, Nur wenige Stimmen nötig. 
aufe d ae. 1285: 088 Davon entfallen auf 

gan anzuordnen, r gjeden= - 
in 


tiſchen Unterſuchungen vorgenommen 
worden, auf die ſich ein Urteil über 
den Ausgang der Wahlſchlacht grün— 
den könnte. Die Beſchneidung der 
Kampagne infolge der Anleihe— 
kampagne und die Schwierigkeiten, 
welche die Influenzaepidemie der 
Kampagne in den Weg gelegt hat, 
machen es unmöglich, zuverläſſige 
Schätzungen von den Leitern der ver— 
ſchiedenen Countyparteileitungen zu 
erhalten. Meine Prophezeiung ſtüht 


jar 
zeichn 
au 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


des ſtädtiſchen Ge— 
29 


— 
— 
zz 


D 
Fo 22 
de „Die Republifaner behaupten 
ihrer Kampagne, daß Illinois ein 
iiberwältigend republikaniſcher Staat 
iſt. Einen Beweis dafür liefert 
ſcheinbar die Tatſache, daß 
‚in Staat mit einer Mehrheit bon 
203,000 Stimmen Sieger geblieben 
iſt, und daß Lowden eine Mehrheit 


J — 
von 129,000 
If 
4 


e Br j - Malern 30, auf Dipbtberitis 13 
falls in den näcjften Tagen die Auf- | IE auf Diphtheritis 137, 
au entzündung 2968. 
enſchwindſucht 234, 


Lu 


Influenza 9 


uU 
hebung der Quarantäne in 
County und anderen Orten nördlich 


von Chicago folgen wird, 


u 

F lsırt m 
(Infos r mus 
ii ; 


ı L iwalı ’ 
147 Tall 
Fine 1 


564 
101 


e. 

’ leberficht über die Zobdes= 
VBeniger Influenzafälle gemeldet, folgende vergleichende Liite: 
BE re. wit ehe TO! „onnmanit Der Sioheställe..2.137 2008 Mi2 

rapide Yortjchritte mach. wie in der | Stsröttwreitsrate auf da 

Vorwoche, wenn auch die Zahl ver 

Zobesfälle geitiegen ift, läßt Die Zahl 

ber gemeldeten Falle von Lungen: 

enkzündung und Influenza erfennen, | = 

die.gegenüber der Vorwoche zurüdges 

gangen ilt. Während in der Vorwoche ona 

10,791 Influenzafälle gemeldet wur= | Senimıtictr ne, 

ben, murben biefe Wole nur 9747 | Kinderläbmuna 

neue Fülle gemeldet. Zahl ber | Siarrhor ı 


„IM 
neuen Fälle bon Lungenentzündung 
ift von 3276 


.yy 
alle q 


männlichen Stimmen 
‚allein über feinen Geoner erhalten 
bat. Ar derfelden Wahl aber wurde 
Yemis Stevenfon, der demiskratifche 
Kandidat für das Gtaatsjefretärs- 
amt, mit nur 61,000 Stimmen 
Mehrheit aejchlagen. Die, die mit 
den Berhältniffen vertraut find, 
jeben die Stimmenzahl, die Steven 
fon erhalten hat, als die wirklich 
bemofratiide Gtimmenzabl im 


Staat an. 


* 
te 


„Dieles Jahr wird die Mehrbeit 

61,000 Stimmen, Die 

enlon abaeaeden murde, bon 

t auf die Hälfte reduziert, da, 

wie allgemein erivariet wird, nicht 

viel mehr als die Hälfte aller der 

-Mähler, die bor zwei Jahren ftinm- 

ee —— |ten, zur MWahlurne gehen wird. Dafı 
Angeblide Wettbuden. ee ee Ben 
die Stimmenzabl zurüdashen wird, 

an laſſen die Ergebnifje der Regiitrie- 
zung in Coot County und andere 
Ericheinungen erfennen. Das Bro: 
h AO das bie demofratiichen Kam: 

oh s nehrakt, | pogneleiter zu Iöfen haben, ijt daher 
ee mern einfach das, die repudlitanifche Mehr: 
heit von 30,500 Stimmen aus der 
Melt zu fchaffen. Das heißt, ein 
Geſinnungswechſel von 15,300 Wäh— 
lern iſt nötig. Das iſt ein ſehr ge— 
ringer Prozentſatz, wenn man 
Stärke des 


> 
etr 
eiT 


acht 


in ber Vorivoche auf 

2964 in der vergangenen Woche ge: | uter 
fallen. Dagegen zeiat die Zahl der 

Todesfälle infolge Influenza eine bis 
Zunahme von 1242 in der Worivoche 20 Ms 

auf 1541 in der abgelaufenen 

Moche, während die Jah! der Todes: 

fälle infolge Lungenentzündung von 
363 auf 826 zurücdgegangen iit. 2 


Günſtigere Tagesberichte. 
Daß die Verhält 


laſſen ferner die geſtrigen 


mt. % 
>e iltıbes 


⸗ ) + Yy 
i der Zentralwe 
‚.'geltern Nachmit 
1* 15 

— —— — —— 
angebliche Spiel 


und 


nen. Während vorgeſtern 
genentzünd und 1189 
enzafälle gemledet wurden, 
geſtern nur 305 Lungenentz 
und 988 Aufluenzafälle 
Die Zahl der Todezfäll 
ber Krankheiten tit gelte 
nYIz t 


397 ! 
Influ⸗ 
wurden | 
ündungs 


5; aber 
gel 


rıP 
ind 
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LYse 
viel, 
umAR_ 

Ull42z 
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dänner, die 
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1e er zunacit nicht 
ır Det. | 
hot 
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De ırolae Dei: 
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nn. 
205 


ir Ay 
n gegenüber | "It 
drei zurüd-= 
den 106, 
und 212 ns) 


319 
Tlark Str.; 
167 N. Wells Str. 


— Ey — — 


raile 
borgeitern ebenfalls un 
gegangen. Gemeldet 
Zungenentzündungs= 
fluenzatodesfäle. 
Einen weiteren Beweis dafü 
die Seuche nicht mehr jo vi 
fordert, liefert Stiirate 
George Hunt, Pe ge Arbeiter Steve Braza 
* PIRER Ne 1901 Aiport Ave, fo unglüdlich die 
Opfern und ihren gen zur Freppe hinab, dah er einen Schädel- 
Verfügung gejtelli morben i ahe bruch davontrug. Er liegt in bedenk 
rend am letzten Sonntag 127 lichem Zuſtande im County-Hoſpi— 
der Seuche die ſtädtiſchen Ambulan-⸗ IJvarnieder 
i en y dent Wilf 


‘7 J an t na Den —— 
zen für den Transport nad 9 — — — 
9” E x E . * ır 9 * 9 01904 >, Pr en * 5 = 
tölern in Anfpruc nahmen, taten|_ * uf dem > nachdrücklich zu indoſſieren. 
dies am Donnerstag nur 89 ayım 4 de — u. 
7 70 ars 38 Tabre alie, YVir F 
vorgejtern nur 70 Berjonen. RD DIR. TRRE, * bli 
in pafte Ars |. 
Suarantäne aufgehoben. Fe 
ul)yr” 
Die Influenzafituation ijt in den Aufnahme im Peoples |. 
Küftenorten nördlih von Chicago fo | Hoipital. | 
sünftig geworden, daß Dr. Charles! 
= Sn: Drnt Be — — — * — 
St. Elair Dratke. der Direktor macht worden find. Ich will nur auf 
—— * Geſundheitsabteiluna VBruch tötet 7000 ine Stichprobe hinweiſen, die im 
geſtern an die Lokalbehörden von lc, Bart Club, einer ftart repu- 
G; art Mmıfeneon und Qafe 22 e en av, vu 1} 
Highland Part, Wautegan und Yale | jahr iſch Vereinigung 
Foreſt die Weiſung erließ, daß ſie BR 
die Quarantäne aufheben tönnen, | Siebentaufend Berfon 
5 hör⸗ my 


v 
pP 
Ic 


pur 
n 
* 
„Wollte man anzweifeln, daß ein 
Geſinnungswechſel bei 15,300 Wäh— 
a, Nr, [ern unmöglich ift, jo mürbe man 
Tr 35 Damit jagen, daß nicht 15, 
blifaner im Gtaat 
die den Batriotigmug höher jtellen als 
die Politit, und die bereit jind, bie 
ı Barteipolitif zu vergejjen, um Präfi- 
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ü ieht. 


Kurz und Neu. 
— | 
rend er im Haufe ©. 


uınht 
beſuchte, 


ztriotismus wird Ausſchlag geben. 


Throol 
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Mellar das F 


vielen Stichp 


toe 
uud, 


als viele Mit- 

57 erflär= 

vürden für James Hamilton 

immen, und nur 15 erflärten 

ür MeCormid. Andere Stich: 

n ergaben ein noch viel über: 
chenderes Refultat. 


wenn die örtlichen Gejundheitsbeh 
den damit einveritanden find. Di 
Berfügung tritt morgen 

Eie gejtattet die 9% 
der Theater, Filmtheater und anbes | 
rer Bergnügungslotale, falls die örtz | mr 
jiden Zujtände dies rechtfertigen. | für 
Die Ortsbehörden für 
ten, darauf zu jeh 
tale gründlich gelü 
werben, dat lleberf 
ftattet wird, daß Perjor 
fältungen nicht zugelafien en, |e 
und daß Perjonen, die Huften, niejen | \ 


in Kraft.|n 
Miedereröffnun 


4 


——— Wilſons Appell genügt allein. 
2 n Slulomlau 

—J in das geraunbt 

und g 


en, 
ri N 
ung nicht ges | "Sig die F 


ur 
In» . .... .. . . 

nen Weg nehm. liefern, die nötig find, um die Wie- 

‚Im Sande fit derwahl Senator Lewis’ zu fichern. 
tlichleit feiner | 


iſſenſchaft ha 


t 
üll 
erſonen dieder Brucbhend Du 
| mit einen foftenfreien | 

Sie DLAPA Methode MI piele taujende Mepublifaner ebenfalls 
ober |puden, prompt an die Luft ges | foigreicte andlung für Wrug, weite ihre Anjiht ändern, ficherlich ge: 
jegt werben. | ns PLAPAO PAD vas dem Arber di nügend, um die Wiederwahl Senator 

Sroßbem die Verhäftnifje in Chi- | anbäne;, fan, unmöolie, angleiten ober Ma Lewis’ jihern und aud) unſere 
cago ſich zuſehends beſſern, iſt doch, er — leicht aufsulegen_nihi| Kanditaten für Staatsämter burd: 
wie der ftäbtilche Gejundheits tet m zubringen und bie Mehrheit unferer 
miffär Dr. Kohn Dill Robertion ges | oder © 0 rn u, | renbidaten für den Kongreß. Der 
ftern erklärte, an eine Aufäebung ber | net v ta. au fchlieen_Äft, "Er Bun der | Appell Präſident Wilſons, ihm das 
Quarantäne, d. b. an Widerruf bes | "na, mat hontecien kann. Salat Seren 3% | Vertrauen zu feiner Politit durch 
Merboiz, daß größere Mengen ſich | et. Sons, Mo., um eine toitenireie Srebe ia | Ihre Abjtimmung ın ber November: 
anfammeln, no nicht zu denken fo! wahl auszubrüden, ijt allein ge= 


Y 
1a 
1e 
ar 
54 
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kom⸗ 


ao und die nötige belehrende Anmeifimn 
anz. fb1Teofon* 


Huades | 


geaen | 


Gelamtvotums im Staat! 


300 Repus | 
vorhanden find, ! 


n und feine Krieaspolitik 
‘ch bin | 
licher, daß die aroße Mafje der Repus | 
mehr als 15,300 Mitglieder | 


ıB ich im Nect bin, laffen bie | 
toben erfennen, bie ges | 


„Meiner Anfiht nad wird Coof| 
fen — Nädr- County allein die 15,500 Stimmen | 


Im übrigen Teil des Staates werben | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ven 27. Oftoder IYIE. 


nügend, um S$linoiß für die bemos 
fratifche Partei zu fichern.“ 
Lomwden appelliert an Wähler. 


Einen Appell an die Wählerfchaft 
im Sintereffe republifanifhher Grund 
füge und Kandidaten erließ geftern 
Gouverneur Frant D. Lompden, Der 
Appell, der vor ber jtaatlichen repu— 
blifaniichen Parteileitung veröffent: 
Yicht wurde, lautet, teilmeife menig- 
itens, mie folgt: „Sch hatte gehofft, 
daß unfere Gegner in diefer Slam- 
pagne etwas über ihr Programm für 
die Periode nach dem Krieg verlauten 
laffen würden. Die Reorganifations- 
arbeit, die uns dann beboriteht, iſt 
eben jo wichtig wie jegt die Führung 
des Kriege 
mehr und ſchwierigere Probleme zu 
löſen ſein als jetzt. Jetzt iſt unſer 
Volk völlig einig hinſichtlich der 
Kriegführung und hat nur ein Ziel: 
Friede auf Grund eines vollſtändigen 
Waffenſieges. Wenn aber Friede 
tommt, werden die Meinungen weit 
jaußeinandergehen, wie wir bie Gi 
tuation anpaden follen. Jh im Ber: 
ein mit allen anderen Republifanern 
ſche Partei allein im Stande iit, biefe 
Probleme erfolgreich zu lölen und 


wünſchte, unſere 


ſen ſie ſich auf die Behauptung, daß, 
Kongreß erwählen, 


Wir alle ſind der Anſicht, daß die 
republifanifche Partei die Regierung 
in der Führung des firieges 


|beiviefen, daß die Regierung bon den 
Irepublifanifchen Kongregmitglievern 
| nachbrüdlicher unterftüßt worden it 
jals bon den Mitgliedern ihrer eige= 
Inen Partei. Warum follten dann 
nicht Republikaner für republikani— 
ſche Kandidaten ſtimmen, die den 
Krieg nachdrücklich gefördert haben? 
Wir geben zu, daß es unſere Pflicht 
iſt, die Regierung in der Kriegfüh— 
rung zu unterſtützen. Aber wir be— 
haupten, daß wir das Recht haben, 
uns unſere eigenen Vertreter auszu— 
wählen, um uns in dieſer Beziehung 
zu vertreten. Das iſt die Grundlage 
freier Einrichtungen. Als der Bruch 
mit Deutſchland kam, richteten ſich 
die Augen der Regierung in Waſh— 


leren Weſten. Man war im Zweifel, 
was der mittlere Weſten bezüglich 
des Krieges tun würde. Dieſe Staa— 
ſten des mittleren Weſtens waren alle 
republikaniſche Staaten. Ich brauche 
nicht darauf hinzuweiſen, wie der 
mittlere Weſten antwortete. Dieſe 
Staaten haben mehr Leute und be— 
deutend mehr Geld geliefert zur Un— 
terſtütung der Regierung als bie 
I Siübftaaten, die die bemofratijche 
I|Bartet abfolut fontrollieren. Glaubt 
|Xemand in Walhingten, daß, ivenn 
mir im Sabre 1916 erfolgreich gewe— 
ſen wären, und es zum Krieg gefom 
Imen wäre, die Demofraten 
ſich um Hughes 
wir uns um die Regierung Wilſons 
geſchart haben? Die Tatſache, daß 
der Präſident, trotzdem ſeine Partei 
alle Verwalkungszweige kontrolliert, 
nicht im Stande iſt, die Führer ſei 
ner Partiei auf Maßnahmen zu ver— 
einigen, die er ſelbſt für unerläßlich 
für eine erſolgreiche Kriegfühung be— 
zeichnet hat, liefert einen Beweis da— 
für, was die Haltung der demokra— 
tiſchen Führer geweſen wäre, wären 


= Ibin der Anficht, daß die republifani= | der 


| 


er: | wenn tpir nicht einen demofratijchen Strich durch die Rechnung, 
| wir unſeren ſie öffentliche Verſammlungen, 
fern, um Senator Lewis zum Sieg Feinden in Berlin Vorſchub leiſten. ſchließlich 


| 


u Haus gemadt, find feine fhitema= | Kräften unterftügen fol. Wir haben | pagnepläne plößlich 


I 


| 


lerfennen, daß mit Hochdrud ge; kerinnen,) 


| 
| 
| 


! 
| 


ı Kongrebfandidaten 


Ifte und nicht toir in der Minderkeit | 
'gemweien. Ich fpreche von demofrati= | 


ſchen Führern, 
Maſſe der demokratiſchen Wähler. 


Die große Maſſe in beiden Parteien di in 
iſt gleichmäßig loyal und patriotiſch der pemofratifhen Kandidaten für] 
nem: County— 
dient, daß ſie im am 


geweſen. 
Die demokratiſche Partei bleibt 
ſich in dieſer Kampagne treu. Sie 
hat nie zwei Kampagnen hintereinan— 
der auf Grund desſelben „Iſſue“ ge— 
führt. Vor zwei Ja 
ſie die republikaniſche Partei, die 
der Wahl, wie man allgemein 
nimmt, weil ſie das Land überredete, 
daß ſie uns dem Krieg ferngehalten 
ter, appelliert fie an das Volk, einen 
weil wir bie Syriedenzpartei Jind und 
ſie die Kriegspartei iſt.“ 
Bleibt noch in „Aegypten.“ 

Die Reiſe de 

James Hamilton 


2 
> 


Lewis durc) der 


nicht von der aroßen | 


| gejtern 


hren beichuldiate | 


ja > : en gi Iſchen Countyparteileitung, 
Kriegspartei zu ſein. Sie ſiegte in 2 2 : 
| alt: | 


Die Couniykampaane. 


Wird morgen von beiden Parteien 
mit Hochdruck eröffnet werden. 
| 


Neue Mittel und Wege, 


Influenzacpidemie und Verbot politi: 
fcher Berfamimiungen zwingen Sant: 
pagneleiter, fie zu finden, um at 
Wähler zu appellieren, 


1 


3. Tatfächlich werden dann | fratifche al3 auch die republifanifche 


Countylampagneleitung allen Ern- 
ftes den Kampf um die Couniyäm: 
ter" beginnen, der, wie aud ber| 
Kampf um die Staatsämter und 
den Kongreh, Zang beträchtlich un: 
ter den eigenartigen Werhältniffen 
ber Zeit gelitten hat. Die Kampagne 
für die vierte Yreiheitsanleihe hatte 
den AU: Fihub der Wahlfampagı.e bis 
zum 19. Oftober, d. h. bi3 zum@Ende 
Anleihelampagne, zur Folge. 
Als Ti die politifchen Führer an- 
Ihidten, die leßten zwei Woden vor 


| 
Morgen werben jowohl die —* 


Hoover geſtern erklaͤrte, der Wieder- trotzdem an den Grundbeitimmungen | der Novemberwahl darauf zu ber 
James unſerer Verfaſſung feſtzuhalten. Ich wenden, mit Hochdruck für ihre Kan— 
demokratiſchen didaten nach gutem alten Brauch 
Iy m * — 

ilung der Mehrzahl der demokrä- Freunde würden dieſe Probleme er- Stimmung zu machen, 


— Se noitaz |? En . en — | RR ſowi o⸗- 18. Juni Jahres vorge — 
tifgen Kongrehtandidaten aünftig. örtern. Augenfcheinlich aber verlaf- | Influenzaepidemie und die Gefund: den Kengreß ſowie zur Nationalpo- 18. Juni vorigen Jahres vorgenom 
IK mene Beftätigung zu widerrufen, er- | 


gab fich alles andere fozujaaen bon | 


machten die 
heitsbehörben, ihnen einen dicken 
indent | 

ein= | 
politiſcher Verſamimlun⸗ 
gen, wegen der damit verbundenen 
Gefahr für größere Maſſen verbo— 
Die Folge iſt, daß die Kam— 
geändert wer— 
den mußten, daß mit allen Bräuchen 
vergangener Jahre plötzlich gebro— 
chen werden mußte, und daß die 
Leiter der verſchiedenen Parteien 
neue Mittel und Wege finden muß— 
ten, ihre und ihrer Kandidaten Ap— 
pelle an die Wähler zu bringen, ohne 
ſich dazu des altbewährten Mittels 
der Wahlverſammlungen zu bedienen. 
Reklame und Tätigkeit der politi— 
ſchen Organiſationen waren die ein— 
zigen Mittel, die ihnen zu Gebote 
ſtanden, und die ſie ſich natürlich 
ſchleunigſt zu Nutze machten. Für 
die geſtern beendete Kampagnetvoche| 
verließen fi) beide Parteien in ber | 
Hauptfache auf die Arbeit der Mite! 
glieder ihrer Organifationen unter 


. . u Ya J 5 gi M 
in |ington und der Bevölkerung der | Per — sum den ‚„periondt- 
Sid: und Oftftaaten nach dem mitt | $n Appell der DOrganifationsmit- 
| alieder an die ihnen perjönlich 


be= 
fannten Wähler, den Kandidaten 
ihrer Bartei ihre Stimme zu geben. 
E35 war natürlich eine viel mübevol=! 
lere Arbeit als in früheren „sahren, | 
in denen der Kandidat jelbit ini 
einer MWahlverfammlunga an eine! 
größere Anzahl Wähler appellieren' 
fonnte, Aber es war das einzige 
Mittel. | 

Demokraten rechnen auf Leiſtungen: | 

Sn der kommenden Woche dürfte! 
die Retlame mehr in ihr Recht tre- 
ten, deren ſich jedenfalls beide! 
Eountgorganifationen im ntereffe| 


Jedenfalls 


welche die Füh-⸗ 


laſſen die Pläne, 
rer beider Parteien gemacht haben, 


rden wird, und daß die 
an 


mpaane ber leßten Woge zu einer: 
wahren Wirbelwindfampagne werden; 
wird. Die demokratische Parteileitung | 
und idre Kandidaten find der Anficht, 
daß ihr Schiefal zum aroßen Teil mit 
dem Schidjal der Staatlichen und 

verinüpft it, | 
daß auf Grund nationaler 
„Iſſues“ entſchieden erden mird. | 
Smmerbin tun aber beide ihr mög: 
fichites, Die Wählerfcheft zu übers; 
zeugen, dab die aute Amtsführung | 


arbeitet ine 


5 
$ wu 


1 
i 
e5 ler | 


“4 


- 


und Komimunalamter ver 
t belajfen werden. | 
ie Amtsführung der demofratis: 
Gountyfandidaten”, erklärte! 
Henn: 


Countyſchatzmeiſter 
Studart, der Vorfigerde des Voll— 
siehunagausjchuffes der demofratts | 
„wit feit ! 
acht Kahren für die Wählerfchaft des 
County ein offenes Buch geweſen. 


D 


— 


ſchen 


Alle haben entweder die Aemter be— 


kleidet, um die ſie ſich jetzt bewerben, 
ar a PER Mar 2 03 Yafın — vl, iD \ s hi Dtoell, 
habe. Und jetzt, nur zwei Sahre |p&= | Oper andere Couninäm 

Fi "com | pagne Dauert bereit 
demofratiihen Kongreß zu erwählen, | 


ter. Die Kam⸗ 
geraume Zeit, 


und noch nicht eine einzige Be— 


ſchwerde, ein einziger Angriff iſt auf 


Bundesſenators 


Staat iſt eine ſo erfolgreiche geweſen, 


daß er ſich entſchloſſen hat. ſie wäh— 
rend des erſten Teils dieſer Woche 
fortzuſetzen. Vor Allem wird er ſich 
im ſüdlichen Teile, in „Aegypten“, 
aufhalten. 


Harrisburg, Murphysboro, Benton 


er auch der Influenza-Epidemie 
wegen keine Reden halten, ſo trifft er 
doch mit Tauſenden von Bürgern zu— 
ſammen, die ihm alle verſichern, daß 


damit für die Kriegs- und Friedens— 
ziele von Präſident Wilſon einſtehen 
werden. 


—aufe 
Alte künstliche . 
Zähne 





Goldtronen und Brürenarbeit ın jedem Zur 
ftand, vollſtändige oder zerbrochene Gebiſſe, 
auch Teile derfelben. Wir zahlen den vollen 
Wert. Brinagt diefelben oder ver Bolr. 

THE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 


143 North Wabaſh Ave. Ede Randolph Str, 
aweiter Floor, Zimmer 200, Chicaao. Al. 


die Countykandidaten der demokra | 
tifhen Partei gemacht worden.“ | 
J. Walſh. | 


Richter indoſſieren F. | 


os 
Ein alänzendes Seugnis für feine 
AUmtsführung heben die Richter, 
in den letzten Jahren im Krimin 


19 


n 
D 
a 


[= | 


| gericht tätig gemweien find, dem Kris] 


Heute tit er in Cairo, | 
Ioon wo er fih nah Garbonbale, | 


t 


gemacht | und Bloomingten begeben wird, um 
tt, und zwar an einem dann nad Chicago zu fommen. Stann | 


‚eine? 


minalgerichtsichreiber Frant Ki 
Walfd, der von feiner Partei für du 
Amts des Nachlaßgerichtsſchreibers 
aufgeſtellt worden iſt, ausgeſtellt. 
Walſh hat ſeit ſeinem Amtsantritt 
eine Reihe bemerkenswerter Reformen 
und Neuerungen in ber Kriminalge- 
richtsſchreiberei deren! 


= 


einaeführt, 
michtigftes jedenfalls die Einrichtung | 


gründlichen Inderipitems iit, | 


: Eve das allen Persanen, die in der Kris! 
fie am Stimmfaften für ihn und, 


| ben, erlaubt, 


| 
| 


tun has 
ſchnell 


minalgerichtsſchreiberei zu 
ihre Geſchäfte 
Unter den Richtern, die 
mtsführung indoſſiert haben, 
ſowohl Republikaner 
Das Zeugnis iſt 
von den Richtern 
ſten, Theodore Brentano, 
William Dever, Charles Walker, 
Charles M. Foell, W. H. Surely, 
John P. MeGoorty, M. L. MeKin— 
ley, Hugo Pam, M. M. Gridley und 
Jeſſe Baldwin unterzeichnet. 
Nehmen 


abzuwickeln. 
ſeine A 
befinden’ Ti) 
als Demokraten. 
unter anderen 
George FH 


er 


cL 


zu Gountywahlen Stellung. | 


Sin der Norbfeite Turnhalle fand! 
Geitern abend eine Verfammlung poi| 
Delegaten verfchiedener deutſcher 
Vereinigungen ftatt, um zu der be- 
porstehenden Wahl Stellung zu neh⸗ 
men. Vertreten waren fünf der 





3 3 3 ſtarb at Thrr ’ In 
würben | ihrer Kandidaten in ausgedehnten |Narb, Hat in Chicago allgemein große 


aeichart haben, wie) Maß bedienen werden. 


| Landes dahinichied. 
!tanntlic) feit der Kampagne zur Un= 


IM» 
Dder 
ſchon kurz 


nerhoſpital. 


dings 


—— Ta. Lincoln 359 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Diien abends big 9, Conniags bis 6 ihr. 


Hiftrolas und Grajonolas 
— auf 
RR Abzaplung 


Alte biß jegt her. 

ausgegebenen Blat- 

Bi ten, Ameritantiche, 

1 dentiche, unnariiche 

4 fowie Schweizer 

MVPlatten ſtets anf 

Dam Yager. — erlangt 

unfere voltitändine 

n. neue monatliche 

Liſte. Auf Wunſch 

J ſenden wir unſeren 
Vertreter. 

Roſtbeſtellungen 

werden ſchnell und 

pünttlich aus. 

Bi er geführt. 

Kauft Eure Weihnachtsplatten, ſo lange 
noch welche zu haben ſind. O Tannen— 
baum, mit Glocken; Ihr Kinderlein ſom— 
met; in Wiederſehen am Weihnachts— 
abend; Klein-Elschens Weihnachtswunſch: 
Stille Nacht, heilige Nacht; Chre ſei Golt 
in der Héhe; Vom Himmel hoch, da omm 
ich her. — Alle die obengenannten Pläatten 
find doppelſeitig: Preis 85e. 


ſplſondifre 


geößten Vereine durch 18 Delegaten; 
wie Wm. Kramer nah der Ver: 
jammlung erklärte, haben 50 andere 
Vereine jich bereit erflärt, ſich der 
F.segung anzuschließen. 

Die Verfammlung befchloß, zu 
der Wahl für den Bundesfenat und 


Iitif überhaupt feine Stellung zu 


Inehmen, wohl aber zu den Kommus 


nalwahlen. Wa3 die Legislaturfan- 
didaten anbe!-""" jo wurden befon- 
dere Empfehlungen nicht gemacht, da 
die Teilnehmer an der PVerfamm: 
lung der Anſicht waren, daß die Ver- 
bündeten Vereine mit ihren Empfeh- 
lungen in diefer Beziehung im AI: 
gemeinen ficyer vorgehen. Dagegen 
wurde, nach Kramer Angabe, be: 
Ichloifen, für die Bondausgabe für 
zu bauende Yandftraßen und für bie 
Einberufung eines WBerfaffungsfon- 
vent3 einzutreten. Mie die Delega- 
ten fi) zu der Verfehrsordinang 
jtellen werden, ift noch nicht entfchie: 
den, Doch verlautet, dab die Gtim- 
mung anfeinend dagegen ift. Eine 
meitere Berfammlung der Delegaten 
murde auf Mittiwoch einberufen. 

63 wurde auch beichlojfen, bie 
Empfehlungen, melde zum Tei 
Ihon gemagt find, zum Teil noch 
gemacht werben jollen, in einem Zir: 
kular zuſammenzuſtell 
Vereine auszuſchicken. 

Wie Kramer erklärt werden nur 
ſolche Kandidaten empfohlen werden, 
über deren „Record“ die Teilnehmer 
an der Verſammlung ſich völlig klar 
ſind. Die zu indoſſierenden Kandi— 
daten werden allen Parteien entnom— 
men werden. 

— — — — 
Wird it Chicago beerdigt werden 


— 


Frau Ella Flagg Young im Dienſte 


des Landes dahingeſchieden. 

Die Nachricht von dem Tode der 
früheren Schulſuperintendentin Frau 
Ella Flagg Young, die geſtern Vor— 
mittag in der Bundeshauptſtadt 


Se . De ee En ö i m 
Betrübnis erregt, Nicht nur ihre zahl | ftattet wurbe. Ob aegen die Enticheis | 


v 


iofen Freunde und Freundinnen, da= 
runter faft die ganze Armee der Led: 


. 


und mweifen darauf hin, daß fie, ben 
Soldaten aleih, im Dienjte 83 
G©ie hatte be 


terbringung der zweiten Freiheitsan— 
leihe der Frauenabteilung des Kam— 
raqneausfchuffes angehört. Bei je: 
ner Josie auch bei der dritten hielt Tie 
feine Unfpracen, als es aber bei der 
vierten gait, alle Kräfte anzufpan- 
nen, machte fie fich auf Die Reife nach 
den Weiten, um dort die Bevolfe- 


rung auf ihre Pflicht hinzuweiſen 


und ihren Patriotismus anzufachen. 
Vor etwa zwei Wochen zog ſie ſich in 
Cheyenne, Wyo., eine Erkältung zu, 


ſondern ſetzte ihre Reiſe fort. Vor 
einer Woche kehrte ſie nach der 
Bundeshaupiſtadt zurück, wo ſie bald 
darauf von der Lungenentzündung 
befallen wurde. 

Frl. Mary Synon, Frau George 
Baß, Frau Kellogg Fairbank und 
Frau Antoinette Funk, die vier Chi— 
cagoer Mitglieder der Frauenabtei— 
lung des Kampagneausſchuſſes, ſind 
vom Sekretär MeAdoo beauftragt 
worden, das Bundesſchatzamt bei 
dem wahrſcheinlich morgen in Chica— 
vertreten. 


findenden Begräbnis zu 


Frl. Synon und Frl. Synon wer— 


M 


den heute Nachmittag 1:15 mit der 
Leiche hierher abfahren. 


Der Schulrat wird, wie es heißt, 


eine Sonderſitzung abhalten, um die 


nötigen Anordnungen in Bezug auf 
die Beteiligung 


beſchlüſſe zu faſſen. 
— — —ñi ⸗— — 


Hinübergeſchlummert. 


Hatte mutmaßlich im Fieberwahn das 


Leuchtgas angedreht. 
Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
4163 Lincoln pe, wo er an 
Grippe darniederlag, wurde, mie 
berichtet, der Schantwirt 


Jii. 


Jeih 


Georg Anfon von Leuchtgas über: 


da3 einen offenen Brenner 


mannt, 


'entitrömte, von feiner Gattin aufge: 


an 


funden. Die fofort benachrichtigte Po= | 


lizei beförderte ihn nach dem Aleria- 
Ale Bemühungen ber 
Merzie, ihn am Leben zu behalten, 
eriejen fih als vergeblid. Der 


|Stranfe jtarb ihnen unter den Hän- 
den. Die Polizei gelangte nach aller: 


nur oberflächlicher 
ſuchung zu der Annahme, daß der 
Mann im Fieber das Gas, das ſeinen 
Tod herbeiführte, angedreht hatte. 
— —ï — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


ondern auch ihre Gegner, 
deren ſie bekanntlich auch eine ganze 
Anzahl hatte, betrauern ihr Ableben 


ſie legte ihr aber keine Bedeutung bei, 


Unter⸗ 


Ihres Amtes enthoben 


Von Mayor Thompſon ernannte 
Schulkommiſſäre abgeſetzt. 


Der Kampf beendet. 


“a 


ru 


ocb hat bereit3 wieder die Zügel er- 
griffen. — Yarfon und Shannon auf 
ihren Roften zurücgefehrt. — Schul: 
zenſus eingeſtellt. 


| — 
| Nach einem fich über ſechzehn Mo— 
Inate erftrefenden SKampfe 3wi 
Ichen dem von Mayor Thompfon cr= 


nannten Schulrate und feinem Rorz | 
gänger hat Iebterer gejtern den Gieg | 


errungen. Richter Scanlan erflärte 
die Kommijfäre Edwin ©. Dapis, 
Albert H. Severinghaug, Dr. Sadie 
Bay Adair, George B. Arnold, Un: 
ton Czarnedi, Richard E. annon, 
Hart Hanfon und Frau Edward ©. 
Snodgraß für abgejegt und verbot 
ihnen, fernerhin die Amtsbefugniiie 
von Schulratsmitgliedern auszu— 
üben. 


Die Gerichtsverhandlungen waren 


von verhältnismäßig kurzer Dauer. 
Nachdem das Oberſtaatsgericht vor 
einigen Wochen entſchieden hatte, daß 
der Stadtrat berechtigt war, die am 


ſelbſt. Die Stadtverwaltung verſuchte 

im Intereſſe der von ihr ernannten 

Kommiffare den ganzen Prozeß von 

Neuem zur Verhandlung zu bringen, 

wurde aber damit zurückgewieſen. 
Die Entſcheidung. 

„Den Anwälten 
ſagt der Richter, „ſtanden, als vor 
Richter Walker die Klage gegen ſie 
anhängig gemacht wurde, zu ſeiner 
Verteidigung verſchiedene Wege of— 
fen. Sie konnten die angeführten 
Tatſachen in Frage ſtellen, neue Tat— 
ſachen vorbringen, welche dieſe in ei— 
nem anderen Lichte erſcheinen ließen 
u. ſ. w. Sie konnten geltend machen, 
daß die Kläger die Tatſachen falſch 
auffaßten, oder aber ſie konnten den 
Kampf einzig und allein auf Grund 
ider in Betracht fommenven Rects- 
Ifragen führen. Gie entfchieden fich, 
jedenfalls nach gründlichem Bejinnen, 
für das Lebtere. Damit haben fie in 


|Uppellhof geivonnen. Der cberite 
| Gerichtähof Des Staates hat jet aber 
gegen jie entichieden. Damit ift die 
Sache erledigt. Der Wortlaut der 
Entſcheidung läht feinen Zweifel ba= 
rüber zu, dab er die Angelegenheit 
bamit für beendet hält, und der Ver: 
juch der Stadt, jekt nod) einen ande 
Iren Steg einzufchlagen und die Tat 
| jagen 
suläffig. Dies hätte eher gefchenen 
imüffen. Da3 Gefuh um einen 
| Hintsentfegungsbefehl wird deshalb 
hiermit bemilligt.” 
Hilfstorporationsanivalt Gastill 
‚bat dann, eine Einwandfchrift ein- 
reihen zu dürfen, was ihm, inner: 
‘halb einer Frift von 40 Tagen, ge: 
|dung Berufuna werden 


| eingelegt 
tann, iſt aber ſeh 


r zweifelhaft. 

Auf ihren Voſten zurückgekehrt. 

Mit der Amtsentſetzung des jetzi— 
gen Schulrats tritt der alte auto= 
matiſch wieder in Amt und Würden. 
Er ſetztie ſich bekanntlich aus 21 Mit: 
gliedern zuſammen. Eines von ihnen, 
C. French, iſt inzwiſchen geſtorben, 
ein zweites, Frau Gerkrude H. Brit— 
ton, hat reſigniert, und ein drittes. 
Harry A. 
eines Zivildienſtrommiſſärs für die 
Counthverwaltung angenommen. Es 
verbleiben alſo noch die folgenden: 
| Präfibent Jacob M. Loeb, Vize— 
präſident Jehn W. Eckhart, Frau 
John MeMahon, Dr. Otto F. Warn— 
ling, Michael %. Collins, Charles ©. 
| Beterfon, Frau George P. Vosbrint, 
Peter C. Clemenfen, Ralph €. Dtis, 
Sofeph U. Holpud, Frau Charles D. 
|Sethneß, Frau Mm. E. Gallagher, 


‚Ernjt I. Kruetgen, Frau Ihornton, 


Mar Loeb, Harris W. Huehl, Ediv. | 


1%. Piggott und Charles R. Young. 
| Auch Sculratäfetreiär Lewis E. 


Larſon und Schulratsanwalt Angus 


— 


IR. Shannon traten 
Amt ein. 
Sıhulzenius wird cingeitelft, 
Präfident Loeb ergriff unverzüg— 
lich von dem Amtszimmer des Präſi— 
denten Beſitz, was übrigens mit 
keinerlei Schwierigkeiten verbunden 


wieder in ihr 


geräumt hatte. Herrn Loebs erſte 
Amtshandlung beſtand darin, die 
| Shulgenfus zu berdieten, da biejer 
ſeiner Anſicht nach völlig zwecklos iſt. 
Wird Mortenſon bleiben? 

Sehr eingehend wurde geſtern in 


eh an dem Begräbnis |intereffierten Kreifen die Frage er=| 
zu treffen und bie üblichen Irauer: |örtert, od Schulfuperintendent Peter | Rolle 


U. Mortenfon auf feinem Peiten 
bleiben wird. Seine Ernennung it 
befanntlich feinerzeit von Herrn Loch 
lauf das Entſchiedenſte bekämpft wor— 
den. 
JBürgermeiſter Thompſon hat auf 
morgen Vormittag 111% Uhr eine 
|Stadtratsfigung einderufen. Man 
vermutet, daß er in ihr meh: 
tere neue Sculfommiffäre zu 
ernennen beabfichtiat; etwas Zus 
in Erfahrung gebracht werben. 

Auch die Poften des Polizeicherz, 
des Oberbaudirektors und desStadt— 
einnehmers ſind bekanntlich zu be— 
ſetzen. 

—.._— 
gwifhen Strahenbahnwagen. 


| 2er Kuticher erlitt Schädelbrud), jeine 
| Bierde wurden getötet. 

| Als geftern abend an Taylor und 
Elart Str. der in Dienften der Ame- 
rican Erpreß Co. ftehende Kutjcher 
Steve Bronsty, Nr. 1702 ©. Nef- 
serfon Str., mit feinem Gefpann bie 


| Der 
und Schaufpieler X. Norman Eoot, 


des Schulrats,“ 


anzufechten, iſt durchaus un⸗ 


Lipsky, hat den Poſten 


Fortſetzung des kürzlich begonnenen 


Straße freuzen r Ilte, geriet ex zivi=. 
ſchen zwei aus entgeaengefehten Ric;- 
tungen fommende Straßenbahnwa⸗ 
gen der Halfted StraßesLinie Er 
wurte auf sa Gtraßenpflafter ge- 
ichleudert und e.!itt einen Schäbdel- 
bri.ch. Die beid.- Pferde wurden zu 
Iode aeguetfcht. Bronsty wurde nad) 
dem Mercy Hofpital überführt. 
ss 
Steltt fi den Behörden. 


J. Norman Cook geſteht zu, daß er Wm. 
E. Bradway erſtach. 


langgeſuchte Privatdetektive 


welcher beſchuldigt wird, am 9. Sept. 


den wohlhabenden 50jährigen Kauf— 


mann William E. Bradwah, den an— 
geblichen Bräutigam ſeiner Tochter 
Norma, ermordet zu haben, ftellte 
ſich geftern in der Ortjchaft Harben, 
Ill., der Polizei und erfuchte den 
dortigen Polizeichef, ihn unverzüglich 
nach Chicago zu bringen und ber 
|hiefigen Polizei auszuliefern, maz 
denn auch geſchah. Bradway wurde, 
wie ſeinerzeit berichtet, in der Nähe 
ſeiner Wohnung, 29. Straße und 
Indiana Avenue, erſtochen. Sofori 
nach ſeiner Ankunft führte man ihn 
auf ſeinen eigenen Wunſch hin der 
Staatsanwaltſchaft vor, und er 
wurde danı von Hilfsitaatsanmwalı 
(Michael F. Sullivan in ein längeres 
Verhör genommen;"im Laufe defien 
er unummunden zugab, Brabman ers 
ftochen zu haben, jedocy gleichzeitig 
geltend machte, daß er teils in Not» 
mehr gehandelt habe, und teils ein 
Unfall vorliege. Er will feinen Diord 
geplant, fondern nur die Abficht ge: 
hegt haben, Bradmway, den er nicht 
zum Schwiegerſohn wäünſchte, eine 
ſordentliche Tracht Prügel zu ber» 
abreichen und ihn ſo zu veranlaſſen, 
ſeiner 17jährigen Tochter fernzu— 
bleiben. Erſt als Bradway ſich an— 
geblich widerſetzte und die Oberhand 
zu gewinnen ſchien, will er ein mit 
einer Sprungfeder verſehenes Klapp— 
meſſer gezogen und von dieſem, das 
er nicht offen wähnte, Gebrauch ge— 
macht haben. Einige abfällige Be— 
merkungen über ſeine Gattin, von der 
er getrennt lebt, ſchloſſen die Beichte. 
Coot erklärte noch, daß er ſolange 
mit ſeiner Auslieferung gewartet 
habe, weil er ſich Entlaſtungs— 
material für ſeinen in Ausſicht 
ſtehenden Prozeß ſammeln wollte. 
Er wird, wie Sullivan ſagt, dem— 








en und an die der uneren Inftanz. wie auch im nächſt ſeiner Tochter Norma gegen— 


eſtellt werden. Der Staats— 
anwalt iſt dev Anſicht, daß Coot, der 
lange als Detettive arbeitete, ſich 
wohl bewußt iſt, was ſeine Ausſagen 
bedeuten, und deshalb vorläufig mit 
weiteren Angaben zurückhalten wird. 


| überg 


| — — 
| Wer ift das Opfer? 


|MWie ein Arbeiter nefleideter Mann auf 
| der Straße niedernefnallt, 

| An Randolph und Elizabeth 
| Str. fiel gejtern am Spätnacdhmittag 
ein Schuß, und ıin wie ein Arbeiter 
| gefleiveter, eima 230 Yahre alter 
| Mann brad, porn der Kugel in die 
| Bruft getroffen, Iautlos zufammen. 
| Straßengänger, die Zeugen der 
Bluttat waren, aber den Täter nicht 
| gejeben hatten, benachrichtigten die 
| Rolizei. Schon nach wenigen Mini: 
ten waren Detettiveg und die Ambu= 
fanz der Wache n der Desplaines 
| ©ir. zur Gtelle. Der Bermundeie 
war bewußtlos. Er ftarb auf der 
Fahrt nad) dem Countphofpital. Die 
| Hafcher fuchten die Nachbarschaft des 
Tatortes ab, fander aber bon dem 
Mordbuben feine Spur. Ebenjome- 
nig tonnte der aeringite Anhalts- 
Ipunft zur Ermittelung des Beweg— 
| arundes der Tat gefunden merben. 
In den Zafchen des Opfers, ber in 
der Gountpmorque feiner |dentift- 
zierung harrt, wurde nur eine Regi⸗ 
firierungsfarte mit der Adreſſe: 
George Edm. Wedgewood, Nr. 144 
S. Albanı Ave., fonit aber nichts ge- 
finden, was eine Feitftellung feiner 
Berfonalien ermöglicht hätte Mit 
MWedaemwood ift der Erfchoffene nic 
identiih. Der Mann wurde von den 
Häfchern aufgeftöbert und gab an, 
die Regifirierungsfarte vor etwa acht 
| Tagen an Ban Buren und Clart 
Straße verloren zu haben. 

— —⸗— 

* Im Countyhoſpital erlag der 
24jährige Charles Gorman, Nr.4752 
Fulton Str. den Verletzungen, die er 
ſich am 16. September zuzog, als er 
an Lawndale und Fullerton Ave. von 
einemKraftwagen überfahren wurde. 


In der Anlage der Illinois 





* 


go, auf dem Friedhofe Roſehill, ſtatt- war, da Präſident Davis es bereits Steel Co. geriet geſtern abend der 


'Söiährige Stanlen Jendruzsti, Nr. 
12445 Madtinac Woe,, i 
werk einer Mufchine und wurde 
Iode gequeifcht. 

| — —— — — 


Eine Stimme von oben. 


. 2 
in das 


I 
einer Opernfängerin, die Die 
der Hugenotten-Prinzeſſin in 
Meyerbeers Oper ſang, wird folgendes 
Geſchichtchen erzählt. ſie eine 
ausgezeichnete Stimme beſitzt, iſt ihre 
| Figur für die Rolle der Pringeſſin etwas 
zu rundlich, was ſich bei einer Gelegen— 
heit für ihren Partner als höchſt ungün 
ſtig erwies. Dieſer war nur für den 
durch einen Zufall verhinderten Sänger 
eingeſprungen und fand ſich mit der 
Muſik ſehr gut ab, aber in der aufregen— 
den Szgene, in der er die ohnmächtig ge 
wordene Prinzeſſin in die Arme nehmen 
und forttragen ſollte, zögerte er ſicht 
dlich: er war nur klein und ſchmächtig! 
Während das Publikum nun atemlos 
der kommenden Dinge wartete, hörte 
man plötzlich eine helle jugendliche 
| Stimme von der Gallerie: „Nehmen Sie 
Inur, lieber Mann, fo viel Sie können, 
und holen Sie dann das Uebrige!“ Der 
Vorhang fiel al3bald. 


EERGE 

— Beites Mittel. — „Mich mun: 
| bert, daß Sie Tag für Tag fo jtun- 
| denlang durch die Mufeen wanderr 
!fönnen; find Sie eiaentlih ein fr 
großer Kunftliebhaber?" — „Ad 
was, aus den Bildern mache ich mir 
überhaupt nichts, ich will mir nın 
3 Rauchen ’n bifichen abgewöhnen!“ 


Kon 


Dal eich 
—E il ki) 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. Oftober 1918. 
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Su die Winterquartiere. 

St is een I auch von Alters her, 

Wer Sorjen hat, hat ooch Likör, ze 4 
Das Ginräamen der im Sommer im 
Freien gepflegten Topfpflanzen. — 

Einzelheuen der erforderlichen Maß—- 8 


nahmen. — Baltonichmuf im Winter. | 


wat id übrijens, t alle Hochachtung 
vor Buchen, als ’ne Yüje bezeichnen 
muß. It babe jchon oft Sorjen je: 
ur aber teenen Xilör nich; den, 
:upbte id mir exit foofen, wenn ic — W SE Morgen beginnt die Schlußwoche des Verlaufs der Winterwaaren von 
ihm haben wollte, und vet wer ja i u b - a 5 u i ® a Ai J Yageı von Sieael Cooper & Co. — ein Verlauf, der jo phängmenal war, 
‚Wen fi zeitig im Herdfi dei * Br ſolch Größe annahm, daß er einen Netord verzeichnet hat, der in den nad 
die Ns erſici talteı Regen einſtellen, und UN RR N ER or ken Jahren nicht gebote n iv erden, wird. Oerade jetz t, wo Dr den — 
ur \ { — 2 * X l, > erita uch 
* m. —— venn auf die noch hohe Tageswarme & f Die ‚on tie alle Winterivaaren. “in die vöhe gegan nenn, ſind > er taunli 
Det Yaltum, | ,; hie Mächte au- fala . — hr 2 Re; ‘9x. Breife, zu denen wir das Ziegel Cooper & Co. Yager offerieren eine 
beiteht, näm: | tühle Nächte su ſolgen pflegen, 10 | 2 ur m agueüſche Anziehungskraft für ſparſame 
als det jrößte oringen wir nun zunächſt die em⸗3 OT ER Käufer bon Meilen im Ilmireis. Die Schlu)> 
lusſterbe⸗Etot *89 ı pfimdlichiten der über Sommer imi & } a a + Nerianufstvoche bietet Gelegenheiten unZpa 
‚ u : 5 15,3 — * —* Re et ende EEE a 
wat i5 nu? Yu Freien gepflegten Blumen und Ge- — I a Se 8 i — —— J 
Be Een u *9 wieder in die ützende — 
imt die Influenza, und nu ſtellt H E \ Au —— gleichen Güte, wie die vaar, die unten an 
iſcht ſich heraus, daß et keen beſſeres Mit— äuslichteit — — geführt ſind. 
— —— iot, als der verläſterte * ichſe, die wir w ähreud des Win- an tn TE 
iu. ih I, ui Li ii x r 
hertommt. i nn N Int : ters» in tlbler ‚ aber frojtfreier Stube 
— — Ze ;u halten pflegen, und die teilweile 
auch noch einen aerinaeiı De ſchad— 


MER "RR .’;1os ertragen, lafjen mir unter norz |} 
; Durch Die rippe. 


m fr | — 
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die Beene hatte od) für tieren, “ — u wirtlich eenmal fürchten iſt. Wo keine gedeckte Laube PR = a . Eu b — IF ) Dutch) Hals mit Ellbogenz!lermeln ımd nran und Twarz, Wert © * en 
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deſtens Ze jeſund jeblieb en, als — ee tot — al usjept | Mauer oder mir eine ſtarken 3 zun J— id Bett Sant ets, einige san; Wolle, andere Wolle und —— IR Jermeln, Duich Hals mit t Ellbe ogen langen Chamoiſette Damenhandſichuhe, ſchwarz, Maſtic, Pongee, grau 
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JM . dl } - ı ı A er 3 st u 
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Herrn ibren Nett nich alleene aus im. n. Schnaps friejen for Jeld, det | haltung vorrätig ifi, jehr jauber ae |M 2 — 
Bibel jchöpfen. Da Lönnt’ id Be pi in een jeder. ck aber, meehte, id waſchen. Dann reinigt man Die, | jt el er & C '8 St . 5 
bon er nn aber dei jehört nich zur & ihm ohne Nelv. Und weil ick dir! Erde auf den Töpfe von Unfraut * Sieg: C — a c 50. 9.9 rümpfe naben⸗A furüge, Ueberzieher 
Sache. Ditto die Jeſehmager in die Ju _— fan, will id dir det Se-Iund Moos, entfernt Schlechte Blätter Ex — arborn Str. Q 
( bitionsftanten. Und die jroßen beemmis verraten, Siehſte, ick habe und trockene Xriebe, waͤſcht De Strümpfe für Da wen, J — eripote Oberteile, —* Worſed Rovelty Stnaben- Anzüge, Tom Tuger Faſſon, mit extra Wafchfragen, 
Herrn in Wafhinaten, wo bet jewöhn- Immer zivee Bullen, zivee janz jleiche, | ſchmutzige und mit Ungeziefer be are Fb ee A ——— u ihriutende X en, ale nabl- € Slajh und Potch Taſchen, helle und dunkle Farben Cheviots und 
liche Volk allens verboten haben, wat il —— Eene davon fülle ick mit haftete Pflauzen in der früher bon hi los: Fabrit-Ausſchuß, ſpesiell für Montag Someipins, ehvas beihmugt, Größen 214, bis 6 Sabre, 3. 85 
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—— — zes * 00) for bie — manchmal nehme id ooch ſchlecht ſind, uns auch nicht durch 3öe weiße Caſhuere nahtloſe winter‘. 19 —_ | Schwere ‚nabtloie Männerſtrümpfe, ſcwarz Material, Größen 2 bis 53 Jahre. Ueberzieher, die Siegel J —48 
Leidtragenden bei's Bejräbnis voch Cenen Kümmel. Er füllt ſie mich alſo angenehme Erinnerungen, die ſich Little Lamb Brand, nicht einlaufent 190 vder grau weich und warm Solle 270 Cooper & Co. fir 7.50 verfaufte, Montag 4 
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Und dabei is et doch eene allbe ch falſch is, aus Blei jemacht. überweiſen, — ie die Wohnung 
tannte Tatſache jewefen, doß ſo den -Say,“ da dt dann der Barfesper, perungieren und meit aud im Ber ı natürlich nur bei et- ſind. Aber dennoch lohnt ſich ihre! J. G. Schauber von der hieſigen firmanden-Unterricht wird er- Redner war Paſtor W. Grotefeld von 
Wuppdich cene jute Medizin is ſor „probier'n Se det wo anders; dei is lauf des Winters abſterben. er, u inn nur —* gelüftet; Aubflonzung fürs ug weil je Be thlehemstivone. Am Sonntag, den ‘teilt jeden Dienstag mb „reis der VBeihantakirche in Chicago. Die 
förperliche und jselifche ebrechen. | N Faliger, und babet jibt er mia Men mir die berichiedeneir, wäh: ! bei 1 Harien Pflanzen im b lie und wirkſam iſt. 3. November, feiern wir in derhäupt- tag um vier Uhr und abends Kollette betrug $115.03 
Wie heeßt et doch in ied, ick weeß den 1 if bei Dollar zurüd. „Herrjoti,“  Teiıd Des Sommers im Garten, auf! Aufenthalt dienenden Fühlen Rau tiefe Bäumen werden weder ge- | firdhe und in der Kavelle das Nefor- halb acht Uhr für Ermwachlene Der Ev. Petersgemeinde. Elmhurſt. Vaſtor 
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rteilten Se ven 8 agen bis zum Abend ge—- eine Pflege angedeihen. Sie ſollen Redner werden der Ortspaſtor und lar für die Einrichtung eines Zim-⸗— Im Dienſte des Vaterlandes auf 
uuh Baei —— „Denn jeben ſe alle wi eder in die ſchütz t bleiben bei nur den einen Yiwed erfüllen, Brofeffor Stanger fein. Der Sonn-| mers im Schwejterheim unieres Dia- ben elde der Ehre fiel Richard L.F. 
JUDHEIDET Un a ie mich den Schnaps zurüd,” Tchreit äuslichkeit bri ngen wollen, se Ba tonſchmuck im Winter. . einen anheimelnden und dauernden, tagjchulledrer = Ausbildungsfurfus fonijfen = Hofpitale. Frau Zieger Hinz aus hiefiger Gemeinde. Jn un: 
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mit een # licher Raunmaı gel geltend, Wir; henden zen der Bulfone —— Zweck genügen ſie in beſter Weiſe. abgehalten. Fräulein Minnie Koch glied aufgenommen. Der Sonntag- Student Clarence F. Duemel an 
Taſche jreife und ihm die Pulle mit muſſen dannd die Gewächſe neift Deranden (Porcpes) aus den Kalleit Sie tragen mährend des ganzen wurde zur Sekretärin der Bibelſchule ſchul -Lehr erturſus findet ſtatt: fir Lungenentzündung. Derſelbe war aus 
det Wa jebe, die er in fein Dorn; stemlich dicht ſtellen, während ſie entfernt werden oder dem Froſt zum Winters ein frilches, freudiges Grün erwählt. Im Sprauenverein der Ka- die fonfirmierte Jugend am Sonn Zanesville, Ohio. Direktor rion, 
hen wärben, daf fie, Opfer gefallen Find, fo jeden Balz zur Schau. Erfi im Frühling bes! pelfe wurde Frau Davies als Mit-| iog morgen, für die Lehrer und Leh-! Brofefior Breitenbach, Baftor Fil- 

berühren. Schon ra im Som“ |aimmen die Nadeln vollſtändig zu alied aufgenommten; der Verein faufte, rerinnen, am Dienstaa abend., Die brans und Yanespiile, Paſtor Bau— 
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nn iS, mein Sohn, det is jewiß, Siehſte, ſo habe ick Ima 1er ed maps, 045 biefem Grumde it es müglic, mer einen hervorragenden Schmuck frockne in unda ozufallen. Dam abe: | einen Liberty Bond. Der Tabea Damen Bivelklaffe ernannte jpräu=| man n aus —— Paſtor J. Piſter 
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Schnaps det w ich ſchickt. hne wat de u bezahler ir ſich zeitig unſchöner und überflüſ es wre i dab un baden diefe Qäumchen ihren Yived| verein verſammelt ſich jeden Mittwoc) lein Elfie Theede zur Schabmeifterin. | aus er Paul meinde in Chicaao 


tier (Fr ıtled digen 2 Man knun ielfach die— „fl, .- Mi s — 2 m . Ne . . . —2 . I - 
er Su ap. Naer Cremplare zu entledigen. öde aus. Man hak nun vielfach die- erfüllt: ſie werden nun herausge in der Hauptkirche zum Nähen. Am e Klaſſe wird am Mittwoch, den hielten im Semi nar die Zrauerreden. 
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t 2 — krieer |. Haben wir unjere Liebling e glück ſem uſbeltenbe dadı a ubelfen nommen und verbrannt. Die Käjten Montea, ven 28. DEtober, veranital: | »0. Dftober, abends 8 Uhr, eine Gemeinfchaftliche Neforntationsfefte in 
ih; ohne Neld wat au und fachgemäß it den Simmern verfucht, daf man bie Nüfen nacı —_ frifche Erde und fönnen|tet die Galemsliga eine „Halloween-  batriotifche I ıterhaltung veranital u VRR 
is ne Kunſt.“ —* bracht, ſo ſind ſie dort aller ein rer er Des Soimmerflors en bald darnach mit dem erſien Früh— Party'“ in der Kaͤpelle. Sin Yunior- ten. llnjere Soldatenlifie wurden Di e Reformationsfeite werden in 
jemerkt habe. nun aegen Regen, Stur in leinen N, khuhden, Di be mi Lingäflor bepr langt werden. Reim | Chor wurde gegründet unter der Lei- beigefügt: Leo Heier, Ernſt Zimprieh, 701 —* Ki itchen am Sonntag, den 
Suiten Schnanife mit ind t aeje müßt, aber 5 fehlt ihnen | = aa am —— rhält- Bepflanzen der Käſien mit den Na⸗ tung von Fräulein Emma Schnur Ludwig und Wilhelm Fahrenwald. I0. nn Uhr nachmittags, ge: 
e die friſche Luſt, der ſie früher ausge nismäßig bi gu Deich: iffen ſind, delholzſtämmchen vermeide man aber und Frau Dorothy George. Der- Howard Ruithauſer wurde in der feiert: Südſeite, in derFriedenskirche, 
ſett waren. Es iſt nun unſere wich- bebpflangte. Die für iefe usfats ein Zubichtfegen der Bäumchen, da) jefe übt jeven Camstaq in der Ka- Schlacht von Gas überwältigt und 52. und Juſtine Str., Paſtor L. 
Pflanzen die tung I Toll Hi enden gichleisaume fie, zu Dicht gepflanzt, ihre Eigenart 'pelfe, nahmittcas von 5 bi8 6 Uhr.! fehwer verwundet. Kodlmann; Südmeitfeite, in ber 
EHE | dern * u.) BE ie * nn — 1 Era = Ari ; vollſtändig a —— Konfirmandenklaſſen werden in Zionsgemeinde. S. Aſhland Ave. und ——— vHaſting —* und ©. 
— ——— * As: Se ae Poll Kar —8* — F. F. Matenaers. der«“ dauptkirche am Dienstag um 4 Heitings Str. Baitor 6. A. König. Aſhland ve., Pa ge C. A. König; 
wird, age Dies ab Bu Witterung ge — erh BE: En = — Uhr md om Eamstaq um 9 Uhr, in Unfer Baar findeham Mittwoch Nordfeite, it bet Bethlehemskirche, 
tige nicht Fehlen F ee der Napelle an Montag um 4 Uhr und Don merslag, den 30. und 31. — * ——— ha 
hr n ttanz m - — Radelg9o! ill, ENTE Ba a — ur nf day, Hallor s Scheuber; ⸗ 
agmitt ags, darf allerdings nicht an Aus evangeliſchen Gemein⸗ zen d oe Je = aehoren dieſen Ottober, ſtatt. An dem um 10. No | weitieite, E * — Baito- 
Me 0 ee 52 Maag meomen, dab Diele Baunıwen in DE pen yon Chicago und Um- ne een —— 3 Uhr, In une on ©. &. und H. E. Lambrecht, Ede 
Kaſſe 50 Gent3, einschl ans J ie N tasten weite rwachſen, denn bald Stephansgenteinde. N. Karlov Ave. rerKirche abzuhaltenden gemeinſchaft | Corte» und Dakflen ne. 
Veſuchende Vereine werden 2 aueh) Bu tommt starker Rroit, welcher da? gegend. und Wabanſia Ave. Paſtor B. C. Ott. lichen Reformationsfeit werden der Pi . ar ui Hoſpitals 
3 Mätejten? 5 übe —— & E (Schreich der freitehenben Balton u „SE Statt eines Baſars beſchloß die Studentenſingverein Orpheus und gas — 
ee — k fälten zu einer feiten Maffe erjtarren TEE Gemeinde fogenannte „Deilenitrei-  chwa 100 „Jadies“ von Great Lates; Da auf Anordnung der Geſund⸗ 
——— — ——— — ane Unaünftia wirfen auf dieſe Salemsgemeinde. 25. Str. und Went- fen“ ins Bert zu feßen und zu ver- Station teilnehmen. heitsbehörde alle veſuche im Hofpital 
Samstagabend, dem 16. Nobems | | h& Zäumsen der Vinlerfroſt und die worth Ave. und 68. Str. und teilen. Gin ziveiter englifcher Goites Aus der Umgegend. verboten find, jo findet bie mächfle 
| Berfammluna aın 19.Iovember ftatt. 


alt Der Seacufei tige Unterſtütz— ie DE En NMof er Emerald Ave. Paſtor Joſeph die urd Di ET” nie : 

ni itz J H irode zinterluft J. Beſonder en voſep ienſt wur e eingeführt; dieſe engli Dei Jana. Bemermd t a . . 
ne Wntterluft en ( geführt ng utſche evang. Gemeinde ir = Mitalieder — dann ihre 

zrüchtefeſtgaben m 


{Dr igen, 


Sverein Douglas fe in 15 it BE —xıe: : 53 | J ii 
VBunco Party t J 5 cin 10. Ic leicht oder kom cchadiqung erfahren Ne in der George. ‚Ichen Gottesdienfte finden am zweis Greenpiemw, Paltor B. Bühler, ! I 
vuiuı ud erhaltung ver-— 41 \ ue x . — 2 . vg: . - . > * — uf 

vi i Ic Stiftungsfeſt ie der A theis E ‚liziert t Stadt auch durch die reichliche Bil Hafer Balar wird vom 5. bis 8. ten und legten Conntage des Monats | feierte ihr Miſſionsfeſt. Der Feſtred 

ıiuı — = Ä „ii zıer O- — j x ,. .. . . * — if A — De 
Be nedolent & delbera (früber Gounts) Halle an h piztert. mit unse Bi nuna Schivefliger Säure, die beim | November in der Hauptfiche am der ſtatt. Unfere Gottesdienjte nehmen ner war Dr. W. F. Simon von Gt. 


über Sailer Ärieds — —34— und Bladhatot Eir. ab. Ein \ | en selbstfabrizier- $ Verbrennen lo arofer Mailen Stoh: | 25. Str. abgehalten werden. Alle! von jegt ab um 10 Uhr ihren Une) Louis, —— 
> a Beinen 4 —— FR sen E —— ten Bandagen Jen unvermeidlich iſt. Aus dieſem Vereine arbeiten zu dieſem Zwecke fang. Als Gemeindemiiglieder wur— Die evang. Friedensgemeinde bei Alle Arten Wertpapiere, 
velmont ein Pac ra t / * — A 18 di ———— Ze : : Pr | . * — .a 
tunden zu bereiten. An — band Ü Kostenfreies Anpassen nud reelle letzteren Grunde macht uns die er⸗ zuſammen. Der Frauenverein wird den aufgenommen: Herr und F Frau Kewanee feierte ihr Miſſions⸗ Hypotheken, 
m Damen und Herren im ler] Bedienung 30jährıre Erfahrung R Folgreiche Vlumenfultur in_der Stadt | am Donnerstag das Gupper fervie=! Hug.’ Naple, Fräulein Elſie Natzke, und Erntedankfeſt. Profeſſor C. ©. * 
vi ve biS 58 Kabren unentgeltlich in iz * ja Schon immer aröhere Schiwieriq= ren. Der Jahrestan-Empfang findet! Herr W. Burkhardt und Herr Her: Stanaer und PBaitor R. Unihorn wa B O N D 


den Serein aufgenommen, Der Verein! Offen von s-H — y.r» 8 feiten, id es it au cn bornhersi 2. Novemb — ran Herzor J it Jeißs 72 * a | s 
hat während nes © Br a er, 1 185-6 Sonntags von y- 1? & :ten, und es it auch von vornherein am 12. November in der Kapelle, man Herzoa, jomtt jet Januar 72; ren die Freitredner. Die SKtollekte be: und Nonnen? Bar sefanft und Serianik 


ı ud 1 echte Weihe rend 1 damit zu rechnen, daß die fir dei | Statt. unter der Leitung des Frauen=| neue Mitglieder. Die nachite deutiche) trua $105.05 
jeben. eſchult inger von zrö—⸗ begeid $36,150 und an Sranfengeld W — — ee e ee a ri — ee eure Pe 1 PANRAND, ’ ; x m & GC 
d Eon Ber ne ne 82077 er en * ee THE OLFERTZ: CO. Winter in Blumenfäften auf der|vereins. Bei dem am Dienstaa, den] Ubenpmahlsfeier tft am erften Sonn: Die evanc Pauls Gemeinde in L. Kaufmann O0 
N ezablt . amd Mitglieder, IGEO. vv GNER: MGR. an — is a. = x — * * Sn N. a 
Borch oder ſonſtwie gepflanzten Na- 15. Oktober, abaehaltenen Empfang |tea im Noveniber, die enaliihe am Minont, PBaitor Theo. Kettelhut, | „8 € u. Sir. — Tel.: Yranklin 5722. 


— * der zu Kor tran — dien uverfähuldet in Not aeraten ivaren Ü. 
henabie pn “ a TH ar 2% . Be z r ö 10 . n Offen täglıh bis 6 Uhr nahım,, Gomnt. — — 
aen, begabie. werden furge, "unterjtüßt. EN FE N delholzbäumchen Todeskandidaten des Heimdepartements redete Paftor' legten Sonntag im Novemder. Konz! feierte ipr Jahresmif'ionsfeit Der ———— auote 


€. König. 
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daran denke. Denn es fe ein Ding der Inmöglid- 
feit, auf ihren Gebrauch im Handel zu verzichten. Das 
jet nit einmAl innerhalb Englands möglich, gc- 
ichiveige denn im Berfehr mit dem Auslande. Ein» 
fache Klugheit fordere deshalb, dab man dem Erlernen 


der deutihen Sprade in Zukunft no mehr Zeit 


widme al® vor dent Slriege, 


Diejer Bericht ſpricht für ſich ſelbſt und C. D. 
Snow, 


Dach’ Wichtiges mi nicht nichtig, 
Nimm Nicdhtiges nicht wichtig. 


dir. 


Vor ſchickſalsſchwerer Wahl. 


„Meine Landsleute! 


Zeit zu ſtehen erwarten kann. Wenn Ihr meine Führerſchaft gebilligt habt und 


DETMER 
Pianos wa 


Etabdliert feit 1851.» 


— Delikateſſen — 


Detmer Phones Mh und 311 W. Randolph Str. 


wich the Golden Tones, 


ziberale Bedingungen, 


nabe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5336. 


Henen Schöltopf Sons 


| 
| 
Beamter de8 amerifaniicdhen Sandelsdeparte- * 
ments, beweiſt dadurch, daß er ihm in den „Sandels« 
berichten“ weite Verbreitung bei der amerikaniſchen 
Geſchäftswelt gibt, geſunde Urteilskraft. Auch in 
den Ver. Staaten wurde das Studium der fremden 
Sprachen bislang bei weitem noch nicht ſo nachdrücklich 
betrieben, wie es wünſchenswert wäre. Allerdings 
werden in den Hochſchulen, Colleges und Handels— 
ſchulen alle möglichen fremden Sprachen gelehrt. Aber 
in den meiſten Fällen reicht die Kenntnis, die ſich die 
Zöglinge dieſer Anſtalten in jahrelangem Studium 
darin erwerben, noch nicht einmal aus, ſich im fremden 
Lande bei einem Eiñgebe orenen auch nur einen Trunk 
Waſſer zu erbitten. Theorie und Grammatik über— 
wiegen, aber die Praxis fehlt mehr oder weniger. Die 
Hauptſache beim Erlernen einer anderen Sprache bildet 
das Sprechenlernen. Wer ſie ſprechen Un, wird fie | 
auch bald Ieien und ichreiben Fünnen. 
lejen Iernt, fan fie damit noch lange Be ichreiben, | ‚rtrai 
geihmeigne denn Äprechen. Das Sandelsdevartement [bildet den, Erfaß für „jene, die wir aut) 

* Be - 2 pril einbüßten. Die Regierung bat | 
jelbjt hat in diefer Beziehung ımangenehme Erfahrums | jje genommen, die Regierung hat fie ge- 
gen mit feinen Migeitellten gemacht, und dielelben |gcben. Möge die 25. Stunde des heuti- 

re ngen werden Sunderte und Taufende unferer |gen Tages Aller Glüd verlängern, = | 

| Sandels- und indujtriellen Firmen gemadt haben, ler Leiden MEN. 
| wenn sie ihre Spradlich mangelhaft ausgerülteten jun- Der Teich nad Glüdfeligkeit iſt bei 
| gen Leute ins Ausland geſchickt haben. Wer | manche n "Männern jo itart aus gebildet, 
fremden Boden die Sandesipraiie nicht beberricht, i ſt daß ſie ſogar unbeweibt durchs Leben 
nicht imſtande, ſeinem Geſchäft ſich ebenſo nützlich zu gehen. Und ſich deſſen auch noch rüh— 
erweiſen, wie der, der ſich mit den Einwohnern fließend men. 
unterhalten kann. Denn er wird ſich nicht im gleichen 
Maße über die Bedürfniſſe des Volks, ſeine Anſchau— 
ungen und Verhältniſſe unterrichten können wie dicſer. 
Wer die fremde Zunge nur notdürftig radebrecht, aber 
nicht die Londeszeitungen leſen, ſich nicht in ſchriftliche 
Korreſpondenz mit den neugewonnenen Freunden ein— 
laſfen kann, iſt cbenſo behindert. 

Wenn der amerikaniſche Kaufmann alſo nach dem 
Kriege den ihm gebührenden Anteil am Welthandel 
erhalten will» mul er dafitır Sorge tragen, daß die 

Se i amerifaniichen Schulen binfort ein viel größeres Ge- 
-. che Parter Durdaus! picht auf dag Studium der fremden Sprachen Iegen, 
ichhts wiſſen will, tut eben jet der | ala 68 bis zum Krioge seidich. X den legten dreißig 
Sräfident. ‚Und die überwältigende Wtehrheit des Jahren ift auf dem Gebiet des Spradumterrichts frei 
zolkes u der Menichheit! hofft inı Stillen, | ichen vieles bejier tn srüher war man 
sent fie der Hoffnung nicht lauten Ausdruck gibt, 


— 8 allgemein dabon berzeugt, dal; die 
aß es ıbm gelingen Moge, in Kürze den amerika— 3 Engliiben zum Forikommen in der Welt 
iſchen und demokratiſchen, ſiegreichen und allen —— — In nenerer Zeit hat man dieſe irrige An— 
24 arts R8 n [ * n ny . e. . * Es Fr | 
sölfern gerechten rieden herbeizuführen, den der | ficht vielfach forrigiert. Hentzutage Ichren alle| 
ßräſident zu Amerikas Kriegszi et machte ımd den alle | höberen Schulen de8 Qandes- fremde Spradyen. Noer | 
Un Re —* IL * Sch a DER m — =. Be 
delt erjehnt und nötig bat. das Ilnterrichtsiygiten gleicht mehr eimer Einführung 

* * in die Literatur der betreffenden Sprache als einem 
Der Appell des Präſidenten wird 


wünſcht, daß ich auch ferner Euer unbehinderter Wortführer in inneren und 
auswärtigen Angelegenheiten bleiben ſoll, ſo bitte ich Euch ernſtlich, ſich unver 
kennbar dahin auszuſprechen, indem Ihr eine demokratiſche Mehrheit ſowohl in 
den Senat wie in das Abgeordnetenhaus wählt. 

Ic) bin Exer Diener und werde Euren Wahriprucd ohne Vorbehalt au 
nehmen; aber meine Macht, das große Pfand zu verwalten, welcdes mir dDurd) 
die VBerfailung anvertraut ift, würde ernitlicd beeinträchtigt werden, falls Euer 
Urteil genen nic ausfallen follte;s und ich mn Gud) Dies freimütign jagen, da 
jo viele fritiiche Fragen von Eurem Wahriprucd abhängen. in jo grimmen 
Zeiten wie die jeßigen Dürfen wir durd Feine Bedenken des guten Gejicdhmads 
uns hindern lafjen, die einfache Wahrheit zu Sprechen. 

68 fällt mir gar wicht ein, nahesulegen, daß in Sachen der Baterlandsliebe 
irgend eine politiihe Partei obenan stehe. Ich fühle zu tief die Opfer, welche 
in diefem Kriege von allen unferen Bürgern ohne Nüdjicht auf Barteianhang ee ee a I 
gebracht worden find, um einem jolden Gedanken Haum zu geben. Reh meine Z naoime bitten die fraucenden Hinter 
nur, daß die Schwierigkeiten und heiffen Umftände uuferer jetigen Anfande von) eeen— 
einer Art find, die 68 zu einer gebieteriichen Notwendigkeit madıt, das die N z oſeph. J 
Nation ihre ungeteilte Unterſtützung der Regierung unter einer ein-31 6 N — 
heitliſch gemachten Führung gebe, und daß ein republikaniſcher Kongreß 8 Ve 
die Führerſchaft teilen würde. Sue 

Die Führer der Minderheit im jetzigen Kongreß find ohne allen Zweitel 
für den Krieg geweien, aber fie waren gegen die Adminijtration. Bei fait jeder 
Gelegenheit jeit unferem Eintritt in den Krieg haben fie geftrebt, die Entichei i r 
dung de3 Propramms md die Leitung des Krieges aus meinen Händen zu IM Freunden md Herammfen die fraurige — am Sera 
nehmen und unter die Serrichait von Faktoren zu bringen, welche fie jelber ur unfere geliebte To 
ausjuchten. — atcaret Zanger B mac Montre 

Sebst iit Feine Zeit für geteilte Natichläse oder fitr die geteilte Firhrerichaft. Oftober iur Yulter den 21 Zah» WIE 1 bitten die dran 
Einheitlichkeit des Tberbefch!s ift jet im bürgerlichen Leben fo notwendig, wie er ae ad Bi. 
fie e3 auf dem Schlachtfelde iſt. K Wim SER. Sieb > TORE, _ names 

Wenn die Herrricaft über den Senat und das Abgeordiretenhaus der jetst Kriedbor. rn ftilies ® d Sitten bie 
in Macht befindlichen Partei genommen werden jollte, jo Fünnte eine gegneriiche zuneen = — BEER — 
Mehrheit die Kontrolle über die Geſetzeserlaſſe übernehmen und dazu nötigen, ed : re rn 
jeden Befchluf unter Anfechtung und Gefchäftsveriperrung zu fafleın. 

Die Erwählung einer republifanischen Weehrbeit in das eine uder andere 
Hans des Nongrejics würde überdied? auf der anderen Scite Des Wailers 
jiherlicy als eine Verihmähnng meiner Führerichaft ausgelegt werden. Wort odesanzeige. 
führer der republikaniſchen Partei dringen in Euch, einen republikaniſchen R Allen 3 aha 
Kongreß zu erwählen, um den Prüfidenten zu ftüßen und zu jtärfen; aber je'bit ie raurige Rachricht 
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Friſches Zwetſchenmus, 
Neue geirran. Apriloſen und Birnen, 
Reue Feigen und Tatteln, 
Rene Hajernüite und Brafitniiite, 
Süfte und bittere ncihälte Mandeln, 
Fraut Kaffte Cichorien, 


's iſt zehnmal leichter Zentner tragen, 
Als von dem Feinde Gutes ſagen. 
* 


158 N. Wabash Ava, 


Fabrit: 
18500 North Weſtern Ave. 


vl! 0.0” | 
— — Echte EierNndeln. 
Kümmel. 
Neue Tillgurien, 
. Nuienpaprifa, netr. Wilsc, 
Handfäie, Yimburger Käfe, 
Jurportierter Roquefort Käſe 
Schweisertüfe, Yiederfran, Häie, 
Salami, Cerrelatwurſt, 
Zungen-Blutwurſt, Landiager, 
Anviar, mar, Anal in —— 
Neue holländ. Härinne 
Fliet Bäringe in Weinſauce, 


Weisser Kleeblüten-Honig 
5 id. stanıe $1,75, 10 Bid. Stauıne $3.25, 
Import Bouillon-Würfel 


20c das Tubend, $1.25 du3 100 Nürfel. 


Frische Linsen 


25e das Pſfund. 


Das heißen ſie heute die Welt verſteh'n: 
Statt der Rofe auf ihr die Blattlaus 
ſeh'n! 


| 
— | 
| 


Die Kongreßiwahlen jtehen vor der Türe. Sie gehen in dem Frtiichiten 
Zeitraum vor fid), vor weldem unier Yand jemals geitanden hat oder in unferer $ 


und Mohniamen, 
Enuerfrant, 


Todes 
Freunden und 
ringe Nachricht, das 
tin und unſere 
Schweſter 

Elſie Klau, 
im Alter von 43 Jahren nach kurzem, 
ſchwerem Leiden entſchlaſen iſt. Die 
Veerdigung ſindet ſtatt am Montag. 
den 28, Dftober, Naecbmittans 3 Uhr 
vom Trauerhauſe 452 North Ave. nach 


anzei nc. 

Vefannten die dran 
meine gelichte Gat 
liebe Muiter md 


Gutes Mak. 

„Dem Glüdlichen jchlägt feine Ztune 
de,“ bat Schiller 'mal gejagt, heute aber 
ichlägt eine Stunde ihm ſowohl wie 
dem Unglüdlichen — die fünfundzivan: 
äigitel Demm. der Zahn der Zeit, um 
wit Wippchen zu reden, tit heute durch 

Surüdichiebung des Uhrzeigers_ un 604 
Minuten verlängert worden. Ctatt der 
neuen, lichterifparenden Yeit gilt wieder 
die gute alte Zeit, und wenn wir heute | 
Iunjere gejchhväßige Nachbarin eine böje 
Ser fie nur |Sicben heißen, tun mir ihr um 3600 | 
Sekunden unrecht. Dieje Ertraitunde 


Euntered ag Seconi Class Matier May 9rd, 1899 at the Post Oflice 
» Chicago, lllinois, under Act of March ärd, 1879. 


db. Bing, 
0. Zahrgang geb. Bing 


An die Poitabonnenten. 


— — — 


Das Datum, welches die Poſtabonnenten neben der 
ldreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ 
tent abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne⸗ 
sentspreis im Boraus bezahlt werde. Tamit keine Unter» 
rechung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher 
ie Zefer, welche die Zeitung dur die Boft erhalten, eriucht, 
a8 Abonnement ichon vor Ablauf zu erneuern. 


Conrad Klau, Gatte. Joſeph und 


Adolph. Kinder. Joſeph, Jiodora, gofdidofent 
Ü v 


Slanmicıt 
fa; Yıımast 
eine Biumen. 





Todesanzeige. 
ud Belannten die traurige 
Nachricht, daß mei geliebte Gattin, 
unſere liebe Mutter und Schweſter 
Marie Richter 
iden faı 


Freundenen 


Vor ſchickſalsſchwerer Wahl. 


entſchla⸗ 
ſindet am 
vom Hauſe 
Park Ave., 
Teil⸗ 
Hinter⸗ 


tt im Herrn 
Die Beerdigung 
2 Uhr 


1814 


Präſident Wilſon erſucht — man darf ſagen, be— 
qhwört — in einem Appell ſeine „Landsleute“, ihn 
u unterſtützen und ihm ein Vertrauenszeugnis aus— 
uſtellen durch die Erwählung eines demokratiſchen 
kongreſſes — einer demokratiſchen Mehrheit für 
at und Haus — in den bevorſtehenden Wahlen. 

Die Führer der republifaniichen Partet im Kon: | 
reß (die Senatoren Lodge und Smoot ımd die Nepräa- | 
entanten red A. Gillett und S. D. eh) erklären in 
brer Antwort darauf: „Alle Welt wei, daf} die repu- 
lifanifhe Bartei nichts wiifen will von Wer- 
yandlungen ımd Grörterungen durch diplomatiiche 
Roten an die deutiche Negterumm. Die revublifaniiche 
Sartei verlangt bedingunigslofe Ueber— 
ab — 


Das, von dem die revublike 


Die istag um 


Theodor Nichter, Gatie, 
Frieda Schent, Kinder. 
ſon, Albert, Cart, 
Knep, Geſchwiſter. 


Otto Richter, 
Anna David. 
Augufſt, Robert 
ſaſomo 


— 
N, 
ei 


Von einen medizinijchen yadımanne | 
wird nun behauptet, ſchlechte Zähne 
ſeien vielfach an eintretenden Geiſtes 
ſtörungen ſchuld. Das mag ſchon ſtim— 
men. Manchmal iſt es aber auch der 
Umſtand, daß die Zähne nichts zu bei— 
pen haben. 





Sanzcige. 
eunden und Bekann— 
übt mit, daß 
ter und Tochter 
_Sarotine Mielke, 
atti des Herman Mielle, 
daß iter von 63 Sabre geſtorben iſt. 
* re 2 nen rg y e Page J Mutter und Schwiegermutter 2 | 9 Veerdigung (dridat) am Eonntag, den 
wenn fie auf dieje Weile einige leichtgläubige Stimmgeber auf unferer Seite . zrau Marie Nragert, M :7. Sit, un br nadın., bom 
des Waſſers täuſchen follten, jo würden fic niemanden auf der anderen Seite 600 York Place, uns vlöglic durch don |R rauerbau Ne M —— 
u. —— * * z srartamen Tod entrifieı ) c T en un — —* 
täuſchen. Es iſt wohlverſtanden, dort ſo gut wie hier, daß die republifaniichen en vor en Se Dinterbliebenen: 
Führer nicht jowohl den Präſidenten zu unterſtützen, wie ihn zu kontrollieren 9 Uhr don dem Grant Solbiial, Yarca scan Anna a 2 
us 2 anaıg 2. ice Str. und Grant Place, aus ftait, 2 * * — 
wünſchen. Die Völtker der Alliiertenländer, mit denen wir im Bunde gegen * * ie 2 sung . * — it ein ae 
, . * * 2. { u. UN WERE a BE B. und red Mielte, Kir r. ophie 
Deutſchland ſtehen, ſind vollkommen vertraut mit der Bedeutung dieſer Wahlen. ‚site Kratzert, Exuſt Schidt, JJ Situm an, 3 Mutter folon 
Sie werden 03 aber fchwer finden, zu nlauden, dat die Stimntgeber der Ver. 
Staaten jid dafür entihieden hätten, den Brüfidenten dadurch zu unterjtiiten, 
dar fie in Den Nongreh eine Mehrheit wählten, die von joldyen beherridt wird, ’ Bi * 
welche tatſächlich nicht mit der Haltung und dem Handeln der Adminiitration $| Todesanzeige. SR De * ev x Hr eig * 
inmpatbifieren. —9 wandten * daß c lieber 
Jh brande End; nicht zu jagen, meine Yandslexte, dat is) Eure Unter —* —— 8 
|. . 2 s Pe z 2 Me - . UNE... Frank Kraemer 
ſtützung nicht zu meinem eigenen beſten oder zum beſten einer politiſchen Partei Carl 2. FB Sreitan — 3. Olt. 214 Ubr 
— — Be IM ueb, zu Lindau im Vodenice, Bavern, ig, Hiellan, Den u. Lil. 2 = 
verlange, fondern um der Nation felbit willen, damit ihre innere Eintyeit der dd N ST 3354 Bi iu Mer don =7 Sabren und 5 
a ER 2 Be 2: n = . 2 * —21 nen 2 . * IIVien ſauſt entilafen fit. Tie 
Ziele für die ganze Welt offenſichtlich werde. In gewöhnlichen Zeiten würde arg Finder ſtat t am Sonntag, 
ich nicht fühlen, daß es mir zuſtehe, einen ſolchen Appell an Euch zu richten. In —— en 
gewöhnlichen Zeiten Iaiten fir) geteilte Natichläge ohne Danersden Schaden für 
das Sand ceriragen. Niber die jesinen Zeiten find feine gewöhnlichen! Ienn 
3 in diejen Fritiihen Taaen Ener Wirmich iit, weich mit un geteiltem Sinn zu 
unterjtäßen, !o bitte ich Euch, Dies in einer Weite auszuſprechen, welche fein 
Miſtverſtändniß hier im eigenen Lande oder unter unferen Verbündeten auf der 
anderen Seite des Ozeans wöglich machen wird. Euch unterrbreite ich meine 
Schwierigkeiten und meine Zaffnungen. 
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Aır die Lofer der | Hebel angelegt werden. Fremde Spraden Sollten jo|* 
‚Sonntagpoit“ eracht Namen3 der 
——— Das gilt für das Franzöſiſche 
und jorgi ältig zu in ihnen führen kann. as gilt für das Franz 
iberdenken und 
sr * 4 ⸗ 
ne 2 iiea mit Necht | Ventgitens bar's nos feiner fertig ge 
tongregwahlen die Frage nicht ift, revublifaniich oder | Yeriht de& gen jannten engliſchen Ausſchuſſes mit Recht 
16 u iſt. Die Serdigung Andert Ju Heräe? cht, daß unſere liebeMutter 
2 * ne Er A in won Hochſchulen. Handelsſch Es ſei ein Meſſer in des Arztes Hand, — | Zountag, d ’. Oltober, nadnt. 1:30 Ubr, | : 
Bolfes Unterjtüsung und baldigite Erreichung und] dem Kriege an unſeren Hochſchulen, Handelsſchulen te, Leis) 
Naochde 9 ce, in % rl ale steitag, 25. Ott., im Mit bon 61 
a a z ee Nachdem Alles hübſe durchge pᷣuier, Auguſt, Wilhelm, Heinrich, Freilag 
hausbalt deraufi ſich auf 6,347,755,666 | In mehreren Hauptjtadien Euro: 19 3 
tele der curopätiden En se nte-Mächte Ein Sonderrecht der S Wiarin Sanfen, 28, Dit, vom Iraueryanje, 3634 N, 
fenbaftigfeit, das; | Steuer-Wandeln Dazugetan und Als 
Mer baldiait Volt nicht länger mit leeı.n Wor- wirt un3 ja mobl berseiben, — nd 
\ n np o n \ ’ 
ser baldigit den gerechten dauernden Frieden die Stadt Chicago eine Verordnungen aufzumeifen bat, woher dieie vier Cents wohl fommen | 
% s fertia st. 55 Yttehlt ſid 98 Yal schen ı md manche 
bo Spish a — ae ihren lintertanen eingebrodt haben, is De Es empfiehlt ih, bas ı im 
ind Friedensziele des Bräfidenten belegt werden können. Ein Haus beſiter ſtellte vor 
1. * — J 097 
Se en Diund gejtopft hat, dreht — 1 
— Zenſor den Mund geſtopft hat, dreh BR 
ür 9 fa geltend Sehe den Ar 2 a macht. | sanz | ger 
* Imerifa geltend ſehen und den Krie 91 ber:its mit tgeteilt, das Gehalt eines Stadtangeſtellten, preiſes vor, aber ſie geſtattet eine ſolche | S 
I en am lauf. ußunter richt. — 
timmen, die, wenn erwählt, unter der die Verwaltung ſich dieſes Vorrechtes — — 
hi 
|jtenzberedhtigung feine jtihhaltigen Grimde Eu Sn . Eezur 
| en ges —— > : _ ı#ept Balinteyer a rt n 
ih wertete Straßenbahneigentum diesmal Speiſe allerdings mehr fur die— Det ge SOPERIE einm IM 
I J * eo, + 
. Beamten das | Hohbahnen mit $182,000,000 u m nis Partner im Volks sſtü Ihr Ver Edward, Irma und Guſtavu und Ann 
Ehrenzeugnis ausgeſtellt werden. 6 Ww 5 1 . : into) 9 
Sch beanfpruche dDurd,aus nicht, mit ar ir — — IM wandteit mm 
8* ah any Nr 2 Um Ausſi 
getrieben werden müßte, aber gerade deshalb hat die Ten 16,000,000 ausgegeben werden a 
e — Br * Buſſel bei uns in Wien füht man "a0 
das nad) dent Siriege Sandel nd Anduitrie etc (!) 6% | .op elmehr it das Gericht an urlel, — bei uns i bt man’ |. une 
5 ) triege De Induſtrie einen un— daß dieſe ſen gmantierr geben, vielmehr iſt das Gericht an ——— 
Verordnung aufgehoben wird. — * ns Hunden Fid 
a > Yrtanı 1pr ze se RE di t nad 
den Bürgern | de wißheit ſagen können, wie lange der Griechen und Römer verſtanden ſich Effekt. „Is dös 'a Schmarrn von u See 
verden als je zuvor. Es iit darıımı angebract, inmmer | . . wre 
* men. Da es bier ein bevorszugtes Beamtentum mit | Tieyen Feititellungen, das riefine Zinitem 2 Biber her b un —RAxciſcher, — 
andere Völker der damaligen und ein halb Dupend Mal mußte 
mießen mu, um vollacrisitet in diejen Kampf einzu 2 . dienſt unter der beſtehenden, n is 
8 — eye Kampf EINZU- | ar nicht warien, bis die Bürger auf eine Ausmerzung dienſt unter der beitebenden, nad) bis 
$ . . . . ı —— * Vii—— 
ſo recht Zu, | o daß eini ge Abänderun bieren, bis die Gallmeyer endlich la— mwBeamten und Ngliert 
* ap A ) d bernommenen Verpflich 
nr on & fung ne en IN dadurdy jene wenigen amter |Nehaltung der übernommene 
als bisher feine Faden ıım den Erdball Spinnen wird, u — 
ſchienen. das * 
das ein Vorteil ſein für die Stadtverwaltung und zu⸗ gen Böden und Fenſter der Wagen, de 
ſchäftlichen Leben ſtehen oder noch auf Hochſchulen, 
gen der meine von Kiebhabern dieler DEU " wollt hr die Hofen Todesanzeine. 
ufm., jind Dinge, auf welche das fah: |” Kreuzl 
Handelsdepartement herausgegebenen täglichen „Han— 
* t 3 
|von Sprum a? einer Wilanze, die ald Sorahum be, Piranz erklären, dal; Falls diefe nicht; Man nehme zunächit etivas 
Tonesauseine 
weit in feinem Artikel unter anderem auf den Bericht |ftellt. Xekt bat der Aufermanael wieder veranlasst, |nchmen muß, (2) Diefe Trobung al: 
mete das Ganze gehörig durch. ———— 
— — eſe das Reſultat wird ſchon in einer Ente von 33 Millio- ihren Freunden zugegeben, Hren über: 
geſtattet hat. Das Material zu dieſem Bericht hat der 
fsquellen EN 
. ee a Pe a ee na > dal n - en sahre noch offenjichtlicher zu dverz |“, 2 — 4 
um ihre Meinung befragten Intereſſenten vertritt, ſind. Bis jetzt ſind ſie in großem Maße vernachläſſigt mit derfelben völlig verſchmolzen iſt. 
vertrauenswert. Es iſt das erſte Mal 
Die „London News“ beſchäſtigt ſich in einem län- der Verrichtung ihres Lienftes als men Dentungsart (auch beichräntter | 
heite Beweis dafür. Von anderer Seite führte man an, }feben in den Dubliner Sfums ouf der Nordieite der neun varı 
ten Strasenbahndienit zu erlangen,” |; 
Ben. om 
ein überzeugenderes 
benz Ausländer in großer Zahl habe anftellen mürjien, |tifches Komite, das die Lage ınterfuchte, berichtete fern, | 
teorden, und füge :ie zu dem Zeig. | Rlugsauer, Geſchn 
e o ö — Eine Preß-Zenſur ſcheint's im 
Der Bericht acht nodı weiter. Nadhdem er die Raum: 3,424 wohnen, eſſern une ſchlafen zu dreien in 
den, weil dieſelben prachtvoll zer— 
deutſche Blatter die Abdankung des Kai— 
Ergebnis, daß Franzöſiſch, Deutſch, — — Wohnungen kann man die Löcher, in welchen ſie 
Alsdann nehme man möglichſt jun | tag, den 28. Oltober, Vormittags 9 Uhr 
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- . ‘ > ( pr of [& Y * 
ſich die Kriegsziele und das Spauiſche, Italieniſche. Ruſſiſche ſowe ——— — hir In der Welt gibt es wohl mehr Narr 
Friedensprogramm des Präſidenten vor zuha lten. Das das Deutſche. Die deutſche Sprache wird ihren Rn heit — ze denn ausweinen kann 
Be are. hg re BEE ARE T ». =. muy } e ) or |tich der Menfc, aber nicht ausl 
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—3 re j S a3 © ß zutſchen S Um ser d i Pfeile, * —— — ————— fi Freunden und Bekannten die Frame 
ind das Friedensprogramm des Präſidenten des | Nu das Studium der deutſchen Sprache muß nach Um zu verwunden gleich dem Pfeile 
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rn — 8 F to ber tcbe Je 3 tt. r ö | * em C ne. Aula en @&attin a A Pen =, Rie 
durchführung finden, oder folfen fie abgelehnt]! und Colleges mit vermehrtem Eifer beirieben werde Nevolutione- Frikaſſee. zogen ift, und tue e$ zu dem Uebrigen. |} — ‚dleip Oitiet Die Heibeträbte Samilie: | Sutter Des Der: Zupm Sriebene, aus 
md alle Fricedensperhandlungen und! Das diesjährige 2 Defisit im Bundes— 
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- il, rie — — * * 25 — y men t iſt Ar D 8 — Ztntipr ZeAinianrriohn Manfi 149 BE raangı (privat) an I ntaa, 
8* tadtan eſtellten ar⸗ und vier Cents. Es zeugt von pas kriſelt es. In Sofia, in Kon Reh A wird das Fleiſch ‚ DON; Henry Stollen, Schtwicgerfobn. Panfina im: Henbegängnis_ (privat) am Montag 
: 8 don beinahe bureaufratiicher Gemii= | jtantinopel, in Wien, in Budapeit, En + REINER UND *— | wandten. Maribfield Ave, Beerdigung auf dem 
naßgebend werden für Ame rikas Kriegs—⸗ nd | man auch die bier in Berlin ill fig —— Zolumre ſanſt, du gute Mutter, et. Sofenbe 3 Gottes Bader um 10: :30 lbr 
\ | 5 ; ſeßt v I u bait ım3 fo aelich J vorm. D auern umd 
Sriedenspolitif? | Hohl ur wenigen dürfte e3 befannt ein, daiz | © nt3 in Rechnung gejeßt bat, ımd gar | ) — les mit einer recht ſcharfen Sauce ie du baſt uns ſo geliebt 
3 * PFERDE Ep > * re m 
( 1 ge mander tird jich den Nopf zerbrechen, n bh ( d m 'a la Republif übergojien, worauf genn wir N | bt. K Heorge id Itzera Fieberg und Frau 
an eb für b f * | en a ſpeiſen aſſen und die dacht das Revolutions Trifaifee ſoweil * „bait jent aber en '® Elizabeth Kolle. 
Pr ‚ „der wird fur Demotratijce — nach welcher die Gehälter der ſtädtiſchen Angeſtellten 57 der über die Milliarden gleich- haber zwingen, die Suppe, die fie..." re —* ° Olumen 
05 1 18 a Ba Ma lt wa teh a > 
ır 9] c n a t und H aus die auf die K rF— i e 95 im Falle einer Schuldforderung richt mit Be ſchlag 6 ug hi nlvcg] ci (Se ic : r \ nit 
Er A ſelber auszulöffeln. Nachdem man | SO 2: ————— noch 
ſtimmen Wer di he ä | ak eine „Zeitla en ; ſſen, bis 
exrpflaichtet ünd, ſtimmen. Wer die Kriegs-,wenigen Tagen die Frage an einen Ratgeber in Rechts Ten dem Volte vier Jahre lang durch den Me Berltang eben zu layen, bis, 2 
nele nd Winnie der Entente-Mädht ch neue Straßenbahnordinauz Sn : ſich eine gewiſſe Gährung bemerkba es 
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* ie . d) hin en en . e3 < angern will, der ihm Nentgeld ſchulde, nicht mit Beſchlag belegen | jederzeit, wenn * Koſten des Vetxiebs Herrſchern ein Revolutions Frikaſſee 
Ic 3 * a . 2 ’ IM anf daor N ' 
Een fer Die vepublifonitien Songrel Hanbibate " |fönne und er erhielt zur Antwort, dat; cS jo ware. Esiene jolde erforderlich machen. Wird Ir 
Führung der wäre eine ſolche Verordnung in Kraft, für deren Exi⸗ —— 3 * Beſagtes Revolutions Frikaſſee iſt * im Freitag, den 2% Oltober geſtorben iſt J Leiden am 25 
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„vorzuglich die jungere Generation, alle Hebel —— net * ja gend erwieſen. Unſer Straßenbahn- der fpäteren Seit die Speile zuberei= | Ar. rde ; a ä 
werden Sie jelbit nicht wollen und Ddarımı jollten Ste, Straßenbe 30 ie 3 Herr Drucker unter allgemeiner Hei— Todesanzeige. 
teten, ſagt uns Mode rnen THE NEDE year ao Mashannta W En ae En en nz 
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unfer Sufünftiger Sandel in — weit ? 34 * Nahe icbens wegen gegen dieje anſtößige Bevorzugung Stel- die Bahnver waltungen zu ehrlicher In- gen in bei m gun zen 2. Y er chend au —* „Na, hörn's, dös is Monen 
ö Handel in noe it ſtarkerem Maße Heritellung des aenannten Frrifallees | „| n nit I ariierhen: if: Pie Nerrkienng findet fat 
Wenn aber ſtark; jetzt muß ich nach Brünn HP ee 
s On, 2 3 £& tungen zwingen würden. Fahrten in und ſeiner Yutat en erforde rlich eLsi anf i u ei ottaa, den 2 Oltober, um 7 
353 — = men, welche auf Pumb ausgehen und ſich um die Be— * er yurai eruch gaſtieren kommen, damit der 3 er | om Tramerbanfe, Pro Zi 
lo it die Beherrigung fremder Sprachen cine ac er w * un he er —* hit * oe gleihmähigen Zeitabſtänden, häufigere 2 3a üff — amit der Drucker er A er A 
bieterifche Notwendigfeit für umfere jungen Sanders, |Hadlung herum druden, abgejänitelt werden, To WITd Zahzten, täglicie Reinigung der jehmugi- ‘ch jchmeichle mir nun, daß un ER 
. Ich IL, 831 
befliſſenen, ganz gleich, ob ſie bereits mitten im ge— gleich ein ſolcher für die Birgerichait. ven fünftliche Beleuchtung nicht nach der , ter den mannigfadhen, in diefer De al ua. = — fällig 
) J ‚Uhr, ſondern dem Bedürfniſſe der ziehung bizher gemachten Vorfchlä= | Der Proßenbauer. — Schnei-⸗ — - 
Handelsichulen oder Colleges fich das nötige Rititzeng | Stunde entiprechend, befiere Heizung Aa Und wie 
s Ie Ay: ö oa" i ” . x L . =. i De 15 ) Array Du D Deutiſcher KriegerVerein von Chicago. 
für ihren Beruf zuzulegen ſuchen. | Während des Bürgerfriegs, ald die Zuderzuf ihr | yende Rublifum uͤnter dem gegenwärn- Speiſe bevorzugt werden wird, weil — — * an er: mit m, damten und Kame 
ar OR * | ei; 241344 = 3 Roftarr | i9, daD it mı hachricht 
Sn einer der neueiten Nummern der dom vom Süden ausblieb und Nübenzuder od) unbekannt gen Freibriefe unbedingten Anſpruch er am wenigſten Mühe und Koſten * ſchebper a mo Es e 
Imwar, behalf man fi) im Morden mit der Seritelfung | bat. Die Vefiirworter der neuen Cr: | verurfucht. ———— | 
delsberichte” Ienft der stellvertretende Chef des | Hefe“ | 
2) ac a 9 5 — angenommen wird, das PBublifum noc) Ie | 
Handelsbureaus C. D. Snow die Aufmerfianfeit auf | Fonnt iit. ALS normale Verhältniffe eintraten, wurde | genommen md, das den geicjifder, dom Volle, tue eine Hand voll Hrei 
; . an: N : > ‚werte eun Jah ir getchtlderzs i * —— Er 4 on Sg j 
die ungemeine Wichtigkeit diejfer Forderung. Er | der Anbau de3 breitblättrigen Grafes wieder einac- |ten fchmacwollen Berbälmiiien vorlieo heit und Vrübderlichteit, foiwie ein? AR SE — 
| Mefierfpite Gleichheit Hinzu und | lieve Mutter und Schwiegerminter 
hin, den der vom engliichen. Bremierminiiter zur Er-|den Mirbau diefer Pflanze behufs Herſtellung eines ein ſoute jeden Siimmgeber veranlaj- TE Mn. F 
mittelung der Stellung der modernen Sprachen im |ftarf zuckerhaltigen Syrups wieder aufzunehmen und er, eine Getellicatt die, ie von! bald ber Zeig zu gehen TCH #3, Krater, 2 Ups 
britifhen Interrichtsinitent eingefekte Ausſchuß ab— 33 u Me 
> ı 9 * 2 > ’ 
ittet nen Gallonen Sorghum angekündigt. Aus ſolchen nommenen Verpflichtungen nicht nach— 
Ausſchuß von Handelsorganiſationen und bedeutenden Zahlen und Tatſachen lernt man erſt erfaſſen, wie un— —— TR, a 
ey" SR e u2 . e 0 5 De 5 x — — a ar» ſichtig ieie Ahremd — 5 E 5 E ) 
Geihäftsfirmen gefammelt. Die grobe Mehrheit der enblid rei) die Vereinigten Staaten an Sil ken dieſe wahrend Der nächlten gper Sicher in die Maffe ein, bis er 
— * — 2 i Minadhlärfigen, erjcheint faum bejonders N 
den Mitteilungen des Nusichniics zufolge, die Ansicht, |worden. Der Krieg wird aber eine beiiere Wirtichaft |ı Um die VBerfchmelzung zu bejchleus | 
dab die Umbefanntichaft der engliihen Kaufleute mit | pringen. in der Gejdjichte Chicagos, dat die Ins nigen, iwäre es vielleicht zwedmäßig, | 
den fremden Sprachen das Gejchäft weſentlich beein- A ns ‚einer einen halben Liter „Milch“ der from: | 
trädytigt babe. Di ie befammnte Tatjadhe, dab der eng- | i ; ichaitint fi; in ei än—⸗ —— 
* 4 in N | \ r 1 1 2* | 2 4 ch⸗ 
liſche Handel in bamerika i n den legten Jahren Ineren Artifel mit der Wobnungsnot in Dublin, Nach Grundlage für deren weitgehende Aus- Untertanen-Verſtand genannt), nach— 
vor dem Kriege ſtark an Boden verloren habe, ſei der ihren Angaben, die ſich auf amtliches Material ſtützen, zeichnung gelten ſoll. „Chicago kann dem dieſelbe ſich in gährend Dra— tag, Dun 20, Dftober 
\ * N * — —— ı 4494 nah .. 1 JFJahren aellorben U. D 
d nicht nem Sabre warten, um einen au?) hengift verwandelt hat, dazuz ugie⸗ ftatt am 9 —— u 
’ 8 a. der 
daß die Unluſt der Engländer, fremde Sprachen zu er- Stadt 28.639 Menſchen in Wohnungen, die für DEN | peiist es in einem Stragenbahnzirtula OR. Bf 2 
a x h 4 5 J 33 — — IN ular. * * ou, '3, 51, Ztr, mit Autos nach dem Monnt! 
fernen, zur Folge gehabt hätte, daß die engliſchen Aufenthalt der Menſchen abſolut ungeeignet ſind und Kann ſich die Str ——— Hi ierauf nehme wan die „Blüte“ 6 o0d Friedhof. Die Irauernden Sins | im 
Sirmen zur Sührung ihrer auslänßiichen Storreipon- | auch nicht dafiir hergerichtet werden Fönnen. Gin jtäd- | ein übe gengnis ı ün- des Heeres, reibe und preſſe ſie ſo run | Die 
himkotr p Dienſte“ 5* * ı Garelti 
u a a ———— vun ꝓ„guten Dienſt lange, bis ſie weich und mürbe ge- "Seien, Toter. 
pejonder8 Deutiche, Sfandinadier und Holländer, die | unter anderem folgendes: Ron diefen 28,639 . enfchen | altelien: — 
ſich ſprachgewandter erwieſen. wohnen, eſſen und ſchlafen 4,144 zu zweien in einem Unter keinen Ümſtänden dürfen ei— 
Free Deutfchland nicht mehr zu geben. [her nige Scheiben von ber „Wurzel“ al 
Notwendigkeit des Studiums fremder Spraden betont | einem Raum, 3,472 zu a 2,550 zu füinfen, 1,508 |ite wagt es nicht, jich neltend zu ma= ‚les Webels (Prefje) vergeifen wer 
i z SE Be Teen 
hat, geht er auf die Wichtigfeit der einzelnen fir den | zu fechien, 595 zır fieben, 248 zu acht md 108 zur mem, |den! Ungeſtraft dürfen heutzutage 
britiihen Geihäftsmann ein und Fommt dabei zu dein | Das heißt, fie wohnen dort nicht. fie vegetieren bloh, rg fehend wirken; au tit Fi 
nanz-Kraut (von letzterem di 
1 2* .. . u — - — 1 - . I | u * u — 
und Ruſſiſch diejenigen Fremdſprachen ſeien, die auch hauſen, nicht nennen. Man hat berechnet, daß minde⸗ Geld und Gnt „Spiten“) von Vorteil. | foren it, Die "ie 2 a RE 2 
nad dem Kriege vorausiihtlih am meiiten im Melt |itens 16,500 Säufer mit einem Koſtenaufwande bon a5 A * nah der St. George: | No 
: ae * a | i W von der Wohnung ihrer Tochter, 2034 North Kiosaen 
Sandel in Betracht fommen werden. Er tritt mit Son (mitt nicht vor jenem Beh, | es Beamtengrün, begiee es mit Un: 108 nach dem ©t. Wa. | Nacine Ave, Tief betrauert don: h u gu 
zufriedenheits-Efjig feiner Qualität, | — —— ze 
Ibi3 es von demfelben gehörig durd)- | ee 


40 Millionen Dollar aufgeführt werden müſſen, wenn 2 * RN 
* 2 © . 2 ut * * |  Efnatspapiere nicht vor Schmerz oder 
Nahödrud für das Studium auch der dbeutihen Spra-|dem in der Stadt berrichenden Mohnungäelend ge | Beiler ift ein leichtes Herz, 


be ein, obwohl man in gewijien Kreijen nur ungern !jteuert werden folt Als ein ſchweres Portemonnaie! 


** Leemann, Gatte. Helene Schnakenberg wit alie d oder 
md Frederice Leemann, Kinder. Fred Pen) WE. North Ave. 
thien, Bruder. 
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Ter Menfch hat nichts jo eigen, 
Nichts Steht jo wohl ihm an, 
Als daß er Treu erzeigen 

Und Freundſchaft halten kann. 
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Unſlere falſche Ernährung. 


Als zengebäck. Die Verſchleuderung der | 
Eiweißſtoffe der Kleie ſucht der 
wohlhabendere Teil der Bevölkerung 
durch geſteigerten Fleiſchgenuß aus— 
zugleichen; ſie iſt alſo für ihn bedeu— 
tungslos. Aber abgeſehen von in 
mannigfachen Schädiaungen (barn= | 
faure Dithefe, zahlreiche Stoffmed): | 
jelfranfheiten), welche zu reichlicher | 

Fleiſchgenuß durch Ueberlaftung des | 
Körpers mit Cimwei; im Gefolge hat, 
bedeutet die Kleievergeubung aud 

in! für die befjer Situierten einen wirt- 
'Ihaftlihen Nachteil, denn tierifches | 

Eiweiß (Fleifeb, Eier, Mil) find 
bedeutend teurer al3 das Gimeih- ber | 

Öetreidearien und Hiülienfrüchte. 
Diejelbe Bodenfläche liefert viermal, 
ſobviel Shveiß in Form bon Getreide | 
als tiersfches Eiweiß durch Futter: 
bau. Seifch enthält aber au nur | 

etwa bald foniel (Kalt) Salze als | 
das ganze Getreideforn, und infofern | 
betrügt fi Do die wohlhabende ! 

Bevölkerung bei zu ftarfer Bevor 
ugung der Fleifch nahrung ſelbſt. 

Ihre Kinder beweiſen es, die allen 

falls aufgepäppelt und aufge— 

— aber ohne Kern ſind, wie 
das Ueberhandnehmen der Zahnfäule 

auch bei ihnen beweiſt. Man ſucht 

dann wohl durch aus wi Apotbete 
bezogene eifenfalthaltige oder Tonitiae 

Ghemifalien den W ch auszualei= | 

chen, aber durch unorganifhe Galze | 

lajien jich die in den Kleieprodutten 
in ihrer natürlichen Verbindung ent= | 
haltenen Mineratfage eben leider | 

a) Die —— a des nicht erjegen. Fü die ärmere Be— 

hrotes: er Genuß eine DD für die tiertiches Eiweiß | „ 

aus dem aanı — Getreibetor: nicht oder nicht in genügender Menge | 
feiftet die ausreichende ' | erſchwinglich iſt, bedeutet die Der: | 

Eiſen-Kalt)-Salzen, — der wertvollen Kleie an 

vollen, kernigen Entwicke! und der Weißbrotgenuß 
zenzen Körpers unb dem gänzlichen Mangel an 
ſind. Jahrhunderte lang bildet och eine Unterernährung an 

Janze Getr eide, Reis— Verſtär wird das Unheil 
torn, das alle Gruppen ſich die „Verfeine- 
ſtoffen, deren der Menſch rſchlechterung. noch 

weiß, Stärkemehl, Feit, Salze und & andere wichtige Nah: | 

ziwar in einem günftigen Verhältnis wie Reis, Erb: |r 
das Haupt-Nahruna asmittel der “Sraupen, ieg, die man auch 

Menſchheit und ſie i mehr der eiſen-, kalt- und eiweiß hal: | 

traftooll geiund. tie Aleberichtiht beraubt. Daher 

b) Er im der Neuzeit die oft geradezu elende Entmwidlung | 

der Kinder dieſer Volkskreiſe, mark— 


Getreidekorn (in Japan ebenſo da 
Reiskorn!) ſeiner wertvollen —5 und blutlos, mit Eeſichtern wie 


der eifen-, falf- und eiweißreichen 
Kleberichi ct beraubt, die an da3 
Mieh verichleudert wird; der Dlenic \ Kartofi 
aeniept nur das mertlofere, im we die in der Hauptjache au: | 
‚entlihen aus Stärfemehl beitehende mehl beftehend, eiiweiß- und fi 
Innere des Getrei ideforn?d, Da? nur im Vergleich mit dem G tre orn 
den zehnten Teil Kalkſalze der ein erwertiges 

Kleie enthält, in Weißbrot und darſtellt. 


letzte Urſache für die zuneh— 
mende Zaͤhnverderbnis und die im 
Janzen ſchlechtere Entwickelung der 
Jugend hat Zahnarzt Dr. A. Kunert 
in Breslau zum Gegenjtand einer 
m Broich enform (Selbftverlaa) er- 
Ichienenen Abhandlung gemacht, ver 
ivir „Folgendes entnehmen, das zwar 
zuerit für Deutfchland gefchrieben, 
dabei aber To allgemeine en 
hat, dab es au für una gil 


Für die minderwertige —* liche 
Entwicklung unſerer Jugend, die 
der enormen Zunahme der Zahnfäule 
nur ihren deun lichſten Yuzdrud fin 
et, iind als letzte Urſachen ver 
vortlich n: 


Die Abnal hme des Stille 
er Mütter. 

Muttermilch iſt 

für den kindliche 
s durch keinerlei künſtliche 

zu erſetzen. 

Für die zunehmende 
fähigteit iſt einerſeits die Unter 
ernährung mit Kalkſalzen, anderer— 
ſeits der Alkoholismus, und zwar 
durch erbliche Einflüſſe auch gewohn— 
heitsmäßiger Alkoholgenuß der Vä— 
ter berantwortli zu machen. 
Die ungenügende Aufnahme 
n Ealzen, inäbejondere von Eifen- 
und Kt I3en als Folgen unjerer 
heutigen geradezu törichten Urt der 
(rmährung (Berfeinerung aller 
Nabrunasmittel). 

Hier find zu nennen: 
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HALLOWEEN FUN MAKERS 


Fig 1. Spoo/ 
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Spule mit einem am Ende derfel ben | Rage und leite den Bindfaden durch |® 
befeſtigten Bindfaden. Hältſt Du die vorher gemachte Oeffnung. Wenn! 
die Spule mittelſt der Hondhabe mit Du nun die Büchſe in der linken 
der linken Hand gegen eine Fenſter- Hand hältſt und mit Daumen und 
ſcheibe und ziehſt mit der rechten Zeigefinger an dem mit Pech oder 
Hand an dem Bindfaden, ſo bleibt Harz beſtrichenen Faden dahinfährſt, 
Dir nur ſchleuniges Davonlaufen, ſo erzeugt das ein ganz geiſterhaftes 
denn die im Hauſe werden rebelliſch Geräuſch. 
werden in der Meinung, das Fenſter Figur 7 zeigt einen mit Gras oder 
wäre gebrochen. Heu ausgeſtopften Strumpf, an dem 
Figur 5 zeigt e ein Bindfad 
am beſten die Gummiſcheibe entferntem Ende ſich der unſichtbare 
einer altmodiſchen Popflaſche Ver- Streichluſtige befindet. Die Schnur 
wendung finden kann. Man treibt wirft man entweder über 
durch dieſe Gummiſcheibe eine Baumaſt oder man legt den Strumpf 
Schraube, an deren dünnem Ende auf den Seitenweg und ſetzt ihn mit 
ein — befeſtigt iſt. Näßt telſt der Schnur in zuckende Bewe- 
man nun die Gummiſcheibe, ſo wird gung. Einen des Weges 
ie am Fenfter tfeben bleiben, und Fußgänger wird durch diefen beiweq- 
inan. fann, in einiger Entfernung | lihen Gegenftand fein 
ſtehend, mit leichter Berweguna des | Schreden erareifen. 
um den Zeigefinger gewidelten Bind-| Figur 2 muß vor 
foden-Endes ein ticlendes Geräufc) | hergerichtet werben. Treibe einen! 
berborrufen, | Nagel i in da8 obere Nahmenftüd eines 
Frlaur 3 und 4 find Laternen aus | Feniters und —2* daran einen 
Schuhſchachteln, Blechbüchſen oder | unaefäht ; ziwet Fuß langen jchmarzen | 
feeren Farbkejfein. Man Sollte da | Zwirn, an deifen unterem Ende ein! 
immer iiber die einaefäjnittenen Giel- | aröherer Hinopf angebracht it. Won 
len: Nafe, Mund und Augen, Stüde | dem Kuopfe aus führt ein längerer 
farbigen Papiers fleben, fo dak da3 
Halloween beliebten Gegenjtän= Licht im Innern nicht geiehen werben 
den, bei deren Anwendung man aber fann. Man darf auch nicht ver 
itets Haufer, in denen Krante liegen, aejjen, oven und hinten Quftlöcher 
ſtreng vermeiden ſollte. Das Werfen anzubringen, da ſonſt das Licht bald 
von Bohnen, Reis und Erbſen muß verlöſchen würde. 
die] Sahr, in Nnbetracht ver; Figur zeigt, den 
Knappheit der Ledenämitiel, unter Schachteldectel befejtigen foll und mie 
laffen merden. Pumpkin-Schalen | man durdy Anbringung eines Kleinen 
it unferer Jugend an einer Schnur befeitigten Stüdes 
zur Genüge bekannt und braucht Pappendeckels durch Ziehen an ber 
keiner weiteren Anleitung. Schnur das eine Auge winken machen 
Figur 1 zeigt ein Tick-Tack aus kann. 
iner gewöhnlichen Zwirnſpule. Be— Figur 6 zeigt eine leere Konſerven— 
i aran ein ungefehr 2 Fuß büchſe, durch deren Boden mittelſt 
mittelſt einer durch eines Schindelnagels ein Loch ge- hat. Ein Entlangfahren an 
ckten Schraube, wie trieben iſt. Binde einen zwei bis Faden wird ein Geräuſch erzeugen, 
ilde, und umwickle die drei Fuß langen Bindfaden an den als ob Bretter abgeriſſen werden. 
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Hallowe’en-Belufigungen. 


Während ſich in früherer Zeit 


Hallowe'en“, der Abend vor Aller— 

heiligen, durch große Feuer auf Ber— 
gen und vor den Häuſern kennzeich 
nete, iſt man hierzulande ſchon lange 
von dieſer toftjpieligen und auch oft 
gefährlichenFeier abgelkommen. 
deſſen ſpielen unſere Jungens die 
Geiſter ſelbſt und verſuchen durch 
allerlei Ulkereien die Hausbewohner 
zu narren und zu ſchrecken, wobei lei 
der auch Sachbeſchädigung und Ver 
ſchleppung von Gegenſtänden eine oft 
große Rolle ſpielte. 

Unſchuldiges Vergnügen an Necke 
reien und luſtigen Streichen ſoll 
ihnen auch nicht benommen ſein, nur 
ſollte dieſes Jahr, in der Zeit des 
Krieges, nicht die geringſte Eachbe⸗ 
ſchädigung vorfallen, wenn unſere 

Jungens wirkliche Patrioten fein; 
wollen. Jede Sachbeſchädigung tit 
ein Schaden für's Land und in dieſer 
Zeit allgemeiner Sparſamkeit gegen 
unſere Kriegsintereſſen gerichtet. 

In der obenſtehenden Zeichnung iſt 
Anleitung gegeben zur Anfertigung 
bon „Geräufhmasgern“ und anderen 
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einen anderen Ticker, 
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Krk) 
es Koboldes 
nach Dunkelheit in 


ſo daß der Knopf 


genen Verſteck 
wird von dieſem 
Bewegung geſetzt, 
gegen das Fenſter ſchlägt. 
Jemand die Türe, um zu ſehen, wer 
gegen das Fenſter wirft, ſo fan man | 
den Anopf Höchziehen und Tich fill 
verbalten, bis die Zuft wieder rein i} 
Der Pferbehufnagel-Trid wird 
auf diefelde Urt ausgeführt, 
Nr. 6, nur daß man den Hufnaagel | 
unter ein Außenbrett der Hause | 
wand Stedt und den ſtärkeren und 
föngeren Raden mit Harz eingerieben 
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zgiebiger Menge, die Oelkuchen ſind taucht und dann 
treffliches Futtermittel, die Stengel weiß bezogenen Bügelbrett ausgebreitet 
der Sonnenblume werden im Kankaſus, daß da⸗ Muſter ganz gerade läuft. 
wo man dieſe Pflanze bereits im Gro- des Zäckchen wird nun mit einer Steck 
hen ausnützt, zur Feuerung genommen nadel — eine 
und aus deren Aſche macht mian oben= Die aber durch den Erfolg lohnt. 
drein Votaſche, wovon ſie 25 bis 30 die Spitze nach dem 
Prozent ihres Gewichtes liefert. nicht glatt genug ſein, ſo kann man ſie 
auf der linken Seite bügeln, das Muſter 
wird ſich nicht mehr verziehen. Jriſche, 
gelbliche Spitzen, die im Kochen 
geworden ſind, werden ſtatt mit Gela— 
ſtine mit creme Stärke appretiert, auf 
ein Quart Waſſer eiwa vier Stückchen 
Stärke; man muß die Farbe nach Be— 
lieben verdünnen oder verſtärken. 
Iriſche Spitzen müſſen beſonders ſorg— 
fältig geſpannt und dann noch einmal 
gebügelt werden. Eern Spachtelſpitzen 
ſollten nicht ausgetocht werden, 
dann die Farbe zu hell wird, 
ſie durch Ausdrücken und 
in warmem Seifenwaſſer auch reinigen. 
dürfen nicht gebügelt werden, weil 


dur HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


zu tun? 


Jung— 


Was iſt mit nenen Fäſſern3 


Unbehandelt können ſie für 
weine nicht in Betracht kommen, da ſie 
einen ſogenannten Holzgeſchmack abge⸗ 
ben. Ausbrühen und Ausdämpfen mil— 
dern dieſen ſchon bedeutend, außerdem 
empfiehlt ſich ein Spundvollfülle — des 
Faſſes mit Waſſer, dem auf 1 Hekto— 
liter 1 bis 113 Ntilo Setvereffänte zu⸗ 
geſetzt wird. So bleibt das Faß 8 bis 
10 Tage gefüllt ſtehen, nachher läßt 
man das Waſſer ablaufen und ſpült 
ſo lange mit reinem Waſſer nach, bis 
Flüſſigkeit klar abläuft und nach 
reinem Waſſer ohne ſauren Anflug a ——— 
jehmedt. Neue Zähler finden am bes ſonſt VE See Schnürchen zu ſehr 
sten Verwendung zur Mufnahme von AD gedrudt werden; wenn ſie, weis 

Freiterwein) ımd Chi ind, werden jte auch gemadelt, find fie 


| Saustranf (7 Obſt— ——— 
weinen ſehr tteif, jo genügt ein feites Musitreis 


—— zu ſchützen.' 
Mitt el gegen den Brot⸗ 
es ſich, das friſch 
ſobald es aus dem Ofen 
inen Mehliaf zu iteden, m 
ch erwas Mebf übrig gel oli e 
iſt, und zwar ſo, daß immer die 
Oberrinden des Brotes aufeinander zu 
lommen. Hernach bindet man 
Sack zu und hängt ihn an einem 
igen Ort f iſchwebe nd auf. Mur 
> Meil ßt Tich da3 Brot vier bi3 
aufbewahren, obne | 
anſeizt. 
Kein Bier und Wein fir die Ninder. 
tenlalien von Bi 
Kinder fer eindringlic) 
alauben ihre Kinder 
5 bon getitigen Geträn 
während ſie im Gegen— 
ſchaden. s iſt ſicher, 
allgemein ordene Lei— 
Berliner Kind eitsſstanz eine 
Folge des Biergenu derſelben iſt 
und gi des Vieres 
führt. Auch 
in ſpäteren 
1 frühgeiti ger 
Truntſucht ſind die böſen 
und iertrinken der 


rot vor 
) erprobte3 
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Echte Spiben zu reinigen. 


reinen Ilnterlage. 
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Springen der Einmachgläſer. 


Das fatiale Springen der Einmach— 
gläſer, das felbſt beim vorſichtigſten 
Einfüllen nicht vermieden wird, verhü— 
‚tet man Durch das Vorivarmen Der Gläs 
!ier, Dann taucht man ein reines Kite | 
chentuch in heißes Waſſer, wringt es 
aus, breitet es auf dem Tiſche aus, 
ſtellt das Einmachglas darauf 

ſchlägt das Tuch um das Glas. Selbſt 
das heißeſte Obſt fann dann ohne Ge 
fahr des Zerſpringens des Glaſes ein 
gefüllt werden. 
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daß das 
den 
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Gehirnlei 
Rid 
en Zunäcdit Toll man bei allen Spißen 
wäichen jedes Neiben vermeiden. Sind 
die Spitzen ſehr ſchmutzig, ſo werden ſie 
in lauwarmem Seifenwaſſer einge— 
weicht, einige Stunden darin liegen ge— 
lafſen und mit friſchem Seifenivaſfer, 
nachdem ſie ausgedrückt ſind zu Ko— 
hen. aufacjtellt. Das Darf mur auf 
milden Feuer geicheben, das fie mur 
oanz langlam etwas aufiwallen. Mac) 
einer halben Etunde ateist. man die 
Zeifenbrübe mit den Spißen in eine 


erner 


a Main 
on ci 


friichen. 
nächſt waſche 
Rohrg eflech 
ab, dem 
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N rrı$ 
vrene 


man das gelb gewor— 
t tüchtig mit Seifen— 
man zuvor noch etwas 
Zpiritus zuleit. Hierauf beitreue man 
das Geflecht, fo lage es noch feucht it, 


mit Schwefelpulver und laſſe dieſes bis Setſen ———— 
zum Trodenwerden liegen“ Schließüch <chiffel, läßt ſie abtühlen und drückt 
tet man Schwefel mit einer die Spibe dann ſo lange leicht aus, bis 
aller Schmutz heraus iſt. Dann wird 
in kaltem Waſſer geſpült, bis alle Seife 
entfernt iſt, und die Spitze zwiſchen 
weißen Tüchern etwas abgetrocket. 
Weiße Spitzen werden zum Appretieren austilgen, daß man ſie mit dem Safte 
Hin einer Löſu ng bon zwei X Watt weißer | don ımreifen Weintrauben ge börig ab 
gutes Tel in |Gelatine in einem Cuart Waſſer ge-reibt und dann auswäſcht. 


Tintenflecke zu entfernen. 


Tintenflecke entfernt man aus Klei 
dern, indem man die Flecken mit lau— 
warmem Waſſer gut anfeuchtet, dann 
Bitterkleeſalz darauf ſchüttet und ſie 
bei’ mehrmaligen Eintauchen in das 
iauwarme Waſſer ſo lange damit ab: 
reibt, bis die Flecken heraus ſind, wor— 
auf man die Siellen recbt rein mit Leis 
em Waller md mir Seife austwärcht. 
Oft kann man die Flecken ſchon dadurch 
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ber Zonnenbinmen. 


die Den Bienen 
eine jo rei ichliche N ahrung gibt, läßt ſich 
auch als Selpflanz ze fchr qui verwerten 
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in feine Scheiben geſchnitten, dann bei— 
des in etwas zerlaſſener Butter halb: ‚ mr 


I) 
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geringer | 


Nachtanbruch 


ſchwarzer Faden zu dem höher gele⸗ 
und | 
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wie 


em 


forgfältig auf einem | ! saput — 
Salz und eine Meſſerſpitze voll Muskat— 
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müblame PMrbeit, | 


Sollte | 
Trockenwerden noch 
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Gstimoleben. 


Nördlich 
an der Weſtküſte Grönlands 
Bolarggfimos. 
ſtian 
| „givilifattion“ tatſächlich noch nicht 
N indileitch oder in Berührung gekommen und ſtellen 
Niderbraten ſhneidet man in dünne ein ſogziologiſches Phänomen dar. 
Scheihen. Ungefähr 6 große Zwiebeln | Eine märderbafte Erfüllung des 
ſchneidet man in feine Scheiben und kommuniſtiſchen Ideals. fler: | 
7—8 Mohrrüben werden gejchält und dings nur int Heinen: denn e8 find 
etwa 240 Menichen, die dort 

weit zeritrent wohnen, io 
Tag md Nacht cin ganzes Jahr 
ausmachen. Und unter dent eier: 
nen Ywang einer umlagbar fargen 
'ımd gewalttätigen Natur, Dieje 


(Event. ‚erbetene Austunft* Über aüchen⸗ 
rezepte finden ſich auf Seite 7.) 


Neitegerrdt on RNinds| 


fleifch. — Gekochtes 


weich aefebmort. Auzmwifchen bat man | oben 
21, Bund fetten Sped in Würfel | > 
geſchnitten und ein Sträußchen gewa- 
ſchene Peteſilie fein gehackt. Nun ſtreicht 
man eine tiefe, feuerfeſte Schüſſel mit 
Butter aus, lcat auf den Boden eine 
Schicht Dee BE: | mit | Ko te jind Serven aus der VBorge- 
Zalz und bejtäubt sie mit Mi ſtreut 
einen oder zwei Löffel Speckwürfel nebſt ſchichte. Mit einem Stein oder 
Pfeffer und Salz darüber und gibt darz | höchſtens einer Harpune geht der 
auf eine Schicht von den gar gedünſte⸗ ei nzelne Mann auf den Eisbären 
ten Zwiebel amd Mobrerübenfcheiben | fog, dejlen Fell er braucht, um nicht 
nebit gehadter Peterjilie. Man läßt nit ' ae — Aus Fellen 
noch eine Schicht Fleiſch, Speckwürfe ſelbſt sit erfrieren. Aus Fellen 
Zwiebel- und Mohrrübenſcheiben | baut er die Somuterzelte, wenn er 
und gießt .Liter leichte Brühe dar- die Steinhöhlen und Schnechütten 
über, im Notfall Wajfer, in das man yo Winters verlalien fanır. Mus 
-3 Eier und 1-—2 Löffel Mebl einz | | a Gi — — 
urt hat. Dang beſtreut man die Jellen ſpannt er ſein Einſitzerboe 
Oberfläche mit geriebener Semmel, (Kajak), in dent er mit der Gefahr 
jtellt die Schüffel in den Ofen und läßt des Seiltänzers durch die eiskalten 
die Epeife 45—50 Minuten in mähiger | Wogen des Fiords balanziert md 
; — 
* * erg — ſchließlich einen zeitigen Tod findet, 
Bötelfleiih - Auflauf. - 1 fe 8 Bäreı 
(NReiteverwendung.) Man Tchneidet ag wenn er nt PBranfen des Barcı 
übrigaebliebene nicht zu fette Rötelffeijch | entranı, Geld und alle Schyäße der 
in Würfel und foht 3—4 Pfund Slars | Erde jind für ihn nichtig. Kigen- 
toffeln in der Schale balbweich. Mußer- tum, Lüge, Diebitabl, Mord find 
dent läht man 2—3 feingehadte Ywiez|., "rn afnmıde Monritio (frit Sun 
deln in zerlafiener Butter gelb düniten, | DM unbefannte Begriffe. Grit der 
| Die Kartoffeln werden abgegoijen, ab- Guropäer, der hinkommt,  tariert 
gedämpft, abgeichält und in Scheiben | den VPlaufuchzpelz, den er anı Xeibe 
|geicpnitten. Cine feuerfettie Tonjchüjfel | } trägt, auf den Wert von 1500 Mar 
oder Auflaufform ſtreicht man mit But ia. — 
|ter aus, betreut fie mit geriebner Sem: | FIT 
mel und gibt eine Schicht Startoffels | redlich mit den anderen geteilt; denn 
ſcheiben hinein, auf die man ci paar | gegenseitige Silfe iit das jelbitver- 
|20ffel der Siwiebelbuiter FRI. ent | jtändliche Grundprinzip des 
läßt man eine Schicht Pökelfleiſchwürf u ae 
folgen, Ivteder Startoffelicheiben, Dipie Einmal war em Lügner 
Ibelbutier, den Reſt des Fleiſches und ihnen, nbar ein Epiel der 
als oberite Schicht Nartoffelicheiben. Au ein degeneriertes Zufalls 
— Taſſe Wilch verquirlt man ein Ei produkt. Da beſchloß der Rat der 
und etwas Fleiſchextrakt, gießt dies F R5353 en Cd en a ae 
gleichmäßig auf die — Mafie, Männer, di eſen Schädling. öll —* 
ſtreut geriebene, Semmel l oben⸗ richten. Doc, och mitleidig in der 
| des Beſchluſſes, er 
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ſeins. un 
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geſiebte 
guf, träufelt zerlaſſene Ausführung des 


— —— 


3 darüber und * den Murlauf | 
| 45 bi3 50 Minuten in beisen Ofen | 
Aufgeiprungene Hände, 
die in der Wirtichaft —* 


baden, Fr WILD in der Form aufge: | 
rauen, Die 
oit, daß ihre Händ 


tragen. | 
Gcewürz-Nucden. — 113 Tajs! 
zugreifen, flagen 
durch die Arbeit angegriffen w 
nächſt trocken; in 


ſen Geritenmehl, 1» Iajie Neismehl, + | 
Teelöffel \ Teelöffel Salz, | 
nen | ie Saut erfibeint zu 
feinen Riſſen ſetzt ſich allerlei 
Ruß, feſt und iſt 


Backpulver, t 
| Teelöffel Sımt, Melfen und Mustar, | 
> Taſſe Butier und anderes Fett, 
Taſſe Mais-Sirup, U Taſſe Mo— 
laſſe, 2 Eier, . Taſſe Milch, 1 Tee 
löffet Vanilie. Man ſiebe die trockenen 
Beſtandteile durch. Rühre das Set, | 
ie Vanille, und dn 
chmutz. namentlich 
nur ſchwer durch Waſchen zu entfernen. 
24 Später werden die Riſſe größer, Die 
zz emsi. ei rüber tief 
33444Haut wird ſpröder, und entſtehen 
Butter Y Eur ts ö * 
fein eine leine ſchmerzhafte Wunden, die ſich 
ann leicht entzünden u Die auch 
s aber nidt 


fügt eine Heine Tafje voll geriez |... * * 
Mandeln, eine Taſſe Korimhen, onnen. Serbit wenn, €: 
eiwas Zitronenſchale und den Saft ei- en 7 cine ole £ leicht 
ner Bitrone dazır, jowie foviel geriebene | an. Pen Me = kr —— * leicht | 
Semmel, daß es mit dem Eierſchnee — Tiefe SSauffehler "Täße |) 
1 Teig r A Dr - ð l 
— ——— BET ſich nur durch eine zweckmäßige Pflege 
der Hand verhüten 5 r beſeitigen. Er 


Stunde bei dad Ani d . 

} ’ I: — ee ID , ch zen * 8 
mit einer ziemlich dicken Weinſauce ge— wird dad urch exzengt, daß der Haut der 
| : natürliche yetruberzug, der jie geſchmei— 


geſſen, ſchmeckt er ebenſo gut wie kalt. J 
Schneidet man ihn kalt in T — = Se infol 
. . . — rfol 112 er Ic i in 
| Scheiben, die man in einer Kriſtallſchale gt Ga titution ——— di un 
aufhängt, eingemachte, gut abgetropite 2 — —— u fen ms 
ee⸗ Meaine⸗el Su use, N; ( c erzeugeit, ziharte Seiten, 
— Fi en ru a ern dalötı ungen uflv, eriveifen ſich für ſolche 
eh re ee ——— ganz bejonders Ichäadlich, da Tie 
darauf gient dad Ganze jeher Talt 5. = ..002 ı inerıc) Ste nntaiehe 
jerbiert, jo man eine vorziiglicgg PL Daut das nanttliche yett entziehen 
Speiſe ten und ſie dann ſebſt angreifen. Frauen, 
JEin neue Gebäck Man die an ſolchen Händen leiden, 
— F \ Ir. il. a en ir Ide herfeita Zetfe Ney 
ſiebt zuſammen: 1 Taſſe Roggenmehl ne 5 a 
Rye Flour), J Taſſe Weizenmehl, 3 [UN a ee ._— Du * 
Zceloffel Boll Badpulver, 14 Teelöffel | —* ieh ie Mine Bee — 
angeinde ‚Fe— zuge ceri k 
| beiten eignet Fich Dazı Yanolin, mit 
man nad jeder Walchung abends 
E a (Sinichlaften Sie Gönto rinreift 
Sucer md gebe dieſe Miſchung — — —9 fir Get m 
an das Mehl. Das Ganze berarbeiiet |. 5 ur ö ana * * * 6: — * 
man dann auf dem Nudelbrett zur einen mes ati .— E m : —* Bat 
gute Tei on ih R aa (ai. I EETEL sıtie qc Vas 
— — = — Stüde feinen Grumd, dah; durch die Nälte Die 
aus, flicht einen Jopf oder Kranz da-⸗ — Die 
von, yet 4 161 84 Ip . das V IL uliı tleere —1 \ 
| — ar = — Eigelb, * das Zaudruüſen infolgedeſſen weniger Fett 
man — fel Waſſer rührte, be-⸗ engen. Man muß alſo die Hände 
eu b 9 j € t (di J J L Gill 
Be —* ze erg ee nad) Möglicht eit warm halten und zum 
guter Dibe. E 09 enulen ber Wachen vericjlagenes Waller verwen: 
x — de jedes Waſche ir: 
Marsmehl Waffeln. 1, ‚den, jedes — im 
{ a. u ezrmeiden 8 
Quart Maismehl. 12 Quart Weizen aber vermeiden. Es 
mehl, Ugroßen Eßlöffel Butter, 1 Tee— 
löffel Salz, 1% Pint We, Tee⸗ 
Löffel Badoulver, 3 Eier, das Weihe zu 

Schnee gefchlageit ; zulcbt t unter die Maſſe 
gemiſcht. 

GSemüujetiü [ae — Gemüſeſülze 
giht ein ausgezeichnetes fleiſchloſes Ge- vn er dr * m Bat J 
richt für den AÄbendtifch; es iſt bei Erz | aber in N passe akterien ein, 
wachſenen und Kindern gleich belicht * — es zu * ——— 
und ſchmeckt beſonders gut zu Bratkar-⸗ ng 2 - - 2 * * ne oe 

fe der ebadene ala 9 „an muB allo aufge ungene Händ 
toffeln oder gebackenen Klößen. An De a ie A aa nn = — 

Zutaten braucht man unge 13, | 1DONen, DIS Tre Der Der oben a u Bun 
Pfund Gemüfe, und zwar nimmt man — — — ber irgend Wels 
ı Möhre und stohlvabi veichlich, außerdem | Vem entzindlichen Vorgang aber jehleus 
| Sellerie, Peterſilienwurzei und Porec, — u A ae TER neh» 
| zivei Brübmwürfel, Räcchen weiße Ge— —— Sel ſtverſtand ich Mt dieſe auch 
latine, 4 Eßlöffel Eſſig und Salz Das | dann unentbehrlich, wenn die rauhe 
Gemüſe pußt man, wäſcht es, ſchneidet Haut den angegebenen Mitteln nicht 
ſes in kleine Würfel, ſetzt es mit einem bald, weicht oder in allgemeinen Er 
Onart kochendem Waffer, tranf ungen, wie Bleichjucht und Blut: 
löffel Salz, den Brühwürfeln und dem 


einem Tee-⸗ 
Jarmur, ihren Grund bat. 
Eſſig auf den Ofen und läßt es Gegen Ameiſenbiß 
ein: Stunde fochen, daß es ganz 


etwa 
< „N nes werd) | jit da3 Eintauchen in oder Berupien der 
iit. Dann giefst man die Brübe, c5 darf Iverfesten Stelle mit falter Mil das 
m ur ut ” ze * durch en !beite Yinderunzsmittel. 
Zieb, tur die Gelatine hinein, gieit die | * 
Brühe, wenn die Gelatine darin voll Loder heit der Zahne. 
ſtändig aufgelöſft iſt, wieder über das Koche eine Handvoll grüner oder ei— 
| Semüje, verrübrt 0, gieht num die | NEN Löffel voll getrogneter Brombeer⸗ 
ganze Maſſe in eine mit kaltem Waſ⸗ blätter mit einem Viertelliter Waſſer 
Ijer ausgejpülte Shüffel_ und ftelft die , UND Füge, nechdem man Das Ban 
Sülze recht kalt. Nach 5 bis 6 Stun- durchgeſeiht hat, ein erbſengroßes Stück 
den wird ſie an einem kalten Ort voll-Alaun hinzu., Mit dieſem abgekühlten 
ſtändig ſteif und kann geſtürzt werden; Abſud ſpüle täglich DD 
doc) tit e3 beifer, man bereitet die Siilze | aus. Auch das öftere Mnsipilen der 
tags dor dem Gebrauch zu. Ebenfo ivie , Hahne mit nicht zu falten Watfer, dem 
dieſe Gemüſeſülze kann man eine feine ; etwas Weineſſig zugefügt wird, oder 
Pilzſülze aus eigetochten, auch ſauer mit Kamillentee iſt in leichten Fällen 
eingelegten oder getrockneten, weichge- recht gut. Beruht das Leiden auf in— 
lochten Pilzen zubereiten. Die Pilze nerem Siechtum und fehlerhafter Blut⸗ 
werden klein geſchnitten oder gewiegt und Säftemiſchung, nicht aber auf Er— 
und ebenſo mit der Geläatinebrühe ver— lältung, ſo führe vor allen Dingen eine 
miſcht wie das Gemüſe. Auch dazu naturgemäße Lebensweiſe und meide 
ſchmecen Bratkartoffeln 


füge Sirup, BE, die gefchlanenen | 
Cier und Milch Hinzu, gebe die trode 
Veſtandteile bei, jowie d 
vacde dein Nuchen in einer Vrotform im! 
Imähig heißem Tfen. 
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gebutrerten Korn 34 
ziemlicher Hitze Warm 


Sehr le icht 


| Mel 
zu: 
lest, 
und 
hat 


das 
Am 
dem 
vor 


| bfüte. 1'4 Talle Milch rührt man 


gu aelcblagenes Ei, 1 Eilöffel | 


* 
In 
ein 


iſt auch nötig, 

abzutrocknen, da naſſe Hände infolge 
—* Waſſerverdunſtung an ihrer Ober 
fläche kalt werden. Tiefere Riſſe 
der Haut, namentlich an den Fingern, 
crfordern beſondere Beachtung, Sie 


.) 


hohem Alter, 


denen die Mutter ſtarb, 


von Upernivik hauſen ſparte man dem Schuldigen die ſee— 
die liſche Folter der Erwartung; man 
Sie find, wie CHri- | behandelte ihn weiter 
Leden ausführte, mit unferer und erit im gegebenen Moment ftiei; 


freundlich, 


‚ihn der t Bauftragte unverjchens nies 
der, wie man ein feindlihes Raub» 
tier abtut. Gelangt jemand zu jo 
dab er jih und den 
anderen zur Zaft wird, jo führt man 
ihr auf ſeinen Wunſch anf eine 
Kippe umd stürzt ihn hinab. Nie 
mand dürfte diejen FFreundichafts« 
Gienit verweigern. ud Kinder, 
werden bi» 
jeitigt; denn in diefem Klima gibt 
c3 feinerlei Erjaß für die Mutter» 
milch. übrigen kann es kein 


x 
Im 


Volk der Erde geben, das ſeine Kin— 


größere Fang des einen wir) | 


yerden. | 


eitern | 
to | 
Yüchenband | 


follten | 


bat darin 


falten Waller | 


nach jeder Benegung Die Hand gründlich 
in 


füh-⸗ 
Dringen 


das Ganze | 


den Mund Dreimal | 


\ipricht ein Mindeitmaß von S 


BZ 
‚stage 


find c3 
geſetzt 


täglich vier— 
ausgezeichnet. —* veizenden Speifen und Getränte, | 


der mit mehr Zärtlichkeit sungibt. 
Ter Austausch der rauen befteht, 
cber aus Sozialer Notwendigkeit. 
Nenn ein Mann in Begleitung eis 
nes Weibes auf größeren Yang aus» 
zichen mul umd fein eigenes Weib 
zu Ichwäadlich it, Jo taufcht er eben 
mit einen Stammesgenofien, der 
beſer verſehen iſt. Und wenn das 
Eheweib einem Gaſtfreund zuge— 
ſellt wird, ſo gilt das als dee höchſte 
Ehre, die vergeben Werden kann. 
Die Ehe wird geſchloſſen auf Grund 
freiwilliger Zuneigung und dauert 
meiſt das ganze Leben über. Bei 
etwaiger Trennung bleibt doch die 
Steundichaft erhalten. Au bier 
chön⸗ 
heit mit. Leden fand ein einziges 
erwachſenes Mädchen unverheiratet 
vor; als Grund wurde angegeben, 
daß ſie zu kurze Haare hätte. Durch 
die Polarnacht, die feine Genuß— 
und Reizmittel kennt, erſchallen ihre 
einförmigen Liebesweiſen, begleitet 
vom Tock tock des Tamburins. Ihre 
Muſik ſteht auf dem Stadium aller 
Primitiven. Sie drückt ſich mit den 
denkbar einfachſten Mitteln aus und 
hat für uns kaum mehr als ein wiſ— 
ienichaftlich phonetiſches Intereſſe. 


Unſere — 


Können Tiere — erkennen? — 
hat die Naturforſcher ſchon in 
älteſten Zeiten beſchäftigt; man 
aber heute, daß Tiere der ver— 
ſchiedenſten Gattungen ſehr wohl im— 
ſtande ſind, verſtehen, was ein Bild 
darſtellt. 


Alexander von 
mal am Orinoco 


den 
eweiß 
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Humbol igte ein— 
ſeinem kleinen Affen 
farbige Bilder. die Heuſchrecken und 
Weſpen vorſtellten, und ſofort ſtreckte 
der Afie die Hand aus, um ſich der ver— 
meintlichen Beute zu verſichern. 

Vor einem Buddhiſtenkloſter in Laſſa 
hatte man einen bemalten Hund aus 
Zink aufgeſtellt, der auf eine Tiger— 
ſchlange einen derartigen Eindruck 
Imachte, daiz fie jich auf ihn ſtürzte und 
ihn verſchlang. 

Vögel ſir offenbar 
‚etoenes Spiegelbild erfennen. 
| Star, der volle Freiheit genog, fa mit 
Morliebe auf einer Epiegeltonfole ımd 

ſang ſeinem Ebenbild ein Lied vor. 
tagen und genen ihre 
id wieder; Hunde dagegen be= 
sich, Iremm man ihnen einen 
Spiegel vorbält, ganz bverichiedenartig. 
Manche Höter haben. nämlich eine aus= 
gelprechene Abneigung gegen ihr eiges 
nes Stonterfei, während andere Danacı 
ſchnuppern Sin bekannter Tiermaler, 
der einmal Hund in natürlicher 
Größe gemalt hatte, erlebte es, daß 
dieſes Gemälde einen kleinen —W 
pinſcher, der zufällig ins Atelier ge— 
laufen fam, aufs außerite entſetzte. Er 
bellte nach Yeivesi und jagte ei» 
lends davon. Zo ummiretite auch einmal 
cin Jaodhund bellend ein großes Ge— 
mälde, das eine mitielalterliche Par— 
—— darſtellte. Augenſcheinlich 
Wwollte der Hund, in der Meinung, e3 
mit zu tun zu haben, ſich 


PN 


ik 


tbr 
Ein 


imitande, 


Auch Rehe 
Spiegelb 


nehmen 


iv 


einen 


raften 


Artgenoſſen 
den jagenden Hunden anſchließen. 


Krankheiten der Kaninchen. 


Wunde Ohre rden ſich häufig als 
Ohrenräude erweiſen, die von Sarg— 
milben hervorgerufen wird. Die Tiere 
finden ſich faſt immer in der inneren 
Ohrmuſchel des Kaninchens, ſeltener 
treten Vie auf anderen Nörperteilen auf, 
Die Ohren fühlen Sich bei an, das Tier 
schüttelt mir Dei Ohren, da die M tilben 
| einen beftigen Nucreiz erzeugen. us 


n ive 


nächſt ſind mit lauwarmem Seifenwaf⸗ 


oder 
im 5 


ſer 
die 


mit einigen Tropfen Glyzerin 
Ohr ſitzenden Vorken zu erwei— 
chen. Dann nimmt man ein Holzitäbs 
| chen, unmvidelt dDiejes mir einem LTäpp— 
wen und berjucht Damir, Jobiel vie möge 
lich, die VBorfen aus dem Ohr zu bejeie 
tigen. Hierauf Wäjcht man da3 hr 
mit einer ‚zweiprozentigen Xbhjollöfung 
aus, Wozu man am beiten einen Heinez 
‚ren Schwamm oder einen fleinen Watz 
tebauiiy) nimmt. Die Wornahme bat 
täglich zu erfolgen. An etwa acht bis 
vierzehn Tagen it die Heilung einges 
| treten. Runge Naninchen leiden mits 
unter an Speichelfluß, der auf - eine 
mangelhafte Ausbildung der Speichels 
drüſen zurückzuführen iſt. Gewöhnlich 
Jungkaninchen, die zu früh b— 
ſind, die von der Krankheit be— 
fallen werden. Auch unſaubere Ställe 
und übermäßige Fütterung mit Grüu— 
zeug gelten als Erreger der Krankheit. 
Die Tiere mülfen vor allen Dingen 
wuber amd im gut gelüftetem Gialle 
gebalten werden, das Grünfutter ijt 
nach Möglichkeit einzufchränten. Sie 
Mimdböble amd Schnauze ift mit einer 
Naltlöfung zu reinigen. (In ein Weins 
alas voll iauwarmen Waſſers gibt man 
eine Meſſerſpitze voll chlorſaures Kali, 
das durch Umrühren aufgelöſt wird.) 
In die Flüſſigteit taucht man die 
Schnauze des Tieres einige Sekunden 


Mühe von Erfolg gekrönt. 


bis — Oft iſt die 
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beiter Kaffee wächit. 


Interejjante perjönliche Eindrüde während eines längeren Aufenthalts 


IT, 


Bir wollen nun einer 
oder Pilanzung, 
Hatten. Den 


„Finca“ 
einen Beſuch ab— 
größten Teil ihrer 
Fläche nimmt naturgemäß das 
„Feld“ ein, wie die hier anfäſſigen 
Deutſchen das bepflanzte Land in 
wörtlicher Ueberſezung des ſpani— 
ſchen Wortes „campo“ nennen. Der 
Neuankömmling aus der Heimat 
nenit das Ding cher einen Wald, 
der noch dazu auf einem garnicht 
feldähnlichen Gewirr von Hügel— 
rücken und Schluüchten itcht. We 
die mannshohen Kaffeeſträucher 
ſtrecken hohe Bananenitauden mit 
fauſtdickem Stamm ihre mächtiger 
vom Winde zerſauſten Blütter;: ſie 
ſind als Schattenſpender ange 
pflanzt, nur ganz nebenbei wegen 
der Früchte, die man gegen ein no 
minelles Entgelt der (Ar 
beitern) überläßt. Darüber wölbt 
ſich ein Schattendach 
höheren die in zie 
weiten voneinande 


pflanzt ſind. Dem Bild 
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lich 
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zweites 
Bäumen, 
Abſtänden 


Auf 
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ſind 


ber 


Kaffeekirſchen we 


| 
I 


in Huatemala. 


7) 


. 


on Dr. 3, —— 
Santa Maria ſind ſie ganz au 


Gegend verſchwunden. 


> der 


im Se 
ber, je nach der 
nen Na 


ſtrauches 


pieniber oder 

Söbenlage, begin: 
die Früchte des Haffce- 
rot zu färben und jehen 
dann ungefähr aus wie Kirſchen, 
werden auch 
Namen Cereza bezeichnet. Nun be— 
lebt jich das „cafetal* mit Scharen 
von Indianern — Manni, Weis 
bern md Kindern — die an Abend 
mit gefüllten Süden zur Aufberci- 
tungsanlialt (beneficio) der Brlan- 
zung zurüdfehren. Schon 


— 
xFinka von 


Etwa 


mäßiger 


J rüten ind „A 
auf dem weiten Gebiet Trupps von ſog. 


lot Erfolg ausgeübt werden, 


sirpeftionsritten ins „Feld“, wo 


mit dem ſpaniſchen 


ei.e 
Ausdehnung | 


"zählt ihre Erntehrbeiter nad vielen | 


Tugenden, auf dein größeren 
ibre Zahl bis in die Hunderte. Man 
erntet mehrere von 
denn die Beeren reifen 
auf großen 
Teile von ſehr ungleicher 
lage umfaſſen, erſtreckt ſich die Ern— 
te foſt über halbes Jahr. Die 
rden zunächſt etwa 


Stunden große, 


Ma 
Sin 4 — — 
Strauch. ehr 
ch: Fincas 
ia), XMicas, 
Höhen 


ungle 


ſtrockt 


ein 
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Weg durch eine Kaffeepflauzung. 


ſie ausnahmsweiſe einer der ver- mauerte Behälter mit Waſſer getan, 


ſchiedenen Arten von gummiliefern— 
den Bäumen entnommen, aber ſonſt 
geist die Abbildung eine getreue 
Vorſtellung eines typiſchen cafetal, 
d. h. eines aus den tieferen und 
mittleren Höhenlagen der Kaffee— 
zone. Das beſte Anbaugebiet liegt 
zwiſchen 1500 und 5000 Fuß über 
dem Meere. In den höheren und 
kühleren Teilen dieſes Landſtriches 
läßt man die Schattenpflanzen für 
gewöhnlich fort, der Strauch 
entwickelt ſich viel kräftiger als wei 
ter unten. Ich habe dort viele 
Exemplare geſehen, die zu richtigen 
kleinen Bäumen mit der breiten, 
niederhängenden Krone einer Trau 
erweide herangewachſen waren und 
über 20 Pfund Kaffee trugen. In 
der höchſten Lage iſt auch die Ouali 
tät der Bohne die beſte. Ueber 


5000 
Fuß wagt aber der Pflanzer nur ganz 
ausnahmsweiſe hinau 


szugehen, weil 
höher hinauf ſchon gelegentlich 
Nachtfröſte vorkommen, gegen die 
der Strauch ſehr empfindlich 


und 


+ 


Mir iit ein „cafetal” zu jeder 
Sabhreszeit Mia reizvoli 
crſchienen, am meiſten natürlich, 
wenn die zarten weißen Blüten auf 
gebrochen waren und einen ſchneei— 
gen Schimmer über den ganzen 
Strauch ausbreiteten. Von überall 
tönt das Plätſchern und Murmeln 
der kleinen Bäche und Rinnſale, die 
in den unzähligen Schluchten, Mul 
den und Bodenfalten nach den brau 
ſenden ßeren Flüſſen in ihren 
felſigen Barrancos hinabeilen. 
Durch die Zweige hüpfen Schaaren 
von blauen, haubengeſchmückten 
Uracas, eine Art Elſtern, oder flat— 
tert der glänzendſchwarz 
ſchwänzige Clarinero, ein N tt 
nordamerikaniſchen Blackbird. 
kleiner id unſcheinbarer 
aber deſto hlreicher iſt ſein 
chen, der und gewiſſen 
Monaten Jagd auf wilde 
Tauben. 


An ansehen Sängern 
iſt kein Ueberfl 


luß, aber dafür erfüllt 
zu gewiſſen Zeiten das weithinſchal 
lende tſchickerin, tichikerin, tſchike erin 
einer Baumzikade die Gegend mit 
feinem wohllautenden Ton. Größe 

Tiere, vorab gefährliche Staubtiere, 
berirren jih io gut wie nie inS 
„cafetal“, md von giftigen Schlau: 
gen droht in der ganzen Kaffeezone 
weniger Gefahr als in manchen Ge 
genden Deutſchlands von den Kreuz 
ottern. Früher ſind Affen zahlreich 
geweſen, aber ſeit dem Ausbruch des 
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Unrei nlichkeiten 


wir eine Art Gahrung durczuma 
chen; Dadurd wird das Fruchtileiich | 
leichter ablösbar, welches die zwei 
Bohnen jeder Kiriche in ziemlich 
dicker Schicht umſchließt. Das Ab— 
ſchälen des Fruchtfleiſches erfolgt in 
einer beſonderen Maſchine, worauf 
die weißen Bohnen durch raſch flie 
ßendes Waſſer im | i, gemauer— 
ten Kanälen entlanggeſpült und 
dadurch einem anhaftenden 
ſchleimigen Ueberzug und ſonſtige en 
befreit "werden, 
gelangen fie auf den Patio, 
eine weite, mit Yement ubertleidete | 
släche, ınd werden dort tır dünner 
Schicht der e ausgeſetzt. Sal) 
rend des beginnenden Trock 
umasbri große Zorafalt ı 
—— ebe bei der Weiter. 
behandlung, deren Einzelheiten hier 
zu weit 4 führen würden. 
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Dann 
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Da3 bier furz 
tabren it verichieden don 
lich dieſem Blatte beſchriebenen 

lufbereitung auf trockenem Wege: 
leztere wird meines Wiſſens int 
waſſerreichen Guatemala nirgends 
angewandt, obwohl ſonſt viel ge— 
braucht. 

Die Größe der Kaffeepflanzungen 
iſt ſehr verſchieden. Manche gehen über 
den Umfang eines tüchtigen deut— 
ſchen Bauernhofes nicht hinaus, | 
während 3. 3, die Finca Selvetia, | 
auf der ich inich ein Jahr aufhielt, 
jic) als ein Landitreifen von einer 
halben Meile Breite etwa drei 
Heititunden weit binaufzog. Sie 
tt mod micht die größte, Natürlich 

fordert die Bepflanzung folder | 
Slawen, die Anlage und Unterhal: 
tung der Wege, die vielen Maichine 
rien und Gebäude und fonitiges Zu 
behör gewaltige Kavitalien. Die 
Gebäude einer Pflanzung bilden 
ſtets ein vollſtändiges Dorf von ge 
v größeren Umfang! 
in. Die vom Gigentümer oder 
bewohr ite „caſa grande“, 
aus, iſt gewöhnlich mit! 

— Luxus ausgeſtat- 
einſchließlich elektriſchem Licht 
Telebhon nach den Nachbar 

Man muß ſich die Häus— 
lichkeit des „finquero (ſprich Fin 
kero) durchaus nicht etwa urwald 
mäßig vorſtellen. Gehalt eines 
Venpalters > einer großen Brlan 
bemißt ſich nach Zehn tauſen dan ı * 
Mark, aber dafür iſt ſeine Tätigkeit 
auch eine ſehr vielſeitige und kann 
nur nach langer Erfahrung mit vol— 
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geſchilderte 
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das Herrenl 
allem 

tet, 
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1 fach die Weigerung, den geichuldeten 
? | für einen 


4! Gin Fleiner 


Der Trodenhof einer Aaffcefinee. 
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Uchen 
nichts 
trachten 


ihrem 
Es kirchlick 
mit 


bindender. 
ſagen 


ſie können 


Fine 


‚ enthalten 
lauf dent nacten Erdboden gekocht 
auch geichlafen "wird. | 


iteigt | 


jedem 
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In 


indianiſchen Arbeitern unter Zei- 
tung eimes einbeimiichen Caporal 
| auch außerhalb der Erntezeit itets 
Imit Bejchneiden der Steäudher, 
Wegräumen des üppig aufſchießen 

den Ankrauts, Inſtandhalten von 
Wegen, Neupflanzungen und ähn— 
55 nn Arbeiten beſchäftigt ſind. Am 
Nachmittaa und Abend Dat ein 


bflie hteifriger Finquero ar lie 


fat 
roei 


ich ſelten 
—— Ruhe, denn 

viele 
geradezu 


cr 
hunderttopfige 


alle: Gr 


ſeine 


11 


u (re 


eltäter 
ſich auf jeder 
bewilligt oder ver— 
Urlaub im ihr 
zieht N auf klei 
höchſt eta.t da die 
verſchreibt * 
Apothcke, die * 
anzung fehlen darf: ja. er 
ßt und ſcheidet ſogar ihre Chen 
Mozos ſind zwar 
e Katholiken, 
olge des unglanub 
an Geiſtlichen fojſt 
Religion und be— 
Eheſchließung 
als eine neben der 
ing beſtehende 
iſſen ſie ſich aller 
rau trotz der da— 
it beben Geonbreit, 
jeſe Form auch als 
Ich habe ſie einigemal 
hören: „Die und die le 
ſtändig in Streit miteinander, aber 
nicht auseinandergehen, 
wſie ſind kirchlich verheiratet.“ 
beſizt eine Kapelle für 
und einen Heiligen als 
ıbpatron, nach dem ſie auch hau 
fig benaunt iſt, aber Gottesdienſt 
udet darın 1 einmal int 
Feſte des Schutzzatrons 
umverſäumen auch vroteſt 
es nicht, den Pfarrer 
mit einem ſolchen verſe 
mmen zu laſſen, geber 
1 einen namhaften Zu 
Fincakaſſe zu den Ge— 
für Taufen, Trau 
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und betrachten dieſe 


11 
en 


denn 
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die Mozos 
Schi 


Jahre 
ſtart. 
antiſche 
des 


N 


nr 


N:CTOS 
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nen Ortes 1 
ihm auch woh 
ſchuß aus der 
bühren, die 
ungen u. der— 
einnimmt. 

Die Ranchos 
beiter beſtehen 
Stangen oder 


cr 
nern 


der indianiſchen Ar— 
aus 


Bambusrohren, mit 
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| eigenem 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. Oftober 1918. 


(Berdiener). 


Ein dritter Teil der | 


Arbeiter arbeitet für gawöhnlid auf | 


Sand in den Börfern des 


' Schlandes, von wo fait alle ſtam— 


me, da die Nititengegend mir eine 
ſehr ſpärliche eingeborene Bevölke— 
rung bat... Einmal im. Sabre riaci 


der Verwalter jeder Bilo: ung eine 


Rundreiſe durch gewiſſe Dörfer un 
ſucht 
pflichten, 
Der 
Vormittag vergeht gewöhnlich mit dieſen 


lung zu 


d 


Ler 


ite durch Vorſchüſſe zu ver 
die ſie dann zur Ernte zeit | 
Pflanzung abarbeiten Für 
Zweck werden auch vielfach 
Angeſtellte unterhalten. 
„Sabilitadore3“, von 


auf der 


eigene 
del 


— den 
4 lange Schon von binnen 


iener Geſchiore von Anno dazumal. 
Von Frida v. Raimann. 
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Solite man c& borteilhaft 
‚eine Erzählung finden, wenn fie 
Mort für Wort wahr it, nun, To 
darf es dieſe einfache Geſchichte für 
ſich in Anſpruch nehmen. Da die 
Jahre, in denen nachſtehende Bege— 
benheiten ſich zugetragen, ſchon gar 


die ſo weit zurückliegen, kann man dieſe 
auch getreulich berichten, ohne beſorgt 


fein zu m" "=. daß irgend jemand 
die darin auftretenden Berfonen 
erienns Man fuche fie nicht mehr 
2ebenden, denn fie find 
gegangen, 
|diefe mangelhafte Erde vertaufchend 
| mit jenem Munderland, wo feiner 
dem andern mehr etwas mitzuteilen 
braucht. weil jeder ja ſowieſo bereits 
alles weiß, wo alle Geheimniſſe ge— 
löſt und alle Rätſel erraten ſind. 
Was iſt das doch für eine nette. 
gemütliche Zeit geivefen, als Gräfin | 
Aurora juna war! Wie einfach das 


8 Veben- und wie janft floß es dahin! 


Man mußte noch nichts don den! 


3 ‚ mancherlei köfen, zumeift mit fo viel 


J Eriſtenz 


Teilanſicht der Finca Helvetia. 


familiär 
e wohnen ſtändig in den 
Indianerdorfern und beziehen hohe 
Gehälter. Neben alledem werde: 
auch noch die ſog. Mandamientos“ 
189 angewendet, d. h. 
des Jefe Politico an eine Indianer— 
gemein de ſeines Departemento, eine 
gewiſſe Anzahl von Leuten für 
beſtimmte Zeit oder Leiſtung 
der und der Finca zu ſenden. 
Arb — 
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genannt; 
rd 


Na 
Sale 
etiva 
eidiertel davon 
Jefe Wolitico Tür die Mur 

de> Befehle. Mur dont 
Na iſt die Einrichtung ſchon Feit 
vierzig Jahren abgeſchafft. Der 
Pflanzer ſteht ſich am beiicır dabet, 
wenn möglichſt viele ſeiner Leute 
freiwillig oder balbfreiwillig bei 
ihm aushalten, — er bemüht ſich 
dahor meiſt, ſie durch gute Behand 
vinnen. 

gegeben, ſein 
immer zu beherrſchen, namentlich 
nicht im Tropenklima, welches 
Nerven des Europäers erregt. 


Kent: 
erhalt der 
ſtellung 


u» 


erya 
aber dr 


nıpr 
-IKi 


7 


ac 


na 


es aver 


die 


Unſere Stizze des weſtlichen Teils— 
der 


Guatemala 
unvollſtändig ſein, wollten 
nicht auch furz der Voerhee 
rungen gedenken, die der 
Santa Maria vor erſt 16 
darin angerichtet hat. 


Es iſt ein 
14,000 Fuß hoher Berg, der ſich ei 
nen gewaltigen 


Krater i. J. 1902 
nach der Seite hin ausgebla⸗ 
ion Dat. don Ausbruch be— 
deckte dichter Wald den Abhang,! 
und ein Schweizer betrieb dort etne 
Sägemühle. Der ausgeiworfen? 
Sand oder vielmehr Geiteinsmul | 
bedeckt noch heute überall den Bo— 
den in fußdicker Schicht, obwohl die 
tropiſchen Regengüſſe ſchon viel 
von in die Flüſſe und ins 
— haben. Die Auswurfs-, 
* liegen noch heute hoch im obe— 
— Teile der Finca Helve und bei 
Neuanpflanzungen m un erit tiefe 
Löcher durch den siniaautt ae 
trieven mi den der 
ſchütteten er⸗ 
reichen Als Mertwürdigkeit wurde 
mir ein ſolches Loch von 
11 Fuß Tiefe gezeigt; die hinein— 
geſetzte junge Kaffepflanze war 


Kaffeezone von 
wurde 


mir 


Vor 


Ir 
ii 


da 


—W 


243* 
u 
a 


u 


= 
De 


ya} 
ib» N, 


um 
Humusboden 


U 


jenfrechten !prächtia’ herangewachlen und jchon 


jo meit gediehen, daß ein flach 


Stlavenjäger | 


Befehle 


eine 


Nicht jedem tt 
Temperament 


Vulkan 


Jah ren 


auch, 
nicht recht glauben kann. 


Früften zu vergnügen, 


lonnte Io) —— heklagt, 


über. 


die 


|®e räufh verbundenen Erfindungen, ' 
die nur dazu gemacht worden ſind, 
um die Nerben zu zerſtören und die 
ſchwieriger zu geſtalten. 
—— Muße für alles und Freude an! 


lem, aing im Paradiesgartl jpazie= | 


Iren und fuhr mit Qaufern und Vor 
reitern durch_ einen unparzellierten | 
Prater. Wer nicht zur Sommerzeit 
auf feine Schlölfer verzog, bei dem 
nahm Hietzing ungefähr dieſelbeStel 
‚lura ein, die heutzutage etwa dem 
Engadin zugewieſen iſt. Die Donau 
ſtadt hatte es noch nicht fertig ge— 
bracht, ſich zur Höhe einer lärm— 
durchtobten, 
Kapitale aufzr 


iſchwingen — ſchon 
den bloßen Gedanken an Groß-Wien 
nit allen ſeinen Konſequenzen hätte 
läſterlichen Uebermut emp 
ſunden, wenn dieſer Gedanke näm— 
lich jwand überhaupt beigefallen 


ne fä 
rian ai: 


pärs. 

a, herrſchie 
mütlichſeit, 
in — ſagen wir — Langenzersdorf 
Krammatneuſiedel vorſtelle. 

Dabei war man gehörig fidel. Zu 
allen Stunden des Tages und der 
Nacht klangen die Geigen, man 
ſchwang ſich imWalzer, als die Son— 
ne ſank, und begrüßte fie wieder mit 
Epiel und Tanz beim Keraufiteigen 
iber ben Etephanäturm, mobet fie 
pielfeiht cin Bilferl verwundert 
ſchien über ſo viel Luſtigkeit. Damals 

var Die Mufit wirklich noch „bid- 
ih”, 19 ungeheuer geiftreiche Leii- 
motine waren ihr fremd, ebenfo Ton- 
malerei und haarſpaltend differen 
zierte Gefiinle, aber die Leute ver 
(uitierien ji an ihr. 

Mitunter ärgere man jich freilich 
aber nur, 
an ders oma, und meil gelege niliches 
Yergern jogar geſund ſein ſoll, wo⸗ 
ran ich für meine Perſon freilich 

Sich nal ch 
galt zeden— 
falls als vornehmſte und ebwerteſte 
Pflichterfüllung. Und wenn der 
große Dichter, der wie alle großen 
Geiſter zuweilen recht klein ſein 
daß es 


eine rieſige Ge— 


wie 


oder 


übe 


Lande der Phäaten“ 
Sonn og jet und Fich beſtändig in 
Herde der Shieh drehe, jo maa Tich 
in dieſe tadelſüchtige Sparfamteits- 
anmanblung eine quite Dofis Mi: | 
qunft gemilcht haben, denn auch * 
Flottſein iſt eine Kunſt, die nicht j 
dermann verſteht. 
Ja, die Welt, 
bige, primitiv-gutmütige, 
ſeiende oder tuende Welt 


im 


die naiv-kindergläu— 
einfältig 
war um 


vieles jünger damals, ach um ſo viel 


mehr, als die Anzahl Jahre beträgt, 
Salomo als ein Menſchenalter 
bezeichnet. Die Zeit iſt ſo nett und 
gemütlich geweſen, daß wir moder 
nen Menſchen uns veranlaßt fühlen, 
ſie mit Wehmut und Neid emſig aus 
Truhen und Schränken zu 


J und mitten in unſer haſtend und un 


2 itellen, 
J was 


JSein wieder 


Todienmarft in der Finen Helvetia. 


— [02 


YSellblebdah darüber 
nur einen Raum, 


einem 
worin 


und meiſtens 
Zwiſchen den 
eine Pla aza 
chenmarfkt 


Hüttenreihen fehlt 

auf der ar 
abge balteı wird. 
Mozos wohnen sum Teil 
in »er Phlanzung 
derjelben in äbnl.cer 
| Weije wie die Pferde und 
* Sie ſind der Pflanzung voer 
ſchuldet und dürfen ſich nicht entfer 
nen, bevor ihre Schuld abbezahlt iſt. 
Daß dies nie geſchieht, iſt eine der 
Hauptſorgen der Fincaverwaltung, 
und es gibt Mittel genug. zu 
verhüten, im äuße dotfall ein— 


ſelten 
Wo 
Sie 
ſtändig 
gehören 


und 


— 
2* 32 
— 


an 


rſten 


Betrag anzunehmen. Die Löhne 
| betragen etwa 9—10 Gent2 amerita 
Imiich pro Tag — man halte eS nit 
Druckfehler — dazu freie 
eine Ration Mais und 
Land zur Anpflanzung 
für eigene Rechnung. 
Teil der Mozada pilegt 
unverſchuldet und daher Herr ſeiner 
ſelbſt zu ſein; 
pelten Lohn und heißen „Ganadores 


Wohnung, 
ein Stück 
von N 


| 
ı 
| 
| 


rer 
a1 


und 
vom oberen Rande aus gerade 


tend geweſen, leider auch der 


Jden 


fie erhalten etiva don: | 
Indianer 


auf dem Boden Tiegender Snd'zier 
die 
eriten richte erreichen fonnte Die 
Nafteepflonzungen haben durd 
Husdbruch feinen dauernden 
den erlitteit, z 


> 


Sir 
obwohl die Se— I 
natürlich teilweiſe im Sand 
ben und vollſtändig ihrer 
beraubt waren. Die 
Sträucher haben int Folgende 
eine beſonders große Ernte gelie 
tert. Der Schaden an Gebäuden 
md dergleichen it natürlich Duden: 
Nerluſt 


"Qi Tr 
verijri 


\ 
Bıcti 


nämlichen 
votre 


an Menſchenleben beträchtlich. An 
der Finca Helvetia wurden 16 
dianer und ein Schweizer uner 
einem einſtürzenden Hauſe be V 
ben, als dieſes die Laſt des auf der 


Dache angeſammelten Sandes nißt 
mehr 


zu tragen vermochte. Die 
Verunglückten hatten nicht gewaägt 
durch den herniederpraſſelnden Pe— 
von Sand und Fapfyroty 
Steinen nach einen nahegelegenen 
Steller zur Fichten, 
”erivalter md eine Neihe anderer 
Berionen gerettet hatte. Cin od; 
tragiicheres Gejchie traf. eine Schcr 
etwas außerhalb der 


der! 


er! 


im den froh der | 


Irubfam geiwordenes Leben hineinzu- 
als fünnten wir dadurdh et- 
bon ihrem friedlichen 
freundlichen Geijte abbefommen und 
ſomit unſer zwieſpältig gewordenes 
zu einem erfreulichen 
|Ganzen zufammenleimen. 

Doch ich wollte der Gräfin Nuro- 
Ira niebliche, kleine Liebesgeichichte er- 


zählen, eine jener Gejchichten, bei de⸗ 


‚nen es jcheint, als würde ein gütig 
— —— —ñ —— 


Pflanzung; etwa 50 von ihnen hat 
|ten ic) vor dem Stiinhagel unt'r 


erme jolide alte Brücke geflüchtet, di ef 


uber ein trodenliegendes Bad: 

führte, als urplötzlich eine alle! 
von Waifer und Sand heramichof; | 
und fait alle unter jich begriurd. 

; $Sente find beim Santa Moria 
alle Anzeichen von Tätigfeit vor: 
ſchwunden, und er ſcheint der ge sen 
neten Landſchaft an ſeinem Fuße 
feinen Schaden mehr zufügen zu | 
wollen, Kur mit Erdbeben, fleinen 
wie großen, it er in jeder Trocken— 
‚zeit nod) jchr Freigebig. Mus 
macht fich aber auf den Fincas nie— 
mand allzuviel, denn die Saufer 
find aus Holz aebaut und ftürzen 
leicht mit ein. Mebe Sorge 
U durfte dem deutichen Element ter 
den Pflanzern 
ti blieflihen politiſchen Weltlage er— 
wachſen; denn wer zentralamerika— 
niſche Verhältniſſe aus eigener An 
ſchauung kennt, der weil, was 
Ausbleiben des diplomatiſchen 
Schutzes durch das Heimatland un 
ſter Umſtänden bedeuten kann. Hof 


ſo 


dahin, daß ſie 
Mühe 'entiwidelten Beſitz zu Schleu— 
derpreiſen an den nächſtbeſten Bie— 
ter losſchlagen müſſen. 


für | 


automobildurchraſten au 


ich mir's heute noch 


wenn es eben nicht 


immer 


kramen 


und | 


denen | 


infolge der augen: | 


fentlich kommt es wenigſtens nicht 
ihren mit ſaurer 


m 


gefinntes Geſchick mit wohlwollender ! 


Hand eigens eingreifen, um liebende 
Herzen zu vereinigen. Nur, damit | 
mich ein Guperfluger nicht eiwa der 
Lůge zeihe, möchte ich gleich bemer 

ken, daß ſie gar nicht Aurora hieh, 
wenn fie auch anmutig ivar wie die 
| Morgenröte jelbit. Der berühmte 


'ftriehuber hat, fein Beſtes tuend, ihre 


Blütenfriſche gemalt, im ſchlanken. 
weißen Spitzenkleid, eine aufgeblät 
terte Roſe an der Bruſt und Perlen— 
|fchnüre um den Hals, In Schmud ib: 
rer alänzend goldenen, aebrehten 


‚nelfürmigen Augen 
mwahllos anlächelnd — aus 
bon jenem tiefleuiptenden Blau, das 
man damals in Wien mit Vorliebe 
Leithrerblau nannte, nad) dem Di: 
rettor ter kaiſerlichen Borzellan- 
fabrit. 

Men jah es diejen heiteren Bil: 
‚fen an, daf jie noch nichts dom Lei> 


des Lebens imußle, fondern fih nur) 


freute ö Daß e: jo Ihön fein fonnte 
ISie verrieten einen innia 
Glauben an das jelige Märchenland 
hinter jenen Bergen, den ganz uner- 
fpütterfi chen Glauken, aus dem ber 
aus — wer fann e3 faaen? 
| Erträumte pielleiht zur Mirtlichteit 
wird. 
* — war die Aurora, 
auf die Suche nach 
ori. —* Alters her hat man der 
Anſicht gehuldigt, daß dieſes Flat 
terweſen ſich noch am liebſten in er— 
euchteten Ballſälen bei Muſik und 
Blumenduft einfangen ließe, und 
auch Auroras Eltern erachteten das 
‚alive Rezept für art. So follte denn 
herangewachſene“ Toöchterlein 
Dieſem war, nach den lan 
einförmigen Kinderjahren in 
dem ſtillen, waldumrauſchten 
ſchloß ſo zumute wie jemand, der 
dunkler Nacht urplötzlich in 
grellſtes Sonnenlicht vorſeht wird. 
Man bemühte ſich auch nicht allzu 
i eri, ihr die Same zu erleichtern; je 
er hatte genug mit Jich Telbft zu tun, 
an ſeinem eigenen Tleinen oder gro 
ren Schidfal zu meben. 
| br eriter Ball fand in einem je 
ner Paläfte ftatt, deren fich fo viele 
auf Heinem Umkreis in der „inneren 
| Stadt“ altersorau  zujammendrän 
‘gen. nd Murora hat fich dieſen 
Entfcheidungsabend in allen feinen 
Einzelheiten zeitlebens aemerft, 
denn das Gemefene mitunter imitan 
|de it, wirklicher für ımd zu fein al? 


J 


aus 


das 
danzen 
gen, 
4 


149 


en 


k 
Kr Gegenwart. Als hätten ſich die 
nge geſtern zugetragen, 
fie mir alles — mit einem Tieben, ge- 
rührten, jinnenden, Lächeln. Wa3 
man gejpielt, was man gaefprochen, 
‚alles wußte jie noch ganz genau, auc) 
‚mie töftlich die Veilchen und Nelken 
der Steifrunden Kotillonſträußchen 
aus ihrer Spitenmanfchette heraus: 
aeduftet — in ihrem 
|vermeinte fie ihm noch zu berfpiren, 
Iden Duft — und das 
ling ve& „Beither Walzers“: es 
'thr lebenatmender ala das Lebendige, 
das ſie umgab. 


D 


2n 


ii, 


Auch jenen fatalen Augenblick er= | 


leble ſie immer wieder von neuem, 


ienen höchit peinlichen, ganz unglaub- | 


lich glücffeligen, der eigentlich nur 
von einer Schneiderlaune herfant, 
ivie ja In oft das ganz Große dur“ 
das Allerwinzigſte beſtimmt und ver 
urſacht wird. 

Hier muß ich einfügen, daß Auro— 
ra zu dieſer feierlichen Gelegenheit 
ine elfenbeinfarbene Tüllrobe trug, 
fein einfaches ai eid wie ande re auch, 

nPr- 


Vs 


if hmikt —— — eines 
tonangebenden Gebieters Reiche 
der Mode, 
nicht wenia ‚zugute tat. Und dieles 
|fpeziefle, in Frage fommende zauber- 
und anmutvolle Gewand war deritt 
gefügt, daß auf den duftigen, über— 
einander bauſchenden und fallenden 
Schleierwogen viele, viele, ja zahl— 
loſe Ellen gerüſchter Volants zierlich 


nen. Vom Saum des Rockes bis zur 
bebänderten Taille oder umgekehrt. 

Dies lieſt ſich wie ein banaler 
Toilettenbericht, doch die Schilderung 
iſt unerläßlich, wie man ſofort ein— 
ſehen wird. 

In dieſem ungewöhnlichen Kleide 
drehte Aurora ſich im Dreivierteltakt, 
sehr fittfam und fehr befangen. Und 


G 
ÖL 
eit 


Hand der VWorfehung wollte, dab ihr 
|Yänz er ebenfo verlegen war und 
reichlich ungefchikt dazu. Mon tanzte 
darauflos, ſchlecht und recht — da, 
mit einem Wale machte irgend etwas 
linbefanntes ritfih-ratih und dann 
kräftig rrrrrutſch: vermutlich hatte 
ein verborgenes, tückiſches 
|füchen das darein gelehte Vertrauen 
fchmahlicp getäufcht und war heim 
lich geriſſen, was der Fahnenflucht 
der ganzen herrlich gerüſchten, ſpi— 
ralförmig gewundenen Volants Tür 
und Tor öffnete. 
ı Tüde des Objektes zu präaen, 
ſpäteren Zeiten vorbehalten, doch 
| Tatfacte an Tich, ach, die kannte man 
feit jeher ſchon ganz genau! Der ſo 
ſchnöde durchgebrannte Volant 
hrachte es demz ‚ufolge auch feiner: 
Ifeit® fertig, Fich wie eine teuffiich 
boshafte weiße Schlange um die arme 


blieb 


Die 


‚Yurora und ihren ftaunenden Kapaz | 
Mitunter 
1: Rauchaeruch die empfindlichen Nafen 

|ivie von verfohltem Eigentum. Ya, e$ 


‚Iter zu ringeln und die beiden folcher 
‚art auf ihrem Pla geradezu feftzi 
nageln. 

Jeder Verſuch, ſich zu befreien, 
mißlang jammervoll, da half kein 
Ziehen und kein Reißen, jede Bewe— 
gung verſchlimmerte die Sache nur. 
| Die Feine, fchüchterne Gräfin Muro- 
ra errötete tief und tiefer und wußte 
(fi nicht zu helfen, aber ablolut 
nicht. 
| Or biele 
Blamage! 

Die ahmungslofe Mama ſaß an 
ein KRartentifchchen in einem ber > 


O, Diele 


r 


Demütigung! 


| $remben fühlte fich niemand Ser 


—— 


ſtimmen, 
verſpüren mochten 


Locken recht holdfelig aus ihren mans | 
die Umgebung | 
Augen | 
dunkle, 


‚dor fich qina, 


das 


Abenteuer lachte, da hatte 


den labt. 


Berg: | 


' ber 
ı Motiv 


tie ren 


ſo erzählte 


Liebe aufgeblüht. 
ſpäten Alter 
allgemein, 
ſilberne Kling⸗ 
blieb 


‚ein Fünfter Sohn, 
ſcheiden dotierter; mag ſein, 
zwei Kinder 


eine nützliche oder vorteilhafte 
bindung erwünſcht geweſen: 
man gab niemand Rechenſchaſt, 
allerwenigſten Mer Beteiliaten. 
der jich auf feine Einfäue | 


‚angefehen und in 


‚lic; 
ſpiralförmig herumgewunden —— 


n noch Stetten in Geduld, die heute 
| das Unglüd oder der Zufall oder die 


‚treuen Meinung, 


Das Wort von ter! 
ſich günſtig zu ſtimmen. 


ſchlimmen, 
ſangen ihr 
wo im ſüdlichen Oſten oder öſtlichen D 
Süden donnerte und krachte es: 
braven Wiener übermannte ein 


—— 
fen, Aurota beizuſpringen — im Ge— 
genteil, ſie waren ja alle zu wohlan— 
ſtändig, um ein Spoltgelächter anzu— 
wozu ſie nicht übel Luſt 
doch man merkte 
ihnen an, 
Grauſamkeit die Geſchichte 
und äußerſt amüfant fanden. 
Beredtes Schweigen hinter vorge— 
haltenen Fächern, gefliſſentlich ab— 


gewandte Blicke können tödlich ver 
wunden. 
‚lich, 


Aurora ſchämte ſich entſetz— 
ſie kam ſich verkauft und ver— 
raten vor, von Gott und, der Welt 
verlaſſen elend zum Sterben. 
Da hörte ſie eine ſanfte, 
Stimme neben ſich und blickte in zwei 


3 fie; zwei ge⸗ 


ung angelegen ſein, die auch raſch 
und wäbhrend 
Tänzer erboſt ſich aus 
ſprach der wie 


piſche 


Staube machte, vom 


nie. | Himmel gefandte Netter beichwichti- 
feiten ! 


gend und janft ein auf die veritörte 
Kleine — er erzählte von allerlei 
Torheiten und ungeſchickten Strei— 
sen feiner Griabruna, die Jamtlich 
auf einen auten Spab Finausliefen. 


Und YAursrz wurde unter diefen qii: | 
tigen Morten ganz wohl! und warn 
mit der man! 
dent | 


und ala nun fo recht 


fröhlich 


er 
über das 


zu Sinn, 
friſch und 
er 
das Richtige getroffen, 
und fühlte ſich 
befreit, ſondern vollkommen glücklich. 

Nicht das allein iſt eine Wohltat 
wenn man einen Ertrinkenden, ans 
Uſer zieht oder einen Verſche nachten 
Und #3 gebört nicht wenig 


\ PR —— ee 
Mut dazu, ſich jemand lächerlich 


Scheinenden, ganz und gar Iſolirten 
zur 


und 
ſeiner 
mag ein ruhmlo— 
geringes iſt 


zu ſtellen 
il an 
Dies 


fein, ein 


ſomit ge— 
Niederlage 


Seite 
wiſſermaße 
teilzunehmen: 

——— 


Augenblick an liebte 
an ihr Ende. 


Von Biefen R 
h Viel 
geſtanden, daß 


bis 

äter het er ihr daß ihn 
— us nicht „Liebe auf den erſten 
Blick“ dieſer Handlungsweiſe be 
wogen, auch nicht der liebliche Zau 
ihrer Schönheit neir 
war Mitleid geweſen mit ih— 


— 
echtes, 


zu 


rer hilfloſen Verlaſſenbeit, 
reines Mitleid. 

Und Aurora liebte ihn dafür wenn 
möglich um ſo mehr. 

Das waren ſchöne Tage, 
kamen, ſonnenſtrahlende, 
lichtloſe Winter dräute 
glückſelige Tage! 

Wer ſolches ſeibſt erlebt 
weiß, wie das iſt, und den anderen 
ſagen auch die weiſeſten Worte nichts. 
Zwiſchen den beiden war eine große 
Eine unſchuldige, 
nannte man 
befannte Vogel 
Man ließ 


die dann 
ob auch der 


ach, ſo 


der 


hat, 


Kinderei 
die 

Strauß-Politit betreibend. 

die Dinge eine Weile gehen, | 


harmolſe 


ih 


fie niemand ftörte, Ind dann murde | 


raſch Schluß gemacht. Es paßte der 
Familie nicht — alſo Schluß! 


Den Grund hat Aurora ſelbſt nicht 


erfahren, folglich konnte ſie ihn mir 
auch nicht mitteilen. Mag ſein, 
wollt, und der junge Kuno war nur 
ein mehr ala be 
dad die 
mit ihrer Liebe in ein 
ſorgſam gewobenes Netz von Plänen 
unbedacht hineingerieten, daß irgend 


Nor- 
zer 


kurz — 
am 
Dazu— 
mol führten &  Kftern noch ein boll- 
fommen abfolufkiichee Regiment, 
und ein bom diefer höchiten 
erfaffener Ufa® ward als unfehlbar 
Demut befolat. 

Der Liebesgram einer GSiebzehn- 
jährigen galt ala durchaus nebenfäch- 
dementiprecend macht man we 
ria Flaufen, 
ihrenı Kummer Die 


in geräumig 


ſchwerfällige, von vier Pſerden gezo— 


gene Equipage, fuhr mit ihr keim m 
das einiame, waldumrauſchte ſteiri 
ſche Schloß und hielt die Sache da 
it fir erledtat. 
Aurora gehorchte 
und Muckſen, denn d 


ohne Murren 
ala trug man 
piel- 
zerbro 
war der 


— 
an 


fach abgejtreift werden oder 
chen, je nachdem. Doc fie 
dab ihre Qiebe, 
eine erjte, feine, zarte Frühlingsliebe, 
unſterblich ſei. 

Und ob dem nicht ı 


D 


wirklich ſ 


Den Gegenbeweis ſind uns die Se. 
lehrten bislang noch ſchuldig geblie 
Seiden- ' 


ben. 
Zunächſt 
Aurora noch 


hoffte die kleine Gräfin 
von ganzem Herzen; 


dabei ſtickte ſie mit allem Fleiß dem 
das 


heiligen Antonius von Padua 
ſchönſte Antependium, um dieſen 
großen Fürſprecher aller Liebenden 

Doch die Jahreszeiten kamen 
gingen; Aurora hörte zu ſticken 
und auch zu hoffen. 

Inzwiſchen vergaß die Welt im 
mer mehr die Gemütlichkeit — es 
brandelte hier und brandelte dort; 


am Horizont wehte in dunklen Näch 
ten ein roter Feuerſchein empor. — 


fibelte ein brenzlicher 


mit der „guten, alten geil“, 
Neujahrsgloden eines 
vielgenannten Jahres 
das Sterbelied. Irgend 


war aus 
und die 


die 

an 
Ur 
ach 


woltiger Schreden, al3 fäme n 
mals der Türfe! 

Huch dein jungen Kuno rief es hin- 
aus ins feindliche Keen. — Es hieß 
ıbfchted nehmen. Und dabei zeiate 


ie3 fich eritaunficherweile, dab er und 


daß fie in aedanfenlojer |! 


köſtlich 


ruhige 
| freundlihe Auaen, die einem 
‚Ichlanten, junaen — zugehör= |; 
Item, nicht viel älter al3 
ſchickte Hände ließen fih ihre Befrei- | 


er tap= | 
dem ! 


kleine g 
damit ' 
denn Aurora 
lachte mit, erſt zaghaft, dann tapfer, 
nicht nur erlöſt und 


ſein 


es 


ſo lange 


daß 
man einen Majoratsherrn für ſie ge 


Inſtanz 


packte Aurora mitſamt 


00 
| 


m nn on —— 


feir hatten, wie. man’ allgemein ange> 

Inommen. Zwar hatte die Stleine fich 
init dem Berneffen redlich bemüht, da 
fie ihn nun doch einmal nicht Tieben 
follte, doch wielfen auch diefe Bemii- 
Sungen den Erfolg fo. vieler anderer 
auf, das hHeikt einem negativen, Er 
bat und Flehte, und Nurora bat und 
flehte um ein Wicderfeben, da3 ja ein 
‚Lebewohl auf erwig fein Fonnte. 

Die aroben Stürme, die dann 

;üßer die Lande ftrichen, featen * 
des unwiederbringlich Koſtbaren hin— 
weg, aber ſie hatien auch ihr Gutes, 
indem ſie manch alte Spinnweben 
von den Gemütern fortnahmen und 
eingeroſtete Klappen gewaltſam auf 
riſſen, auf daß friſche Luft herein 
ſtröme und das himmliſche Sonnen— 
licht. 

Man gewädbrte alſo die Bitte, wo 
bei man ih f freilich faſt charakterlos 
vorkam. In einem regenbetränten 
Garten ſagten ſie einander Lebewohl. 
Es iſt eine Sache ohne viel Worte ge 
weſen, die beiden benahmen ſich wie 

zwei wohlerzogene Kinder, die ſich 
nicht recht trauen, um nur ja nicht 
gegen eines der vielen Gebote des al— 
lein giltigen Sittengeſetzes zu ver— 
ſtoßen. Aurora ſchenkte ihrem Lieb 
ſten eine ſilberneMuttergottesmünze, 
die ſie ſeit früheſter Jugend um den 
Hals getragen. und er barg die Gabe 
an ſeinem Herzen, mit Sorgfalt da 
rauf achtend, da, fie ganz, ganz ae 
nau die Etelle einnebme, mo der 
'PBulsfchlaa des Lebens deutlich füh!l- 
bar war. In Not und Gefahr, ange- 
J des Todes, ſollte dies Zeichen 
treuer Liebe niemals jenen Plot er 

1 laſſen J 


vor 
ins 


So ſprechend küßt ihre in “anf 
Ergebenheit Hände. 

ie kleine Gräfin — ſprach 
auch dann nicht viel, als er ſchon ge 
gangen war; aber ſie betete um ſo 
mehr, beſeelt von der innigen Zuver 
ht, 


ſi den Himmel in feinen etwa 
f 
j 


er 


bar Die 


vi 


J 
erer 
Die 


en! 


fe on aefahten graufamen Ratichlüf 
en umftimrien zu fönnen. 

Ind temand fann werten. 
es zugegangen wäre ohne dieisi 
ſelſenfeſten Glauben! Wer mollte io 
töricht fein, etwas zu Ieuanen, bir: 
‚weil e& nicht matbematifch zu beiwei 
ſen geht? 


ja 


wie 


Kram 


Fa tleine 
le ihrez weltab 
träumien Schloſſes 


und zu 


in 
geſchiedenen, 
ohne zu 
zu zittern, mit jenem ruhigen 
Gottvertrauen, dem alle Dinge zum 
Beſten dienen müſſen. Und ſchließlich 
verzogen ſich die Wolken, der Friede 
wurde verkündet und allſeitz mit 
‚subel begrüßt, und der junge Kuno 
kehrte mwohlbehalten und unverfehri 
heim, obgleich e3 anfänglich ander? 
:beitimmt gewefen jchien. „Eine Ku- 
ael Fam geflogen“, und diefe Hiuae! 
"imwar geradeswer® auf fein Herz ae= 
jzielt. E3 langte auch ganz richtig an, 
winzige, lebenbedrohende Ge— 
ſchoß. 
Aber ein Schild hielt es auf. Ein 
ganz kleiner, blanker, ſilberner 
Schild, den die Hand der Liebe vor— 
gehalten: die Madonnenmünze, die 
Aurora ihm in jener Abſchiedsſtunde 
im regennaſſen, weltfernen Garten 
zum Geſchenk gemacht. 

Kuno berichtete, und man ſtaunte 
und war gerührt, erſchüttert. Ehr 
furcht lähmte die Zungen. Man 
'jühlie das Ueberirdiſche hereinragen 
in unſere beſchränkte Endlichkeit und 
glaubte ſich angeweht vom Atem des 
Unfaßbaren. 

Man gab ſich beſiegt, überwunden. 

Alle anderen Stimmen hatten zu 
* n, wo der Himmel ſelbſt ge— 
ſprocher 
Und. io murden Murora und der 
junge Kuno ein Baar; fie lebten lan- 
ge, lange Jahre noch in Freuden und 
. Uber der Fzreuden find meit 
‚mehr gemwejen. 

Dieler Schluß berührt ein wenig, 
als ob er einem Märcien bon Ander: 
fen oder Grimm etwa entnommen 
ſei. Ueberhaupt werden mande die 
'Gef@ichte recht altmodifch finden, al 

lie geraume Zeit veraefien in 

Schublade gelegen. Ein ſchwa 

Duft geht von ihr aus, wie nach 
Lavendel und gepreßten Vergiß 
meinnicht. Oder als hätte ſie jemand 
zufällig zugleich mit verdorrten Ro— 
ſenblättern aus einer bemalten Pot— 
pourrivaſe herausgeſchüttet. 

Aber wenn man ſich die Mühe 
nimmt, ſie näher zu beſehen, ſo ſchält 
ſich aus dem etwas veralteten Ko— 
ſtüm, aus all dem Firlefanz leuchtend 
der Smwigteitstern, das Unveränder 

das Bleibende im Wechſel, ob 

—— in Krinoline oder in 
chiſcher Toga einherſtolzieren. 
Sie kündet von jenem Gefühl, dem 
Beſten, das uns Erdenpilgern gege 
ben. Sie iſt wieder einmal eine Be 
ſtätigung des großen Apoſtelwortes, 
ſo zu leſen iſt im erſten Korinther 
brief, Kapitel dreizehn: „Nun aber 
bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe 
dieſe drei. Aber die iſt die grö 
Bette unter ihnen.“ 


* 
bei 


beben 


das 


Leiden 


pr 
x 
» 
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lic 
die 
grie 
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! Y 
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Voriichtia. — Tocter des Hau 
jes (zur mißtrauiihen Köchin): 
Anna, mein Bräutigam fommt am 
Sonntaa zu Ti), da werde ich Di 
sleifch jeibit braten und zivar mit 
‚der feinen Bitello-Margarine. 
Köchin: Ach, Fraulein, laſſen Sie 
mich das lieber tun, mein Bräutiganı 
fommt nämlich am — auch. 

— Dos kleinere Uebel. — „Weiß! 
u, Freundchen, dieſe Wohnung iſt 
ja ſonſt wunderhübſch eingerichtet 
aber dal, Du als Schlafzimmer ae 
rade vornderaus die Editube genom 
nien halt, wo die Straßenbahnlinien 
fich kreuzen, die bis früh zwet Uhr 
ı Fahren, verftehe ich nicht!“ „Das 
hab’ ich abfichtlich deshalb getan, du 
I mit ich die Gardinenprebigten mei- 


Aurora feinegwead einander vergef= ner Frau nicht höre)” 
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Für mühigae Stunden. 


Zreisoufgaben: 


Onadraträtiel (6384). 


(Eingejandt von Hp. Zangfelbdt.)‘! 


Sind die Buchitaben 
richtig verteilt, To 
Wörter von folgender Bedeutung: 


1—2 Raredies für Fröige, Schlangen, } ! 
ın prangen. 


Schilf und Binjen darin, 
Sit der Heiligkeit geweiht, 
m andern Sinn 

ſchreibt 


1—3 


Verſcha 
Mit tel, 

Man weht e3 nicht im blauen ? 
beitsfittel. 


Gewährt man dem Galgenfandis ı 


Daten, 


Nu mandem, der in Echuld ge- 


raten. 


Ihr folget manqhe tapfere Schar, 
iſt in Ge— 


—8 Land und Volt 
fahr. 
Manch’ armer 


Worträtfel (6385). 
(Eingefandt von M. Etrala.) 
Den eriten wir oft beiingen 
Zum Xobe jener Zeit. 
Beim ziveiten bört man Hingen 
Die Gläfer weit und breit. 

Am Ganzen fannit du dich laben, 
iit ex bald nicht mehr zu 


Doc 
> — 
Sprichworträtſel (6386). 


Eingeſandt von Fr. R.Goerb.) 


AA—-ACD-EEEGCG-—|} 


HIILL—LLNN— 
BSSTETMZ 
gen Buch 


von entſprechender 
!änge bilden, das vom 


Aus obi 
Sprichwort 
zabt md =Y 
redet. 


YnY 


mi 


Rätiel (6387), 
(Eingefandt von Marie 
Su der Laube fchatt'gem Düiter 
“ansicht Sie feiner führen Numde, 
Ind im traulichen Geflititer 
Raid) verrinnen Stund' auf 


Doch der 
Dahnt fie an der Blumen Musiprud), 
Die die Yaube grün umranfen. 
Und das Mäddyen fdhaut mit LXadhen 
Auf die grünen NRanfen hin. 
„Da fie deinen Anwalt madıen, 
Magit Du länger nod) verzich'n.“ 
Namenrätiel (6388). 
(Eingefandt von 9%. 
„Wollt er“ oder „wollt er” nicht 
Das Ding, mußt du nun raten, 
Doch glaubit du es nicht zu Tonnen, 
ibn, der c3 tragt. 


— 
So frag 


Den Namen wird er dir gleid) nennen, 


x 


Als Neffe hochgeehrt. 
Wortraãtfel (6389). 
(Eingejandt von P. C. U. König.) 
xh bin — —, jprad) der Meiiter, 
Und da war fein Wert vollbracht. 
x bin — —, jpradı der Bantier, 
Da war feine Bank verfradt. 
Es werden wieder mindeſtens | 
Küder al Prämien für is 
— je ein Bud für jebe — 
e, wobei da3 
viele 


bejondeis Löſungen 


der Anahi der Löſungen. 


müſſen allz Zuſend ngen 
der Redaktien ſein. 


o 


— 


Stadtbriefe foi:en Gert3, 


viel alle Bojtfarten. 


Die Kälfchfreunde find db ringend 
di e| 
„Nötielede“ cder den „A. R.“ (NRäts 


erjucht, ihre Einſendung ın 


jel-Redakteur) zu richten. 


Die Prämien find in der „Office ber 
abaubolen. Wer cine 
Prämie durch die Pot zugefdyıdt haben 

il, muß die ihn vom Geminn beiady« 
rihtigende Bolitarte und 5 Tent3 in 


Abendpoſt Co.” 


Briefmarken einjenden. 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 
in ieh bier gehates Tier. 


Mit Dei 
W wa 


Mit 
dir. 
ocht oder auch gebraten. 
m iſt ein Dichter da 
geraten. 


Mit 
Mit 


2 gef 
S— m— 
ennod daran, u 
Sn dent des Nät telonfel 
2. Rätiel. 
ihn vorwärts 
Ichreiben, 


Du magit 


wird 


Der Name 
nd 


Ein 


nimmit du Fuß oder 
Auzdrud der Freude mird'S meis 
ſtens jein. 
. Räticl. 
magit ihn — und 
ſch reit 
Name wird immer d 
nimmit du Furl od 
Musdrud Des 


Tu 
Sen, 
Der 
Und 
Ein Schmerzes 

meiitens fein. 


Auflöfungen zu den Preisrät 


feln in voriger Aiummer: 
Eilbenrätjel (6378). 
Spaniſche Influenza 
Schanghai, Paierion, Athaulf, 
Slmenau, Comerbille, Clinton, 


Elmira). 
» Richtig gelöjt von 54 Einſendern. 


Gleidhklang (6379). 
Schwindel. 
Richtig gelöſt von 26 Einſendern. 


im Quadrat 
ergeben Diejelben | 


man Damit 


fft jich wer dazu hat die 


Teufel ſitzt darin, | 
Dient ung aud im andern Sim. 


Daben. 


oOoSS—| 


ſtaben läßt fich ein, 
Wort⸗ 


Schein 
Lange.) 


Stunde. 
Und das Mädchen drängt zum Aufbruch, 
JFüngling will nicht wanten, 


E 


ıfın Albl.... 


Sedmann.) jmd 
j Einſendung 


echs 
** 


2co3 entjcheidet — nd 
Verteilung Tonmen — mehr, menn 
Sinlaufen. 
Die Yuhl der Prämien ridy.et * fich nad |: 
Die Vers 
loojung finder am N reitag Mors| 
gen itatt und bis balin jpäte end 
in Händen 
Roitfarten genügen, 
ud vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
ur ein Vedeutended; werben die Lös 
furgen aber in Briefen geicidt, dan 

müſſen ſolche eine Z⸗Cenis⸗Marlke tra⸗ 
ger, auch wenu ſie nicht geſchloſſen ſind. 

ebenſo⸗ 


s drin iſt, mag ſchmecken 


| Januar 


nd Du biit in dem Land, | 
3 Wiege Stand. 


Im 


und rückwärts 


immer derſelbe bleiben. 
Kopf allein: 


rend Käſe, 


ar ara ne 
rudivarzs | 


(au 3 Ja 
Nobel, | 


volz. ſiehen auf 55 Cents, alfo durchaus 
nicht 


Biſitenkarten-Rätſel (6380). 


Philadelphia ——— 
Richtig gelöſt von 61 Einſendern. 


Charade (6381). 
Stiein-B—I—od. 
Nichrig gelött von 60 Einjendern. 


Scherzrätiel (6382). 
| €i. 
| Richtig gelöit von 56 Einjendern 
| Nätfel (6383). 
| 9—er3. 
Richtig gelöjit von 60 Einfendern. 
| 
| 


Anjlöjungen zu den Nebenräts 
feln in voriger Nummer: 
. NRätiel — Stadi, Staat. 
2, Rätiel — F — liegen. 
. Rätiel — Obit- oder T 
onen 


raus 


* 
Fr. 

3 

0 — 


I 
1 N 
GC 
Wi in dler (aber 
doc) 1roß 
DI: ®, 
(b- Fr. 
Korhanowik 
——— wenn 
kannten Namen f 
Jacob Voreſch 
(5—3); Fr. 
Schiele 
2, Strauß ( 
|2, auch die Ickten 3 vom 
Paul Krauß 63 ar 
; Joſ. Neyer 


Falter (6 —3) 
„Gerſtenſaft“ 


\. . 
> ebenrätiel ); DU. 
en re ee 


(d—L) 
\ 


Yangfeldt | 
1... 


Y 
arl Reier 


„Gänſewein“ 
Probibition erhalten.) 
Behrendt (43); 3. I 
9. Fröhlih (6—3); 


N. 
ol, 


(— 
oggerit 


2). 
>), 


ih dein noch unbes 
talich gelelen.) 
5—2); 
Elſie 


Ei ar 


Sterzer (d— 


2); Mathias 
ns 
Eliſe 
w _— 


Onkel. ) 


3. (0 —3) 


Jul. Michalke 

mir ſehr gut für Nr. 

Paulmann (5—2); Sito Naifer 

Liit bejorgt.) (d—-3); Fr. A. Guadfe 

| (nein, Nichte, der Onkel treibt feinen 

et... Beiten Glüdwunich zu 
smmerliche nn” Schneebällen!) 

3 $ Carl 3 Berger 0 8. 

thaler (IV); P.E. 9. König (Moit? 

tal vie 


für 
aft 


den echten Prohibitioniſten 
‚ alio bald aud) für uns.) 

|Karl Weiß (6—5); Fr. A. Laemlein 
(ja Nichte, „Bockfleiſch“ gönne ich de— 
nen, ſie der Bock ſtößt.) (6—3) 
Fr. L. Pinger (danke, beide noch wohl. 
Ich „gleiche“ den Tr. Saft am meiſten, 
ſaber gut iſt beides.) (6 
Schmitt 
1 (9-3 


ſünd z 
| 


6 — 


bis 
Ji% 
019 : 


o\ 
2 
or 


(5—3); Fr. Anna Pinnow 
; P. F. W. Heinke (6—38). 
Marie Lange (5—1); * F 
dardt (2-—-2)5 9. Ktornrumpf (Je 
5. Intel 
bei eben nicht ſondern an 
gedacht.) Fr. Adolphine 
Iın SNıar ar r ! r 2). 
ſel (die armen Temperenzler!) (4 —3); 
nr 

St. Pauline e Linne mußte 
vom 21. Ju i nehmen, ſie paßt 
lich noch.) (66 —3)3 H. 
Frl. Emma Kuhnlohe (5 
Ichael (6—)3); Hedwig 


ni. : 
54. Ks SG 
x 
\ 


>) 
Rei 
Me 
chade. 
h atte * da 
W 


„ci 


Dand (Der 
Bier 


Br, 
ID >), 


am 


Den 


boffent> 
Mmicus (6—3); 
—3); G. 

Fr. Brachetti 
the 


> 
. ar vw 
’ 5. x. 


ol; . J. Niſſen (5—3) 

Kofsky (—2); Fr. Martha Rogge 65 
3); Andy Seifert (6 —3); 83. 
oepler (53); Julius Fordsmand 
(5—2); Marg. Xoöwenjtein (D- 1);| 
sr. NR. Goerk tbitte Geduld, Nr. 1 it! 
Ihon am Kommen.) 5—3); € W.| 
Schwarz (5—3); Fr. U. Walter 
3); 9. Hedmann (leider babe 
Spiel 11 25 Sabren verlernt, 


Ir . en 
„U .) (V =), NM. 


(d— 


Ras 


tt gut fir den Onfel, X 

muß verloren jet, 
„ucden”.) (5—2): Sr. 
2) srl. 

Fr. A. Janofs li 
.Er milie Joch > —)); Fri itz 
Fr. A Uma Steichmann 
Selma Vlelig (—2); Fr. 

ter (graiulierel) (d—)). 


nodb einmal 


Bertha 


Janz 65 
eg E 
> 


9 


3): (b-— 


Prämien — 
54 Loſe tr. 41. 


Nr. 6378 — N 


| Kordsmand, 1308 3 Naibi naton. Blvd. 


Br. 8370 — 


N anfinn Kin 
Pauline Linne, 


26 Loſe — Nr. 
7048 N. 
61 Loſe 
Rogge, 1837 


—18. 
Paulina 
Nr. 44. F 
Kimball Ave. 
. 6381 — 60 Loſe — Nr. 4. 
1630 W. Monroe Str. 
55 Loſe — Nr. 
NRNoeßler, 539 Fullerton Part 
6383 — 
Heckmann, 41 
—++- 


Böhentlige Bricfiife, 


Ir. 6350 - 
— 
—VF 
HL 
E. 


Kindler r 


* 6382 


29, 
van. 
60 Loie - 
Wells 


Kr. 
zZ 
>. 


ty 
mil, 


icago, 


mm 


nd 


den 19, 
Liſte 


Ch llober 1918. 
iger bie der im bicligen 
age en, für Entpfü uger mit Deilts 
nei beftim mie en "rtefe, sen Sıcleis 
Kt innerhalb 14 Tagen von ob itchens» 
tum an gerechnet abgehult t, fü 
ı fie nah dei „Dead Xetter Of 


1625 Rabmaı M 


627 Rumack 
o28 Ryback 


Börfennstirungen. 
den 26. Dfioser 1 

Rerisuckend Me heutigen Sotırangen 
an —* — rridertõorie: 


Chicago, 918. 


Hafer ⸗⸗ 


Nobember . 


Dezember 


* 21% 
raus | 


Schmalz — 


* 
Ir 


Sippen— 


AT —......... 


Prod Sukten-Bärfe, 


dochenbericht. 
Butter, Eier, Karioffeln, 
Lanmfleifch gehören 


Jam 


Rind— 
jund 2 


nen Woche teurer geworden find, waͤh— 


| fleijch heute niedriger notiert ſind als 


erielbe bleiben. jem legten Sonntag. Außerordentlich |" 
er Kopf allei n: 


war das Emporfchnellen der Notie: | 


die aber fchon wieder zurüdgegangen | Totatı, 


d und, fobald die ftärfere Nach⸗ 


ſind 
fr 
hört haben wird, 


90! ihren 
Stand 


erreichen werben. 


I 

H. 
* 

| 


Mathilde | 


— und gleite, 


ju ben] 
| Hauptartiteln, die in der bergange:= | 


| handel 


daran vorbeigeht, riecht e8 wie im 
Keller, wenn der Mojt fchon gährt. 
Sie mögen, falld nod etwas Saft 
darin enthalten ilt, zur „Werarbei- 
tung“ verwendbar fein, nicht aber 
ala „Frifches Obit”. Was WUepfel an- 
betrifft, fo find die Verhältniffe noch 
unverändert. Fäſſer lagern bei den 
Händlern in ihren Speichern in Un: 
mengen, aber fie finden feinen Ab- 
fa; das Lagern macht fie minber- 
mertig in Qualität, und dbarnad) ift, 
ſelbſt zu herabgeſetzten Preiſen, noch 
m.niger Verlangen. Ausgeſuchte 
Ware iſt dagegen ſo teuer, daß man 
ſie nicht kaufen kann. Im ‚Sande des 
Ueberfluſſes“ acht Dollars für ein 
Faß wirklich geſunder Eräpfel zah— 
len zu ſollen, ſcheint wirklich zu viel. 
Gemüfe it reichlich vorhanden, aber 
im Durdfchnitt auh teuer. Nur 
Blattfalat iſt billig, wenigſtens im 
Engroshandel, in der Marktliſte iſt 
er per Kleine Kifte mit 8—10 Cents 

marfiert, jo viel wie man im Klein— 
allerdings gewöhnlich für ein 


| paar armfelige Blättlein bezahlen |: 


muß. Die erhöhte Zufuhr von Kar: 


|toffeln läßt hoffen, daf fie bald mie: 


* unter den Zweidollarpreis ſinken 
Richtige Löſungen ſandten ein: 


Claire Bechtold (5 Preisaufga-⸗ 
bleibt ung | 
Geo.| . 
(bitte den Neffen um Entz | Öellüge 
(d— | 


mM. Wolter: 


ja wohl alle | 


| Rtalao on.” “.on0r00..0 


gefiel | 

> 1 
, Ö- | 
(Bud) | 


I 
den | 
io — 


a 
Schiff- 


—3 


5 Sc ecreanıpamder“ 


; Michael) 
| Granul. 


n 


Ihre Adreſſe 


18 nn 
J 
Mi: | 


Schmidhofer (5— 


ich das |? 
de | „Bri 
Rode (dem einen | „Yon 


Rod) ! 


I 
Yaura 


—— 
81. H. Rip 
d. 


Hühner und Sämeine | 





wird's tungen für Upeflfinen und Zitronen, |? 


Im 


age infolge von Krankheit aufge: |€: 
normalen | 
Irauben in | Raitanien, 


f * J 18 trodı 
er oc 1 re y , Be 
aoreı > AD lwein t iſt doch | Hur Eioeiß ze. 


| Gunm — Arabiſcher. 


werden. 
Folgendes ſind die Verhältniſſe 
der Zufuhr einiger Hauptartitel: 


entſproch 

letzte Woche des Vorig 
49,112 41,725 
974,000 4,129,000 
341,524 35,423 


dieſe Woche 
r 34, 909 
3,715,000 3,8 
»o,181 aiten t 
Latten⸗ 
Ien 
Waggon— 
sn labungen 


4,405 4,110 


4 


Kartoffeln 480 429 


Die folgenden Preiſe u für den 
Großhandel. Beim Einktauf kleinerer 
Dunntitäten find die Breife etwas höher. 


Für Bäckee und Zuckerbäcker. 


(Notizrungen und Bericht von W. K. Jahn Co., 
130 Rord Frantlin Sıruße.) 
.$0.16 —0.20 
arle Yacliuge, doch Preiſe ſteng. 
20% gun lösbar Iwie oben geriugere 
Grade billig nach Bulterfellgehalt. 
Preiſe teigend wegen geringerdorräte 
an Kühlware und — Walterial. 
me — . 0.75 —1,05 
| Gute, ebbar Sure "ehr tvenig offe⸗ 
vier Importierte abgetidnitien, Vor 
Edhluß der Eattvn droht Mangel 
ai Ware einzutreten. 
aniſche —— TE 
Air es 


Gier ————— 


Jap 
085 
1.0U 
1.065 

—.(),50 


ie 


Zragcanth, 
powder . 


für —— am ⸗ 


2.00 
—(),40 
0.32 
0.2 


Napie “.Sitdler — 
Milchſtreupuver „.. — 
(Die Ernte iit ausver fat ıtt,) 

— —— —— ) 
.. 66. 0.0913—0.10 


Inder. 


Nobrsuder, 100 Bfd.$ 
Nübenzuder, ( 


Molkereiprodukte. 
B nt ter. 


26 
Reismehle. 


9.49 
do. 5 


Eccond3“, das fund... 
Da Plund. ncnsec.. 
Ladles“ das Pfund 0 
22 
E er 
(Motieruing en Don Wabıre & Low 
outh Water Sitraße.) 
du: 5 DEBERD. 005 — 
„at dinary Hılts“, das Ded.. 
Gemiichte Nsare, ii zeit elite 
ß »fchloffe nt, das Du 0,01 
(Eier jür Grocers ungefähr . 3: böher.) 


Käje. 


olterungen bon Der 
. * ars“, das ‚Rund 
zii 8”, 2 


Extras” —.52 — 
— 0.49 


Kälcbörfe,) 
0.31 —0.32 
Bid. 0.31 —0,32 


| 

Se 

bre | v 

will | Cimbu 
! 


( lebend. ) 


In —J & Murmann., 
Zoit td Water Strabe.) 
e gelten nur für fünf Läaltentiſten 
‘, einzelne Natienfiiten % Ceitt 
Das Mt 


Mund höher.) 
) 0 


* 


iner Enter 
> yMımDd.... 


1.80 
2.60 


3.00 


dend. 
ud. 2.00 


ven, Icbend, 
‚ lebend, Du 
tmerichtet, HA 

s "ein te magere, we— J 
Gur Naoatia für ſeilũ — — 
fleiſchige Tiere ſind hie erfauflich.) 


Rindſleiſch (a ‚gerich tet.) 


gute 


2. DAS umd ... 
Bund. ..... 


0.16 
v.24 
0.22 
0.10 
0,17 
0.16 
0.14 
ichlachtet. ) 
von Sep! ct & Murmann. 226 
sen Soutb Water Stratze.) 
d Gcbidi JMD, VI la - .1 7 1% 
un id Bewicht, rd. 0,15 —U.19 
va Sun Gericht. Bid, 0.21 —0.22 
tfund © ewidht Kid. 023 —0.24 
und Gewicht (nuds 
— 1), da& fund.... 0.15 


Srijdes Obft. 
Aepfel. 
n & Go, 


Rotiorungent don Weorge 9. Grimm 
eiraße.) 


179181 water 
. 0,00 


. 4.50 


—0.13 


sch South 
irfeen — 
— v. o0 
—— 
3.50 
— (U) 
—0.00 
5.00 
4.00 
—4,.50 
—550 
—60— 
—4.00 


WEN: DMELZSGENZLL 


— 50— 
4.50 
—4.00 


4. 0 
50 


1.50 
—1.00 
— 1.00 


2,00 


12428 


— 4 


2 er Du —3 
Nanaras 3. 
— sur ans 
Birnen. 
— 
w N ft, 
=: 


das 
Michigan. 


Fu * ... 
der Yilibel.... 
Trauben. 
a 
ver. Fale. se» 4 
B eere n. 
das Faß a 
California, gint.. 
Nürie, 


Pennſhylvania, Pfd. 


Reit ter 


wigan 
d3. roßer 


* 


Preißelbeeren, 
Erdbeeren, 


den befannten Körben die in dieſem —— 


br überhaupt nicht das ‚ twa3 man | 
| billia nennen darf, geworden find, ! 


für ebermann. Geringere | 
Trauben gibt e3 auf dem Marti noch 
in Menge; jie werben in Kiften ber= | 
faujt, fehen aber nicht allzu ver=| 
trauenerivedenb aus, und wenn man 


| Apfelſi nen, 


Südfrüchte. 


Rotierungen von Georae X, 
179 - ſ101 Weſt Evirtb 
Kifte 
die Kifte 


Grimm & Co, 

a * er Siraße.) 

158.00 246. 00 
11. 00 
8. > 


—4. 


California, 
California, 
die Sifte.. .. 
Florida (30-46). ...... 
Heincre 


zitranen, 
Graͤpefruit 

do,, 

DO, 


1) 
—5.00 
Dielonen, 


\Yhite Rind, Cafe —— 


—2.0) 
Cafabas, GO sus meinnnne 


1,75 


9% | 
220 | 


Friſches Gemüſe. 


Motierungen von George 4. Grimm & Co.|y 
179—151 Welt Somtd Water Etrabe.) 
Artilholen, Trommel . x —y, do 
Ylumenfobl, weftlicher, Crate.. 2 — 2.50 
de. —B Crate....... 2.60 
Cierptlangen Erate ash —3,50 
Gurten, 2 —2,00 
Pe, Beim, 100 vᷣbi. 
der Sack. * 
— — J—— 
— 
stürbiß, der Bufbel 
‚Neerrettig, 12 Adurzeln. 
WERMMENN, 2 die Kiite.. 
— 
Peterſilie, Duvend Biündel.... 
Pfeffer, Jowa, Bufſhel. ...A 
do,, Xouiliana, rul, Hamper 
Pilze, Minneſoſla Schächtel.. 
|} Habieacen, 100 —— 
Roſenkohl, das Quart....... 
Rüben, 100 —— 
do. der Sack.. 
Salat, KRopl— 
Nem Vort, Cafe 
Michigan, der Bu fel.. 
Enbdibien, vie Kite 
Hlattfalat, große Stifte 
Schalotten, das Saß....... 
Schnittbahnen, grüne, Hamper 
do. der Korb 
do. gelbe, Hamper 
_bo., gelbe, beimiid, a 
Schwarziwurs, das Dugend.. 
Scllerie, Michigan » . 
do, Caſe . 
Eelleriefcunt. Eafe ..... 
Selleriewurgelit, Bündel. 
Epinat, die Säfte EEE ——— 
Sauaſh, das Duvend. 
do., ber BVuſhel.. 
Zomaten, hieſige. Kite. 


Sc oc 


a0 


2338558 
2— 


Biviebeln, beimifche, Sad.. 

telif orntiche, weiße, ( 

grüne, da3 Bündel.. 
Startoffeln. 


Start3 Compand, 192 M. 
Preiſe 


do., 


do,, 


(8, 


Elart Str.) 
(Die 


gelten nur bei Abnahme don 
Sa Sue, . 
Mint efota und Dalota. s 


—1.05 
xvisc nfin White. 


.75 


170 
Getreide, Mehlu Henm. 
Parpreife), 


21% 
20% 


33%, 
2.2035 


DI clan 


det ID IL CH 


Iurmips, Michigan, Buibel.. 
dv,, beimilche, 100 Binde. 
13 


c ijen. 2...222,000: 
Seriouffu — 
Weizen. 37,000; 160,000 
— 0. 714 
.. O.694 —- 0. 130 
.. O. 84 -0. un 
: 0.704—0.7 


0,55 —1.01 


«1.62% —1.63 
3,37% 


Standard“ 
Gerite— 

Malz 
Roggen — 

Rr. 
Flachs. 
Mehl 

—— 

Ge Ite * — 8,45 

5 4.30 


ur nun“ .... 
on, 


Duluth 


11.53 


Heu 


)) ar 2 
Reues 


erlauf auf den 

Timothy, 

Re 

ir > 

Ollah. Nebrosta.. 

Munef. lt, Safota: 11:00 

Wisconfür, Futter... .10.00 
12.00 


Geleiſen — 
—— 
—X 32.90 


31.00 
34.00 
50 00 
-31.00 
-25,00 
-17.00 
-16.00 
-11.00 
-10,00 
-10.00 

-10.00 
-55.00 


Au las 
Nova, 


zeizen ä ds so 
je Gountry Lot3 7.00 
Klecfamen ..... Co 


—— 


Ninder (per 100 Bfund)— 
Beſte Ochſen 
Gute bis ausgeſ. 
Mittlere Ochſen 
Jährlinge 
Iette Kühe und 
Kälber 

Emweine (ver 100 —— 

—AL — 
Shwere_ Fleiſcherware X 

Leichte Fleiſcherware 

Gemiſchte —— 

Fertel — 
Schaie (ver 10m vinndy ⸗ 
Lämmer, weſtliche 
Dv,, Nalive 
| Sänrlinge 

Wethers 

Ewes 


20. 60 
2885 
-15.25 
-18,75 
-14.50 
-16.50 


Ochfen.., 
Rinder... 


15.00 
16.80 

7.00 
14.50 
...11,.00 


-17,.25 
-17.650 
-17.35 
-15.50 
-14.75 
141.00 
13,00 
..10,75 
... 2:00 
5 OR 
Alkohol. 
BPaini, Lil and — Club, 
DOU Weft 18, Eir 
Carbon veadiigbi, 175 —— 
— Crowon Gaſolin.. RR 
sinterol, Shwars..... 
geinfamei „1, rob, im Fað. 
—* ge —2 RR * 
Terpenlin, im Faß, Galionel 
Senat ür, Allohol. Gallone, 
Rein Bleiweib. in 100 id, 
Ar fern, das Kal 
Kleinere Drantiiäten, 
Exrtra Qual. Gilders EVER 
„a Fäfſern, 100 Pfund. 
New VNortker Gyps. Ibisd 
Fäfſer, des Salı x . 
| Schellack — 
I 
I 


216.4 
2164 
234 
-11.25 
— -10.2 

Oel, 

(Freife dom 


Harz, 


“uceo 
222⸗ 


1% 
Aivalva ii 


co 


Dr 18 Sal 1.05 


. 2.00 





EEE 
— — —⸗ 
Sounttags-Verlufſt liſte. 
Es ſtehen 950 Namen darauf, 

Jamtverluſt ſoweit 56,876. 

| Mafhinaton, 27. Ott. Die heutige! 
|Verluftlifte enthält die Namen von! 
350 amerilanifhen Soldaten. Gefal: 
(len find 88, an Wunden 51, an' 
Krankheit 92, an Unfällen fechz, | 
‚außerdem ebenjo viele an Fyliegerun | 
fällen gejtorben. Schwer verwundet | 
‚wurden 121, in unbeſtimmtem Grade, 
verwundet 271, leicht verwundet 228. 
Vermißt werden 85, in Oefangen: 
ſchaft geraten ſind zwei. Die aus 
Illinois. Indiana, Michigan, Wis— 
conſin und Jowa folgen weiter unten. 
Soweit hat der Krieg in Frank— 
reich — und auf See 293 — 56,876 
Mann an Verluſten gefordert. Ge— 
fallen find 10,574, an Wunden 3787, | 
jan Krankheit 3220 un) an Unfällen | 
1150 aeftorben. 

32,105 und vermißt merden 
ſchließlich Gefangener, 6040. 
Gefallen — Leutnant Fred C. God— 
frey, Staunton, Ill. Korporal Burlch 
I|Raine, Detroit, Dich. Muſiker George 
H. Durfee, Waterloo, Ill. Gemeine: 
Norman E. Brooks, Sparta, Ill.; John 
L. Kania, Milwaukee, Wis.; Joſeph 
| Greco, 505 Gampoell Ave., Chica— 
g0; Frederick W. Wambſal, Goldfield, 
Ja.; William Bath, Negaunee, Mic. ; 
| Charles NS. Bordeau, Majon Eitt, Da. ; 
| Raymond x Mitchell, 893 Lorane Etr., 

| Detroit, Mich. 

| An Wunden geitorben — Leutnant 
I 

I 


ein⸗ 





= 
-. 


Kohn Arthur Chapman, Detroit, Vic). | 
Irompeter Herman X. Bauer, Floyd 
Knobs, Ind. Gemeine: Max A. Hei—- 
mer. Milwaulee, Wis.; 
Cowie, Sheldon, 


Edward 
Ja.; Felix Serpienski, 
Detroit, Mich.; Henry Bogdajewicz, 
Madiſon, Ill.; Carl E. 
7353 Eberhart Ave., Chicago, Ss. 
An Krankheiten geſtorben — 

geanten: Elmer H. Faber, Detroit, 
Mich.; Lewis C. Glascock, Damnville, 
Ill. Schmied Fred C. Tahlor, Bippus, 
Ind., Gemeine: Wmn. E. Burch, Co— 
lumbia Cith, Ind.; Harry L. Eron, Ge: 
dar Napid3, Ja.; Xeo N. Finnegau, 
Grand Rapids. Mich.; William E. 
Kransz, New Memphis, Sl.; Ias. €. 
| Ögermayer, 2418 Oreenhonfe Str, 

Fredk. Diſſett, San— 
—— A; Emil Sarjon, Jewell, 
Ja.; Paul William Browne, Maſon, 
Mich.: Reuben H. Lawſon, Cheboygan, 
Mich.; Osmund Osland, Buffalo Cen— 
ter, Ja.; Lloyd M. Smith, Knoxville, 


.315,000 


Ge: | 


Verwundet murben N 


’ I Elarence 


Mt 


Sanftrom, |% 


Ser⸗ 


— —— —7 


Ya; Leslie Vandeventer, Carargo, Yerbindete Dereine, 


U; Tho8. 8. VBanevery, 913 Maple 
Ave., Evanſton, TU; Wr. Van Waler, 
Akron, Ind.; Woioh Vecruyſſe, 
Elmo, Ill.; Norbert C. Waldeyer, 
troit, Mich, 

Schwer verwundet Leutnants: 
Allen Bell jr, South Bend, Ind.; 
Ray Stephens, 4728 Ellis Ave., Chi: 
ago, ZU. Sergeanten: Rob 2. Trapp, 
Rockford, Ill. Sohn WM. Majerotvsti, 
Miltwaufee, Wis, Ktorporäle: Cheiter 
X. Qanover, Foreit, And. ; Herbert N. 
Freutel, Plymouth, Wis; James Pe— 
ter Peterſon. Racine, Wis. "Mechanifer 
Gaul ©. Moodman, Evergreen Par, 
IH Gemeine: Frank Bromberef, 
Beaver Dam, MWis.; Cha3. Cleveland, 
Saginaw, Mic.: Senn ©. Holden, 
Orfordbille, Wis.; Carl 8. Ntrüger, 
Freeport, Ill.; RalphBroadway, Wam— 
pum, Wis.; Edward Degner, 911 N.“ 
Fairfield Ave., Chicago, Ill.; Edw. T. 
Piper, 2148 W. 18. Pl., Chicago, 
Ill.; Manego Krikerian, Pontiae, 
Mich.; Mictchell Body, Honor, Mich.; 
Harry T. Oliver, New Virginia, Ja; 
Carl 8. Zurder, Hancod, Mid); John | 
Rn. Burke, 4333 Wabafh Ave., Chi: 
cago, Ill.; Joſ. Nonfowsfi, 6547 Ghap: 
lin Ave., Chicago, IU.; Jas. Whitntire, | 
Indianapolis 3, Ind. 


St. 
Do: | ne * ” 2 
| Sie machten geitern ihre Empfehlun« 


gen für die foımmende Wahl. 


Unterftügen Legislaturbewerber, 


Verband wird außerdem für Mitglie: 
der feines Bollziehungsausichuifes, 
die Kandidaten find, Stimmung 
machen. — Für Verfaifungsfonvent. 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbitregierung haben gejtern 
ihre Empfehlungen für die fommende 
Wahl bekannt gegeben. Sie inboffie- 
ren Kandidaten für bie Legislatur, 
|merben aber, wie Vorfigender U. D. 
| Meiner vom Ausihuß für politifche 
. | Tätigfeit befannt gab, aud) für alle 

"Kandidaten Stimmung zu machen 

uchen, die ihrem Vollziehungsauss 
b d Se 1 sollziehung 

A Wins res. U angehören. Diefe Kandidaten 

Ludington, Mich. Leutnant John Heu, find: Stanley ©. Waltomiat, Berz | 

1618 W. 32. BL, Chicago, II. Ser nard Barafa und Jofeph LaBuy für 

geanten: Frerd Gatoff, Elnmvood, Wis.; das Stabtgericht, Sohn X. Gerventa 

Edgar Block, 1104 Hayworth⸗ Gebaãude, 9 a ter R 

Chicago, X.: Tougald  Zergufon, für das Affelforenamt, Peter Rein- 

| 2 x 

Grand Napids, Mich.; Leslie W. Zul: berg für ben Borfig im Countprat | 

ler, Portage, Wis.; Eric Larjon, Las | und Anton %. Cermaf für das She: | 

falle, II; Walter. Ian Ktiöfe, Bat riffsamt. 

tt N} . . ? m m * Fr — 

City, Ai; Henry %. Meblar, Napers | Yıperdem empfiehlt der Verband 

ville, Ill.; William Wines, Caginaw, | lieb ir die Neraus: 

Did). ; Harley 3. Kampbell, Minburn, | feinen Mitgliedern, für bie raus⸗ 

Xa.; Walter D. Hopfins, 7417 Mary: 'aabung bon Bonds für Landftraßen- 

‚Janb En Chicago, Yıl.; a bauten und Einberufung eines Ver- 

vopelmeyer, Portage, Wis.; Majon 2 die Nbände- 

Morehn, Kadjon, Mich.; Lawrence Nez! — — —— ur mmen. 

verdahl, Menominee, Wis. Storporäle: | tung Des San geſetzes zu ſti 

Joſeph S. Periant, Milwaufee, Wie.;; Don den 17 Kandidaten für ben 

Williom M. Dacey, 3623 Union Avc., Staatsfenat, die die Verbündeten 

Gbicage, SU.; Wobert „rikmacer, ;Nereime empfohlen oder für annehm- 

M DIN . 2 2. 

—— En — — En bar erflärt haben, find ztvölf Demo- 

nifer, Larwoell, Ind.: Emil Carl Anz ;fraten und fünf Republitaner. Von 

dres, Schofield, Wie.; Stacey R. Harz . den 51 Kandidaten für's Unterhaus, 
ris, Cuperior, Wis; George Monroe |pje der Verband enimeder empfiehlt 

NR . J 3 9 

—7 —— Geigy, FG. | ober ala annehmbar bezeichnet, jind 

Ler B. Brown, Adair, RI; Charles |, so epublit 

Hermann Sait, Bridgeman, mic.;'31 Demokraten und 20 Repu = 

Michael Iszo, Saginaw, Mich.; Wil- ner. Während Empfehlungen fürs 

lium Kahler, Kent City, Mich.; Ed. M. Unterhaus in allen Senatsbezirken 

Langdon, Flufbing, Mich; Willi 

Anden — ee wie. vun Coot County gemacht werben, 

P Mueller, Koreitbi ia. Gr, nimmt der Verband feine Stellung 

Paul Mueller, Foreſtville, Wis.; Er — 

win A. Olſon, Wauſau, Wis.; Davbid zu den Kandidaten für den Senat 

Stedman, Jonia, Mich. Mechaniker im 5. und 13. Senatsbezirk. Einem 

— — rg . langjährigen Brauch folgend indof- 

tue. zo ce DO e —* 

Kat) born vun Be Wis Nalıı fiert der Verband folhe Kandidaten, 
die ihre liberale Gefinnung bereits 
früher in gefeßgeberifchen Stellungen 
bemiefen haben, während folche Kan- 

Pu a —— — * 2 6 * W 

Str., Chiengo Heights, Ill., Ailfiam didaten, die dazu eine BE. 

Gulliton ir., 3238 W. Gongreii Str., no nicht gehabt Haben, aber bie 

Chicago, Jl.; Horace Haljey, Mi ıGrundjähe des Verbandes anerfen- 

waytee, Wis; Waslam Süißaresti, | nen, als annchmbar bezeichnet iver: 

11057 ®. Mazwell Str., Chicago, QII.; den 

Stent GC, Larfen, 2634 Corte Str.,! } 

teoit, Mich; Walter Nern, Monroe, | genatstesirt. 

Mich; Kohn Mariin Aletmeburg, Grand; , rancis Bradiı 

Rapids, Mich.; Ianıe® Burton Strand, | .' nn Ettelfon 

7315 Kimbarf Ave, Chicago, Ill.; a chmb 

230 © ; Wm. Henneſſey, Dem., annehmbar. 
ca Frederick Roos, Rep, indoſſiert. 

Chicago, Ill.; James Gill, Birming— Ratrid Et Goms.. Tas 

— x ( 2%; t Fr ? J— + 
ham, SU; Brank Yolinsti, Sconto Tom. Mexnerney, Dem., indoſſiert. 
John J. Vochm, Dem., indoffiert. 
Ed. 3. Sladin, Dem., indofliert. 
Sohn T. Denvir, Dem,, indoſſiert. 

— vd. 3, Dem., indoffiert. 
Di; Bode Dead, Teiefield, ZBi2.; —— Sm Es 
Thomas R. D’Flaherty, Dit St. Louis, Daniel Serliby Dem, indoffiert 

2339 vanıcl De > „indoſſiert. 

Ill.; Joſeph Paplauski, 2321 S. Hoyne Berne She —** 

Ss Ghi X: f © Chas. Hutchinſon, Rep., annehmbar. 

Detroit er. J — — —— 27. John Broderick, Dem. indoſſiert. 

* rom, = tc ). Fred Stevens, nn Albert Roſtenkowski, Rep., ans 

Mia.; Eric Shunberg, Moline, RI; nehmbar. 

Eornelins Vanderwall, Grand a eu Ratrid X. Sullivan, Dem, 

Ed. J. Flynn, Dem, indoſſiert. 


Unterhaus. 


Rep., indoſſiert. 
Rep., indoſſiert. 


cs 


3; Frank GCoppotelli, 136 © 
Napids, Mid.; Edmond Cadteur, Des | Staatsienat 
Wis.; Stanley Lubienßke, Waupaca, 


0 


St 


181 
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o 
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Antrim, Bortage, Wis; Nrmour 9. 

Ghiengo, IU.; Nels T. Levin, Nodford, | Indoſſiert oder annehmbar. 
Falls, Wis.; John Kairis, Racine, 

WMich.; Princeton,8 —— 


Bartholomew, Winne bago, SI; Carl 
K. Cohen, 3918 15. Str., Chicago, 

Il.; grank Frances Behrendt, Carlin— Die Empfehlungen bes Verbandes 
ville, Ill.; Fred J. Bylsma, Grand! ‚find mie folat: 

Wig.; Harold Keeler, Elmivood, Wis.; 

Jacob Longway, Black River Fa Is, 

Stanley X. Waitad, 1 
Sis.: John Bernas, 964 Chicago 
9 


W 
Ave. Chicago, Ill.: Frank — 2248 
Seminary Ave., Chicago, Ill.; John A. 
For, Decorah, Na.; Mlfred B. Wie: i 
| Cormid, Dichenville, Mich.e; Claud Me: 
E Meit Salem, ZI. Plinn Pratt, 


Senatsbezirk. 
1. Wm. Brinkman, Rep., 
John Griffin, Dem, indoſſiert. 
ESheadrid Turner, NRep., indojtiert, 
2, Noger 3. Maren, Nep., indoſſiert. 
Frank Ryan, Dem, indoſſiert. 
Samuel Weinfhenker, Dem, ind. 

. Mdelbert Roberts, Rep., indoitiert. 
George Noonan, Dem, indoſſiert. 
Warren B. Douglas, Rep., ind. 

.Frank MeDermott, Dem, ind. 
Emil Kowalski, Rep. indoſſiert. 
James P. Boyle, Dem, indoſſiert. 

3. Sidney Lyon, Rep., indoſſiert. 
Mid) acl Ngoe, Dem, indojſiert. 
John F. Healh, Dem., annehmbar. 

Robert Wilſon, Dem. indoſſiert. 
Albert Volz, Rep., indoſſiert. 
John W. MeCarthy, Dem., ind. 
David Shanahan, Rep., indoffiert. 
Joſeph Placek, Dem, indoſſiert. 
Thomas Doyle, Dem. indoſſiert. 

. Krank N. Ryan, Dem., indofltert. 
vum. Gallaban, Dem., tidotfiert. 

3.6 M. Young, Rep., indoffiert. 
James W. Ryan, Dem, indoſſiert. 
Thomas Curran, Rep., indoſſiert. 
Peter F. Smith, Dem., 
Joſeph Perina, Dem, indoſſiert. 

. Ed. Smeijkal, Rep. indoſſiert. 
Jacob Epſtein, Dem, indoſſiert. 
Chas. Kota, Dem., indofjiert. 

9. Solomon Noderid, Rep., indojliert. 

Names T. Prendergajt, Tem., ind. 
James P. O'Brien, Dem., ind. 
Thomas Devereux, Rep., indoſſiert. 
Michael Mader, Dem., indosjiert. 
Benjamin Mitchell, Dent., ind. 
Edward Overland, Rep. indoſſiert. 
Thomas Keane, Dem. indoſſiert. 

25. Chas. Fieldſtack, Rep., indoſſiert. 

John Jacobſon, Dem, indoſſiert. 
Iheodore Steinert, Nep., indojjtert. 

. Edward Walz, Nep., mdotitert. 
Joſeph Petlat, Dem, indoſſiert. 
James M. Donlan, Dem, ind. 

29. Bernard Clettenberg, Rep., ind. 
Bernard J Conlon, Dem, ind. 
Lawrence O'VBrien, Dem., ind. 

. Karl Mueller, Rep, indojiiert. 
Frank J. Sci, IIent., indofliert. 
John J. Kelly, Dem, annchmbar. 

——- - 


68 ändert fih die Zeit, 


indofliert 


Grand NRapide, Mich.; Louis Richter, 
4748 S. Robey Str., Chicago, Ill.; 
Walter Wm. Schlack, Detroit, Mich.; 
William F. Sheehan, 1449 Fuller 
Str., Chicago, I; Tony Signore, 
Blue Alan Sylveſter D. Tho— 
mas, Alto, Cornelius Wolters, 
Freemont, John Cor, Three Ri— 
vers, Mich.; W. Miller, Rock 
Valleh. daʒ alter C. Parsley, Hor-⸗ 
nick, Ja.; Matthew Liptak, Weſt Pull— 
man, Ill.; Paul C. Roſeman, Bosco— 
bel, Wis; George F. Spicher, Ander- 
fon, Ind.; Raymond Tickler, Weſt Al— 
I1is, Wis.; Albert Vetter, 1846 Bird: | 
| wood Ave., Chicago, Ill. 

Leicht verwundet — Leutnant Hugh 
2. Adeir, Taily News, Chicago, II. | 
|Norporäle: Herbert Elivon Pomeroy, 

Sparta, Wis.; Elarence Potter, Oeco— 
nomowoce, Wis.; Shirlaw Allen Dyer, 
Port Huron, Wich. Koch Andy Vadala, 
Zewoit. Mich. Trompeter Walter %. 

Dufſy, 1300 59, Str, Chicago, | 
II, Gemeine: Charles &. Burling, 
6221 Univerjity Ylve., Chicago, Ill.; 
| Ward Hemphill, Morgantown, Ind.; 
Peter Ilko, 1049 N. Kebvale Ave. Chi— 
cago, — Wilbert E. Mulnix, Cedar 
Falls, Ja.; Hareld A. MeCoy, India- 
Inapolis, Sıd.; William Benficld, 3607 |, 
| Montroje Yoe., —J—— Ill.; Howard 
| Wesner, ft. Wanne, Ind. ; ern 
Kalous, Cedar Napids, Ra.; Mattheiv 
“ste earney, Milwaukee, Wis.; Glenn 
Pleaſani, Robinſon, Ill.; Frank A. 
Yuchs, Cuiney, Ill.; Henry Goßmann, 
Mariſſa, Ill.; —8 F. Moore, Muncie, 
INd.; Thomas Placzef, Milmautee, !; 
9 Lis.; Watſon Robinſon, Arbor Beach, 
‚Imid).; Wayne DO, Etroß, Waterloo, | 
Ind.; Erneſt R. Anderach, Kirkland, 
IE; "Benjamin Niles, Glentlora, Wis.; 
— Matthew, Anderjot, Ind. 

Vermißt Leutnants: Arthur R. 
Carter, Carbondale, Ill.; Leſter Har- 
Keokuk, Ja. Rorporäle: Martin 
Schahrer, Charleſton, Ill.; Ralph E.“ 
| Arnold, Bainbridge, Ind, Mechanifer 
Zotoner, Monroe, Wis. Ges | 
’ | meine: Carl N. Arneion, 813 N. Wal: | 
ler Ave., Chicago, JM.; Charles R. | 


land, AU; 

Mich. ; 
Mic; 

George 
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Ste rüdte Geute früh um eine Stunde 


zurück. 


Einer Extraſtunde Schlaf 

ai in der vergangenen Nacht 

Siltian Chicagoer erfreuen können, mit | 
Ausnahme derer, die etwa vergefjei | 


| Benfon, Riverdale, Ill.; Angelo Car- 
neghi, Herrin, Ill.; Sohn C. Preßman, 
Srange City, Ja.; Anaſtaſy Blaslo te, | 
| Steven: Spoint, is, : William 
Timm, La Salle, NL; Fred v. 
liams, Kewanene, Wis; 
Valdwin, Gillett, Wis.; Erneſt GE. 
Hayes, Valley Xumetion, Ja; Arthur !batten, ihre Uhren um cine Stunde | 
IG. Kirthoff. Indianapolis, Ind. ; Stant  zurüdzuftellen. Die Urſache des Vor: | 
Sertiff, Oſt St. Louis, Ill.; 
Stolarczyt. Milmautee, Wis, 
| Mn Sliegerunfall geitorben — Leutz | 
|nant Ghward Orr, 5331 Woodlawn 
| Ave., Chicago, IM. | 


ſes Jahres, die Erſparnis an künſt— 
leriſcher Beleuchtung, fällt in der 
jetzigen vorgerückten Jahreszeit weg, 


Bu Gelb zu verleihen. 


auf Erundeigentum 
| dunfitgiten Bebt 28 in ihre Rechte getreten. In den Woh- 


Vorjũgliche erſte Fuvothehen nungen wurde der Rüdfprung zu- 
| 00 56% und 6% Binfen Reid an Hanh, meilt fchon geitern Abend vor dem 


A.Holinger&Co. (Ine,) | Subettegehen borgenommen. 


Ramber u@2 Zür den Eifenbahnverfehr, bei 
Belepton Danboizb 1i0L. — . dem das Wechſeln der Zeit naturge— 


| 


Mugen der Rinder zeigen beim Anz 
| 


| 
| 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Bei Schafen konnte ich ähnliche An- 


ſächlich ein häufiges ängftliches 


indoſſiert. 


tere Schrift des Philoſophen 





riere behauptet unter anderem, daß 


lich gelähmt werden. 


| 


| 
J 


F 
| 


Haben | 
ſich alle 


Stanislaw ſtellens der Uhren im Frühjahr die: | 


| und bie „wirkliche“ Zeit, die jich mit | 


Idem Stand der Sonne einigermaßen | auf verbeffertes Chicago Grundeigen- — er 
dedt, ijt heute früh um 2 Uhr wieder | gum zu dem wiebrigften Raten geliehen. 


riere 


mäß Schwierigkeiten mit ſich Bringt, | 
waren fo genaue Beitimmungen ge- 
troffen worden, daß alles glatt von= 
ftatten ging. 

ee 


Für Dinfiffreunde, 


Karl Redzeh wird am 9. Novem- 
ber ein Pianofonzert im Piegfeld- 
theater geben. 


weilte ich zum Beſuche eines alten 
Freundes in Calzier und, begierig, 
überall Material für mein foeben be» 
gonnened Werk zu fammeln, wohnte 
ih dem Maffenmorde ber armen 
Hunde bei. Diefe waren in einer lees 
ten Scheune eingefperrt worden, und 
dort verrichteten zwei Männer mit 
eifernen Keulen die Hentersarbeit. 
Ein Schlag auf die Stelle, wo bie 
Schäbeldede fi zur Schnauze ders 
längert, führte einen rafchen, fehmerz- 
Iofen Tod herbei. Anterefjant für 
mich ala Forfcher war e$ — ich bin 
fonft ein großer Hundeliebhaber und 
fühlte als Menfh inniges Mitleib 
mit ven bebauernämerten Berurteil- 
ten —, das Benehmen der Hunde zu 
beobachten, die unter den dumpfen 
Schlägen der Keulen einen der Shri« 
gen nach dem anderen umfinfen ja= 
ben. Die meniaften verfuchten, ben 
Hentern zu entichlüpfen. Yalt alle 
Diefe fehrt nach dem Tode ihres ſanden ſie mit hängenden Schwän— 
Vaters, des Hauptmanns Car—- zen da und ſtierten vor ſich hin. Dieſe 
ruthers, aus Frankreich nach Ame- Regungsloſigkeit ging ſo weit, daß 
rika zurüd, zu ihrem Ontel, dem|man die einzelnen Tiere wie eine tote 
Oberſt Carruthers. Dieſem kündigt| Maffe zur Seite jchieben fonnte, Ivo: 
fie ihr Kommen durch ein „Bob!bei jie faum vie Beine hochhoben. 
Carruthers“ unterzeichnetes Tele=) Diefez feltfame Gebahren machte den 
gramm an. Der Oberft, ein Wei: | Eindrud, al3 ob die Tiere vor Ent- 
berhafjer, ijt enttäufcht, als fein] fegen völlig elähmt wären. 1m zu 
Schützling id als Mädchen ent- ‚prüfen, 05 hier tatfächlich durch Er: 
puppt, denn er hatie feinem Freunde regung hervorgerufene Lähmungs⸗ 
Gouv. Falkner ſchon die Dienſte zuſtände vorlagen, ſtach ich einigen 

„Bobs“ als Dolmetſcher für die der Hunde mit einer Nadel in bie 
Fliegerfommiffion berfprochen. Der | Haut. Sie reagierten darauf nur 
franzöfifhe Hauptmann Laffiles,| durch zudendes Zufammenziehen ber 
der mit Roberta herübergetommen, | betreffenden Hautpartiee Yür mid) 
Igidt Leutnant Bourdon zu Goup,. ſteht es hiernach feſt, daß lediglich die 

Falkner, um ihm ſeine Dienſte anzu⸗ Todesangſt dieſe Gefühlloſigkeit her— 
— Bourdon gerät zwiſchen deut- vorgerufen hatte. Später ſetzte ich 
ſche Spione, deren Anführer, Hintze, dieſe Verſuche in dem Schlachtraume 
hi in Bejig von Bourdons Pa- jeines Fleiſchers fort und fand, daß 
pieren feht und fich dem Gouverneur |aud; bei Schweinen ähnliche Läh— 
borftelt. Als er zu „Bob“ geführt | mungserfheinungen eintreten, wenn 
wird, fchöpft diefe Verdacht auf) fie dem Schlachten ihrer Artgenofjen 
Grund. des Afzente, mit Welchen | beimohnen. 

Sinte redet. Bei dem Ball, den der] Affe die angeführten Erſcheinun— 
Oberft zu Ehren des franzöfifchen| gen werden offenbar durch Die Toded- 
Dffiziers gibt, ärgert ber Onkel! angjt veranlaßt, wobei der Blutge— 
fic darüber, daß bie Nichte in Mäd- | ru als Grund für die auffteigende 
chenkleidern erjcheint, und fieht fi) Fodesfurht eine beveutende Wolle 
veranlaßt, ſie als „Bobs“ Schweſter ſpielen mag. Bekanntlich ſträubt ſich 
vorzuſtellen. Sie hört Patricia jedes Tier mit aller Macht gegen das 
Wentworth, Hintzes Gehilfin, mit Betreten eines Raumes, in dem der 
dem angeblichen franzöſiſchen Leut— Geruch des Blutes ſeiner Artgenoſſen 
nant deutſch reden. Patricia verfucht| pie Luft erfüllt, ein Beweis, daß der 
von „Bob“ gewiſſe Dinge zu erfah- Dunſt des roten Lebensſaftes auf bie 
ren, hat aber keinen Erfola, und! Tiere eine abfchredenne Wirkung 
Hintze beſchließt, ſich gewi iffeBapiere | auzüßt f 
aus dem Wertgelaf des Gouver⸗ Daß auch bei Pferden deutliche 
neurs zu verſchaffen. Während ei— Anzeichen von Todesfurcht zu bemer⸗ 
ner Abweſenheit des Go NEE find, wijfen wir fchon aus ben 
und Laſſilles' ſieht —* a PBar|Beriinten von Schriftftellern des Al- 
tricia dor dem Kapitol im einem] tertums, Häufig findet man ten 
Kraftwagen warten, Als Patricia angftpollen Schrei des in Tobesge- 
Roberta erblidt, fährt fie fort und fahr befindlichen Noffes erwähnt. 
nimmt Hintze weiter unten auf berix Im Kriege 187071 wurde bon den 
Straße in ihren Wagen auf. Als | Teilnehmern an den großen Reiter- 
fie im Hauptquartier ber Spione an⸗ |attaden bei Mard la Tour und Vion» 
langen, erwartet fie jchon die Po-|yiffe beobachtet, iwie die Pferde im 
liget mit dem wirklichen Leutnant! | Rugelregen ftets ein ängftliches Wie⸗ 
Bourdon, deſſen Papiere zurücker— 8* aus ſtießen und ihnen vor Auf— 
langt werden Gouv. Faltner verlobt Ir regung ganz plöglich ftarter Schaum 
lid) mit „Bob“ oder Roberta, vor die Nüftern trat. „Nach den letz⸗ 

ten Kämpfen um Meb, die der völli- 
Fühlen Tiere Zobesangit? gen Einſchließung dieſer Feſtung 


vorausgingen,“ ſchreibt ein Offizier 
Diefe Frage bat der Direktor des] in feinen Kriegerinnerungen, „mas 


Parifer Schlachthofes Herlequin in ren die iiberalf auf den Schiachtfel⸗ 
einer unlängſt in der franzöſiſchen dern umherirrenden, zum Teil ver⸗ 
Jachzeitſch hrift für Tierärzte veröf⸗ wundeten Pferde auf einem großen 
entlichten, äußerft intereifanten Ab: | Platze zufammengetrieben worden, 
—— „entfeieden bejaht. Gr ‚um dort unterfucht und im Falle der 
Igreibt: „sn dem großen Schlacht: Unbrauchbarkeit erſchoſſen zu werden. 


—* für Kinder bemerfte ich zum Die zum Erſchießen abkommandier— 
rſten Male, daß einige dieſer Tiere, ten Leute ſtanden unter meinem Be— 


de mitanfaben, tie einer ihrer Arts seht, Es mar eine traurige Aufgabe, 


genoffen nad) dem andern durch dem die ung oblag, und mir erfüllten fie 


| : a . . 
Schuß ber bor die Stirn — —*— mit großem Widerwillen. Die 


Erloſionslappe wie vom Blitz ge dem Tode verfallenen Tiere ſtanden 
troffen umſank, ein dumpfes, gan 3 in einer Ede, wohl an die fünfgun- 
cigenartiges Brüllen ausftiehen, mie | dert Stüd. Dicht dabei lag ein tiefer 
man es von Rindern fonjt nie zu hö- | Sjeinbruch. Da tvir bie Iferde un— 
ren bekommt. Gleichzeitig überlief möglich alle in der Erde berſcharren 
ihre Haut ein Teifes Juden, das Nic) | fonnten, murden die armen Todes 
| bis zum beutlich fichtbaren Zittern | andidalen dicht an den Rand des 
e3 Unterficfers verſtärkte. Auch die ig Abhenges geführt und erhielten bort 
von rückwärts eine Gewehrkugel 
durch den Kopf, ſo daß ſie in den 
Steinbruch rollten. Bei dieſer ſchau— 
—* Arbeit konnte ich ſo recht be— 
hten, wie gut die Tiere wußten, 
was ihnen bevorftand. Ahr ängitli- 
he3 Schnauben ariff uns, bie wir 
|doh fon genug Jammer und Elend 
lin diefer furgen Zeit jeit Beginn des 
Krieges gefchaut hatten, tief ans 
Herz. In den flugen Augen lag beut- 
Ifih der Ausbrud der Todesfurcht. 
Ihre Flanken ſchlugen, und der gan— 
ze Körper ſchwitzte, wie ich es nie 
hieder bei Pferden geſehen habe. 
Die nur leicht verwundet waren, 
wollten ſich durchaus nicht an den 
Rand der Schlucht bringen laſſen. 
Sie ſchlugen aus, biſſen um ſich und 


x x 


Amy — eine Schülerin 
von Guſtaf Holmquiſt und C. Gor— 
don Wedertz, iſt in bie Fakultät des 
Afhland College in Afhland, Ohio, 
eingetreten. 

* 


* * 


Allerlei Wandelbilder. 


Gail Kane iſt die Darſtellerin der 
Hauptrolle in dem neuen Film 
„Ihe Daredevil“, der Roberta. 


blick ihrer betäubt umfallenden Art: 
18 nofjen faft regelmäßig eine deutli- 
che Weitung der Rupille, bie deito | 
jtärter ift, je näher die Tiere an bie 
Schlachtſtände herangeführt werden. 


inneren Grie| 
haupt: | 

Blö— 
ken und fortwährendes Scharren mit |” 
den Vorderfühen. Schweine dagegen | 
Ihienen mir zunädit gegen den Anz | 
bliet ihrer dem Mefjer fjveben zum |* 
Opfer gefallenen Gefährten ganz ges 
fühllos zu fein, bi3 ich durch eine älz | 
Ber: | 
„Seelenlebeit ver Tiere“, die! 
mir zufällig in die Sande geriet, | 


cines Belleren belehrt wurde. Ber: | 7 
eren belehrt wurd : | zitterten dabet vor Aufregung. Sie 


wuhten eben, daß ihnen an jener 
Stelle der Tod drohte. Meine Leute 
‚'und ih waren froh, als dieſe 
Schlächterei beendet war. Nie werd: 
ich jene Stunden vergeflen.“ 


— —ñ— — — 


Der weiſe Kadi. 


zeichen einer großen 
gung beobachten, darunter 


manche Tiere aus Todesfurcht förm— 
In Calzier, einer kleinen Stadt 
EEE fo berichtet er, war. 
einmal unter den Hunden eine Toll: 
‚mutepibemie ausgebrochen, —— 
die Behörde ſämtliche Hunde einfan— 


gen und töten ließ. Zu derſelben Zeit 
9 Vor der 


KG ffraim; 


Tür ſeines Hauſes ſaß Kanı 
die blauen Rauchwöllchen ſei— 
der Vieife ſtiegen in der ſtillen Luft 
kerzengerade empor, und nachdenklich 
ſah der Weiſe ihnen nach, oder ſein Blich 
ruhte träumeriſch auf den ſchlanken 
Türmen der Minarette in der fernen 
Stadt. 

* 


Da kam ein Mann des Weges, bar— 


B ki C 
all ind 0. haupt, jtaubbededt, verwwahrlojt und zer⸗ 
lumpt — ein Bettler. Der ſah den 


5. :W. Ecke LaSalle U. sale u. Walfington 51 , | Brummen bor des Nadi Haus und eilte 


io ichnell, alg feine müden Glieder e3 er 
laubten, die trockenen Lippen mit einent 
Chech⸗Kontos erwüuſcht. fühlen dk zu nepen. Toc) vergebli⸗ 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


ches Bemühen! Co fehr er fih aud 
Brundeigentumgdarlehen 


anälte, ex vermochte das Ceil,aır deifen 
Enden die Eimer hingen, nicht herauf: 
zuziehen; denn der Bedauernswerte 
batie nur einen Arm. Traurig ſahen 
— müden Augen zu der kühlen Waſ— 

erflähe in der Tiefe, und jeufzend 
die miiden Glieder meeiters 
| ich ‚leppen — da rief ihn der Kadi, führte 

ihn in jein Haus, ließ ihn baden und fals 
ben, ihm frifche Wärtkhe und Kleider ges 
ben, Iud ihn zu Tifche und entliei ihn 
dann reid) bejchenft. 


Lejet die „2lbendpoit”. 


en 


Algemeines Bautgejgäft 


Felle 82,000,000 





Wa — 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


IHE FÄIR 


Founded 1875 
State. Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Hanshallarlikeln : 


£ixth Floor. 


Lindiay Kit ' 
verted® Gaslıcıt, 


Magic Inver- 
ted Gaslicht 


— — 


J 


| 
Ei 


num EU 


| 
— 


Elet. Bügeleiicn 
0% I ur Fam 
lienaröße Het zelc 
mente fo geteilt, 
un gleichmäßige 


Hire —“ — 


ſm datholiſhhen Gemeinden. 


iſt „Aller Seelen. 


dieſer Zag| 


Samstag 
Wohl nie zubor hat 
old tiefe Bedeutung ir die: 
Chriftenheit gehabt, als gerade im. 
dieſem Jahre des Heils 1918. Krieg 


St. Nikolaus. Evanſton 
«Unſere l. 


und Epidemie yaben bereits tlaffni: ; 


Wunden geichlagen und nun, da bie ! 
berbitlichen welchen Blätter auf die 
föjtlihe Saat nieberfallen, Die wir 
trauernd der „Erde Schoß anvber⸗ 
frauen, ſpricht die weiſe Lehrerin 


die Kirche zu uns: „Gedenket Eurer 


Toten“, ſpricht die von uns ergangene 
Seele zu uns: „Erbarmet Euch mei— 
ner, wenigſlens Ihr meine Freunde.“ 


| Dem Toten fönnen wir nichts mwelt- 
jtiches mehr geben, und dba bleibt nur | 


1 St. Franziskus v. Sales 


Heiliger 
St. Joſeph J 6 350 


die nie aufhörende Liebe übrig, das 


Gebet, das fromme Gedenken. 


‚Be: | 


Sonntägpoft, Chieägo, Sonntag, den 27. Oftober 1918. 
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Frau v. D. 

immermwährend. Hilfe 

Herz Jeſu, Lombard, 
Illinois 
St. Tereſa 
St. William 

Pfarrichulen. 

Anzahl | 

der | 

| 


161 


5,000 | 
4,400 
2,200 


Schule 

t. Aloyſius 
t. Antonius 
Benedikt 


a Betrag. 
5,750 | 
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St. 400 | 
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17200 
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‚900 | 
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9,000 
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Matthias ..... — 
Mauritius 26 
Michael, Nordſeite 197 
Philomena 
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Die Waſchſtoffe 


32-zöll. feine Dreß Fabrikreſter 363öll. 
Ginghams, hübſche | Challie — in per- 
Plaids, Cheds und | fiichen und orientas 
face Karben — | Lifchen —— 
4öc wert, die Hacd die Yard zı 


ec | 2e 


Feine Drei Beren: 45: bei 36:3Öllige 
les, von Stüd des | gebleichte Kiffenbe- 
ichnitten, mittlere | züge, aus Reitern 
u. helle Karb.; Yd., | von Sheeting, zu 


28c 33C 


a STATE MADISON au» DEARBORN STS, 


Anaben-Makinaws 


87.00 ſchwere wollegemiſchte Mackinaws 
für Knaben, Shawlkragen und Gürtel 
rund herum, helle und angenehme Far— 
ben, Größen 8 bis 17, 

fpegiell für morgen zu 


Helle geitreifte Neberhofen für die Hei: 
nen Sinaben und Mädchen — Größen 
2 bis zu 6. Jahre — regus 

Tür 50c wert — jpeziell 

für nur 


"1 Begehrenswerte Sleideritoffe zu bejonders niedrigen Breifen 


36: 3öllige feine franzöſiſche und 
Storm Serges, mäßig markierte 
Stoffe für Stleider etc., in jchtwarz 


und einer quten Mustwahl 
bon Narben, die NMard C 
zu nur 


Fabrifreiter von Kleiderſtof⸗ 


fen, einſchließlich feinen und Storm Serges 


Stirts — ſvedieil bie, Dard au... —— 


! 36: 3öllige feine franzöfiiche | 


I 50-3öttige mittelfänere Sniting Serge, in Ray, Braun, Grün, Grau, Blum, 
Lohfarbig, Wine, ( Gardinal und Schwarz - — — für Suits und ſeparate 


36⸗zöllige 


36 zöllige reinwollene Storm— und 
und Plaids 


— in franzöſiſche S Serges — in einer gro- 


"51.39 


Toppelt gefaltete Storm Serge — 
ein halbtvollener Stoff, der äuferit 
dauerhaft ift, in marineblau md 


1 warz — regulärer Töc 59e 


Werie — jpeziell die 
Novelty 36: söllige neue Herbit- umd 


Yard zu 
Gheds | 
— in hellen und | Winter = Plaidg, in diejer 


fondeis iſt dem Deutſchen vonAlters 
her der „Allerſeelentag“ heilig ge 
weſen. An feinem Tage, vielleicht | 
mit Ausnahme des Chriittages, of: | 
‚tenbart fi) das deutſche tiefe Em⸗ Verſammlung zur Ordnung und 
| pfinden herrlicher als zu Alerfeelen. der hoch, Rev. S, B. Hoffmann | 
ı Wenn fih dann der abend auf die | syradı dag Gröffmmgsgebet. 
Stätte der Toten niebergefentt bat, | Folgende Mitglieder waren an- 
Iwenn Sireuz und Stein mit ben leb: | weiend: die Serren Aın elzer 
‚ten Blumen d des Jahres geihmüdt | Meter Sau, Geo. Rampe. | 
‚BD, bie Flämmchen der entzünd eten Gilſon, Mich. Walsdorf, Men, Soff- | 
Wachs ſtöde im Herbſtwinde fladern, mann, Rev, Sufker, Koi. Schaefer | 
dann bringt zu den abgefchiebenen | Aug. Dierkes h er rl —— 
Seelen die tröſtende Kunde: ——— Peter ———— 
gedenken Eurer! Wir haben Euch — 


| 

ef r “4 3 ) r 
nicht vergeſſen!“ Allerſeelen iſt ein | Steel — —— Red 
Tag des Trofte® für die Lebenden |... 09. stonmiarııS std. | 
| 
e 


* | Narben = Nombinas | Satlon fo fehr beliebt für 
sen Auswahl von f Ilen and unf- dunklen Fc nn 2 * ) 
Ben Auswahl von he — tionen, für Kleider, Skirts Kleider, Skirts ete., in neuen 


len | Farben, ebenfalls in Schwar;; ; u. ſJ. m reguläre 75e | Karben = Niombinationen — 


ein außdergewöhnli⸗ $1. 19 ı Werte — jpegiell 59e reguläre $1.00 790 


cher Wert — die Yard zu Werte, die um 
Pu J 
vnren 


die Yard zu nur |zunur . 
Glegant garnierte und fertige Hüte für Danten, in einer 


Wunderhübiche Herbit- 
Anzabl von reizenden- und einfachen Fallonz und Yarben - 


Strempen find Shirred, nett mit Bändern, Flügel 
und Tanch vand⸗ garniert; dieſe Hüte ſind 

aufwärts bis zu 34.50 wert — ſpeziell die 

Auswahl zu nur 


marineblau und jchlvarz - 
Andere verlangen $1.00 für ı 
diefelbe Sprie —- speziell | 


|diefen Berfauf 65€ 


— für 
Ein Verkauf von hübſchen Bluſen 


Ein zeitgemüß er Einkauf von eleganten Damen-Bluſen ſetzt 
und in den Stand, fie fir Montag zur Preifen zu offerieren, 
die nirgendsivo anders dupligiert werden fönnen, eingefchlof 
ien in diefer Gruppe jind 


Waiſts aus Voiles, Lawns und 

beſſickten Panels, Spitzeneinſatz und Edging, und ei⸗ 

EN ige haben nette Ruffels von 
zarten Checks und Streifen in 
kontraſtierenden Farben — 


frangöſiſchen Serges, Storm 
Serge? ‚ Sıuitings Ahr in | 
Längen bis zu „s Nards — 
$1.00 bis $1.2 
| Werte, Yard zu 


mit beiter Sorte 
Mantel um 
—— verſe 


gute Qualität 
Mantel, halb 
— ie Glocke 


Cxekutivperſammlung des D. K. R. 
Vereinsbund von Illinois. 


Präſident Aug. Selzer rief die 


Halbe- indirekte 
Licht-Bowle — 16 
Zoll im Durchmeſ 
ſer, paſſ. fi ürWohn 
ode r Eß 


74 





immer 


—9— 
- > „1 
Bi 35 


viele der 
Organdies, mit hübſch 
Servier-Tablett, Mahagoni 
finiſſed Holzrand — fanchy 


Entwurf, Glasdeckel⸗ J— 


Filzb Jod: 


MENU 


Mounted —— — iü ſid ir ei fi 
Sen — Für Montag ſicherten wir eine Muſter— 
ei p partie von ganz jeniwargen und farbie 
gen fertigen Hüten, mit breitem und 
te : ſchmalem Grosgrain Ribbon Band und 
an Kragen, und Waiſtfront, waſchen J Schleife garniert, Werte aufwärts bis 
jich vorzüglich, Andere fordern S2.25 Ru 82.00 fpeziell für 


bafiir —  foleit morgen offeriert zu 

diejelben reichen, nur 

ſpeziell für mor en 

gen zu nur Sitte Folienfrei garniert. 


getestete :|D am en leid er us 2 90 7 | 


—XR 
Leder-Mittens für Kinder — * 


aa 


‚und die Toten, und wiederum iſt es „co. Cijenbader Tich fid) Frant- 

der deutſche Digiter, ber vorahnend 1. tenauner entſchuldigen, ebenſo der 
über ihn finat: ıVizeprafident, Herr Weiland, 

D Auf Befirwortung de8 Herrn! 

Be Rräfidenten ftellte Herr tramp den | 

nem Grabe legt ein Rränglein oder | Antrag, eine Depeihe an Seren | 

man bor Nicdgros um das Grab zu ſehn Joſ. Frey, X. S. G., Präſidenten 

Zentralvereins, zu ſenden, um | 

ar ihm die Grüße der VBerfammlung | 

; —— Wünſche zur baldigen Ge-— 

eſung zu übermitteln. 

In der Einleitung ſagte Präſi⸗ 
dent Selzer, daß er, obgleich die 
Jahreskonvention nochmals ver— 
ſchoben worden ſei, es als notwendig 
erachtet habe, eine Sonderſitzung 
der Vollzugsbehörde einzuberufen. 
Die Verhältniſſe in 


2135 
16 


EB 


Grau cmaill. fippebdras- h 

pfannen oder Stillet3, 9 SH. ei‘ U ! 
söll. Größe, 2icz 29 J Bass au beten ar! des 
10s3öIl. Größe, E ivaiabt go zue emaillicr! ! 


rab? 


nabtloi e 
BCE 


* 


et 
4 


Rurzwaren — 3 
jedes zu 2 
Kinder-Garters, verſchied. Farben, Pri, Séc 
Staubkappen, hübſche Muſter, jede ....416c 
Stocking Feet, ſchwarz od. weiß, Paar, 74: & 
Ocean Berlindpfe, Karte 2 & 


Seltene gegen 


Für Damen u, Kinder 


51.00 Belour Slanell 
Drefling Sacques für Das 
I men, Belted in an Watlt — 


prächtig geblinnte 77 
Mister, Montag zu C 
Flannelette Nacıtkleider 
für Damen, roia oder 


blau geſtreift — 97 
wert $1.25, zu. c 
Karrierte Eiderdown Män— 
tel für Kinder, mit Cordu— 


rohy Gürtel und Kragen — 
Größen 1 bis 4 Jahre, ei— 


ner davon illu— $ 
Itriert, Montag, 1.47 
Figurierte Percaline-Unterröde für Tamen, ge: 


— Flounce, gut 81.50 wert, $1. 17 


EA 
x Bänder Moire, Taffeta and fancy geitr. 


Haarichleifen-Bänder, in meiß, 


Grau 


119 


u. t emeitirter 


ttcı 


—ã Meittens Leder-M ir Kinde 
Be flieggefüttert, gejtridt. Hand» 
Größe, gelenf, in dunklen lobfarbigen Schat= 

+ DO > 


.Alphonſus Kirche. 


(Southport und Wellington Ave.) 
Wä ibı end der Dauer der In— 
| Huenza-Epidemie, die ihren Höhe: | 
puntt ja bereits überſchritten hat, 
fallen alle Nachmittags- und Abend— 
Andachten laut Verfügung des erz— nn 
biihöfliihen Ordinariats aus. Die | Vereinsfreifen hätten fich jeit der | 
Kirche bleibt jedoch abends bis 8 letzten Generalkonvention in Spring— 
Uhr geöffnet, ſo daß perſönliche field im Jahre 1916 ſehr geändert.“ 
Audacht von jedermann verrichtet Manche Lokalverbände wie auch 
werden kann. Die Mitglieder der Diſtrikts-Organiſationen hätten in 
Gemeinde, die für die Vierte Frei— ihrer Vereinstätigkeit nachgelaſſen; 
heitsanleihe gezeichnet haben, wer- der Krieg werde jedoch einmal auf⸗ 
den erſucht, die ihnen am letzten hören, und dann ſei es mehr wie je 
Sonntag übergebenen Karten bald- notwendig, vorbereitet zu ſein in der | 
möglichſt auszufüllen und ſie im Mitarbeit im konſtruktiven Werke 
Pfarrhauſe abzugeben. | fire Kirche und Staat. E38 jei daher | 
St. Michaels-Kirche. die Pflicht der Vollzugsbehörde ge- 
V— — worden, Mittel und Wege zu finden, 
| (Cleveland Ave. und Eugenie ir.) um dem Zatholifchen Vereinsleben 
| Der Termin, an welchen die Yir- wieder mehr Impuls einzuflöß en, 
Imumg im der St. Michaels Kirche und mitzubelfen in der Xöjung der 
ſtattfinden ſollte, iſt verſchoben wor- Probleme, die unſerer warten. Be⸗ 
den. Es wird ſpäter bekannt ge— ſondere Anfmerkfamteit verdiene 
| macht werden, wann diejes Safra= die fommende Tagung der % Legis— 
ment erteilt wird. Abend-Andachten latur, wo wir wieder alles aufbieten 
—— während der Influenza- müſſen zur Aufrechterhaltung und 
| 


ee tee 


tierungen, 59c wert, zu 
Wollene Mittens fir Stinder, wein ır. 
VORNE d8105 22) PER EN AERO RE AED DE BE FE EEE 


dunkle Farben, ſpegiell zr 
"Zelichte Seidenftoffe 


36=38lf. feid. Poplins find aufßerft beliebt firr dei 
Herbſtgebrauch, ſchwarz und alle Karben, hell glän— 
zende Cord3, beide Seiten zu benußen, ertra Wert 
fiir Montag, Die Yard zu 


$1.17, Me & 67c 


6501. nene Roveiiy Seide, Plaids_ und Streifen, 


* 
= 


Erite Tualität grau emmtilirte Reis ander ee 


Dalmcal Boiler, 11, Lt, Größe, 
79; 2 Dt. u 89e 


fatholischen | 
2.49 weihe und ————— 
zeñan emailli bale Ge 
Ihirrichifi 
erſt e Qual., 
Duart Größe 


die in diefer  Saifon fo fehr belichte Scibe, owohl 


für Waiit3_wic Kleider, victe Hübide Faffens, reine 


Ferben-Rombinationen, wert bis zu $2.50, Yard zu 


$1.87, $1.67, $1.47 


S1.17 für Seide, die ne» , Gorduroy Velours, 36 Zoll 
wöbnlih zu $2.00 verkauft | preit, populäre Wide Wale 
| 
! 


6,80 Kombination 
dot u) taublote 
Aſchſiebe, mit 24 

all Aſchenbehäl—⸗ 
ter don galvan. Ei— 

n IC anne wur 


65c A Blech. de ſpegz. 


Bietmal senante 
; Belch, bon aut t 
| 2 alitätBefen 


* gemacht, volle er 
Weiß emnillirte Brot ! — Stark und aut 
Behälter, as 


ı gemadt - 
miliengröße, 890 zu 


— — 


ir —250 9 na ri ⸗ 
| De ee 2 reicher feidener Eheen, extra 
Tarfetag, Foulards etc. — | IBivere Qual, gerade was 
belle und dunfle Kombina» | Ihr für Herbit Suits und 
tionen für SKleidersivede, 36 Mäntel wünfcht, wert $1.50 
Boll breit, wert $1 17 | Montag die 
J Mard zu 


bis $2, Yard .... 


—8 + * 
ee 


fi * 
Ki » . Zieb paifen 


en 
zilter IDITDd W 
3 —V 
für St { 


Gream En En jeie- 


feii 
eſſel. 


nn 


A * 
—B— PO AENTENE ST ER ET 


entis 3,000 aefaunte Wafd- 
Waſchtücher tücher, in allen Größen, 


wert bis au 10c; aber wegen leichter Fehler 

(nur ein Dußend an einen Kunden an 
- Die Mrz 3tvahl morgen zu L 

nur 3cC 


* — 


Unterzeug für Alle 


verippte 


X 


Ein wirklich aufſehenerregender Verkauf, denn 
zu dieſer jetzigen Zeit iſt es ganz außergewöhn— 


a Ak: DR rofa, hellblau und Cardinal — 19c 12 
ih, Tolche fenjationelle Werte zu offerteren; c 
aber wir hatten das grobe Glück, eines Yabri- 


wert, Die Yard zu nur 
kanten Ueberſchußlager von 500 Damenkleidern) 


Bandreſter, Plaid, Check und geſtr. 
zu erlangen — 
Blanfets u. — 


% 


— —— 


* 
J 


— 
* 


* 


>” 
+ 


HH 
0 


Bosleh® Greeljior. Wenther Stripe, En, 
bölt die stälte und den Staub fern, macht fh verer 
Euer Heim fomfortabel und. fvart Feue lech af hfeiie! m 


rumg. &e rt 100 Fuß, Hola und ti, OBe ! ; A Aupfert 
den, crira groß 


$1.48; Holz und Gummi, 
3.29 
e 


Sracmers eriva 


H olzloh le 


ee gen 


| 
I 
| 
I 


* 


— 


Moire u. Taffetas 4 u. 5zöll. Br 


” 
* 


— 


Epidemie aus. Die Kirche ſelbſt zum Schutze unſerer Rechte als 
ſteht den Gläubigen aber zur Ver- Katholiken und amerilaniſche Bür-| 
Irihtung von Brivatandacten täg: | iger. Die Frauen-Organijattion wie | 
lid) bis abends 8 Uhr offen. Seute | die Junge Männer-Sektion unſerer 


7 


Einſchließlich in dieſer Partie findet Ihr 


baumw. Union Qualität Ser— 


Schüst Eure Geſundheit. Gebraucht ei 
un Kontinental fanttären st eniter i 


Sawion Gas 


5 
— 
= 
— 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
3 
= 
= 
3 
3 
& 

3 
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[REENEBAUM 


AND ne —— 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke La$aila und Hadison Sir. 


Aelteſtes Baakhaus in Chicago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagver erite Hypotheten und 
Bonds für Geldanleger 


ar - = A . 
3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Tept. auf dem Grundflur 
Sifen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Ched-Rontos erwünjdht. 
Gröffnet Euer Konto jet. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
uund aufwärts. 


| 
29il,fer® | 


KRAUSE STATE 





SAVINGS BANK 


1341 Milwaulce Ave., nabe Ranlina, 
Kapital und Ucherihuß $350,000.00 


Aligemeine Bankgeschäfte. 
Die einzige Staatsbant cuf der Nordweit. 
fette, bie 3 Prozent Zinſen pro Jahr vier 
mal im Nabre bezahlt (am 1, Januar, 1, 
April, 1. Tuli und 1. Oftober). 
Tariehen auf Grundeigentum, 
Sameiag- Abends vfien. 

Arlicite Bank an Nordiweitieiie. 

Sich,fon® | 


Leſel die Abendpo 


20th Gentury 


EDDD—— PH TH ENTER HHTIHTHTTTR 


IM SONS 


Sie, trockene 


Stattet E uer Heim 


Gas Kt 


58 


—— — 


St. Joſephs 
N 
as 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr, 
Chicago, Ill. 


Eine Hdyere Bant für Gure 
Erſparniſſe. 
Spareinlagen in Eummen bon einem Bel. 
Iar oder mehr Dis au irgend einer Sum 
me werben angenommen, auf melde drei 


Vrozent Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
IS gutgefrieben. u ’ m 


Gelb, das am ober vor dem Zehnten 
eines jeden Monats beponirt wird, 
sieht Binien vom Erften en. 
Eiferbeitögewölde, Das geräumigfte und 
beillitündigite Ei sense auf der 
Norbfeite ftebt in Verbinbung mit ber 
Zarl, Stäften $8 per Jahr unb aufwärts, 
Beamte 


Zuetee G. 2008 snnsonesneneneg... Bräfident 
28 n%, sonnnenunnc.. Dizepräfiden‘ 
Sbarled €. v. Said ee ibent 
Etito ©, Nochiing „.uonnnnnener...... Kaffire 
Bictsr 9, iele „oononononnc..Dilf3lg icer 
Dffen Eamdtog AbendB bon 6 bis 9 Ur. 


Eure Kundihatt iſt herelich willkommen. 


Hypotheken, 
Wertpapiere aller Xtt. | 
faufi und verfanft 


KR.W.KEMPF, 


4.3 Mai in 4491. 120 N, Ya Salle Eır. | 
Difen 9—5, Eountags 10—12, 
— 


WILLIAM — 
ae Gas Fitting und Sewerape 


3838 North Hoyne Ave. 


Separaturen werben ine. © 
Billig abgeführt. -— Zeiephen Örugrianı Tarn. 


frauen der hl. 


| Reatin, 
| Alertus 


ı Er 


| Grab, 


Peru, 


Miſſion“ 


M. T. Urbanus, 


Frau A. 


miitee“ 


noch nicht 


der die 
gegriffen 
dabei iſt einerſeits, 
ner deutſcher 
zogen 
Aber 


| 
zu I 


it Konmmmionstag für die Junge 


Familie. 
St. Joſeph-Kirche. 
Orleans und Hill Str.) 
St. Vinzens zu 
bodw. P.| 
ein 
ide, geſtorben. 
der 


In der Erzabtei S 
Pa., iſt Der 
Graß, O. 8S. B. 
der St. Joſeph-Gemein 
war der * 

Eheleute Mathic 
die la nge Sabre int Bezirk 
der St. 


baben, P. Gras; wurde am 12.; 


Februar 1860 hier geboren und aut | 2 = 
Brieiter ges! eg gutzuheißen ſind, | 
und dal; je 


22, Sulti 1885 zum 
weibt. In den Srden 
Benediit trat er am 11, 
; Brofeilor wirkte er 
nad) an den von den bot 
Benediktinern geleiteten 
su Beativ, Ra, Navarf, %. 
Belmont, N. C. Atchinſon, Kas., 
Ill. und Vueblo, Colo. Als 
Seelſorger wirkte P. Graß in 
Gemeinde zu Peoria 
„Lady of Good Hope 
auf der Isle of Hope, 
nabe Savannah, Ga., an der Et. 
Benediktus-Kirche zu Ladd, Ill., 
an der Kirche zu den Vierzehn 
Hl. Nothelfern zu Baltimore und 
ſchli eßlich an der St. Paulus 
einde in Chicago. An jeder 
dieier Stätten bat jih P. Grab em 
liebevolles Andenken geſichert. 
überleben ihn die 


des Hl. 
Juni 1878. 
der Reihe 
chw. Patres 
Kollegien 


“ 
J., 


W 


Al. an der 


Martin M. Graß, 
Auguſt J. Graß, Frau 
L. Gottſchalk, J. B. 
und F. A. Graß 


„Gatbolic Com 


Das Activities 
zum Abſchluß gelangte 
Liſte über die Beteiligung der katho— 


liſchen Pfarrgemeinden und Schulen 


an der vierten Freiheitsanleihe, aus 
deutſchen Gemeinden heraus— 
ſeien. Zu berückſichtigen 
daß viele Zeich⸗ 
Abſtammung es vor— 
ihre „Liberiy Bonds“ entwe— 
der Kirche Vereinigungen 
aufen, 


ſtehenden 
anderſeits, 
der 


Nord- und Südſeite eine ſtarke 


Kirche. Zeichner. Betrag. | 


St. Aloyſius 13,000 | 
Zt. Muquitinus 

St. Antonius 

St. Clemens 

St. Franziskus .... 
St. Georgius ........ 
Schutzengel ........ 


200 
"4.6001 


Geſchwiſter Frau 


rückſichtigung in 
finden 
ſei der Soldatenfürjorge zu ichens | 


Sohn! 
Zwecke 


achtbaren oubringen. 


5 und Margaretha 


Joſephs-Gemeinde gelebt  Präfident 


aD, 
» Y 
nahmen 
der ! 


und des 


Es 


J. P. Buck, 
Graß 


Geſamteinnahmen 


veröffentlicht eine allerdings 


* 
Spacth, J. A. 


korrekt 
von Banken oder von außerhalb 


daß engliſche 
Gemeinden der Stadt beſonders an 
\ — 


gebührendere Be— 
dieſer Sitzung 
Beſondere Aufmerkſamkei 


Union ſollten 


‘fer, Die Vollzugsbehörde babe tt) 
der in Beoria abgehaltenen Sitzung 
beſchloſſen, 825,000 zu dieſem 
im Staate Illinois auf— | 


Nur Antrag gr * Kramb 
wurde beſchloſſen, daß der Staats— 
— in jedem | 
Diitriftsverband ernennen foll, die) 
von der Erefutive des ‚betreffenden | 


r Diiteiftsverband alle | 
Unkoſten für ſeine Agitatoren zu 
tragen hat. | 

Serr Feldmann gab einen 
richt über die Einnahmen und Muse | 
gaben der Zeitichrift „Solidariit“ 
TDarnady beliefen jich die Eine 
auf 81950.38, die Mus 
oaben auf $1951.68; Defizit $1.3U 

Folgende Berichte des Finanz: 
jefretärs, des Muditing » Komitos | 
Schaßmeiiters wurden ver: | 
eien und mit Dank angenommen. | 
Biher des Finanzſekretärs und 
Schatmeiiter® vom 26. Mai bis, 
15. September 1918: 


Geſamteinnahmen 
Geſamtausgaben 
Im Beſitz des 
meiſters 
Im Beſitz 
ſekretärs 


Rp 
x 


S4485.85 
3500.67 | 


Soldaten-Wohlfahrt- Fonds: 
51091.00| 
An die be- | 
zahlt 


Im Beſitz 


Zentralſtelle 
982.02 
162.75, 
Der Bericht des Kubiting Komites, 
beſtehend aus den Herren Anton 
Ott und C. Roth, 
beſagt, daß es die Bücher und Rech— 
nungen des Finanzſekretärs George 
N. Kramp in beſter Ordnung, 
und in erſtklaſſiger Ver— 
faſſung gefunden habe. 
Bericht des Schatzmeiſters 
über die Einnahmen und Ausgaben 
vom 5. Juni 1916 bis 23. Auguit | 
1918 wurde ebenfalls als richtig 


N 
Der 
— J 


deutſch⸗ameritaniſche Mitgl iedfchaft befunden und vom folgendenKomite 
aufzuweiſen haben. 


Geo. J. Stoccker, Chas. 
Thoma, Wm. Rauen. 
"Bezüglich der Jünglings— Settion 

und des Frauen-Bundes wurde be— 

ſchloſſen, die Beſchlüſſe des Zentral— 


76,550 | vereins in diefer Angelegenheit zu er 
200 | empfehlen. 


Rev. Hoffmann berichtete, dal er 


1.500 | tr naher Zukunft eine Eefutive & des 
6,000  Frauen-Bundez 


einberufen werde. 


⁊ J ER RR} ** — 
— — J— Be a 
G * . 8 


biſchof Bonzano, päpſtlicher Ablegat, 
in der Kathedrale zu New O 


Dronaerts zu Biſchöfen konſekrieren. 
geſchaffenen Diözeſe 


| e. Miar. 


Shaw von New Orleans mit 
Pallium bekleiden. 


Suits für 
gefüttert, ſonſt für 


zu nur 
Schwer gentiichte wol- 
lene Union units für 
Männer, alle Größen, 
ſehr ſpez. 


82. 98 


| Gerippte wollene Leibchen 


für Stinder, wert 75c, je 


Doch wegen leichter Feb: 


ler fauf 3 mr 


REKEN 
** 


ee: 19 


ten 
wit echtfarbigem blauem Border 
e Yard für nur 
—333 geſäumteDamaſt-Tiſch— 
tiicher, 55X64 Zoll, gebl. Entiw,, 


wer ** ** 


* 
PT 


Se Ho— 
Handtuchzeug, 


50 
„Sl. 17 


er * + 
— * * * re * 


* 
* 
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DE 


* 
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Be * von — Gardinen 


Wir kaufter 


Paar feine Spitze ngardinen, 


bein Geweben, einige haben leichte 
hübſche 
Paar 


Drop-Muſter, alles 
53.50 und 54.00, 


ſind 
wert 


Fabrikreſter Gardinen-Voiles, berdered (Fifekte 
und Allover 1 
Soll Greit, 12c wert vom Bolt, Yard zu... 92 c 


mit einfachen 


Sinzelne Spisengardinen, 
auch Heine Baar: Bartien; 
Filet und Nottingham Ge 
webe, 233 und 3 
lang, wert t bis 82. 
ſpeziell 


50 Paar, 


Am 28. Oktober 
rleans Mich., 


die Monſignori Jeannard md, Zwei 


Der Erſtere wird Biſchof der neu— liſchen 
Lafayette, wäh— 
Dronagaerts Biſchof von die Re 
Teras, wir. Gleith⸗ D. * 
der Ablegat Erzbipeſ 
dem * 


St. Antonio, 
zeitig wird 


| Tafers, 

Seinen 90. Geburtstag konnte 8 
in der St. Johannes Abtei u Col: 
fegeville, Min., ‘er hodhw. Benebit= 
| tinerpater Karl Wittmann begehen. | 
Er wurde am 11. Ditober 1828 in 
| Oberengberg in Banern geboren und! 
fam 1852 nad) Amerifa. Hier trat 
dem Benebiltinerorden bei und si 
wurde 1856 zum Briefter geweiht. ar. 


Heilands 
Jordan 
Jahre alt. 


Moeller von Cincinnati den bisheri— 
gen Biſchof von Grand Rapids,ſtorben. 


Damen, fließ— 
81.10 


erkauft, morgen 2 
er u 870 mit tiefem Gürtel: 


Ic 


von einer großen djtlichen Fabrif etwa 1,800 


Nards | 


wird Erz⸗ Digr. Michael J. Gallagher, in ſeine Paderborn, 
neue Würde als Biſchof von Detroit, 
einjeben. 


anglikaniſchen Kirche ſind zum fatho- 
Glauben 
werden Prieſter werden; es ſind dies 
verendi B. 
Harris, 

tatholiſche Theologie ſtudieren. 

Im Alter von 70 Jahren iſt in 
Kanton 
Schweiz, der Gründer und General— 
obere der Geſellſchaft 


geſtorben. 


St. slazianz, Wis,, ein Ordenshaus. | Profe”'or in St. Beda, JIll., 
* Im Alter von 82 jahren ift in | ı sahre Rektor und Prior 
Indianapolis, 
Anton Scheidler, 
* Am 30. Dftober wird Erzbiichof | vifar der Didzefe Indianapolis —* — 


- Die rubioen | 
|pfarrer der St. Marienkirche, ges | tiefen Atemzüge zeigen uns an, Ibeſel die Abendpoſ 
Mſgr. Scheidler wurde * wir ſchlafen. * 


Kleider aus as, feineQ. 
nes, 
und zwei Teilen, viele von Yote gefaltet 


25 


Mohairs und Seidenvoplins, i in einem Qı 


) 
X 


Taſchen, Gürtel und Kragen faney beſtickt, andere) 
mit weißem Repp Kragen und Stulpen, manche 
haben Pelz um den Hals; in ſchwarz, marine 
blau, grün, lohfarbig und all den gewünſchten 
Schattierungen, Damen- und 
bis zu 37.00 Werte, für Montag zu ſor 
do! 
A ve 
a 


* 
* 


Bu 
* 8 zer ar 


* 
* 


ie 
Fur 
Cable und Notting Dr. 
Fadenfehle 29 andere 


in Filet, Marjhall's Cuſhion Cor 

in Knöpf- Blücher- und 

82.5 50 ich! chen, mit ımd 

Kidſtin und Batent Colt 

Größen 9 biS 8: werden 1 
53.00 verfauft, 


BAesasan sauna ine une 


Entwürfe, 


REIT ichte 


Zentrum, 25 1 


für 


Fabrikreſter von Gardinen— 
Marquiſettes, Voiles, Gar 
dinen Nets ete., in Gardi 
nenlängen, viele gleich 
überall ver! auft 
fpveziell D 

zu nur 


Pelzbeſetzte Filz-Inliets für 
beliebten Schattierungen, 
mit und ohne Schleife, alle 
Größen von 3 bis 8 


Nſpeziell zu 


* P 


Feine Plaid Bett Blan- 15 
Mädchengrößen, Jkeis 


Bound 
vp. Bettgröße, feſt ge— 


Ballen Maiſch Bett Comforters, mit feinſter 
talität Silkoline überzogen, Tufted, mit Maiſch 


Lamanated Watte gefüllt, große dopp. yp· 85. 48 
Bettgröße, guter 88.50 Wert 


Feine baumwollene Bett: Blanfet3, 
fließter 


‚lange ae⸗ 
Thread Whipped Kanten - — 
faucy blaue und roſa Borten — 


dovp. Bettgröße, 85 Wert, Vaar, 98 


Ballen extra ſchwere 
Winter Sateen überzo 
gene Bett Comforters — 
mit feiner weißer Watte 
einige mit 9— 
zöll. Borten, mittlere u. 
bt, warmer Nap dunkle Farben, Andere 


8 36896698 


——— 
—R — 26 —R DR —— 
u 


Kay, 


Finiſh, 
Mohair 
volle 


echter woll. 
t. Farben, 
I 


| gerullt, 


Kanten, 


a aha ehe aba heat ae) 


—— er fancn netreifte Onting & 

Flanell, mittelſchwer 21 = 
alle heile Karben, Yard zu c & 
27-zöllige Sammet Finiſh Kimono Belourd, % 
perſiſche und Kindergarten-Entwürfe, —* J— 


in allen Farben, Yard zu 


Gomfort-Schuhbe fiir Damen, $ 


Montag vfferieren wir tuieder die berühmten 


nfort Schuhe für Dame, 


Schnür-Faſſons, Tip 


ohne Gummiobſätze. 
Leder, Kid und 


832. 


Damen, in all den 


hiegſame Lederſohlen, 


1.17 


Meitpyaler, 
fam 1854 Amerika, ſtudierte 
hier im ver Erzabtei St. Vinzenz 
und wurde 1860 zum Prieſter ge— 
reeiht. Im Jahre 1910 beging er 
ſein goldenes Prieſterjubiläum und |: 
late gleichzeitig den Grundftein zur! 
neuen St. Marierticche, der älteſten 
deutſchen Gemeinde in Indianapolis. 
* In der St. Mariengemeinde zu: 
VBittsbura, PBa., ift isı Witer von 52)! 
der Jahren de rhochw. P. Raphael Wie: | * 
land D. ©. 8. »eltorben, 
de3 göttlichen | 1885 | n den Orden de3 bl Benebilt, | 
(Salvatorianer) Pater | betrieb feine theologijcher: Studien ⸗ 
Er wurde 70 Rom, war Prior an der St. 
Hier hat der Orden in ſephsgemeinde zu Covington, * 
und 1a 
der St. 
‚u St.Boniface, Pa. | 


—_— — 


nach 
Wenn 
weitere Geiſtliche der | —B8 
oh io Ö 
bei ten md 
und Sat im 
Doftor 


iibergstreten und 


Stenmworthy und 
die augenbliclich 


nerfehiräcdbe 
ancholie undr 
Kreis 81 0 


Geil 


Freiburg in 


15 E. 
2733 N. 


hochw te onifatiusticche ; 


General: | — 
Vom Katheber. - 


Snd., der 


= 


gern | Mirptig für Männer, 


Merste od, 
I verfügt unjere erprobten Heim istel, die 
bei tolgend 
en: Formulare 
arimadigen Fä 
Urinleide 
Urin x 
Tuckers Blut—⸗ 
turg in allen Stadien. R 
—Nrof, Dr, Bois 


WBehlfes 


"Dr.H. C. Welcker 


Spezialarzt für 
Auge, Uhr, ıals, Nase. 


Wnihingten Str, 
Glart 


Arsueien Cu ni: helfen, 
ſellen 
en ceheinten © ‚ranibeis 

ud = hen »ı die mei’ten 


e ron acbeinte en stran!s 


vr. 1 
51.00 die Fl afdhe 

e Bl Ha vergit Is 
Etärfn 


icht aufriede uiteller de 


die Schacktel 


ind nur 


Deutſche he 


Er trat) 775 Sid State Straße, Chicago, Ill. 


Ivlfonmi* 


(Zprediftunden 10-1). 
Sprechſtunden 325). 
oft Tdofondiing 


eir. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. Oklober 1918. a = 


Inen haferblonden Haaren, der Sn ge rer tpala am DQanganitafee, inbem 
Haut und den geröteten Augenlidern | I; Srüderidaftsteinfen. (Nie beide mit der Lanzenfpige einen 
ivie ein fettes mweihes Kaninchen aus⸗ Einſchnitt in die Bruſt machten und 
Iieht, troß alledem zu deiner Königin | |bann das der Wunde entrinnende 
|zu machen, ober ihr den Verlobung: | Blut mechlelfeitig auf geröfteter 

[ing zurüdzugeben. Mate Dir Di | Pr genoffen. n if bi 

SE Be SIE | „OD Holbrio!” ſtöhnte der Prinz, mie bei u Al u Eine etwas feinere Form iſt die, 
Das junge Mädchen, welches in weg, ja es hatte den Anſchein, als ob J ee ee 5 Imberfege did) in meine Lage. Die, — —* —* 3* aß das Blut mit Waſſer verdünnt 
Hligem Schritt den Fußweg des er mit Vorbebacht einer entſchide.. 6 ee. Mutter hat mir erklärt, mern ich Megſchen erite Lehrmeifterin ift paz wird. Co fhlofien zmwei Könige, 
breiten Boulevard .:.tlang fam,|den Wuslprade ausmihde. Das! SE : Be x \ N dies jeit langem beſchloſſene Ehe⸗ Zaſpie min der Nachohmung ve— welche ſich vorher bekriegt hatten, 
merkte nicht, .. {ich > a Femme nicht einginge, Werde es zi0le| inmt er fein Lernen. Doc über- bei ihrer Verföhnung den Yruber- 
nuten ein Herr, der aus einer Seiten- | iveiter feine Gedanfen über diefes 5 * ſchen den beiden Höfen zu einer Tod— trägt die Lehrweife nur bad bloße \bund, indem jeder von beiden das 
ftrahe in die Avenue einbog, ihr etwas fonverbare Benehmen des ıbr ; wi |feinbfchaft und zivilen den beiden | Handeln auf das werbende@efchlech 1, ı Slut_des anderen tranf, welches ber 
folgte. Sie jhien überhaupt nicht To Sympathifchen. Was fie für ıhn ii SE n Sm ie J benennen BOOTE nn bee aud) Beweggründe und Ve an | Miebiginmann auf dem —— 
mit ihren Gedanken in ihrer Umge- empfand, war jugendliche —** x = Re ige fommen. Umb ich — (effungen zum Handeln; und je sielben nahm und basjelbe mit 
bung zu fein. Auf ihren feinen, |merei. Cs jchmeicyelte ihrer Eitel- Es nt. = ——— — * a RE | | _ „AUnb un em twohlergogener | überliiefert "die Gewohnheiten des — —— A BR 
regelmäßigen Zügen lag ein ver=|feit, von dem fo viel älteren Manne,| Eis J RN En DR Sohn, wirſt dich knirſchend unter ndelns auch dann no, wenn biel@peile wurde Aurel Schulz der 
träumter Ausdrud. Unter dem, das zu welchem fie fhon in ihren Kinder: | das Joch fügen, en meiner Fnlaſfe dazu wegfollen mid die Mo— Brudet des Königs Refumannris 
lubliche Geficht entzüdend Kleidenden |und Badfiichjahren verehrend auf: | Schule noch nicht lange genug gefel- |tive — aeivorden find. Dart AU Madagaskar. „Beibe ritzten ſich 
dunkelblauen Matrojenhut blicten | blidte, fich aeliebt und verehrt zu. jen haft, um den Hals aus dei | bericht di febiateit des Volts— die Hut auf der Bruft und tranfen 
zwei jchöne, braune Augen, deren wiſſen. Er beherrfchte ihr Den en Schlinge zu ziehen. Dies habe ich — — — Re „_ jaus, einem Löffel da3 mit Waffer 
3 13, Bldufic 0} : . ee vorausgefehen und bin dir eben da- Drauces, welder nicht mur das Be— gemifchte Blut. i 


7575555777277 707752222 
Es hat nicht Jollen ſein. 


Bon Gäcilie Hammerjtein-Fraufenhnis. 
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Kulturgeſchichtliche Skizze von 
Conrad Ziegler. 
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Weiß ins Bläuliche ſchimmerte, fra- faſt ausſchließlich, und es war daher — dürfnis übe ſein Daſei 
gend in die Welt Bom fchnellen nur eine Ioniihe Kolaeruna bieleg rum bieher gefolgt, um die im Not- |Dürfnis überlebt, bem er jein _—n in feiner roheften Yorm als Blut— 
3 . m japne | giſche Folgerung dieſes R b verdankt, ſondern auch die Erin- 3 is! 
Gehen waren die ſonſt blaſſen Wan- Denkens, wenn ſie vermeinte, das fall den Rücken zu ſtärken. Uebrige ns 2 i Itrunf oder der etivas verfeinerten a 
yen waren die Jonjt blajjen Wan- De s, wenn ſie vermeinte, Das haben deine tunftigen Schwieger— nerung an jeinen Urfprung. Man |,, f der Bruderbundes- 
gen mit einem rofigen Hauch über- | Läuten der Hochzeitsgloden hindurch jaber beine tünftigen Gchwieger- |. Brauch, weil er berfömmlich | oteunt ift ber Deu * 
g Ya * Hochzeits hindur leltern einen Koch, der ſeine übt den Brauch, weil er herfömmlich | - ar erfchiedeniten Böl- 
zogen, und der leicht aeöftnete Mund | Lin 63 eltern einen Koch, der feine Sache | —— ihluß bei den verſchiedenſten Völ— 
zogen, u ei geofmmeie Yun ngen zu horen, erſteht, y di iſt, ohne zu fragen, warum er her⸗ | ch 
lieg Schimmernde Perlenzähne jehen Den Nedereien ihrer Freundinnen, berjteht, und wenn fie bir den in dei— - Ifern befannt geivelen, wenn auch 

WB chimmernde rlenzah hen. ze I er Jreundi | 2 hlömmlich wurde. So erben ſich nicht ſchieden 

Die Luft war lau und warm, in den welchen die N des M ne junge Ehe mitgeben, ließe ſich das äußere Zeremoniell verſchieden 
Zr BO DEN) SBEHER NE FEERDUng BER SROmBEB TEE | manches verſchmerzen. — Inur Gejet und Nechte Ivie eine eivige d die Bedeutung oft etivas ber=- 
gt .ıp 4 . * — 8 Lv l 
Bäumen zwiticherten die erften Zrüb- das junge Mädchen fein Geheimnis | rief per Rrantheit fort, fondern auch die Ge- = King it. Bon = alten: Sibkemene 
lingsboten und nijteten fich dort zimi= ; blieb, hielt fie tapfer ftand, und nur 1 MUT RE - ; RE EEE ca BE = 3 „Du haft qut ſpotien! rief er |bräuce im Leben ber Möller. Am ſchoben i d 9 
ſchen dem eben ſproſſenden, jungen deren allzu große Wißbegierde in | } & a Eh Bag a ESSEN on ii. ® Unglüdliche. „Deine Tiebenät WÜRDIgE | Qichte des fpäteren Zeitalter geje; berichtet Gyraldus: A ſie 
Grün behaglich ein. Ueber der bezug des Gtattfindens der Hochzeit —— BEER SE ESTER TTNELRSETENNELDEN ESS Tiſchgefährtin * dich bei guter hen, erſcheinen fie uns oft unbe— Ze Zr, — 

1 tet ſie mi ti O grap ce tderivood, L 2 ie Xr ) p 

Straße I lag vergoldender ſpäter Nach⸗ beantwortete ſie mit einer Zurecht⸗ I Britiſh Official Photograph, underwood & Unde rwood — — Ne —— Zreiflich, öfter noch unfinnig und tö- ori lich ee —* Bon. 
mittagsfonnenjchein und tauchte alles | weifung. Die englifche Küinign bei der Bejichtigung eines britischen „„Tanf“, ic über mich Tuftig zu maden, dal int während fie doch notwendige | IT * 

n klärendes Licht. Dem So war ein Jahr ins Land ge— ſie mir morgen friih im Garten von * den Stythen berichtet Herodot: Sie 
m ein verktlarendes Licht Dem So war ein Jahr ins Land ge⸗ — wi * ar * ee. En —— Folgen von früheren Anſchauungen n roben irbenen Pos! 
Mädchen wurde der Mantel beim | gangen jeit jenem Begeanen auf dem een: * * J — all den va borgenen Gaben und Fe |der Molfäfeele find und in diefer Be hat be in ei — groß —— 

op» . er 707525 —R EEE ehe re ee — re ** ae her x ee here en ee ee . 2 ei ftige ob⸗ 
Gehen läſtig, ſie hing | denfelben über Boulevard, und nody immer hatte jich | % * PERSRERIESSEGTTSTERTTRERE Daß aber der Schred dem Braut; |aNden meiner Yulünftigen ein ob: |reuchtung nicht nur begründen ſon⸗e zn. = — miteinander 

m * > Dis (5 & |ı : i A 1te > 1 NW 3 ’ F — r inc 
den Aım, an weldhem fie eine Kleine der Mann nicht erklärt. Die Eltern, FZ ol Är = * | werber die Rede verfchlug und er fi) ied fingen ——— ic) ein Kart vorn auch berechtigt erjcheinen. | Derer, *— en en indem Fr 
Iafche mit Noten F welchen es nicht darum zu tun war, | iO, ‚nur mit einer unbebolfenen Geberbe | DATC, ihr dazu Öclegenbett zu ges | Auf einer Tolden Anfhauung der |Nließen, —* hen, * — 
* —— u . . £ . sl | . z 2 * u 8 

„Den Mantel überlaffe bitte mir“, ihre junge Tochter fehon verheiratet & vor feiner Aufünftigen verneigte, | ben: a 0.1 Wolfäfeel h 6 eh a dem Pfriemen ritz * 
ſprach da eine Stimme hinter ihr. zu ſehen waren immerthin durch das wurde ihm in den Augen des geſam- „Dit deiner Erlaubnis, lieber afeele früherer Zeit beruht au ) | einem Meffer einen Heinen Ein-, 
a nn van a 2 Das Mardien von twohlerzogenen —* * Pi. 4 — Pe. Prinz,“ verfebte Holdrio fehr eunft- | Die Sitte des Brüderfchafttrunfes. ſcritt am Körper machen.“ Wie 
Verwirrt drehte ſie ſich zur Seite, Hinziehen der Affäre um die Zukunft ei. er ten Hofltaates nicht zum Radteil | 7 * ge ärit = N ä rd Die übrigen Triebe, welche mit ihm | Facı tus wilfen will, beftand ver: 
un 1 ita D er ho, . ni des beſt n | et une De er *6 A ee there ** * —VB — — 4 8 a ⸗ u war ein cart, es nı DT ir ci 
und ſtand der -_— ihr, mit ihres Kin es beſorgt. Sie verhehl ten tete — ausgelegt. Vielmehr fanden es die us Verf — mir, dich morgen der gleichen Wurzel entſproſſen, Frauch auch bei den armeniſch-ibe⸗ 
dem ſich ihre Gedanken während ihres der Tochter dieſe Sorge nicht, aber li Inemalter junaer — ‚Herren nur begreiflich, daß die Reize |? p find länait verdorrt und abaefalfen:; | 

a a Da Zn gemalter jung iger im es früh zu dem Steffbichein im Garten |! läng] r und abgefa riſche n Stämmen im Kaukaſus. 
Ganges ſo voll lauf beſchäftigt hatten. dieſe lachte ſie ihnen mit der Bemer— — on * Schloßkapelle Um ihn auf andere er Brinzeffin ihren Freier verwirr t= | A < \ \ Iwenn auch die äußeren orınen an Km y — | 
Sraliihend A tuna fort. dah der Mann ia alt Als die helle Sonne am Dlorgen | PT BEUFFEN u rc hen während die Damen unter Fich | einzufinden, um das ich dich übri- Penn 1) oe For Daß ihn die alten Hebräer kann⸗ 
Erglühend erwiderte ſie ſeine Regrü- kung fort, daß der Mann ja alt ge Fe en 5 "** Gedanken zu bringen, beeilte pie eu, während bie Damen unter fi — * ar | dere aeworden find, Aber wohl nur } 
* und überließ ihm Taſch nd nuo ſei um uu wiſſer —en Brinzen endlich Die Augen off: | N 9% ngen, beeilte Die flüſtert pi ti der jun | aens beneive. Ach bürge Dir daft, | ae ik, ten, iſt mindeſtens im höchſten Grabe, 
ßung und überließ ihm Taſche und nug ſei, um zu wiſſen, was er zu b Mutter die Brautfahrt und ſchon zluſterten, er ſei en en zücken er jun⸗ * Bes 2 ſehr Wenige legen ſich die Frage 
Nantpl EI ET TR RER * be, J Bat Da „3. nele und er jıh mit taumelnden Sin— ara ORTE * —4 — ger Mann und rechtferti den Ruf daß alle deine Nöte dadurch gehoben —— — ser 3 wahrſcheinlich. Wenn 1. Samuelis 
Nantel. Sie ſchritten nun in ge- tun ha In ſeinem Benehmen ge— e_. 1 * 4 : abt Iuae nah jenem Mondicheinritt J HL rechlferttae ven ur ee + |bor Wie fönnen z4wei Menſchen 
mußigterem Tempo, Sprachen üder gen das junge Mädchen war keine nen aufrichtete, durchfuhr ihn ein Tcht re ee )einritt ollfommener Mohlerzogenheit, der werden md du für diesmal nody mit I "9° at AIR, 1 erzählt wird, e3 habe fi bie 

22 42 Re u“ heftiger Schreden. Die Schläferin ſebte ſich vom Schloſſe aus ein glänz ihm h . — einem blauen Auge davonkommen durch einen gemeinſamen Trunt | Soele ° — mit der Stele Das’ 
das jchöne, zeitige Frühlingswetter | Menderung eingetreten. Wach wie 3“ vr zender Zug in Bewegung, in deffen ihm vorangegangen. Be \ Brüder werden? Wie mag Diele |T.° Jone 
u ER WELT ERLERETTEREEN PR DETETÄERT Dig Ffhonter amd ag AN jeiner Ceite war verichtvunden, |; gung, ti Deje Bei der Galatafel der wirſt. > — ——— ſe vids verbunden, ſo liegt die Ans 
und von dem bevorſtehenden Genuß vor holte er ſie zum Theater und zu * Mitte die Kutſche mit Dem Braut: | ei De alataſel nun, zu der ’ Re vtinn "Sitte jvohl entitanden fein? 
des kommenden Abends, dem Befuh Konzerten ab, brachte ihr Blumen, mit iht die Liſe und ihr Junges; vor — fubr, der eine Miene aeiate | Sen; natürlich neben ar ho-| Damit verließ ey feinen Höalına, | = pou a ag, | Mahme aan nahe, daß dies in deu 
des Spmphoniefonzertes, zu welchem |guie Bücher und Konfett und über, | Nm aber ftanden feine beiden Hof —* ruht, ber eine Deine zeigte, | Gen Braut zb fien. Doch alle|der die Nacht im fehieren Iräumen| Diefe Frage wollen wir in Fol- Form des Blutbundes geiüehen.| 

I 2, ii au oO ;* s 1:9 er ei 2 1 n \ in— 
der Mann das junge Mädchen ſeine ſchritt die gute Form nicht mehr als rieiſtet nebſt einigen Lataien und li * orale — ner hohen Braut zu ſitzen. Doch alle berbrachte, da ein weißes Kaninchen gendem zu bequtworten ſuchen, in⸗ Ran muß nur beachten, datz das 
Einladung anzunebmen bat durch ein tief in die Yuaen Sehen auf der Straße am Walde erblickte als zu hochzeitilchen Feſten reiſte. ſeine Bemühungen, nachdem er Tih| fich ihm beftändia auf den Schoß | dent = den Ze in —F ge⸗ Blut als Sitz der Seele galt und‘ 
— ⸗ EN 2 Pen ns Hofkuiſche —3 ⸗ 2 * a 516 te ichtliche entwickelr ner tur — 

Während ſie ſprachen, verſchlang oder einen ſtürmiſchen Handkuß. er eine Hpftutſche mit vier men Sie waren aber noch eine Stunpe ‚von ber erjten Beftürzung erholt | ſehle und mit Kohlblättern gef fütt et Schi — Entwickelung hier turz daß beide Begriffe faft gleichwertig; 
der Mann das junge Mädchen fürm- | Da kam ein Sonntag, an welchem | —— öffnete eben ben Drum Weges don der fremden Hauptitabt |hatte, ein Gefpräh mit ihr anzu |fein wollte. Us endlich der Morgen | vorführen. . er Uebrigens erzählt Paulus 
li) mit feinen Blicden Doch lag in fein erwarteter Beſuch bei der Fa— | 3% u vr Tr Yennden ge ‚entfernt, als der Kutfcher anhielt, |müpfen, jcheiterten an dem fat feier- heraufbämmerte, — er ſich Nach der phyſiologiſchen Vorſtel- Caſſel, daß „mod; in neuerer Zeit 
denſelben nichts Veieidigendes er milie ohne eine Entſchuldigung aus— ſchehen ſei, als einer der Hofmeiſter und da die beiden Gouverneure, die lichen Ernſt, mit dem die Prinzefſin nach langem Zweifeln und Schwan ung der Völker auf niederer Kul- üdiſche Brautpaare in Schleſien 

; * ER \ = 2 En x * >. 9 0 0 ;jich bor ıhım bernetgte ihın das | d 10 t Ä Mei 3 3 
wollte fie nur immer betrachten, Er |blieb. Man war über diefes Aus— un —* —— — auf dem Rückſitz mitfuhren, nach der ſich den aufgetragenen Gerichten wid— ken, — Rate ſeine 3 aereen nn. turftufe ifi es das Blut, weldes die aus ihren Fingern Vlut mifthten.” 
tonnte fich nicht fatt jehen an ber bleiben beftürzt und glaubte, daß |} Diane, Imbem er iom einen Urſache fragten, eriwiberte er, ein mete, jo daß fie nur ein faum Hör- |Nter3 und Freundes zu folgen und Menſchen zu Brüdern macht. Zwei Ganz Ticher bezeugt ift ber Brauch, 

z guten Vorgen winfchte und ihn eins | junger Herr, der am Wege gefeffen, bares „Dante!“ von fich aab, wenn |Tih in ben Garten binabzufchleichen. | Individuen find dann Brüder, wenn! ıbei den Germanen, In bee „Edda 


eng, an der weichen Rundung der ‚zugrunde Tiegen müfje. Man erz| Bi u lie ne r % ae 
Mangen, an der biegfamen, zierlichen |fundigte fich über diefen Möglich): nad) dem Cchloffe zurüdzufähren, 'üalten, bis er mit der jungen Köni iag⸗ vollgoß. nigen ſchläfrig herumſchwantenden ;rolft, Die Sprade hat diefe An- |Fchloffenen Bunb: $ 


Grftalt, an dem leichten, rythmifchen | teitsjall und erlangte die Beruhigung, |frppn megen Tine — — | sichen Hobeit ein Wort geredet habe. |. „e länger das Mahl dauerte, eh een a en in dem Begriffe der 
Gang. Er faate ihr ein paar Kom⸗ daß der „Freund“ fich des beiten > ehe Er — fei. * Sogleich erſchien denn auch der unſeliger wurde dem gefeierten Gaſt | = * ie daje - noch m Bin r Bluts verwandt Ihaft“ feligehalten, ie ioir in Nrseiten- 
plimente iiber das blaue lanelltleid, Wohlbefindens erfreute, hingegen es | Io8, BER OR Fremde am Wagenſchlag und mar zu Mute, Zudem beneidete er immer geſtanden ſeien u am Prinzeſſin ° lan: Iſt nun weiter, wie leicht zu begrei— Das Blut — Weide? 
welches Tie trug, dejjen Material mit :vorzog, im dem Zleinen Hinterzims | Willen 08, Da — iſtlich a niemand anders als der heimliche | alühender feinen luſtigen Mentor dine vor drei S Stunden nicht ſichtbar ‚ven, die gewöhnliche Anficht die, daß Du nelobteft Bi * 
teinen ihen Streifen durchzogen mer der Speifeivi: haft in welcher | * — lte, ob ei nicht — eFreund und Lehrmeiſter des Prin- Holdrio, der ihm gerade Be ſein würde. a vas Blut des Kindes dem ber Mut— Di au — Rea 
var umd das am Rodfaum eine breite |er täalich zu Gaft war, den Abend in DOM Nennen und dem nächtligen zen, jebt in einer Imuden Hof- jan der Seite einer in Schonheit nad FR mg Amen er ra gelehrt DI |ter gleich üft, fo foigt daraus unmit- I Miird' er uns Weiden nicht 
gelupfte Borbüre Hatte. Auch ihre Gefellichaft anderer Stamm gäfte und Kitt blos geträumt hätte, * er mt racht, in der ibn —* ſein Zögling Friſche glänz enden jungen Bruce hohen —— hinab und betrat daß deſ ſen nächſter Verwand-— Wu e — er J 
aelben Lederhalbſchuhe gefielen n ibn. der dralfen Wirtin be im Kartenfpie ei vom ben beiben Alten in bie Diitie — ſogleich erkannte. Er verneigte | 'faß, der Frau des salten Hofmar: | ta ufrifchen —— * | ter nach der Muiter md den » | : \ * 
Er fand ihren Anzug ſportsmäßig zu verbringen. ieſe Kunde war * und nach ante zurückbeglei ſich tief vor dem erftaunten Florio ſchalls, die oft zu ihm hinüberbl itte guee Vögel ihr Morgenlied anhoben. |ehwiitern nicht etwa der Vater ift,); Die Gelta Nomanorum erzählen, 
hit und er liebte diere Mode in der nicht gerade beal * weder für | N. — — — — * dann ganz en jund ihrem Nacybarn allerlei boshafte Auch war er - nicht meit in oh Jonbern der Bruder ber Mutter. Er iein Veifpiel eines Bundesſchluſſes 
Frauenkleidung. Sie ftanden auf!das junge Mädchen noch für Yeifen En — — Vor = nicht noch ein Pla im Wagen frei | Anmerkungen ins Ohr zu flüftern , ‚Töngepft egien — — hat ja mit der Letzteren gleiches Blut — * Rittern, von denen der 
Du und Du, da beide derſelben Eltern. Was tat es, daß man das ben ” am Bug nächtlichen tet; da er desfelben Weges reife, wäre |Ichten. Als die Tafel endlich aufge: Pan en = gr Rofe en und Dar um - mit ihren Rindern. | (sine } y ı Ymrderen mit den Worten 
Stadt im deutjchen Sand entitamm- Verhalten des Mannes durd) allerlei |, * ur De - En mit Bee es ihm lieb, mitgenommen zu iwer- |hoben wurde und der Wall begann. — * * b Sofort * — = IS inen Bene * —— he daß biefe Anz |, it: „Ein Jeder von uns 
* wo ſer 3 wölf Jahre früher als ſie Gründe vor ſic, zu entſchuldigen —* n —* n Hergang; ——— ſchritt Florio, nachdem er die Prin- nr h b > ) un ” , —* i — — einſt die allgemeine —— aus ſeinem rechten Arme Blut 
3 Erde vbürgerre ht erworben hatte. |Tushte, der Stachel der Verlegung | jörte, z.. yabe eine leichtſi — er —— hr ge ſahen ein⸗ zeſſin zu ihrer Mutter Yan Su une a v jungen Hofmarjcha ‚liefert die Iut tſache des fogenannien | trinken und Du meines, damit Kei⸗ 
—* — berſon un {hm —— und da ſie ‚ande v ratlos a . Da fie aber für hatte, auf die reigende Frau zu undiet — m u ID heims⸗ ober Neffenrechtes. demzu⸗ ner den Anderen weder im Glück 
Haus ihrer Eltern, das ihn, nun in!tief in das Bemußtfein. Man fa ee — En. am * MOM * Fall feine 0 Vorſchrift hatten, | 1 bat jie um den nädjiten Tanz. Sie ’ „Suten 9 orgen, 2 — folge de Ü RE Oheim eine noch im Unglück verlaſſe, und was 
vdiefes Land verbpflanzt, von neuem ſeinem Beſuche mit Unruhe entgegen, | 193 geſtohlen, ſei ſie in den Turm auch der Prinz ſofort den Wagen⸗ ſah ihm mit einem ſpitzbübiſch feine n ihm entgegen, —— -_ N ähnliche C tellung in der Familie der Eine von uns gewann, der An— 
gerne aufnahm. Er iam oft, und die zu welcher fich bei dem ungen Maäde Leſtedt SEEN, braufte er auf und ichlon öffnete, mubten fie c& gejche- | Yücheln in die Aırgen und legte ihren | Zähnen Iujtig aus den voten 4 einnimmt, wie bei uns der Vater. dere zur Hälfte mitbeſitze 
Eltern erkannten bald, daß ihre chen noch eine große Berangendeit | EH * ärke, das-arme Kind fei unjchul= hen Iaffen, daß der Fremde ohne weißen Arm in den feinen, worauf pen berborbligten, „Schön, daß Zar nm ausgepehnter Weife herrjcht die! Die norbifchen Helden Tanntem: 
Aelteite der Magnet war, mslcher |ge'ellte. Wie follte fie ſich ihm zei 
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taufriſchen Unberührtheit ihres We— eine plötzliche Erkrankung demſelben ee er : "ar Ey en z N nn * 
3 lud, in den Wagen zu ſteigen und jhabe ihm zugewinkt und befohlen zu ihr Nachbar ihr das Gla3 von neuem | sm Echlofje begegnete er erit ine das gleiche Blut in ihren Adern erinnert Loki den Odhin an den ge⸗ 
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vig, da er felßft ihr bas Geſchmeide Weiteres einſtieg und fich ſogar ne- ſie mit ihm nach den Klängen der Wert haltel. Denn wahrlich, mir |fes Heute noch am der Wefttüfte Afri- |ven Bund ebenfalls; fie ſchloſſen 
dieſen — # in ihren Far gen? Durfte ſie ihn gewehren 1 habe, und er ſei feſt ent⸗ ben den Prinzen ſetzte. Worauf er Wuſit durch den Sal ſchwebte. liegt viel — Ben — — las, wo dem mütterlichen Oheim bei ihn, indem ſie „Blut in die Fuß⸗ 
milienttei zog. 53 Ichi f Be ien, wie ſehr sie fs in ihren ol; ne na Be re dem KRutjcher zurief, jetzt nur ge Doch hatte ſie dabei noch Atem übrig, jung von untere Aion > veizud J manchen — — der Vater⸗ ſpur rinnen“ ließen. Wir müſſen 
e3 der Anmut des jungen Mäbihens | veriek Alte, oder mußte ' —* gel eine re daß ſie ſchwinde fortzufahren. ihn zu fragen, welchen Eindruck feine | get, —* ſfalls Ihr a ‚name au kommt. In Alam fand annehmen, dap die ic) Verbindenden 
gelingen follte, den ice : r kei n gilt ah Aa n, tun, als matt = ber Yart entlaffen — als fie dann die Grenze be3 be: babe Braut auf ihn gemacht habe, | = pen „Annie 2 J imzufü — * Adolf Balkan, daß auf den zeichen |in eine Grube traten, fich eine Fuß⸗ 
Sunggefelien jeinen Gru ındi — bermißte? Aber es zuckte er 2. * —— H of nachbarten Königreichs erreichten, und als er errötend ſchwieg, ſetzte au ich en u * — B | Halten die Malfteine der Familien- wunde beibrachten und das entrin⸗ 
reu werden zu laſffen. Er genoß ihr — zu ſchr im Herzen; daran — u — vorwur BONO fanden ſie dort ‚einen Ichönen | }ie eifrig hinzu: man fönne die Prin — — Sterde » a A— angehörigen um den des Oheims ge: Inende Dlut in die Wunden einvieben, 
nicht nur den Liebreiz ihrer Ericei ertonnte fie, wie jeher "Ar es werden on BR, J RER = —— er — — an welchem in golde— zeſſin nicht auf den erſten Diet nad) | AM. e_ . uf To Ber in | aronet waren, welcher in der Mitte Aehnlich iſt das Verfahren einiger 
nung ‚te, unbefangen zu fche ei Be er ——— — ten Buchſtaben die Inſchrift „Will- ihrem wahren Werte ſchätzen. Wenn Komgin qu - Zen ſtand ee: . _ ‚afritantiien Stämme, welde das 
folien. fonbern er berkiodht fie »r Abend feines Kefuiches erwider vie fie ihrem jo aänzlic ver= | tommen!“ angebracht war. Hier war= ‚ihm daran liege, fie näher fennen zu; IA „SIT, eirt TIRERTDER JUNGEN Herr Auch in Deutſchland hat es einſt der Wunde des Anderen eniflie⸗ 
* enfo fichtlicher Treude Man beitreb i um.  pandelten Cohn, das Mädchen ver: |tete ihrer der Kronprinz de3 Landes, lernen, wolle fie ihm aern ein ge= |tetd, wir erden ein bergnugliches | heitanden, und es haben jich Spuren | bende Blut mit einem Blatte auf« 
De ichtliher Freude in Debatt en, an bejtrebte jih, in Die immung Be ee  iecase — ne. [Reben führen. Die junae Hoheit frei: | : 3 ; (B , inem 
— de erſt in Freiheit geſetzt werden, ein langer blonder Jüngling, der zu treues Bild ihres Gemüts und We-— Leben führen. Die junge Hoheit frei — m Erbrecht erhalten. Zur fingen und in die eigene Wunda 
wenn er ſich auf die Brautfahrt an ſeinem künftigen Schwager in den ſens entwerfen, unter vier Augen, d da lich iſt von etwas bequemer Kom- Zeit des Tacitus war das Recht des ntieben. 


es tim. 
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in welchen er trot, ſeine: vielſeitigen von früher zu kommen, as da man 


Kenntnijfe nicht felten der Beliegte an dem Beitreden ben Merfuch er= |... — — — nn ae. lee TR ia ya 7 ⸗ | 
blieb oder vielmehr bleiben wollte. fannte, aelana er niht. Man dachte den benadhbarten Hof begeben hade, !Wagen ftieg und mit ihm nach dem hier nicht der Ort dazu fei. Sie pfle= ıple tion, Ihläft gern lang in den Tag | Opeims bereits auf den Vater über | Mielleicht beruben die großen Ta 
ite0 ) v t ) voll ulli = i ıL. ZU ME I 3 * m lu. * — 52 e * zy⸗ a Yorke | . * . > 
Es famen aud andere B 2 um an anderes als das, toorüßer man mit deſſen einziger Tochter er ſich königlichen Schloſſe fuhr. Unten am ge täglich am früheſten Morgen im hinein, liebt eine aute Tafel und hat gegangen, die Wertſchätzung des ten der kühnen Wi tinger zum größ⸗ 
die — de —— 36 idchens As iorach — 7 ls ob Kir nach) feit befchloffener Verabredung | Portal desfelben empfing ihn der Park fpazieren zu aehen. Wenn er fie | ie jegt nur Intereſſe —*— Hun- Oheims. aber war noch vorhanden. ten Teile auf dieler „Foſterbrüber⸗ 
l 8 June av IS Im ıpyluld, u" 2 1) un Mimi Ihyra Eliny Inne 1405 nr r . * * TE. n | ere nr 32 Durban an! * ——— * a . z . . 
deifen Gliernbau:. Anier Dielen Mann davon fprechen wollt mit ihren Eltern binnen weriger |Könia in Perfon mit allen Würden- | dort aufjuchen wolle — me deren fie ein gr nzes Dutzend von Tacitus ſchreibt in Germania, Kap. ſchaft.“ Die Helden waren einander 
ein — ee nn — Gehanten und Herz beic Härt inte: Monate vermäblen jolle. trägern, und nahdem Prinz Florio | Hier brach) die Mufif ab, und jo,  Uen Arten und Unaten befiöt umd 120; „Die Schreeiterföhne ftehen dem verbunden und traten darum auch 
Vorrang a “Gr zeigte der Tochter es Thien jo — doc) es bfied unaus- „ Du Ihrem bitteren Erftaunen aber |bem biden alten Herrn, dem feine fort näherte fih der Hofmarjcall ‚Die zu füttern Gieher ir einziges ern | Dpeim fo nah wie dem eigenen Va- mit dem Leben für einander ein, 
SL ul ule c >. w * 4 - sn IUS2= |. . fi. £ £ j £ . x .. =.» 108 jetch, P Nr? pir 3 . + 5 . of £ £ 
deB Saufes * nerhohler Ei Se geiprocen. Als er ua wuhte das fand Mutter ihren Sohn nicht Krone auf dem kahlen Kopf wackelte, dem Prinzen und erlaubte ſich, Sei: | 1° Ge Haft mar. Des toird alles 4er, Mande fehen dieie Blutsver: | Auf einer höheren Kulturftufe 
mende leeren ihrer Berfon junge Maͤdche ——— ihn nicht, 9 > gefügig wie jonft, da er fein Gefolge vorgeftellt hatte, darun= |ner füniglichen Hoheit in  tieffter | ANDer werden, wenn ſie erſt einen wandtſchaft noch für heiliger und mußte aber der Genuß des Blutes 
— — * 3 —ö micherichen — Gr fonnte beim ch Holdrios Lehr re und Um— ler auch ſeinen Freund Baron Hol⸗ Ehrfurcht zu bemerken, daß der erſte —* Gemahl hat und einen Haufer inniger an und dringen bei Abforde als eine Rohheit erſcheinen, und ſo 
Ausdauer als Giener aus dem Wett: Ypfchied nicht Iprehen, ftumm nur g ein ive niq berioildert war. Das |drio, jtiegen, fie Die breite Marmor: | Yanz nach der Elifette mit der fo: ;! nf Kinder, bie zu URN, rung von Geiheln befonderd aufiturde das Blut dem Mifchtrunte in 
itreit Der en => * Befit drücke er ihre kalte sitternde Hand Sinzige, wozu er fi nad fangen, ‚treppe hinauf in den. Thronfaal, too |niglichen Braut zu tanzen geivefen !' vajchen und zu fümmen ergöglicher | Forche Kinder ala wären dieſe für's immer Heineren Make zugejeht 
ber Vielbegehrte * a a feit an feine heißen Rippe en, dann eilte I und zu. Voritellungen |die Königin mit ihrer Tochter und | wäre. Dielen Fehler nachträglich fo iſt, als * tleinen Kläffer zu —* Gewiſſen ein feſteres und für die und zuletzt ganz weggelaſſen. Die 
— ges jedo doch le f —* c er fehnelf aus ber Tür. ieß, war, zu verſprechen, daß ſämtlichen Hofdamen den Schwie- qut e3 ging zu berbeffern, ſorderie orsen. und de ſie im übrigen alles Familie ein umfaſſenderes Band. Stelle des Bluies nimmt nun voll 
— — — F 2 N x — — era — verzichten und gerſohn aufs hunldvollſte empfing der Braͤutigam, heimlich ſein Ge-Whn akt, nie 6 Soil gerallt, un = ‚Erben und Nacdfelger jedod find umd ganz das Nationalgetränt des 
i sl enid en r * CL. . — * Pe ı 28 . .y» .. e + . ... ınule S We aaa nd ° 04 (Orr . 4 Y Er 42 — 
Andere“ in der ai atbi- bes ie * Er — TREE ++ ihm imte Braut in Augen- und ihn ſofort feiner jungen Braut ſchick verwünſchend, die Prinzeffin Lute —5 — iſt, werdet Ihr nur die eigenen Kinder. betreffenden Voltes ein. Anfangs 
gen M — höber 13 alle. mi Jahre — 2 — pe; gein nehmen —** wenn das liebe vorſtellte. zum nächſten Tanz auf und hatte e recht behagliche Ehe miteinander Die Brüderſchaft beruht alſo auf aber wurde auch dieſes noch ge— 
— eet — * en — — > en Rind fofort aus der Haft entlaffen, | Der Prinz aber hatte faum einen |micht geringe Mühe, bas fchmerfälti- Taten. karte monen Der Einheit oder Gleichheit des Blu- ;mifcht. Als die Achäer und Trojer 
ich au d.m aefellinen Ari d > —— plödtende Be en sn ihm auch die Perlenfnur nicht ab> |Wlid auf das Prinzefichen geivorfen, ge Figürchen, das fich fchläfrig an) Der, Prinz SR WR DH Reden es. Dann gibt es aber offenbar nur ihren Bund ſchliehen imollten, da 
** um * —⸗ ra Es 2 —*— ſie echte, unvergängliche Liebe nommen würde, da es ſchimpflich als er am liebſten Kehrt gemacht und ihn hing, mit Anſtand durch den wei⸗5 — = it halben Ohre ge hört, da ON | «nen Meg, der Bruder eines Frem— | „vermifchte man im Kruge den 
m * m d = J an Be» ar Co ⸗ 2 ey. . — * * | A £ ** ie 1 or n ⸗ ER - 
— —— rüber Ten ae hefegge, [AN einen Aönigsfohn wäre, ein Ge- ‚eilig wieder nad; Haufe gereift wäre. ten Saal zu jchleifen Dann aber, fich [de Anmut ber eifrigen Sprecherin yon zu werben: die Bluteinheit muf Wein“. | 
b:nden Haufe zu Bald nad dee er > sungs een ; ſchenk zurückzufordern. Hierin wil- Denn Pringeifin Blandine erfchien |die Stirne trodnend, bat er die Ko- 126g gefangen hielt, Sogar DAS fünſtlich hergeſtellt werden. Dies Es iſt möglich, daß Mir im ber 
ber verlohte et Fi — = zen Spater 32a er ganz zu m ren en !tate endli) die Mutter mideritre- ihm nehr tie eine mit Goldihmud niginmutter für heut’ um Urlaub, da | Su Des armen Aenndens verblaßte ann „aber nur dadurch geſchehen, deutfehen Eitte des „Anftoßens“ 
en Manı * — ——— au deren me bend, nachdem der Sohn ihr gelobt und foftbaren Steinen aufgepußte |er von der Reife angeariffen fei ‚und [Neben > er reifen und ——— daß Diejenigen, welche den Bruder einen Reſt des alten Brauches vor 
L13'C9 Gen Mannes e in ned \ 1 (I © { 5 > ir Morfı a x 4244 3 3 35342315 .. * Be“ D e e1 J BE “ 2 TR . 8 
eg nie ——— a 2 hatte, feinen Verfuch zu machen, bie Wachzfigur, denn tie ein Icbendiges ‚fi in feine Gemächer zurücziehen | Schönhe it, bie in ihrem loſen Mor⸗ dußd Toiliehen. ihr Blut bermifchen, | uns haben, die Gctränte in einem 
= = a er var - ven Amöbel zählte. Weberhaupt fochte |angejponnene Liebichaft heimlich |junges Menfchentind. Die Pige ih- |müchte 3 on nur noch berführeriicher aid: fich als roheite Form der  Gefähe vorher zu mijchen. Durd) 
5 * sin * 1 ng m F ar - let — ———— res Geſichtes waren zwar nicht un- Kaum fand er ſich hier allein, — = ſich une 'Blutound, wie er noch heute im Le das Anftohen wird das eine Gefäß 
arinadia Verehre des —r en cht 7 ) e eſellen beruhmt. — * 2 N z⸗6144 Y M a/n2 3 — traulie \ U ' tlc= —* f 4 94 
Mädchens, alle anderen Bewerber um He Devit : „fe gr Zrinten na, Er bielt auch fein DVerjprechen, lieblich aber fo regungslos toie ein nachdem er feine Beiden Hofmeiter herfef und ihn eintan, Th ——— der afritkaniſchen Völkerſchaften ſymboliſch hergeſtellt. 
iüte Hand aus dem Felde zu * — Al —— doch mit fo ſchwerem Herzen, daß es geſchnitztes Bild, dazu ihre kleine verabſchiedet hatte, als „Baron“ |“ —— un leid = —“ ‚eine wichtige Rolle fpielt. Die Zorm Es folgt alfo auf den reinen Blut⸗ 
A ru us 1 i la Leib l ei e 2 54 + , 5 — Ö | 7 . - . . eo PR og: | ee * 3u J ei * VF er er 
oen. Doc ohaleich feine Yhfich an ur J —— ind ich einen Elein erbarmen konnte, wie er Geſtalt ſchon jetzt von ſo übermäßi- Holdrio bei ihm eintrat Er fand den 3— a — — —* dieſes Bundesbeſchluſſes if im Ein- |trunf der Milchtrunt und auf biefen 
und der Zwed feiner Aufmerkfamteit — — m J darüber alle Munterkeit verlor und ger Fülle, daß MON fürdten mußte, | Prinzen auf einem Auhebett liegend, —* a : —* N: zelnen verjchieden, im Mefentfichen | der heutige Brudertrunf, der natür« 
bie er in fol vollem Maß den ————— De 2 irge 110 blaß und mager wurde, wie ein ſchon in wenigen \ahren werde fie mit der Miene der tiefften Nieverge: | berhan "58 — an, md DSB die, daß die zu Verbrüderuden ſich lich faſt zur leeren Form herabge— 
die in iq 01 „Kape dem bängen und die fulineren ©eniti ei ihrer Mutter alei hen, die in Folge | fehlagenbeit, wie eine Menfchen, der | ler über yaupt feine Neigung fpüre, | re Ginfehnitte in die Haut Blut funken iſt 
Gegenſtand ſeiner Verehrung ange- idealeren vor iehen. en ——— Snrnonfeeis un: Zr fi mit einer Andern zu vermählen I MEER REES. z —— 
ben I 3 O des jorgenfreien und müßigen Gtill- | jiber berzieifelten Entichlüffen brü a nn, entzichen und mwechfelfeitig aenieken — 
deihen ließ, nicht — ——— wa⸗ kuräer in dieſem Sinne werden auch die Augen trübte, de daß die fikens quf denx ae und nur der Staatsraifon aebordht |‘ a ei * 9; u. 
ren, hatte er biß dahin d & *4 e Augen trübte, dennoch, daß die ſitzens auf dem Throne zu einem un⸗ tet — u womit hier und da auch noch der — Frauenlogik.—, Liebes Männ⸗ 
re 8 1 e t s Urſo⸗ z⸗ — f u ex s * habe 3 ct zeſſi ine! ee es 5 = 
en, hatte er es bis dahin ennoch leckere Knödel zum Gedicht. Was! irjache nicht die Sehnjucht nach dem | förmlichen Umfang gediehen mwar.| „Du braucht mir kein Wort zu | I® als er um Prinzeffin Blandin: Namensaustauſch verbunden it sen, ich wußte nicht recht, was ich bir 
unterlaffen, jich tlar über diefe Ab- immer den Mann bewogen haben Inhalt t Kochtöpfe der brallen | So ſtand die Tochter neben ihr, wie au über deinen GSeelenzuftand, tie, | Darb. Die kluge Frau bezeigte das |" Yuf Bi ie Weiſe fi d * ai le Vei achte fe r —* d 
554 22 a u ser ° er. n x st ER u 53 2. gif" | x Die > „Di ele ı 3 ee 
‚ichten gegen das junge Mädchen oder | mag, jener poetifchen Epifode feines Jei —* DO e Tönnch h * tiefſte Mitgefühl mit ſeinem jungen — je Weiſe ſind ſchon viele zu W ihnge en aufen & a 
N ı Speiſ in war. azu war jener ein Tönnchen neben einem Orhoft= | ber Yögling, * er ihm entgegen, | al: fchunasreilende Brüde on | d d 
deffen Eltern auszufprechen |Rebenz b steif h a ’ gen. Zerzeleid, zußerte mit einem Seuf, Forſdungsreiſende Brüder dom jgeb" ich bir Tieber gleich das Geld, 
— Pr 2 ee | ens ben undbermiiteiien und unet= | legte Handtuß zu entſagungsvol lfaß wenn bei ſo hohen Perſonen ein s ſich nur darum, Herz ßerte mi mem E 2 . . 
Er alitt gewandt über jede ihn warteten Schluß zu aeben, jo wußte | und der Blict aus den dunklen Mä bietiaer Veral ttet det, auch Anderen werde oft nicht zu afrilaniig;en Häuptlingen geworben. So bift du auch dan Ae— 
| I id aus den dunklen Män- |fo unehrerbietiger Vergleich geftatte Iva8 du zu tun gebentit, ob bu mil- 50 fchloh Leutnant Storms den Lage, mir den geiwünfchten Pelz zu 


tazu beranlafjende Gelegenheit Bin=!die, der diefer Schluß eine Zeitlang | neraugen zu traurig. iſt. lens biſt, dies Püppchen, das mit ſei— Forlſehung auf Seite 15). Bruderbund mit bem Häuptling | faufen!“ 


mas 


un 





ET Te | geliebten feligen Mutter, muß unfere | 
Die wilde H f | Verbindung kennen.” | Felding wird nie Frau Merlit!" 
. * „Uber, teure Regina, diefer Onkel| Mit diefen Worten verließ Za— 
— ſtellt in Ausſicht, vielleicht in Jah- chinsty das Zimmer und ſchlüg die 
ſren erſt ein neues Lebenszeichen von Tür geräuſchvoll hinter ſich zu. Die 
ſich zu geben.“ Zurüdgeöfichenen Tahen ſich ſtumm 
(6. Fortfegung.) „jahre fönnen wir auch noch mar: lan; Sntonie Brad) enblih das 
8 g. — ten, Lothar; dieſe Zeit wird hinrei- Schweigen: „Liebe Elkern, auf mich 
⸗ F Herrn von —— 9, emi= chen, zu prüfen, was wir uns find; |falle Eier Zorn; ich war's, die heute 
gegnete Lothar. ſeine Augen auf Re⸗heute gelüſtet mich vor Allem, mit | mit Reging das Geſpräch über Lo— 
gina richtend, die ihm den Brief ha- meinem Vormund zu kämpfen.“ thar begann und eigenſinnig 
ftig aus ber Hand nabm und öff⸗Nun, fo beginnen iwir ben | 
neie. Doch jchon nah flüchtigen | Rampf!“ 
een ber erjien Heilen warf fie] „Da iit er!” rief eine Stimme mit |von Zadinsty, in dem biefer behaup- 
enttäufht und mit Tränen kämp- ſchneidendem Hohn Hinter den jun: |tete, R 
fend das papkr auf ben Ziſch, von gen SKeuten; es war die Zachinstye |ba —“ 
imo Antonie es mit dem Recht —*— eben ins Zimmer getreten. Mit| „Da hat Regina," ergänzte Lo- 
— Freundin wieder auf- ſtolzem Lächein faßte Regina Lo— thar, „ſich bewegen Iaffen, ineine 
nahm und laut lad: thars Hand und blickte ihren Vor-Werbung anzunehmen.“ 
rin en! a „mund ernft, Dedeutungenoll, rubig| „Nicht in biefem Sinne, Lothar, 
> m guuain ım ber gJeimak und uneingefhüchtert an: „Sie hier? |fondern weil ich glaube, wir fünnen 
einer Mutter angelangt, aber leider Ihrem Briefe nach, ber mir foeben Inlüdlich werben; aber Sie haben 
find meine Bemühungen, den Brick |erft gebracht worden ift, qlaubte ic) |meine zweite Bedi icht gehö 
deined Ontele au erhalt Ge 1% worden It, gi u zweite Bedingung nicht gehört, 
ine Sieh — RER, ohne Er= | Sie noch nicht in hiefiger Stadt!" Junter welcher ich verjprodhen, bie 
reis — OR berweigert mit) „Dann bedaure ich beine Flüch- Ihrige zu werben, und die ift: daß 
rg Derauögabe und bat nur geftate |tigfeit; du fannft die Nachjchrift mei- |mich Ihre hochverehrten Eltern frei- 
et, Daß ich bie Abjchrift vom Drigis Ines Vriefes nicht gelefen haben! Da= | willig als Iohter in ihren Kreis! 
nal nehme. Diefe bringe ich bir mit. rin teilte ich bir mit, daß ich mich | aufnehmen!“ 
snbes kann ich dir fchon im voraus | eines Andern befonnen und ben Brief| „Reaina — mi fe — find! 
SR heim 5 = 1 | Q „Regina wilde Roſe — Kind! 
Tagen, da bein Onfel feine nähere nicht eher an dich abfenden würde, |-—- meine Gintilli £ 
Adreffe nicht angegeben hat. Das|.lz bis ich i ion fei“ | meine Wintoiligung Daft bu ja 
e an ai, ® |al& bis ich jelbft Hier jet. son!” rief der Herr Hauptmann, | 


Roman von Th. Ramlan. 


einzige Günstige iit, daß er in Aus- | 
ficht ftellt, einmal nah Europa zu 


5 - . 2" jjo find Sie in einem fehr wichtigen | 
omt > ar en lınn pie 5 „4 En s z E a 
— Ze un‘ Mer | Moment für Ihre Mündel - aelom: | Herzen meine liebe Iiebe Schweiter!“ 
Ein — Ontel.⸗ warf | men; ich habe mich foeben mit Lothar | viel Antonie und beugte fich zu Re- 
2 E ee ıMerlig verlobt,“ fagte Regina, un= gina nieder. Selöft Anna näherte fic 


Lothar dazmijchen mit einem teilneh- u äber- | freubic ‚ ierig 
menden Bid auf Regina, während ‚ce \hroden ihrem WVormund näber- beta pflege a neugierig | 


: : |tretend. 
ER n 34 — a . > s en 
gie: „Regina, fol ich Sie hatte die Genugtuung, zu be: | Fußlpigen, um Regina ins Gefict 


|; ine Qi n u bfi ; nr 
Bieb ober verbrenne daß Papier | merfen, daß feine Lippen zudien und zu bliden. Nur die gnädige Frau be⸗ 

a ee EUR ons ‚jer Mühe hatte, feine Aufregung zu ‚ wahrte noch immer ihre frühere Hal: | 
mir ift e3 gleich,“ rief die Gefragte | > 0, * eruh ale | 
und lieh ba Haupt — Ds |verbergen. an J tung, ſie glaubte zu träumen. Ir ih: | 
ihres Geffels finfen TTS Endlich außerle er mit boshaftem |rer Eorge um Antonien® Liche au! 
a 


I . ı Lächeln: ratuliere, wenn e3 Ko-|Holbet hatte fie für Lotbars Nei-) 
Antonie las weiter: „D 8 ere, n es Ko⸗H hatte ſie für Lothars Nei- 
meine Regina, daß die Ausſicht auf 


u fiehft, | mödie iſi! — Wenn Wirklichkeit, gung zu Regina fein Auge gehabt. | 
biefen Ontel, die zur firen Xbce in 
beinem Kopfe geivorben ift, dich nur 


J 


würde ich wohl ein anderes Wort Bis zur Stunde hatte ſie gewähnt, 
ſprechen müſſen; indes du „wilde zwiſchen Beiden beſtände nichts wei— 
ungerecht gegen Diejenigen handeln Er jtet3 voller Scherz es — aus 
I, bie Did, wirktic, Lieben, wenig» | ml.  mntknr ander Melt Een oetiähre batiere. Nebenbei 
ftend mehr als taufend folder inbi- — ed Lothar an der cher . ber — — die 
4 ae zu reben. te eS reichen aufmanns 
B Onkel, Sp warft bu in erfter) Sie irren, Kerr v. Zachinztn — Clar, don deren Liebenswürdigkeit 
inie ungerecht gegen mich! Seit je⸗ Regina ift meine Braut!“ ſie ſchon ſo viel gehört, einſt als 
nem Tage, an welchem du mir die “=, u u EB EN —2 — 
Verficherung gabft, Lothar Merlig Junger Mann, Sie erſparen ſi wieger tochter in ihre Arme zu 
fei deinem horsen nick as s ‚aljo nicht bie Beſchämung, die Frage ſchließen. 
* — Po |bon mir zu hören, welche ——* Deshalb ſchrak ſie förmlich zu— 
ntonie jentte die Stimme, und haben Sie, eine Ftau zu ernähren?“ ſammen, als der Hauptmann ihr zu— 
Lothar wurde jehr bleih; Regina] „Mein Kopf und meine Hände rief: „Nun, Eleonore, du näherit dich 
aber jprang mit Heftigfeit von ihrem | werben mir diefe Ausficht eröffnen.“ |uns no immer nicht? — Haft du 
Stuhl auf und unterdrach die Lefen-| „Ober nennen Cie die Sade beim | nicht am Sarge Feidings, Regina | 
de mit den Morten: „Er fügt, da3 richtigen Namen, die Spekulation | Tochter genannt? — Machſt du 
babe ich nie geſagt! Lies weiter oder auf Reginas Vermögen,“ iachte Za-⸗ zwifchen dem Mädchen und deinen | 
gib her, ich will leſen!“ chinsky höhniſch. Kindern noch immer 
Mit einer haſtigen Bewegung Lothar, fortgeriſſen von aufwal- ſchied?“ — 
nahm ſie Antonie das Papier ab lender Heftigkeit, ſprang auf Zi- „Das ganze ift mir zu über: 
und las laut und feſt: „Seit dem chinsky zu und rief: „Abenteurer, raſchend gekommen; ich geſtehe, ein 
Tage haſt du deinen Vormund zu wie ein gewiſſer Zachinsky ſind ſol- ſo frühes Bündnis ſcheint mir für 
einem glüdlihen Manne gemacht: cher Spekulationen wohl fähig, — Lothar ein Hindernis in ſeiner Kar— 
ſeit dem Tage hat mein Kub auf bei- |ich aber nicht!“ riere,“ entgegnete bie Dame zurüd: 
ne Gtirn meiner Empfindung für| Regina ftellte fih ziwifchen beide | haltend, | 
did) einen Namen gegeben. Du barfft Männer. | „Onäbige Frau!” rief jet Regina | 
nie einem anderen Manne gehören, | „Lothar“, fagte fie mit ironiichen und machte ſich Dabei von den Ar-| 
et | Biden auf Zadhinstn, „beruhigen Imen de3 Haupimannz frei. „Dur 
„Hort mit dem Papier, — ind | Sie fi! Verdient wohl ein Menjc |mid; foll Lothar in feiner Karriere 


euer!“ rief Regina und marf den |iwie mein Herr Vormund eine folkhe |nicht gehemmt werben. Sie vergei- 
Brief in bie Fichte Flamme des | Erregung? — Genügt es Ihnen ſen, unter welcher Bedingung ich ihm 
Dfens. Als fie wieder aufblichte, bes | nicht, dab ich noch einmal fage, -— | angehören will.“ 

fand ſie ſich mit Lothar allein im — ich bin Ihre Braut und wenn ich „Ah — bah! was ſind das für 
Zimmer; Antonie war hinausgeaan= | Herrn von Zachinsty nicht mehr Reden! Schweig! Du weißt, die 
gen. Der junge Mann ſah des Mäd- zum Vormund habe, — werde ich Mutter iſt gut, wenn ſie auch zuwei⸗ 
cbens Befangenheit und wollke gleich⸗ Ihre Frau.“ len ihre Eigenheiten hat; 
falls das Zimmer verlaſſen, als ſie „Aber bis dahin werde ich dich aus nimmt ſie Vernunft an. 
ihn anredete: „Lothar! Glauben Sie einem Hauſe entfernen, in dem ein 
den Lügen eines Menſchen wie Za- ſolch' unerfreulicher, ja ehrenrühri⸗ 
chinsty?“ fragte ſie geſpannt. ger Akt ſich ereignen konnte; vergiß 

„An die lehtere ſeiner Behauptun- nicht, daß ich dieſe Gewalt über dich 
gen nicht, Regina, Sie ſtehen mir zu habe!“ 
hoch und zu rein da, als daß ich den- „Wie, ein ehrenrühriger Akt in 
ten könnte, Sie geſtatteten einem meinem Hauſe? — — Und das wagt 
Menſchen wie dieſem eine ſolche Ver- ein Menſch, wie Sie, hier zu ſagen?“ 
traulichkeit.“ — — ſchrie jezt der Herr Haupt- Rudolf, ein Zachinsky iſt nicht der 

„Und an das Erſtere glauben mann, der nebſt Frau und ſämtli- Mann, der uns zu beleidigen ver⸗ 
Sie?“ chen Kindern, durch den lautenWort- mag; ich bereue tief, mich ſo in die- 

„sch glauhe nicht. daß Sie wechſel herbeigelockt, gerade eintrat, ſem Menſchen getäuſcht zu haben, 
dieſer Art über mich mit eine als Zachinsty dieſe Worte ſprach. und du, Regina, faſſe mein Beneh— 
chinsty gewechſelt, aber daß ich „Sie wagen ſo zu ſprechen?“ fuhr men nicht als ein verletzendes auf. 
nen nichts bin, davon —“ der alte Herr fort und richtete ſich in Ich habe dich lieb, und wenn 

„Davon, Lothar, können Sie nicht ſeiner ganzen Größe vor dem kirſch- Lothar dich wirklich von 
überzeugt fein,“ fiel Regina mit ei- rot geworden Zachinsky auf. „Herr, 
nem Ernit ein, den der junge Mann ie vperlaffen augenblidlihh mein 
no nicht an ihr fannte. Haus! Sehe ih Sie noch fünf Mi: 

„Wenn ih Shnen etwas Bin,“ Inuten länger in diefem Zimmer, jo 
fprah Lothar mit Feuer, „io ertei= führe ich Sie zur Tür!” 
Ien Sie mir das Recht, dieſem In- „Ich verlaffe diefes Haus nur in, 
triganten in der Weife entgegen ZU ; Begleitung meiner Münbel, ielche 
treten, daß er nit zum zweiten ‚ich in einem unfaidlichen Licheiver- 
Male wagt, einen ſolchen Brief an ehr mit Ihrem ohne betroffen | 
Sie zu fchreiben!” Ihabe; meine Mündel wird niemals | 

„Sie würden jich mit ibm duellis | frau Merlig werden,“ knirſchte Za— 
ten?“ chinsty. 

„Nein, deſſen halte ich ihn nicht „Was ſoll das? — Was ſind das noch feierlichere Stimmung. Der 
einmal wert, aber wenn ich das für Reden? — Lothar, Regina, — Weihnachtsbaum brannte auf dem 
Recht dazu hätte, würde ich ſchon ſprecht!“ rief der Herr Hauptmann. Tiſch, und Fritz ging mit Trompete 
Wege finden, Sie vor dieſem Sub-‚„Papa,“ ſagte Lothar, „der Herr und Helm umher, Jeden fragend, ob 
jet zu jchügen.“ 'Bormund hat Regina eine fchriftliche er nicht fehon inte ein General au®- 

„Sie vergeflen, daß ihm als Vor- Liebeserklärung gemadt; empört da= ;jehe. Etwas enifernter vom Tiſch 
mund volle Gewalt über mich gege= |rüner, hat fie meinem Drängen nad): |ftand die glüdliche Untonie an der: 
ben ift, ich darf feinerlei Verbindun= |negeben und beriprochen, wenn ich Seite ihres Holbed; ja, ein Wunder 
gen eingehen, die er nicht billigt oder mir eine Eriftenz gegründet, bie/mar gefchehen, die anädige Frau 
yutbeißt.“ | Meinige zu werden; da kam dieſer hatte fich endlich ermeichen laſſen 

„Sie merden einft majorenn.” |Hcrr hinzu, um uns diefe Szene zu und Holbet zum Weihnachtsabend | 

„Da3 dauert noch etivas lange,” |pereiten.“ |cingelaben. | 
entgegnete Regina finnend. | „ah fo, ich veritehe fchon, weil er, Etwas reſervierter als das erſte 

„So mollen Sie die Ketten, welche | alfo felbjt die „milde Nofe“ pflüden Paar jtand Regina neben Lothar 
Eie an jenen Menfchen jelfeln, nicht wollte!“ ‚und unterhielt fich. amgelegentlicher | 
zu Iprengen verjuchen?“ | mit dem Herrn Hauptmann, als c3 

„Lothar!“ ‚Lothar nötig erichien; denn jedesmal, | 

„Regina, Sie toiflen, ‚ivenn fie mit dem Vater jpradh, ent- | 
Gie mir find!” vurhihaut? — — Kinder, das zog fie wie jelbitvergeffen, dem 

Das Mäphen jah ihn feit an, |Freut mich, dak Ahr dem Herrn Vor: ! Bräutigam ihreYand, auf die er im- 
bann plößlic jchien fie einen Ents | mund da ein Schnippdhen fchlagt!— |mer wieder fahndete. Des Mädchens | 
ſchluß aefaßt zu haben. | Rommt her, bier habt Shr meinen | Herz mar aber auch nicht fo heiter, | 

„Lothar, wenn ich müßte, daß ich Segen!“ wie es den Anſchein hatte. Wohl war 
in Ihr Glüd nicht ſtörend eingreife, Aber Rudolf,“ ließ ſich die ſie ſeit ihrer verhängnisvollen Ver- 
wenn —“ Stimme der gnädigen Frau verneh- lobung bis zur Stunde von Zachins— 

„Was, Regina — teure Regina? | men; „was tuſt du?“ — — |fp_unbehefligt geblieben; durch Lieje 
— Epannen Sie mich nicht auf die) Die Dame ftand noch ganz betäuht jerfuhr fie nur, er fei nach Ilſebach 
Yolter; — Sie haben mich ſchon zu von dem, was fie hören und fehen 'aefahren. Sein Doribleiben märe 
ſeht gequält!“ | mußte. |für fie auch fein Rummer geieien, | 

„Wenn ich Xhnen bie Ausficht er-| „Eleonore, fomm auh bu her; hätte fie nur erft Hans begrüfen | 
öffnen würde, feinen anderen Mantt | jet ift e& micht mehr möglich, gegen können, der feit drei Xahren an fei- 
eher zu mählen, als bis Sie mir|pie Liebe der Kinder etwas einzu: nem Weihnahtsabend in der Mer- | 
felbft einit jagen würden, ihre jehige | menden; haft du gehört, toie verächt- |likfchen Familie gefehlt hatte. 

Liebe für mich ei eine Torbeit geives | Tich Herr vom Zachinsky ſagte, ſeine Für diefen Abend war der Treue | 
. , Mündel werde niemald Frau Mer: ſonſ weit hergekommen, wenn's auch 
„Regina, Sie follen die Meinige | 1ig?“ Inur für einige Stunden war, um fei- 
werben!“ E , Das Auge der Dame flammte auf, | nen Liebling begrüßen zu können; | 
„Gemad, Lothar, To Tprah ih 'als fie ftolz entzegnete: „Herr von Alle hatten den Müllerburfchen Tieb 
nicht, indes unter zwei Debingungen | Zadıinätt fann und nicht beleibi- |gemonnen, Allen war er ein gern ge= 

gen!“ ſehener Gaſt, die gnädige Frau mit 


willige ich ein; die erſte iſt, mein On⸗ 
kel in Kalkutta, als mein einziger Ich weiß nicht, gnädige Frau, eingeſchloſſen. Seine aufrichtige 
Trauer über den Tod ſeines Mei— 


Verwandter, als Bruder meiner viel⸗ wer hier der Beleidigle ſein würde; 


hier aber 
Zachinsky 
hat dich beleidiat, Eleonore, er hält | 
di nicht für mürdia, als eine Hin | 
fo-Dottey Reginas Chiviegermamu 


| Dies traf; die gnädige Fzrau fchien 
‚3 für gut zu finben, fich den Un- 
| bern etwas zu nähern. 

„Ich habe ſchon einmal aeicc t. 


art 
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50 
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eine wirkliche Tiebe Tochter fein!“ | 
„rabo, Meib!“ dafür follit du 


Damit umfaßte der Hauptmann 
ſeine Frau und Regina zu gleicher 


Mund und Wangen. — 


Elftes Kapitel. 
Zwei Tage ſpäter herrſchte in dem 
kleinen Hauſe in der Vorſtadt eine 


| 
| 
| 
| 


u 


„Herr Hauptmann! 
$ „Glauben ie, auter Herr, ich 
tote teuer | Habe Khr Plänen nicht fchon Tängit 


fort= | 
ſetzte, trotzdem ſie mich bat, ich möge 
ſchweigen. Alsdann kam der Brief 


gina fühle für Lothar nichts, 
Ider Mond. 


inicht,“ entgegnete Regina 
„der Gebanfe 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Oftober 1918. 


MWefen hatten auch auf die Dame ei- 
nen tiefen Eindrud gemacht; fie ver- 
fehlte nie, auf den Weihnadtstif 
für Hang eine tleite Gabe hinzu: 
legen, 

Heute jedoch Harrte man bergeb- 
Iih des lieben Gafted. Regina war 
faum vermögend, ihrer Unruhe Her: 
tin zu werden, jo daß fie einen gün- 
ftigen Mugenblid benußte, um bie 
fröhlide Gefelfhaft zu verlaſſen 
und ihr Zimmer aufzufuchen, 

E3 war ein jternentlarer Abend; 
der Schnee gliherte und Hell ftrahlte 
Regina jtellte fih and 
enfter ihres fleinen Zimmers und 
drüdte ihre heiße Stirn an die fal- 
tenScheiben. Won dem,mwas jeit zivei 
Iaogen mit ihr gefchehen, anb fie 
ſich keineKechenſchaft; ſie fühlte, daß 
ihre Munterkeit etwas geſchwunden 


war, doch ſchrieb ſie dies auf Rech— 


nung ber Täufchung in Betreff ihres 
Onkels; dazu gefellte fich jeht Die 
Ungit um Hand. Da plößlich flog 
ein harter Geaenitand durd) das 


Fenſier gegen Reginas Stirn, gleich 


darauf entſtand Lärm auf der 
Straße und eine, Regina nur zu be— 
kannte Stimme rief: „Warte, bir 


widerte: „Laßt mich los, Hans, ich 
will e8 nicht wieder tun!“ 

Aber Hans fehrte Jich nicht an die— 
fe Verfprechen, fein Stod fuhr ohne 


auf bie Einhalt auf Gufteld Rüden nieder, | den heran; denn 2. 


bi3 Regina, fo fehr fie auch die ge- 
troffene Stirn fehmerzte, au dem 
Zimmer auf die Straße eilte und 
ivie in den Tagen ihrer Kindheit rief: 
„Hanz, lieber Hans!“ 

Da ließ Hans den Jungen frei, 
der nichts eiligered zu tun hatte, ala 
das Meite zu fuchen, während er er: 
Ichredt rief: „Kind, du bluteft! Ach, 
jegt verjtehe ih. Nach dir hatte der 
böfe Bube mit dem Stein gezielt und 
wußte dich auch zu treffen.“ 

Das Meihnachtsfeft verlief für 
Regina in Folge ihrer Vermundung 
und cigentlich wohl au für die 


ganze Familie ziemlih till. Das | Siand gefegt wäre, über das gnäbdiz |gegnete: „isch wollte dir ja nur as 
junge Mädchen lag am erften freier: |ge Fräulein etwas Näheres berichten igen, two ich 


tag in ihrem fleinen Zimmer mit 
verbundener Stirn auf dem Sofa. 
Der Wurf des Boshaften hatte fie 


nicht unerheblich verlebt. Neben ihr 


fat Hans; die Angehörigen ber Ya 
milie 
eden verlaſſen, nachdem es ber 
war, ſie von weiteren Schritten ge— 
gen Guſtel abzuhalten. Nach ihrer 


Meinung hatte dieſer nur eine Pri— 


vatrache an ihr verüben wollen und 


zwar, weil ſie den ehemaligen Spiel— 
kameraden in M. in ſeine Schranken 
gewieſen, als er ſie dreiſt und mit 
dem früheren vertraulichen Ton an— 


geredet und das junge Mädchen hatte Fremde jetzt ins Wort, 


das Richtige getroffen. Der 
ſenen jungen Dame zeigen, daß er 
ſich für die ſtolze Behandlung, welche 
ihm zuteil geworden war, zu rächen 
wiſſe. 

Regina fühlte ſich jetzt als Patien— 


geren Aufenthalt verſprochen, beru— 
higier, als ſie es in den letzten Ta— 
gen geweſen. 

„Was denkſt du von mir nach alle— 


„Daß du glücklich biſt, daß mir 
dein Bräutigam gefällt,“ entgegnete 
dieſer. 

Sie ſenkte ihren Blick und ſah vor 
ſich nieder. 

„Es freut mich, lieber Hans, daß 
Lothar dir gefällt; er iſt auch gut, 


— wenn und wer ihn kennen lernt, der ge= | 
„bon ganzem winnt ihn auch lieb, doch, Hans — ich bliebe ihm für ſeine Freundlich— 
Herzen liebt, nun — ſo ſollſt du mir ja — dir lkann ich es ſagen, ſo recht keit verpflichtet; — ich würde an 


glücklich bin ich nicht.“ 
„Es ängſtigt dich, daß Zachinsky 


Daß der Böſewicht es bei ſeiner 
jetzigen Untätigkeit nicht belaſſen 


„Hans, auch das iſt's nicht, was 
mich bewegt. Ich bin überzeugt, daß 
Zachinsky etwas gegen mich im 
Schilde führt, daß er ſeine Nieder— 
lage in dieſem Hauſe nicht ruhig 
hinnehmen wird, und ganz ſicher hat 


Guſtel ihm die Nachricht von deinem 


Hierſein überbracht, aber ich fürchte 
dieſen Mann nicht; für meine Per— 


ſen habe ich ihm gegenüber auch nie 


Furcht gekannt.“ 


„Kind, mas fönnte dich ſonſt be— 
‚drüden? — GSehelt du noch immer 
ber | 


Hoffnungen auf deinen Ontel, 
Do nie fommen wird?” 
„Hans, mögen mir die Andern 
dDiefe Hoffnung abfprecden, tu’ Du e3 
traurig; 
an den Oniel mird 
mich nicht verlaffen, felbit nah Jah— 


Iren mwerbe ich mit derſelbenSehnſucht 


wie beute an ihn benfen.” 
„Aber Mädchen, jet müßtejt du 


|dod nur an deinen Bräutigam den- 


fen; Sind, du Tiebit 
Mann nicht, dann darfit dur aud) nie 
feine Frau merden, Regina. Du 
weißt, va deine Mutter von mir ge- 
fordert, dich vor einem Biinbnis 
ohne Liebe zu warnen und zu be 
wahren.“ 

„Hang, du nimmft mein Belennt- 
nis wieder nach einer anderen Seite 
hin zu bebentlih auf: ih bin ja 
Lothar jehr gut.“ 

Eine Minute des Schweigens ent: 
ftand, dann begann Hand: „Kind, 
du haft nid 
bracht. Sage mir, was fol zunädjt 
geſchehen?“ 

„Wir werden handeln!“ 
Mädchen, ſich aufrichtend. 

In dem Augenblicke ging die Tür 
auf und Lieſe trat mit einem Briefe 
ein. Regina ſchauderte unwillkürlich 
zuſammen, als ſie auf die Adreſſe 
geſehen, dann wies ſie die Alte an, 


rief das 


Merlik hatten das Zimmer ſo- ben? 


den jungen 


ich ſage Ihnen voch einmal, Regina ſters, ſein ſtilles, anſpruchsloſes den Brief auf den Tiſch zu legen. 


„Wer brachte ihn?“ fragte ſie fin— 
ſteren Geſichts. 


„Guſtel ſchlich um's Haus herum; 


und wagte ſich nicht hinein, bis er 
mich ausgeſpäht,“ entgegnete die 
Alte. 

„Das Hereinkommen wäre für ihn 
auch ſchlimm abgelaufen,“ fuhr Hans 
dazwiſchen, während die Alte fort— 
fuhr: „Im Wohnzimmer iſt 
rende Herr, ih wollte fhon den 
Herin Hauptmann iweden, aber ber 
lift heute wieder nicht fo leicht zu er= 
Imuntern, und übrigens fragte mich 
jder yrembe, ob ein Fräulein Regina 
Felding zu ſprechen ſei.“ 

Hans horchte auf, doch Regind er— 
hob ſich ſchnell vom Sofa, warf ei— 
nen flüchtigen Blick auf ihre Toilette, 
rückte ihren Verband an der Stirn 
zurecht und ſagte ſchnell, der Frem— 
de möchte nur hier zu ihr eintreten. 

Hans wollte dagegen Einſpruch 
erheben, da ſie nicht wohl ſei; aber 
das Mädchen winkte Lieſe, und als— 
bald ließ dieſe einen unſcheinbaren 
jungen Mann eintreten, der, als ſich 
Regina als die von ihm Geſuchte 
vorſtellte, um Entſchuldigung bat, 
wenn er etwa ſtören ſollte, und in 


„Nun denn, mein Herr Vormund, das Mädchen in die Arme ſchließend. werde ich das Steinwerfen abgewöh- höflichem Tone begann: „Ich komme 
„Und ich nenne dich von ganzem nen,“ worauf eine andere bittend er⸗ im Auftrage meines Chefs, des Ban— 


liers Nordheim i. L.“ 

Regina bewegte ſich unruhig auf 
dem Sofa. Hans rückte ſogleich ſei— 
Inen Stuhl näher an den bes Frem— 
mar ihm nicht 
|unbefannt, e3 lag nabe am Geburt3- 
|ort von Regina Mutter. Der Treim= 
Ide fuhr fort: „Mein Chef ift mit 
‚Herrn Alerander Walberg, der, wie 
ich die Ehre hatte zu hören, Ihr Herr 
Onkel ift, von Kalfutta aus fomohl 
geichäftlich, wie perfünlich befannt. 
Und da fih nun She Herr Ontel 
nad) einer bier lebenden Schweiter 
oder fonitigen nahen Verwandten in 
Europa erfundigt, fo hat er meinen 
| Prinzipal beauftragt, pribatim bie- 
Iferhalb Erkundigungen einzuziehen. 
| Herr Nordheim würde e8 gerne fehen, 
|wenn er direft durch Sie in Den 


zu können.“ 

„Wie?“ rief Regina, die ſich in ih— 
rer wogenden Empfindung nicht 
länger ruhig halten konnte, „hat 
mein Onkel ſeine Adreſſe angege— 
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„Gewiß, gnädiges Fräulein, und 


einen Unter⸗ Ueberredungskunſt Reginas gelungen ich habe den Auftrag von Herrn 


Nordheim, Ihnen dieſe hier noch ein— 
| mal nebjt unferer Karte zu überrei« 
ı hen.“ 

Reginas Hände zitterten, ala fie 
|die Karten in Empfang nahm. 

| sch beareife nicht, daß mein Vor- 
mund —“ 

| „hr Herr Vormund,” fiel der 
„bat aller» 


rohe |tingd verfprochen, einen ausführli= | machen. 
Menfch wollte der nun herangemadh- | hen Bericht in biefer Angelegendeit | 


jan Herrn Walberg fchiden zu wol» 
len, ober mie ich eben mitzuteilen 
mir erlaubte, möchte Here Nordheim 
mit einer feiner Sendungen auch ei: 
ınen tireften Bericht und am Tiebfien 


tin in ihrem Stübchen, an ber Seite einen Brief von ihnen mitfchiden.” 
ihres Hund, der diesmal einen länz | 


„Würde das 
freuen?“ 
I „0, fo piel ich über Herrn Wal⸗ 
berg aehört habe, fteht er allein, ift 
‚unbermäblt und babei ein fehr rei- 


meinen Ontel er: 


| 
| 


‚zu werben.” In, was du ſeit geſtern geſehen und cher Herr,“ Jächelte der Berichterſtat- wiliſt. Alfſo folgft du nicht —“ 
gehört?" fragte fie ihren treuen |ter. 
freund, feine Hände ergreifend und !fein, don einer Nichte 
ihm forfchend in die Augen blidend, | die —“ 


„Serwiß würde er fehr erfreut 
hören, 


317 
+ 


| „Bi wann fol der Brief fertig 
‚fein?" fraate Regina und jchnitt da= 
durch des jungen Mannes etwas un 
geſchickte Schmeicheleien ab. 


I 
„Herr Norcheim meinte, einSchiff 


‚gebe in näditer Woche nah Kalkutta 
5* 


IQ 
„So melden Sie Herrn Nordheim, 


meinen Ontel fchreiben, od durch jei- 
ne Bermitielung oder direft, könne 


| as 3 Dark au 0 . m Nil wr B 5 o 2 ° ⸗ 
auch einen Kuß haben; komm her!“ | etmas gegen bich unternehmen wir? \ich im Augenblid noch) nicht beftim- 


|men. Bringen Sie ihm jedod die 
unbedingte Verlicherung, daß init 


Seit und fühte beide abtwechfelnd auf! wird, das ift freilich gewiß; aber-—“ |nädftem Schiff Nachricht von mir 


nach Kalkutta gelangen wird!“ 

Der Fremde griff nad feinem Hut 
jund empfahl Ti nach vielen Wer: 
\beugunaen; faum mar er fort, !o 
ſtürzte ſich Regina unter Jubelaus— 
rufungen ihrem Hans an die Bruſt. 
„Siehſt du, — haſt du es gehört, 
wir haben einen Onkel! — Hans,— 
jetzt ſind wir geborgen, — jetzt ſind 
wir geſchützt,“ — rief ſie halb wei— 
nend, halb lachend. 
Hans umfaßte ſie herzlich, lenkte 
‚aber fofort zum Ernſt ein. 

„Laß uns mal nachſehen, was in 
dem Briefe fteht, den Liefe gebracht 
hat.“ 

Regina wurde bleich 


und hielt 


ſeine Hand feſt, die ſich ſchon nach 


dem Briefe ausgeſtreckt. 


„Hans, lie idn nicht, jetzt wenig⸗ 


ſtens nicht, da ich ſo froh und glück— 
lich bin!“ 
nind, leſen müſſen wir ihn; ver— 


giß nicht, daß jener Menſch 


tel, und wenn diefer felbft hier in 


teiner Nähe lebte.” 

| „Gewalt?! — — Er hat mich be- 
‚trogen; — er hat mir die Abreffe 
| meine Onfel3 vorenthalten!“ 

| „Das ilt fein Yuftizperbredhen, 
Kind, er fann fagen, beine Aufre- 
qung wegen biefes Ontel3 fei fo 
| Tranthafter Urt gewefen, daß er dir 
jerit allmählich) Alles habe mitteilen 
| wollen.“ 


Regina fah ihren Freund verwun⸗ 
zum Nachdenken ge- dert, aufmerkſam, ja beinahe nach- Hans. 


denkend an. 
| „Hang, moher urteilt du mit fol: 
hem Scarfblid?" fragte fie. 

„sm Gefängnis, Kind, lernt man 
jallerlei," entgegnete der Müllerbur- 
Ihe finiter. 

„O Hand, warum mid) in biejer 
Stund’ an jene Schmad erinnern!“ 
rief da3 Mädchen bittend, er aber lä- 


mehr, 
Gewalt über dich hat, ala dein On= 


ein | 


| 
| 
| 


m mem — —— — ——— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


| Das Mufter tft al$ Randverzierung für ein Ge- | jeßt, bi5 der Nand 18 Zoll breit it. Man führt dt 
jellfchaftsfleid gedacht, wobei man die Linien zwiichen ' Arbeit mit Yite oder Berliticderer ans, oder befett auc 
| den Blumen fortlaiien fann, aber die geraden Linien Imur die Punkte innerhalb der Ylumen mit Verlen 
unter 


dem Mufter einen Zoll breit von einander fort« I 


‚chelte auch) fchon wieder, al3 er ent- „Du haft Recht, mein Kind, doc) „Seß’ dich her und fchreibe deinen 
‚laß uns dennoch) den Brief zu Ende | Ontel, daß du zu ihm kommen 
ITefen; wir können nachher überlegen, | wilfit; lag’ ihm dein Leid und ſage 
was zu tun ift,“ eriwiderte Hans und ihm, nur er könne dich noch retten!” 
‚fuhr in der Lektüre des Zachinzky’- | Reginas Augen blikten. 
'jchen Briefes fort: „Alſo folgſt „Hand, welche Rettung bietet mir 
|du nicht, fo erivarte, daß ich mit ganz | dein Gedanfe! — Nein, —ich werde 
zer Strenge gegen dich auftrete! nicht erft an den alten Herrn Jchrei= 
| „Außerdem haft du mein Gebot ‚ben — ih — o, mein Kopf — u, 
Inoch in einem anderen Falle übertre- wenn wir nur Geld hätten!” 

‚Mt, |ten, deffen fich auch die Merlitſſche „Geld, wozu braucht du Geld?— 
nach dem, was ich von deinem Reicht: Familie fchuldig gemadht hat: der sh habe ſolches.“ 
ſinn in Erfahrung bringen mußte, Müllerburfche lebt verborgen beij Regina ſah Hans lächelnd an. 
|haft du bir ben ferneren Aufenthalt euch, ein für dich ebenfo gefährlicher „Lieber Hans, die Ausführung 
‚in der Yamilie unmöglich gemacht. wie verderblicher Umgang, den ich des Entſchluſſes, der jetzt in meinem 
Ich fordere dich auf, meinem Willen dir nie und nimmer geſtatten werde! Geiſt aufblitzt, iſt nicht mit einigen 
von jetzt ab dich unbedingt zu unter- Mit einen Menfchen, der fchon ein= | Talern beiwertitelligt; dazu gehören 
‚werfen, im andern alle würbeit du | mal im Gefängnis war, darf meine | Hunderte, vielleicht gar ITaufende.“ 
‚mich zwingen, bon meiner Gewalt al? | Münbdel feine Freundfchaft halten, „Kind, du hältft mich wohl noch 
Vormund gegen did” Gebraud) zu Du kennſt jetzt meine Beſtimmun— immer für den armen Müllerbur: 


meine Rechiskenntniſſe 
her habe! — Laß uns den Brief 
leſen.“ 

Regina tat jetzt keinen Einſpruch, 
und Hans erbrach den Brief und las 
Folgendes: 

„Regina!— 

Nach dem, was zwiſchen uns im 
Merlitzſchen Hauſe vorgefallen iſt, 


m 


| Ö 
| 





Igen! Xm Laufe diefer Tage erwarte |Tchen,“ Tächelte nun aud) Hans; aber 
| Laut Tejtament deines Vaters ich di in meiner Wohnung ober | biefes Lächeln war ein mehmütige:. 
war es dir geſtattet, ſo lange in ge- andernfalls eine ſchriftliche Antivort | ET fuhr fort: „SH wollte dir eigent» 
‚nannter Yamtlie zu bleiben, bi3 dein in Vetreff aller erwähnten Puntte. lich nicht aleih Jagen, aus welchem 
|Qormund berechtigten Grund haben | Deffen fei verfichert: diesmal übe | Örunbe ich jegt länger in M. ber: 
|toürbe, dich bort fortzunehmen. Die- |ich feine Nachficht. ‚ipeilen wollte, aber jet Tann id) e3 
ſer Grund iſt jetzt vorhanden, und Dein Vormund, L. v. Zachinsky.“ dir ſagen. Sieh, mein alter Ver⸗ 
ich gebe dir hiermit eine Friſt von „Hang, lieber, quter Hans, du | mwanbter ift gejtorben und ich hab: 
acht Tagen, Innerhalb welcher du wirft dir doch die Worte diefes Men- ihn beeebt, bin jebt Beliter von drei: 
‚wählen fannit, ob du fortan bei beis | schen nicht zu Herzen nehmen?“ rier ‚taufend Zaleın 
‚ner Muster in Ilſebach oder hier in Megina bittend und mit ihren Hän- |,, esina Tprang freudig erregt bon 
IM. bei meiner langjährigen Freun: | Yen dos Haupt ihres Freundes um ihrem ©ib auf; aber fchon im näd): 
‚din, der Frau von Hochtirch, Tenen faſſend. Aber es — Minuten, ſten Augenblid ließ ſie niedergeſchla 
PR d ehe Hans ſprechen konnte und ehe Fen das Haupt ſinten und fiel auf 
| „Sans, bu barfit nicht weiter Ies fein Geficht wieder den gewohnten |!hren Sih zu. a 
‚Ten, jedes Wort diefes Menfchen be- |Ausdrud erhielt, dann ftand er auf| „un, Rind, Geld 11 aljo da! 
eidigt, empört mich aufs tiefſte!“ und ging mit feinem fehtveren Iritt Wozu brauchſt du es? — * 
rief Regina und legte ihre kleine mehrere Male durchs Kleine Zim-| "nd: — Ca 18 ja dein — 
Hand auf das Papier, als Hans ent— mer. |. „Regina! Seit wann machſt dit 
gegnete: | So deutlich, als fei e3 erft jeht ge ‚einen Unterſchied „wiſchen meinem 

„Ruhig, Kind, laß uns alles le— ſchehen, fah er vor ſeinem geiſtigen und deinem Dei ER REN 
‚Ten; hätteft du feinen erften Brief | Auge, iwie man vor drei Kahren nach |, ae Tiebfter 1 En 
nicht jo haſtig verbrannt, fonbern | dem Tode feines Meifters ihn ee fe Beton 
Imit Ueberlegung zu Ende gelefen, fo! Schergen von feinem Qerivandten,| Derauben?” — — — 
hätten wir heute ein Schriftſtück ge- bei dem er ein ruhiges Leben zu füh⸗ In 19 MUB ich⸗ Een? Sen 
‚aen ihn in den Händen, jeht mußt du ;ren gehofft, abholen lieh, ihn fchimpf- „'& Mill bir meinen Einfall mitteilen: 
bei dieſem Geduld haben!“ ti) dur die Straßen aeführt, ins | DU =. Pe alſo ich fol . 
' „Geduld haben, hier? — Gegen- | Gefängnis geworfen und ihn pez | en * EMDEN? SONDERE, OR 
über diefen fo ſchimpflichen Vor- Diebſtahls beſchuldigt hatte — a Te — —— er 
ſchlägen! Bei jenem Wefen foll id; Verbrechens, die aoldene Ugr feinez | Antwort u — 
leben, das meinen Vater gemordet; Meiſters entwendet zu haben. Sul de tenfch während —* 
bei jenem Weſen, das dem Teuren Gefängnis hatte er fange Wochen zu — a 5 * 
die heiligſten ¶ Eide gebrochen Ja, gebracht, biz die Nachricht von jei | Inn wrna an hieran Frau strich. 
"Hans, ich weiß alles! Was du mir, ;nem Gejchid zu Liefens Ohren ge De N on — un 
‚dem Sinde, damals zu verheimlichen |fommen, die bereit3 im ihrem neuen , [71° — J men. u 
‚Tuchteit, Tieß mich der Zufall ent: | Dienft ftand, bis die Alte darauf be | ——— — ui 
ideden, oder nenne e3 Beitimmung |zeugte, daß furz bevor Hana Alfebach | = ber BERUHEN eg 
|des Himmels! Al3 mein Vater ohn= |verlaffen, der Müller feine goldene | En re F en Sa 
| mächtig hier vom Wagen ins Haus | Uhr, die, ivie man faate, niemals | 1... Sir > e Mile nn 
‚getragen twurte, entfiel feinen Hän= |tichtig gegangen, verfauft habe, Tie | ns Tepe Pin a an aa e_ 
den ein Papier.” hatte auch den Uhrmacher genannt, zen z = bie —* BERN 
| „Regina! Du befikeit den verhäng- ‚der bie Uhr damals gefauft und mel er Rn one ET 
‚nispollen Brief, der zum zweiten May Ger denn auch) ihre Ausfage beftätigt Rennes bu —— * — 
in deine Hand kam; du haſt ihn ge— hatte. — RR Weißt du. m. * —** an 10 
Ilefen?“ rief Sans bebend vor Auf: Und num tagte dieſer Elende, aufnehmen —— — es — * 
regung. „Gieb ihn mir, damit haben nachdem Jahre über ſeinen Schur— Fred m — Schuß du dich 
wir endüch gegen den Elenden eine lenſtreich dahin gegangen, ihn noch ſtellen machten · — 
Waffe erlangt.“ ‚auf diefe Weile zu befhimpfen ?!— „Er ilt ber Bruder meiner Mut— 
AIch beſihe ihn nicht; ich habe ihn | Regina entging e3 nicht, wwie es in ‚fer, und als ſolchet wird er mir ben 
gelejen und dann denglammen über- der Vruft des treuen Menfchen twogte, Shus vor dem Bölewicht Zachinstn 
geben.“ lund malite, aber fie fühlte zu tier gewähren. Und nimmt er uns aud) 

„D, wa3 hajt bu getan!“ mit ihm, um ihm durch Worte tröften nicht To freundlich auf, wie ich hof 

„Schilt mic) darum nicht, Da- zu fünnen, Endlich blieb er dor ihr fen mochte, To wird er dad) als On 
mals, als ich ihn la, war ich noch !| jtehen. tel jo biel Zeilnahme für mich be: 
'zu jung, um zu wiffen, daß ich mit „Sind! Was gebenfft du zu tun, Ten, um uns Mittel zu gewähren, 
Hilfe desfelben mich der Gewalt die- um den Unfchlägen diefes Menfazen daß wir uns dem Einfluß dieſes 
ſes Menſchen entziehen könnte. Ich einen Damm entgegen zu ſetzen 2" | Menfden entziehen Tonnen. — 
wurde bon dem Gebanten geleitet, | Fraate er. „a „Une? ‚a, ill Du mic m 
(daß niemand die Schmah unferes! „sh werde ihm jagen, daß ich wirklich ‚mitnehmen? aldi ie 
Namens erfahren follte,“ eine Zamilie, der ich mich als zuge: — — follie ic) im Die 
| Hans neiate fein Haupt, aber Re- ıhörig betrachte, nie verlafjen werde!‘ — ——— — 
gina fuhr fort: „Laß uns jetßt weder entgegnete fie. a0 2. — — ——— 
‚an Verlorenes noch an Vergangenes „Das hilft dir nichts, Mädchen; er ” NG = : v en 2. 
\zurüddenfen! Hier gilt es, dem hat die Macht, dich von hier mit Ger | „Mein Kind, ich wilde Dir ur 
‚Menfchen entgegenzutreten. Nimmer- alt, dur die Polizei zu entfer: ‚auch nachgelommen fein, nein, ohne 
‚mehr geh’ ich nach Jlfebach und be- nen!” | 2* mich ſolteſt —* RR 
‚trete auch das Haus diefer Hochkirch „Hans, das Kannft du mir fagen? | volle Fremde. Mein Eng iſt I 
nicht!“ I— $ch foll diefes Haus  verlafjen, | für dic nad) da! — Der Plan, nad) 

„Wer ıft diefe Dame?“ fragte |dAa3 mir eine Heimat geworben, — |Raltutta zu reifen, ift * wie mit 

an welches mich jetzt boppelte Bande wie ein Blitz aufgeleuchtet. Du ent- 

„Du verlangſt hierüber noch Auf- feſſeln?“ zehſt dich damin * a ns 
ffäruna? Diefe Frau genieft feines | „Das ift es eben! Hielten dich jegt Glenden, — Diele De = Dad 
guten Rufe in M.; man erzählt fich Inicht auch diefe Rüdfichten, jo würde | Mädchen, dürfen nn och = 
fogar Sagen von ihr, die dunflelich dir einen Worfehlag machen, der 1? handeln? —- Yall bu nad), Das 


ım * “ —V 3 ou 
Schatten auf ihren Namen werfen. |awar waahalfig ift, der dich aber den Recht, ſo — —* — 
Und kann eine Frau, die Leonhard Krallen Zachinskys für immer ent— ortſetzung folgt.) 
von Zachinsky „ſeine Freundin“ zöge.“ — — 


nennt, eine achtungswerſe Dame ‚Welcher wäre das? Sprich, ⸗ 
* * ane agh N gejet die „Abendpoft*. 
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Etwas uber die damalige PBilcne eine Wohnung fuche 
frenndichaftlicger Bezichungen ziwis finden und möblieren. 


er. 


ichen Denticland und den 
Staaten. — Irjadıen, 
dieſe Bemühnngen nur Farge 
Grfelge zeitigten. — Zwei ameri: 
kaniſche Botſchafter, Nunyon und 
White. — Der Poſten in Berlin 
hier immer uunr als zweitklaſſig 
betrachtet. — Der alte Profeſſor 
White ein paſſiver Friedens— 
apoſtel. — Wie er 1898 die Lage 
völlig mißverſtand. — So miß— 
verſtand er auch die treibenden 
Kräfte in Deutſchland. — Kaiſer 
Wilhelm II. und Amerika. — 
Nicht den Schimmer einer Ahunng 
von dem wirklichen Volksweſen 
hier. — Er packte die Sache am 
nurechten Ende an. — Ebenſo er— 
ging es den hohen nund höchſten 
Beamtenkreiſen. — Es waltete ein 
Verhängnis über dem Ganzen. 
Rückſchauend 
jene 
da ich den 
gen in Berlin als 
intereſſierter 
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is nicht nennen; Dazu il 
Sache zu ernit. Aber |rrunası, 
Irrunaen überall, auf beiden Seiten. 
FE hat feit Kahrzehnten ein eigenes 
Berhänanis gewaltet über den Bezie 
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h angingen 


zum ofſenen 
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gegeben, 


se,» 45 Alma 
Beiſpiel daß zwer 


angem 


ben. 


liches 
große Kulturvölter ſich 
ſo gänzlich falſch interpretiert bi 
Und dies, bedenken, 
eitalter der allgemeinen Publizitä 
wo die Vertreter der Zeitungen bei 
ſich Tag für Tag im 
Schweiße Angeſichts bemühten, 
cin beſſeres Verſtändnis anzubahnen, 
wo Parlamente und Regierungen im 
gleichen Sinne zu wirken glaubten. 
Ich muß auf die Hauptmomente zu— 
rüdgeben, die meine: Anſicht nach 
viel zu dem traurigen Endergebnis 
beitrugen. 
Eines 
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Di Momente it, da in 
Botichafterpoiten in 

Berlin itets als jjig einge? 

jtäßt worden ilt; für Yondon, für 

Paris traf man in Walbington im 

mer eine jorafältige Nuzwahl. 

für Berlin. 1871 it 

Nmeritoner in 

tiſcher Vertreter u 
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Einige ſogar, 

taugten ganz 
und ſtifteten 
als trugen bei 
zur völligen Entſremdung der beiden 
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Wa 
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n Gedankenwelt, um ik 
Anſichten ltung zu ver 
jdafter.. 9 fann on Stelle 
beute beim Pröhnen amertiani 
ſcher Geſchütze deutſche Feſtungen 
nicht ſo nabe en Punkt ein 
gehen, wie ich's ſonſt möchte 
und dürſte. r tNamen muß 
ich ſchon vorſichtig ſein. Aber ich 
ann immerhin auf verſchiedene ein 
lägige Umſtände hinweiſen; J 
auch auf den parallelen, daf 
von deutſcher Seite nie eine 
männiſche ober ch 


Ur 
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iviıi 
egenen 
und 
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divlomatiſ 


Votomac geſandt worden iſt. 
Während der 
Jahre, die 
torreipondent 
tätig ı 
Botſchafter 
waren 


plötzlich erfolgten 


ih in Berlin als Haupt 


per 
aD es Drei 
dajelbit. 
loße Nullen. 


Ir 
wir 


naar 


var amerikaniſche 
davon 


—* * 
dem 


‚a 
Zwei 
Nach 
ı des areilen 
Herrn Runnon von New Jerſey, kam 
sin anderer Herr als einfacher Lüden 
büßer nach Beriin. Nunyon war ein 
Dugendmenih im jeder Hinficht, im 
Mniehen, Da3 ex in feinem 
Staate genof, i Begabung, 
erli recht in fjeinem Auftreten. 
fprah natürlih feine 
utih neh irgend einer 
de als Enaltih, wußte 
ven deutlicher Geidichte, Deui 
"her Literatur, deutichen \deen, noch 
überhaupt viel von anderen Dingen 
amerikaniſchen Geſetzbüchern. 
d kleinen, unanſehnlichen 
Mann mit der nur zu deutlich ww 
tenden ſchwarzen Perrücke auf d 
ichtzigiährigen Schädel ſah, ſchätzte 
ihn nicht hoch ein. Sein Nachfolger, 
benfalls ein Advokat, der als Lük— 
tenbüßer den noch nicht, ganz abge— 
laufenen Termin Runydns ausfül— 
len ſollte, war eben nur ein Lücken 
büßer. Weiter läßt ſich beim beſten 
Willen über ihn nichts ſagen, wenn 
man nicht etwa darüber Worte ver 
lieren wollte, daß er während ſeiner 
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daheim 
ſeiner 
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Aſſociated Preß 


turzen Dienſtzeit faſt nichts 


Nun kam endlich Aundrew Dwight keinen Wert 
weshalb Whit an die Reihe. Dieſer war ein die doch 


WMiann von 70, 
und von wenig impoſanter Geſtalt 
war. Doch machte ſein kluges Ge— 
lehrtengeſicht mit ſeinen blaſſen Zü 
gen, dem Augenglas, dem ſpärlichen 
Haar, dem ſinnenden Blick immerhin 
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|6i8 1916, ıngehewer viel Gutes ftif 
‚ten können. — — — — 


Jahre hindurch, 


Und wie dies gefehlt hat alle dieſe 
ſo hat auch der 


deutſche Kaiſer, haben Wilhelm II. 


der elenfalls klein deutſchen Univerſitäten ſo ſchön do— 


+ . 
|berg, abgetreten hat, fie ift won ber 


den Eindrud eine? Denters. Er hatte | 


auch hen unt * Xismard3 Regiment 
Umerifa in Berlin vertreten, und 
wor au in St. Petersburg in ähn- 
licher Stellung aewwejen. Ein Doc: 
actungäwerter Mann, ein rreigetit, 
deſſen Buch über den jteinalten Kon— 
ift zwiichen Kirchenglauben und 
ziſſenſchaft ſeiner Zeit einiges Auf 
en gemacht hatte. Bei Leuten der 
Wiſſenſchaft war Dr. White gut an— 
geſchrieben, ſeine Schriften zeig 
tüchtiges Quellenſtudium und V 
urteilsloſigkeit. Alſo immerhin ein 
auf den Amerika ſtolz ſein 
foı.nte und e3 aud) Geſchichte 
überhaupt, beſonders aber mittel— 
alterliche Geſchichte, war eines ſeiner 
Lieblingsſtudien, und von ſeinen 
wachen Stunden verbrach 
White auch als Botſchafter 
ſten mit Leſen wiſſenſchaftlicher 
Werke und dem Nachſpüren von 
geſſenen geſchichtlichen oder literari 
ſchen Anekdoten, Jor „bl in den 
öffentliihen und pfivaten Büchereien 
Feut'blurds mie (während feiner 
Ferien» und Urlauvsceifen) Stalien : 
11.d Yra kreis. Oft branmie feine 
eicktriiche Kaınpe noch bis 

3 Uhr morgens; ſo ſchwächlich ſein 
Körper und heikel ſein Geſund 
heitszuſtand, war 
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der doch immerhin wiehtige 
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zrikaniſchem Geiſt zu e 

Vöorer einande: in jed 

auch gemütlich, einand 

it bringen. Er it de 
vicl in deut: namentl’c 
vtwamrericalian RB: m a2 
w der aute or‘, 
jeirr.er vermein:chen unauf 
lichen Anſtrengungen, eine Aus 
ſoöhnung, eine gegenſeitige Ergän 
zung, chjelfeitiges fih Ein 
leben zwiſchen 
und dem tutonifchen Genius anzu- 
babnen. 
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war c⁊ unſtreitboar, zweifelos 
Beſte wollte. 
Aber im wahren Sinne war 
ſeinem ſchwierigen Poſten ganz 
gewachſen. Vor 
etwas, wovon 
samerifaner eine o 
tion bejitt ich 
en politiſchen Verſtan 
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ihm doch 
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eigenen * k 
Die Des 
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18 yt 

as Jahr 

genheit, 
u erfahre 
„Maine“ in 
im Hafen von Havana, als die ganze 
Atmoſphäre in den Vereinigten 
Starten und beſonders in Waſhing 


war und die 
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wa 


zn elektriſch geladen 
Spannui den höchſten Grad er 
seit da Trante ich ibn, ob ei 
trieg mit Spa 

Der alte Herr 

ı jeinen Stußi; 
behagliches Lächeln verbreitete 
ſich über ſein feines Geſicht. Dann 
ſchüttelte er den Kopf. „Nein, Le 
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alaude, uns 
Yshnt Il Ay A 
lehnte Ich zurud m 
em 


wii 
+17 3 
die v 


ıhr } 
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m 
Hana. 
Fattotum, bs 


Du) 


ſtimmt nicht“, antwortete er, „Die 
Monroedoitrin allein würde 

verbinde Untere Bolittt it 

itets aeweien, uns nicht in die Ange 

legenbeiten unjerer Nachbarn zu 

Dos erinnert mich daran”, 

er Tchmunzelnd fort, i 

mir während des peruaniihpechtleni 

ichen Strieges, ich glaube 1881 war's, 

als ich auch Hier amerifanilcher Ge— 

fandter war, Bismard eines Tages 

den Lothar Bu 

aufchidte mit der frage, ob die 

einiaten Staatzı wohl in diejeim 

Streit in Südamerifa in 

Worauf ich er 

iiber nicht. Und 


nieren würden. 
: Nein, ganz 
tie Recht.“ 
s dann aber wenig 
ſpaniſch-ameritaniſche Krieg 
geworden war und 
binnen Kurzem in Kuba, Manila, 
Vortorico mit dem Zuſammenbruch 
der ſpaniſchen Macht zuWaſſer und 
zu Lande endete, da fragte ich ihn 
wieder, ob er glaube, daß Amerika 
irgend welche Annexionen bezwecke, 
ob etwa die Philippinen oder Porto— 
rico. lächelte er wieder über 
„Keine Spur“, ſagte er mit 
ſelſenfeſter Ueberzeugung. Und wie 
gegknüder ſprach, ſo ſprach 
Berliner Journaliſten gegen— 
Alſo ein 
Der, Sinn 


wiht. De 
fehlte 


Wirklichteit 
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Und ein lieber alt’r Herr! 
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zwar ſchon lange vor vem Ausbruc | wände 


und die Wärme in Geftalt der anı | Vufento feiert. 


en 


Dr. ! 


alles umflontt. 
oder! 


unermüdlid | 
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winnen, 


dem angelſächſiſchen 


nicht Orden und Auszeichnungen und h er giiue s k ö 
v Nacht zu jagen, daß unabläffig im !Diefer Erdperiode radifal äußerlich 
‚all den Raumesfernen um uns ber. erlojagen und erfaltet fein. 


VDxu 


3-ilt aljo au *ein Wunder, | 


er! Mefinlen gegenüber, 
ſpäter zu Rooſevelt, ſich über deut— 
ſche Innen- und Außenpolitik, übe 
Pläne Deutſchlan 3, über deſſen Be 
ziehungen zum Dreibußd und zu 
England, Frankreich und Rußland 
genau ſo irrig äußerte. 
Einige ſcharf- und Tlarjebende 
ameritaniſche Botſchafter in Berlin 


Aa 
wi 
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ſame Geſchichte. 


ziert wird und die uns bier 


To gänzlich 


und feine verfchiudenen Reichstangler 
und beiantwortlihen Staatsmän— 
ner es nicht verftardeit, etivas in ber! 
Seele &S amerifanifchen VBoltes zu 
lefen. Das bedeutizme Wort Big: 
rards bon den „Smponderabilien” 
die in der Realpolitif doch eine f 
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tat als großte Rolle ſpielen, iſt auf ſteinig n 
n und ſchließlich Boden gefallen. Man maß ihm in 


der Politik Wilhelms des Zweiten 
bei. Die Piychologie, | 


auf den Lebrftühlen der | 


einen ! 
den Prof. Münſt« 


| 


ihrer Meiiter, 


geſamten Staatstunft Deutlands | 
feit 25 Jahren völlig mißachiet wer: | 
den. Kein anderes Volt hat fich je, 
über das Geelenleben | 
feiner Feinde oder Nachbarn ae 
täuscht, wie Lies die Staatsmänn:: | 
Teutichlant:, wie t’e3 or allem der, 
veutf e Keiler jelbit getan. Und! 
* 


Vin 


f 


rieges. Um einen bedeutenden 
Nzu erziercen, Tat Wilhelm II. 
Leinander, häufig auch nebenein- 
er, allerhand Mittel und Mittel: 
ı gebraucht, Dies und jenes bro- 
biert — den Franzofen jahrelang 
yofiert, iwie er’s anfanas mit den 
deutichen Eozinliften tat, um fie zu 
gewinnen; bat den Engländern at- 
ichmeihelt und den Amerikanern 
aeipmeichelt, jie mit Liebenswürdig- 
ieiten Formlic dann 
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überfchüttet; 
wieder daS gegenteilige Yaens wir 
ten lalien, gedroht, mit dem Gäbel 
geraſſelt, großprotzige Phraſen ge— 
münzt, — kurzum, ein ganzes Arſe 
nal von Waffen angewandt, um 
manchmal in Güte, manchmal im 
Bösen, feine Ziele zu erreichen. Und 
Alles verlorene Yie- 
besmüh. 


Dad 
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macht, weil der Kaiſer trotz 
aller ſeiner ſonſtigen Talente nicht 
die fiir einen wahrhaft modernen 
Herrfcher und Staatsmann unerläh 
liche köſtliche Gabe beiikt, in der 
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| S:rele eines anderen Boltes- zu lejen. 
eritansicher Diplomat, | 


. 8. während meines 


niopt alles 


Mas bat er 
Aufenthalts in Berlin 
verſucht, um ſih in das Herz des 
amerikaniſchen Voltes einzuſchleichen. 
wurden die amerikaniſchen 
Sportmillionäre bei ſeinen Macht 
egatten nicht auf Du und Du 
andelt! Wie fetierte und bewirtete 

icht! Wie ſprach er nicht ganz 
rtraulich mit ihnen über alles Er 
denkliche! Wie ſuckte nicht di 
amerikaniſche Preſſe für ſich 
indem er Redakteure oder 
Verleger bedeutender amerikaniſcher 
Blätter mit „kommandierenden Ge— 
nerälen“ verglich! Wie verteilte er 
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Titel an Bürger diefer NRepudlif, die 
er födern wollte für ſeine Zwecke! 
Melvilfe E. Stone, Den Generalver: | 
walter der Affociated Preb, verlieh 
er 9. einen hohen Orden furz 
nachdem er mich im Jahre 1901 
gen ihm mißliebigen Bri 
aus Berlin und Preußen ausgewieſen 
mich, der ich doch zur A. P. ge— 
hörte! Demſelben Melville E. Stone, 
deſſen älteſten hoffnungsvollen Sohn 
r im Mai 1915 mit der torpedierten 
‚Lufitania® auf den Boben des 
Meeres jchicie! 
Do alles vergebens. Der hin 
de Pferdefuß ſchaute bei all die— 

ſcharmanten Gefälligkeiten und 
Vertraulichteiten zu deutlich heraus; 
man merkte die Abſicht und man 
ward verſtimmt. Wilhelm von Ho 
henzollern blieb eben doch ſtets der 
Autokrat, der Tyrann, der Volks 
feind, der Mann, der gerufen: Wer 
mir in den Weg tritt, den zerſchmet 
tere ich! 

Er konnte ſich nicht in die Gefühls 
und Gedankenwelt des durchſchnitt— 
lichen Amerikaners verſenken. Sie 
blieb ihm fremd, trotz aller Lobhude 
leien, die er einzelnen ſpendete. Er 
blieb dech ſür den Amerikaner der 
Hauptgegner der Demokratie, des 
Volksſtaates, auf der Welt. Und 
wie er, ſo auch das ganze deutſche 
Beamtentum, die geſamte deutſche 
Diplomatie und Staatskunſt. Sie 
verſtanden den gewöhnlichen, „every— 
day“ Amerikaner nicht, wie auch die 
ſer ſie nicht verſtand und verſieht. 
An dieſem Hindernis ſcheiterten alle 
auch noch ſo gut gemeinten Verſuche 
auf beiden Seiten, eine Annäherung 
zuſtande zu bringen. Dann gab's 
und gibt's aber noch andere weſent— 
liche Punkte, die der Kaiſer und ſeine 
Ratgeber nicht gebührend eingejchäßt | 
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haben. Wohl der wichtiafle tit diefer: | 
ymmer und immer wieder betonte 
man in Deutichla‘ während der 
eriten zwei Krizasjahre jein Eritau- 
nen darüber, dab die Amerikaner in 
ihrer iberwältigenden Mehrheit den 
Englöndern zugeneigt, ven Deutjchen 
abgensigt SFeien, während doc, tvie 
ſie ſagten, „biltor:fche fchmwerimte 
gende Gründe“ für’ Gegenteil vor: 
lagen, d. h,, der Unabhängigk.its 
tsieg ven 1776—83 und ber zweite 
Krieg aeaen Inaland von 1812—15, 
ſw. Aber der Kaiſer bedachte nicht, 
aß dies ſozuſagen Familienſtreitig 
keiten waren, wihrend, wenn es zum 
Aeußerſten kommt, das Blut doch 
das entſcheidende Woct ſpricht. Das 
Blut und die gemeinſame Sprache, 
das gemeinfame Befiktum von über: 
(eferten Geleben, Gewohnheiten, Li: 
teratur, Charatteranlage, aemein- 
Alle diele Bande, 
voh! nur idealer Urt, nicht mate> 
tcht greifbar, bilden doch zu> 
Dritter in Yyrage 
unbezwingbare | 
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as var ein weiterer Niejen= | 


fehler im Kalkül des Kaifere, Cr |nberfläse eine Hike von rund 6000 |aber drängelten fie ich immer enger | Schriftiteller, 


hätten während der Periode 1898 |Hat ba3 nie begreifen Können. 


ſuchten 


ſeinen Einfall hin: die Sache ſei er- Stand der Dinge vor 


daß ſelbſt dieſes hahnebüchene Bei- 88 Grad Wärme zu, die gerade ge— 


zur rechten Zeit wieder die Uhr auf— 


vom Märchenwunder zum geheimen 
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Die Heinzelmänuchen der Sonne. 


mußte auch ſie ihre Grenze haben. Lieber!“ 


Naturwiſſenſchaftliche Plauderei von Wilhelm Bölſche. 


Ben dem berühmten Phyſiker netter Ofen. Aber ſie nimmt auch 


Maxwell ſtammt eine originelle an, daß dieſer Ofen, wenn er einfach! 
dee. Man hatte behauptet, 1 
Energie der Welt müffe fich zulegt | jen wäre, jährlih um ungefähr ziver 


in Wärme verwandeln, diefe Wärme | Grad heruntergehen müßte. Auch das 


aber ftrebe im All auf einen voll- |ijt bevenklich viel, und man fann 


fommenen QJemperaturausgleich zu;|daran ermeffen, wie furz die Frilt 
jet er dermaleinft erreicht, jo müffeinur no wäre bis zum fatalen 
alle eigentliche Weltarbeit ftilljteyen, | Schluß. ES bedarf aber nur ber 
und das ganze Zauberbild tosmifcher | Anwendung diefer Rechnung auf eine 
Entwidlung verfinte wieder in einem |verhältnigmäßig turze Vergangen- 
eivigen Nirwana — dem „Wärme: | beit, um zu eriweifen, daß fie abjurd 
tod“. Die Geihichte ift in diefer !ift und einen groben Schniker ent- 
Form nicht eben angenehn für ar: halten muß. 
deitöftohe Herzen, bat auch noch) Um ihre Abjurbität draftiich zu 
manchen logiſchen Haken. Jedenfalls erweiſen, hat Scheiner vom SP | 
iharffinnige Köpfe nad) |Tikaliichen Obfervatorium zu Pots= | 
Yusmwegen. Und bier warf Marmwell | dam gelegentlich den danach nötigen | 
rund etwa 
Das iſt 


ledigt, wenn man ſich in der Phanta- 1500 Jahren ausgerechnet. | 
fie feine fosmifche Heinzelmännchen | eine gefchichtlich helle Zeit, die Epoche | 
denken Fönnte, die jozufagen Bretter- |etiva des Votenfünigs Alarich, den | 
durch ten Weltraum zögen das bekannte Gedicht von Grab im | 
Keine leifejte Ueber, 
rajcheiten bewegten Gasmolefüle im= | Lieferung befteht, daß damals das 
mer Hübid näch der einen Seite | Klima anders, Die Sonnenivärme | 
herausfingen und die Kälte entjpre- | ftärfer gewefen wäre als heute. Un» | 
hend nad) der anderen einfperrten, !dodh müßte folgendes ber Fall ge: | 
jolhermaßen doch immer wieder |ivejen fein. Wenn man für die Abd | 
Iemperaturlontrafte ımd Arbeits; |nahme ber Eonnenheizung, die heute 
möglichkeit fnaffend. Die Sake hatj2 Grad betragen foll, eine cinface | 
ein ilein wentg von dem berühmten | geometrife Progrefficn zu Grunde | 
Fall des Chhildbürgers, der für das legt, jo müßte die Scnne damals! 
tinstere Rathaus Licht in einer Maus | noch gerade doppelt jo keif, gemefen | 
fefalle zu fangen gedachte. Aber in|Tein tie heute. Nach phnfifalifchem | 
der modernen Phnfif wird das Un) Gefeh hätte das aber eine ſechzehn⸗ 
körperliche wieder ſo ſubſtantiell und mal ſtärkere Strahlung bedeuiet. 
das Subſtantielle ſo unkörperlich, Heute ſtrahlt uns die Sonne etwa 


| 
I 
>| 


jpiel nächhien nichts mehr beweifen |nügen, um unfere an fich Schon recht 
önnte Und j.rt Marmwell® Aus: |falte Erboberflächebis ungefähr auf 
'pruor, der Fo arfagt zunädjit felber, 15 Grad im Mittel zu: "heizen. Da 
wie ein halber Eier; Hang, haben mals aber müßten wir das Sed; 
andere Forfiger fehr ernitbaft dar: |zehnfede jener SS Grad erüalten! 
über debattiert, ob c3 nit wirklich | baten, alfo rund 1400 Grad. 3 
auf die Dauer im fosmifchen Haus: | dürfte Mlarich und jeinen Goten et- 
halt folche Mächte aäbe, die immer | was warm geivorten fein unter fol 
‚cher Sonne! Man kann von der 
natürlich nicht ecyte intel= !.Hlffer ruhig fogar noch ein ganzes 
ligente Heingelmännden de3 Mär: | Teil für mögliche Fehlerquelien ab 
Senz, aber feine Naturwirkungen, |ätehen und bleibt doch im offenficht 

lieben Unfinn, Die Geſchickte wird 





zögen 


feine Kraftumfcaltunaen u. Seldft- | Die 
regulierungen im grandioſen kosmi- aber noch abſurder, wenn man ſie 
ſchen Spiel, die dem Fortgang der auf die koloſſalen Zeiträume der ſer— 
Weltarbeit echt würden. nen geolegiſchen Epochen anwendet. 
das iſt ja überall unſer Weg heute: Zu Beginn der bekannten Stein 
dohlenepoche gab es auf der Erde 
ſchon üppigen grünen 
wuchs. Da er beſtand, lönnen die 


irdiſchen Temperatur- und Lichtver- 


pr 
Us e 


Denn | 


Als es 


N 


Naturfaktor. in Köln vor- 
dem „noch ſo bequem war“ (ich hab's 
als geplagter Kölſcher Junge leider 
nicht mehr erlebt), lagen der Bäcker hältniſſe damals nur in einem fehr 
dem Ohr und beſchränlten Grade anders 
pflegten ſich, während die Heinzel- ſein als heute. 


Pflanzen-⸗ 


geweſen 


Nun dauerte dieſe 


männchen in der Nacht ſorgten, daß geologiſche Pericde ſelber mindeſtens! 
‚die Arbeit in der Werkſtatt nicht ſtill- über mehrere Millionen Jahre fort. | 


Die ganze Sonne müßte alſo bei jo! 


ſtand. Es iſt gewiß ein wunderbaret 
raſcher Abkühlung ſchon innerhalb | 


Gedanke, ſich heute in ſolcher ſtillen 


zweifellos eine unfaßbare Fülle ge— 
heimer Naturvorgänge auch dabei 
ohne unſer Zutun die Arbeit 
in der Welt zu ſegnen und uns auf 
unſerer Erde ſchüßen. Einerlei heute noch. Es muß alſo fakliſch 


deſſen folgten immer neue lange 
Epochen voll ebenſo blühenden Le-| 
bens nch auf Diele GSteinfohlenzeit, 


und die Eonne wärınt und leuchtet 
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jeht, wie es mit jener Iekten Mar: nichts fein mit diefen 2 Grad keuti 
wellſchen Arbeitsverſicherung ſei — ger Abkühlung, und an allen ab— 
die Akten ſind hier noch in teiner ſehbaren Zeiten der Erdgeſchichte, in 
greifbarer ſteht uns ja allerorten an- ähnl' cs Temvpo der Temperaiur- 
dere tosmiſche Heinzelmännerarbeit abnahme auf der Scans ebenfo um 
dieſer Art. Ich will auch die Frage ſtanden haben. Dann aber 
muß eine geheime Macht den Son 
ugtürlichen Heinzelmännchen gerade nenofen fort und fort heizen. Fragt 
für unſeren Schutz direkt der Abſicht — 
noch wirtken. Schließlich habe ich in ſind. 
| ' Eine alte Jder, die Schon auf den 
Männlein im Märchen wohl gedacht, Gechverdienten Altineitter der mode: 
jte hätten au> purer eigener Freude Rob 
an der Arbeit nachts geſchuftet und rücgeht, ſuchte ſie in den Meieorſiei— 
Schneider zu helfen. Zuletzt kommts Wir wiſſen ja: unſere Erde erfährt 
aber auf eins heraus, wenn nur die beſtändig ſchon ein eines Bombar 
Arbeit ſelber geſchah und geſchieht. dement durch ſolche Konterbande aus 
nächſten Fall, wo wir ſo an dieſer anziehende Sonne. Immerzu prall 
Arbeit hängen mit unſerem Wohl ten ſie in unfaßbaren Mengen, ein 
und Weh, als ihn unſere Sonne ver- wahrer Stein- und Eiſenregen, auf 
Seit Yeonen brennt fie Da dritben, | beträchtliche Hite hinzu. Und fo heiz 
und all unjere Yebensflammm bren: tar diefe Heinzelmännchen gleichſam 
nen immer nur wieder an ihr auf. durch beſtändiges Aufſpringen, durch 
des Märchens, neben dem ſich Ofen. Ein finnreider Gedanke, aber 
der Bäckermeiſter ſchlafen gelegt hat doch wieder verlehrt. Denn auch er 
d das führt zu einer geſchichtlich unmög 
Oſen einfach kalt iſt — oder walten 
dort die geheimen Heinzelmännchen, durch dieſen beſtändigen Anprall im 
die ſtill bemüht Holz zulegen die mer wieder heiß zu ſchmieden, wären 
ganze ganz ungeheuerliche Meteoritenmaſ 
ſind die Heinzelmännchen unſcrer 
Sonne? bliebe ſozuſagen der Hammer doch in 
der Sonnenmaſſe ſtecken. Die Sonne 
olche Heinzelmännchen dort in ir- müßte alſo unausgeſetzt größer wer— 
gen einem phyſitaliſchen Sime geber 
ruß. Man grauelt uns gern, wenn im Verhältnis zu jenem Wärme: | 
5 Märcen der modernen Natur- erſatz. Das aber müßten wir auch 
viſſenſchaft erzählt wird, mit dem wieder geſchichtlich ſchon längſt ge— 
kurz oder lang aus⸗ maſſe ſtändig ſo rapid zunähme, än 
gehen. Die Sonne ſei gleichſam eine derten ſich ihre Anziehungsverhält— 
ſad webende heiße Kohle, der Welt- niſſe. Sie holte ihre Planeten näher 
vjeßlih kalt. So werde auch hier Jahrhunderten müßte ſich eine ſtarke 
nn: Art MWärmetod eintreten, beij Verengung der Erdbahn und damit 
' Verfürzung unferer Jahreslänge 
iölte binge. Wer fich davon aber | 
genügend hat angraueln und jozuja: | fende zurüd müßte auch das unh:im 
Ihe Dimenfionen angenommen ha— 
iunjtsfälte von 200 Grad hatıben — Dinge, von denen abermals 
durchſchauern laſſen, der laſſe ſich 
Helmholtz, der genialer Erfüller 
wieder langſam auftauen, daß das Mayers in allen Wärmefragen, ver 
der heutigen Sonnenphyſik ſuchte alſo genau den umgelehrten 
tatſächlich iſt: warum dieſe Sonne ſich ſeit alters immerzu in ihrem 
nicht vor unſeren Augen unaufhalt- Umfang verkleinere. Sie verdichtete 
ſam zur eiskalten Schlacke herunter- ſich beſtändig noch, ſchrumpfte äußer 


Weiſe geſchloſſen viel näher und denen Leben geblüht hat, kann ein 
möglich beſ— 
v nicht hier anſchneiden, ob dieſe 
ſich nur, wer dieſe Heinzelmännchen 
ketzeriſchen Stunden auch von den! 
nen Wärmelehre, Robert Mayer, zu 
nicht blob, um dem Bäcker oder die auf die Sonne niederfallen. 
Es gibt aber keinen näheren und dem All. Wieviel mehr die mächtig 
körpert. ſie herab, jeder Prall aber gäbe eine 
Aber brennt ſie allein wie das Ofen- eine Art derben Schuhplattlers den 
und das nun ausbrennt, bis der! 
ſichen Konſequenz. — Um die Sonne 
N Nacht bindurh? Wer, was 
jen nötig. Bei jedem Prall aber | 
Da iſt nun die Grundlage, daß ® 
‚den, in'ihrer Maffe zunehmen, aman 
Schredbilde, der Sonnenofen werde | wrerft haben. Wenn: die Sonnen 
woum, in dem fie Tchwebt, aber ſei zu Jich heran. GSchen in wenigen 
m die Schlade zulegt fult in der) 
geltend machen, und über Jahrtau 
gen ahnungsmweife mit etwas Yu= 
e nicht entfernt die Rebe fein fan. | 
nun auch ven der Ichlihten Wahrheit | 
bei all ihren trefflihen Erforfchern' Mean. Er nahm ai, daß die Sonne 
brennt. Der einfache Sachverhalt it fit; und konzentrierte fich innerlich. 


nämlich, daß wir von diefem Herab-| Eben dabei aber war jtets Wärme 


brennen jchon in verhältnismäßig |entjtanden und entitend heute noch. | 
hiftorifcher Heit die unheimliciten | Für ihn fprangen die Heinzelmänn: 
Anzeichen direft aewahren müßten. chen alfo nicht von außen auf, Ton: 


| Die heute gangbare Meinung nimmt Lern jie jagen im Sonnenhall ſelbſt 


für die wärmeſpendende Sonnen- als Teilen diefer Sonne. Dort) 


Grad an — immerhin ja no ein und enger zufammen, und dabei (um 


Ijo tonnte das wohl fchon allein hei: 


ſe doch aewijie merfwürdige chemi: 
ren, die ſich 
dabei zu ihrer Zeit enorme Mengen 
Wärme verſchluckt hätten. 


‚tiefe alte Sparwärme erit langſam 


Grioliurasdefizit dapen über Billio 


| DC 
| Senn Q 
| gewiß bleiöt, dat; jolche Geheimhände 
ı dort irgendivie arbeiten. 


TI) | Taten 
Statt | tier, d 


ob nın Sennen in unfa‘ 


„Iſt etwas paſſiert?“ 


ſfünf Uhr, alſo muß 


verteidigte Aſta hartnäckig ihre An 
ſicht. 


auch? Und 


Aſta achſelzuckend 


mer gegangen.“ 


ſicht nehn 


im Bilde zu bleiben) ſchwitzten ſie Eine Frau, die keine Zwiſchen— 
ſo, daß es ausreichte, die Wärme zu bemerkungen macht, iſt keine Frau!“ 
erhalten. Dieſe Quetſchwärme konnte höhnte Gregor. 

ja keine Ewigkeitsſache ſein, zuletzt „Sie ſind doch ſehr nötig, mein 


Aber für einige Millionen Jahre „Was? Die Frauen? Stimmt, die 
mochte jie immerhin noch reichen, um find fehr notwendig! Namentlich | 
die Dinge im Statusquo zu erhalten I Schriftitelleren! Das fehe ih, eben | 


Man möchte fragen, warum die bier | wieder.“ | 
doch nötige beftändige Wertleinerung| „Nein, ich meinte die Zwiſchen-⸗ 


nicht direlt beobachtet, gemeſſen wer- heit gebe ich überhaupt 
den könnte. Aber ſie konnte in Jahr- wort. 
hunderten ſo minimal ſein, daß un— beiten?“ 
fere grobe Durchmefjertenntnis tie „Allerdings! Ich danke dir, daß 
bisher nicht faßte, zumal die uns du mic daran erinnerit. Arbeiten 
liptbare Oberflache der Sonne nut wir alin.“ 

ein lojes Woltengebilde ift. So hat| Gregor tauchte die Feder ins Tin- 
dieſe Theorie von je am meiften | Henfaß und fchrieb: „Ed war im 
Freunde gefunden. Und nur das Aapre 1897, als fih das Auherge: 
eine ſteht auch ihr entgegen, daß ſie Zöhnliche ereignete. Milda Gersbach 
nach einigen Millionen Jahren, rück⸗ hau⸗ ſich zehn Jahre lang ſchlecht 
wãrts gerechnet, doch auch auf eine md recht als Zigaretlenarbeiterin 
weſentlich andersartige Sonne der durchgeſchlagen und erwachte eines 
Vorzeit führen müßte. Yon ber aber Morgens ale Millionärim Dag be⸗ 
wollen die betannten Zatjaden des yautende Vermögen eines unbefann- 
iebifegen Lebens, die für uns Fit yon, als unverheirateter Senderling 
bar und ungeltort jet bereits über!. 7 
hundert und mehr Wiillionen Jahre 
berauffommen, jo gar nichts andeu- 
ten. Sn leßter Zeit hat man pro: 
biert, auch noch das neuejte Aller: 
mweltsheinzelmännden, das Radium, 
heranzuziehen. Wenn in jedem Kilo: 
aramm GSonnenfubftanz ein gewilfer 
rozentfah Radium enthalten wärs, | 


leine Ant— 
Ich denke, du wollteſt ar— 


Sie beſtand wie betäubt vor dem 
Advokaten, der 
brachte und ſagte 
Was fol in denn 
I&elde —“ 
„Schabi! Heute it bereits 
yünfte, und du haft nie immer nod) 
; Kirtſchafteo zegeben!“ jef 
zn, denn Radium ſtrömt —B , {ein — yo: tie 
felber Wärme aus. Wenn diejes (Na aus dem Kebenzummer. „0 
Radium feine Wärme aus nichts HP Ichen überalt Schulden machen 
produzierte, jo möchte hier geradezu munen ke az 
eine Heizung für die Emigfeit gege⸗ „Hm, hin -veine ordentliche Haus 


ihr 
immer 


nur 


wieder: 
mit dem 


x 


n 


ben fein. Aber beſonnenerweiſe würde frau macht keine Schulden, — Muß 


man doch wohl auch wieder nach ei⸗ denn das gerade jest fein?” 
er Quelle fuchen müffen, die diefe!_ „Wenn ich beiy fein Gelb 
Wärme auf natürlichem Wege in die- Habe! Du wilit eifen und - 
fin Radium vorher gefpeichert hätte, | nd gibt mir tem Wirticpaftsgeld: 
fc tab e3 fie jebt nur zurüdgäbe| „Später, Hrn. Tpater! 
Hier Sat Wrrhenius mit kühner 
Iheorie eingefekt, nach der im Gon 
uenbell, wenn nicht aerade Radium, | 

Kleinigkeit. Schatzi!“ 
| „Du3 mweih der Himmel. &3 
mir Schwer aenum, fo viel Geld - 


13, aus der Stimmung — 
„Mein Wirtſchaftsgeld 


ga 
tt feine 
fällt 


“4 


iche Verdindungen aufgelpeichert wa 

bei ungeheurer Hite, 
unD u: geheurem Drud gebildet und 
gibſt 


mir wenig genug, 


Indem 


Nur heute nichk! Bitte, laß mich jetzt 
arbeiten.“ 

Im Nebenzimmer herrſchte tiefes 
Schweigen, und Gregor konnte un 
geſtört einige Blätter beſchreiben. Er 
ſchilderte gerade, wie die aufdringli 
chen Freier ſich ſcharenweiſe der hüb— 
ſchen jungen Zigarrenarbeiterin nä 
herten, als das fünfzehnjährige Kin 
dermädchen atemlos ins Zimmer 


wiede ousgezahlt würde, könnte das 


nen von Jahren unſchädlich gemaächt 
werden. 

Meg noch keine dieſer 
echten Heinzelmännchen 
e genau auf die Finger ſchauen: 


Deutungen 


Sn der 


N 


ud immer 
form! man, felbit wenn e3 nicht völ- 
live Emwigfeitzarbeit fein jolite, noch ſtürzte. 
auf Millionen, wenn nicht gar Bil⸗ „Herr Gregor, Herr Gregor, ich 
hen Jahre ihrer weiteren Hilſe tann wahrhaftig nichts dafiir. Iſold 
für und. Was abır irerben „toi 


I&en bat Ihre lange Dfeife 

fan Dottioens Fair? Meilen io — 4 m 
in ſolcher Zeitſerne ſein? Weſen, 19 und rauchen wollen. Babei ift 
he, daß ums jelöft das wicht mehr ;siper die Wieife aeitolpert ıumd 
ſchrecken könnte — kosmiſche Hein⸗ gopf —“ 
zeclmännchen ſelbſt, die an Sonnen: | Sreno 

drehen? Oder Weſen 19 miften! Sp laufen Cie doc 
ab es nicht lohnte, ihr Std: Arzt Cr fol fofort fommen!“ 
En äaen? &3 hat zuleßt nit!” . “og lese : 
jel zu erwägen? Es ae Was ſo 2“ fragte Minna mit 
allzuviel Sinn, darüber zu grübein. | 7, * * > a 

Ben > ts Araft feiner Wert, offenem Munde. 

- Ser die rechte Kraft jeiner Abe find eine aanz alberne Per 
chauung Hat, findet im jedem sun satt Mila "hie us ihrem 
Augenblick ſeinen Ewigkeitsgrund — 835 — a) "re 
Augendi abaer Ferne Zimmer herbeigeeilt war. „Was er 
3barert gerne— 


ſoll? Minna, ſind Sie denn von al— 


ſie 
ihr 


r 
S zum 


a 


c 


=? 
„ı\ 
tu 


vergeben oder beiiehen. 


— ee —— 


leine Gehirmerihütteruna fer.“ 


| „Was?“ 
Sit „8095 
40 ⸗ — — 4 * ie 
Gregors 8 immung. „Eine Gehirnerſchütterung. Sie— 
— 45 ' Mon $ ob — 
* Si -! Menn der Kopf 
Gregor fam eine halbe Siund?, Der liest in taufend Scherben, 
früher aus dem Staffeehaus beim als | yoeit er doch aus Porzellan ift.“ 
cewöhnlich. „So, Kleine,“ fjagte er; „ch jo!” riefen Gregor und Aſta 
Hüchtig zur jungen,  derwöhnten |erfeichtert. „Sie reden vom Pfeifen 
Frau Aſta, die es Fih gerade auf; fopf! Warum haben Sie das nicht 
dem kehaglichen Klubſeſſel in Gre—gleich geſagt?“ 
gors Arbeitszimmer bequem gemacht 
hatte. ur a2 Pſeifenkopf geſprochen!“ 
„Du kommſt ſchon?“ ſragte „Es iſt guͤt! Gehen Sie zu Iſold 
n, und ſtören Sie mich ſolcher 
lien wegen nicht wieder in der 
Arbeit.“ 


— 
Das 


— * 
\ 


. 
[ 


— 
Ang. 


„Was ſoll denn paſſiert ſein?“ er 
widerte Gregor erſtaunt. 
„Du kommſt ſonſt immer erſt um 


dir etwas paſ— 


e 


x 


Mädchen verichivant. 

„Dieje modernen Dienftboten find 
ſchrecilich!“ erklärte Aſta. „Es iſt gar 
kein Verlaß auf ſie. 

„Du haſt recht, Gelieb 
kein Verlaß auf ſie. De 
wir aber ſpäter beſprechen. Wenn 
mich jetzt verlaſſen wollteſt —“ 

Aſta ſagte kein Wort und rauſ 
wie eine beleidigte Königin hinaus. 

Gregor griff wi zur Feder 
und ſchrieb: „Milda verſammelle 
ihre Freier um ſich und ſagte zu ih 
nen: Meine Herren! Einen von Ih 
nen kann ich nur erhören. Um nie 
reiß mich nicht heraus. Später will mand zu lränken, will ich Sie einer 
ich dir alles erzählen oder die fertige Prüſung unterwerfen. Beſtimmen 
Novelle vorleſen. Nur jetzt laß mich Sie ſelbſt durch das Los denjenigen, 
ungeſtört arbeiten.“ den Sie für den Würdigſten halten. 

‚Warum faateit du nicht aleich, als eriter geprüft zu werden. Hat 
daf du arbeiten yoillit!” erflärtefgrau er tie Prüfung bejtanden, fo 

und erhob jich.: „Sch bin eine anftänd’ge rau 

„Dann wäre ich länait in mein Zim- fang Aita mit weicher Stimme 
dem Ne 
dab ip im; leife auf dem Flügel. 

u Ric biit Du nicht!“ rief Gregor 


tiert ſein!“ 
„Es muß mir etwas paſſiert ſein! 
Es muß!!“ rief Gregor kopfſchüt 
tefnd, „Es ijt aber nichts pafſiert! 
Ich habe nur eine wundervolle Idee 
zu einer Novelle und fühle mich 
ſelten in Stimmung 
„Alſo iſt etwas 
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Und in Stimmung bit 
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Erzähle 
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doch. 
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„Kind, tu mir den Gefallen und 
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„Wenn ich dir ſage. 
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und — 
„Das tue ich ſte 
Zwiſchentür zu mei 
fen laſſen, Schatzi? 

„Gewiß, gewiß, Kleine. 
naur offen, aber —“ 

„Ich will dich ganz gewiß nicht 
ſtören. Blos damit ich merke, daß ich 
einen Mann habe.“ 

Gregor leate Schreibzeug und Pu 
pier zurecht und lieh fich am Schreib 
tifen nieder. „Wie war c3 doch?“ 
brummte er. „ch hatte die ganze 
Novelle im Kopf und nun --! Wenn 
man eben To aus der Stimmung ge 
rillen wird, da ——* 

„Arbeiteſt du ſchon, Schatzi?“ 
Aſta aus dem Nebenzimmer. 
wird wohl ſehr ſchön?“ 

„Es wird gar nichts! Ich habe al 
les wieder vergeſſen. Das kommt da 
von, wenn —“ 

„Ich hab's dir immer geſagt, daß 
du dir Notizen machen ſollſt. Ein 
der keine Notizen 
macht, iſt kein Schriftſteller.“ 


ihren Mann arbeiten, er in 
Stimmung iſt.“« t 

„Du biſt reh! Man wird wohl 
noch vor ſich hin ſummen können.— 
Dich ſtört aber auch alles!“ 

„Verzeihe, Kind, aber jede Stö 
rung reißt mich aus der Stimmung. 
Nun habe ich den Faden vollſtändig 
verloren.“ 

„Du wirſt ihn ſchon wiederfinden, 
Schatzi,“ tröſtete Aſta. „Klara Zim— 
mer kam übrigens geſtern ſchon im 
neuen Sommerhut.“ 
Hıt er die Prüfung 
ſo —“ überlas Gregor das 
rief Geſchriebene. 

Es „Nun, ich kann nicht ſagen, d 
er ſie beſtanden hat. 
gar nicht.“ 

„Wer denn, 
prichſt du?“ 

„sa habe es doch laut genug ge— 
ſagt: von Klara Zimmers 
Sommerhut.“ 

„Ich will dir mal was ſagen,“ rief 


s8. Darf ich die wenn 
vm Simmer of 


+ 
ı 
I 
‘ 


Laſſe ste 


beitunden, 
zuletzt 
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aß 


Mir gefiel er 


Kind? Ven wem 


If 
m 


| Biert 
iin Indien verftorbenen Ontel?2 müt- ı mäbacı, 
terlicherſeits fiel Milda in denSchoß.“ 


die Nachricht chen ſo lange zu meinem Mann, da— 


der 


mehr 
trinken 


Bedenke, 
daß du mich mit dieſen Kleinigkeiten 


dafß, ſich ungewöhnliche Greigni 


„Ev meinte ich’3 nicht, Schabi, du 
andere; 
Frauen befommen viel mehr und—“ | 
„Du befommit es Ichon, Lieblina. | 


ermwilcht | 


iprana auf: „Um Gottes | 


!fen Göttern perlaffen! G3 tan Doc, 


„Ich Hab’ ja die aanze Zt vom 


“ 


benzimmer ımd begleitete fidh | 


empöri. „Eine anſtändige Frau läßt 


ſen Umſtändern 


ſchluß zu bringen. 
werden mit 


neuem | 


Gregor verzweifelt, „men'e# mir 
aelingen follte, meine Nobelle zu bes 
enden, fo befomme ich viellaiggt zimei= 
hundert Mark dafür, ch will dir 
jetzt ſchon fünfzig Mark davon im 
voraus geben, wenn du mir ver— 
ſpricht ⸗ — 

„Was denn, Schatzi?“ Afta kam 
aus ihrem Zimmer geſprungen und 
umſchlang den Gatten liebevoll mit 


alle ſich ſelber im kalten Raum überlaſ— des Sonnendurchmeſſers von uns bemerkungen. Auf deine Ungezogen- weichen Armen. 


„Wenn du mich nicht immer un— 
terbrechen wollteſt, wüßteſt du es be— 
reits. Schwöre mir, daß du jetzi ſo— 
fort gehen wirft, um dir einen Som 


:merhut zu faufen.“ 


„Du Lieber!” jubelte Aka. „Da: 
iſt die erſte geſcheite dee, die ich 
heute von dir höre. Ich fliege.“ An 
der Tür wandte ſie ſich urchmals 
um: „Daß du aber fleißig biſt, 
Schatzi! Du haſt ſoeben Schulden 
gemacht, die du abarbeiten mußt. 
Nun, es wird ſchon werden. Du biſl 
ja in Stimmung.“ — — 
„Minna,“ foate die Hausfrau ein⸗ 
elftunde fpäter zum Sinder: 
„id babe einen michtioen 
Gang und fomme erft zum Wbend: 
ıstot zurüd. Geben Sie mit old: 


‚mit er beruhigt ift. Er ängfiat fic 
onſt Mädis wegen, ſo lange ich nich 
da bin.“ 
„Als Aſta nach zwei Stunden zu: 
üchkam, war ſie ſehr erſtaunt, daf 
Gregor feit einer Stunde und fünf: 
121g Minuten wieder im Kafferhaui 
ſaß. 

Er ſchrieb dert au feiner Movelle, 


17% 
sin 


— . 
Doppelereigniiie, 
Wenn etivaz 


J unausrottbar iſt, ſe 
‚tt e3 Der Aberg ** 


der laube. Er klebt nich 
nur in dieſer oder jener Form in un 
ſeſt, ſondern er mag ſogar auch nog 
neue Formen anzunehmen. Ein fol: 
Her neumodifcher Aberglaube ift der 
igniffe zu . 

ji ze 
zu derſelben 
hintereinander 


efo 


‚verdoppeln vflesen, alfo 
gleiche VBorfoinmniffe 
Seit oder doch furz 
abſpielen. 

Auf den erſten Blick hat ein lol: 
es Yufammentreffen allerdings et: 
was Berdlüffendes an fich. Betrach⸗ 
tet man aber die verſchiedenen Artep 
der Duplizität derFälle“, wie map 
die Verdoppelung der Ereigniſſe auck 
nennt, genauer, ſo zeigen ſich dafül 
Erklärungen, die aller Myſlik ent— 
behren. 

Nehmen ‚bir an, daß in Königs: 
‚berg ein Schnellzug dur faljı 

| Weichenjtellung entgleiſt, — * 
Menſchen verletzt und getötet werden 
An demſelben Tage und zur ſelbigen 
Stunde ereignet ſich ein gleicher ent- 
ıeglicher Eifenbahnunfall in Stalien 
Leſen wir diefe Nachrichten in der 
Heitung, jo fehütteln wir wohl über 
‚dad merkwürdige Zujammentreffen 
(den Kopf. Wir bebenten "aber gar 
nicht, wie niele Züge in den europäis 
ſchen Kulturſtaalen beſtändig auf den 
Strecken laufen. Bei dieſem Maſſen— 
verkehr iſt es deshalb durhaus nicht 
verwunderlich, daß hier und bort ein: 
‚mal eine Entgleifung jtattfindet oder 
‚auc) zivei zu gleicher Zeit, fondern e2 
iſt, im Gegenteil verwunderlich, daß 
ſolche Unfälle nicht öfters porlommen 
und dann auch zeitlich zuſammen— 
trefjen. 

| Eine andere Ruörik ver „Duplizi: 
Itat der alle“ bilten - gleichartige 
ıBerbrechen. Sin einer deutichen Ka: 


7 
or 


ſerne ertranken beiſpielsweiſe Solda— 


ten unter offenbaren Vergiftungser— 
ſcheinungen. Den Grund der Vergif⸗ 
tung findet man nicht. Zwei Tage 
ſpäter meldet die Zeitung, daß in 
einer franzöſiſchen Kaſerne ebenfalls 
ein Vergiftungsverſuch beobachtet 
worden iſt. Ganz zweifellos ſpiell 
bei ſolchen Ereigniſſen oftmals die 
Macht der Nachahmung mit. Es gibt 
immer unlautere Elemente, bei denen 
ein Anſtoß genügt, um ſie auf die 
Bahn des Verbrechens zu bringen. 
Sie ſchwanken im geheimen ſchon n— 
gere Zeit hin und her, jetzt aber, da 
ſie von der ührung eines unge— 
wöhnlichen Verbrechens hören, fäll— 
ihre letzte Unſchlüſſigteit fort, im: 
ſie ſchreiten ſelbſt zur Tat. Die Du— 
piizität von Morden, Raubanfäller 
und Einbrüchen, die einander ähnlick 
ſind, erklärt ſich auf dieſe Weiſe rech 
einfach. 

unieuaber bei Verbrechen 
auch unſer hochentwickeltes Nachrich— 
tenweſen bei. Was heute in einem 
Lande paſſiert, iſt morgen durch den 
Telegraphen in der ganzen Kultur— 
welt bekannt. Hiermit wächſt aber 
die Verführung zur Nachahmung und 
samit zualeih die Möglichkeit zum 
Vermehrung der Doppelereignijie. 

Auch Erfindungen treten häufig zı 
gleicher Zeit por - die Deffentlichteit. 
ı Diefes Zufanımentreffen beruht zum 
guten Teil darauf, daß es auch in 
den Wiſſenſchaften Modefragen gibt. 
Sine Zeitlang beſchäftigen ſich die 
Vertreter der Wiſſenſchaften haupt— 
ſächlich mit dieſem Gebiet und viel— 
leicht einige Jahre ſpäter oorwiegend 
mit jenem. Wir brauchen hier nur an 
die Konſtruktion von elektriſchen 
Lampen oder auch an die von Luft— 
ſchiffen und Flugmaſchinen zu den— 
ten. Eine große Anzahl von erfinde— 
riſchen Köpfen ſtrengt ſich unter die— 
nach darſelben Rich— 
tung hin an. Vielleicht fehlt dem 
einen oder andern nur noch eine Klei— 
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Ka 


‚nigieit zur Vollendung feines Wer: 


tes. Hier num 
Tätigkeit 


ſetzt die vermittelnde 
der Fachzeitſchriften bin. 


Jeder kleine Fortſchritt wird von ih— 


nen vermerkt und veröffentlicht, und 


ſo gelangt ſeineKenntnis auf's ſchnell⸗ 


ſte zu den Stellen, wo man ſie gera— 
de braucht, um die Erfindung, um 
oie man ſich gerade abmüht, zum Ab— 
Beide Erfinder 
ihren Schöpfungen in 
denselben Nugenbliden fertig, nicht 
durch eine wunderbare Fügung, fon: 
tern weil fie jchon länagft das aleiche 
Ziel verfolaten und nun den noch eb: 
enden Schlußitein fanden, 





MWiüftenfeld nd 


: 
Non 


1. 


An einem jchönen Juliabend tes ie 
Ihaftsfüdrer dericlben war, jo hatte 


Jahres 1864 jahen die Mitglieder 
DeE Sommertheaters in Bremen nad 
beendeter Abendprobe in einer Be- 
tanda de3 prächtigen Tivplianrtena 
— julammen und iparen, wie dies 
bem barmlojen, munteren Nomaden- 
Bölfchen mit aeringer Ausnahme ftets 
zu fein pfleat, Iuftia und vergniat. 
Man feierte den Geburtstag des Re 
giffeurs, welcher ich für die am Bor 
mittag empfangenen Glüdmwünice 
dadurch renanchierte, dak er Abends 
ein Fäßchen auten Lagerbiers nebit 
kaltem Imbiß zum Beſten aab, zu 
welchem kleinen Feſte er auch mich. 
ſeinen langjährigen Bekannten, ein— 
geladen hatte. Der allgemeine Froh— 
ſinn hatte auch den ſonſt ſtets ernſten 
und mit ſtrenger Amismiene behaf— 
teten Regiſſeur angeſteckt und als 
man in ihn drang, etwas von ſeinem 
vergangenen Leben, das reich an Er 
fahrungen, jomwoh! erniter hu 
moriftijcher Gattung ivar, zu erzäh 
Ien, }o jträußte er fih auch nict 
lange und beoann die folacnte Ge: 
Tchichte, Die fich allerdings ſchwerlich 
fo mieberaehen läht, wie fie von ihm 
erzählt wurde, denn ber Erzähler be 
jaß cine jo eigentümliche Vortrags 
weile, die in unnacdhahmlicher Ruhe 
und im heiligiten Ernite die for 
ften Situationen an Tageslicht 
fördern vermochte, fo dar ichallendes 
Gelächter die Erzäbluna häufig un 
terbrach und die ſchon vorher 
handen geweſene gute Laune der 
fellſchaft manchmal bis 
laſſenheit ſteigerte. 

So viel wie möglich, will ich mich 
an die eigenen Worte des Erzählers 
halten und laſſe ihn dieſem Be 
hufe ſelbſt ſprechen. 

Ich war, begann 
bis 8 Jahren mit 
Schauſpielgeſellſchaft in 
als eines Tages ſich ein 3 
Garten des Sommertheaters ein 
funden, der jofort die volle Yufmerf 
famfeit der zur Probe veriammelten 
Bühnenmitglieder auf ji z0q. G3 
var ein Mann von ftattlicher Größe, 
im Anfang der dreibiger Kahre, mit 
langem gelodtem Haar, Icon ae: 
wichſtem — ** hohen 
damals üblichen Hemdkragen, welche 
mörder“ führten; großkarrierten en 
gen Beinkleidern, weißer Weſte und 
einem braunen Frack mit Meſſing 
knöpfen, farbigen tadelloſen Glacé 
handſchuhen und lackierten Stiefeln: 
mit einem Worte elegant, aber etwas 
hypermodern gekleidet. Ein Monoele 
ins rechte Auge eingeklemmt und ein 
kleines Spazierſtöckchen zwiſchen den 
Fingern drehend, ſchlenderte er 
ſcheinbar unabſichtlich in „weiten 
Schneckenkreiſen“ um uns her die 
wir ſchon längſt mit dem, allen Sin 
gern Thaliens eigenartigen Inſtinkte 
den Kollegen in ihm herausacwittert 
batten. 

Die Heinen bos 
gen und Ichlechten 
auch nicht lange au 
ſchwarze Brenn 
Ken tragen zu 
eriten Liebhaber J 
auch die Tenoriſten der Oper, 
uralten Herkommen gemäß berechtigt 
glauben, ließ mich ſofort auf einen 
Fachkollegen ſchließen; denn bamoi 
fpielte ich Selden und 
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zu 
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har 
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mit 
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um 


haf 
Wii 
‘rich 
‚Sn 


urrd — 
ſich nur 
Schauſbiel 


fen 


‚ul ) 


noch He 
Liebhaber und ihr wißt 
che Aufregung klein 
ſchaften die Ankunft 
Mimen verurſacht, ehe man 
welchen Zweck ſein Erſcheinen 
Es ließen auch einzelne Mitglieder 
ſofort ihre ſatyriſchen Leuchtkugeln 
ſpielen und einer meinte: der 
Gaſt ſchiene ganz geeignet, eine bis— 
her ſchwer empfundene Lücke im Per 
ſonal hinreichend auszufüllen! Ob 
gleich dieſe Bemerkung nun zwar von 
einem harmloſen Lächeln begleitet 
und in ſcherzhaftem Tone ausge 
ſprochen war, ſo verfehlte ſie dennoch 
nicht ihre Wirkung auf mich: ber 
ftimmi z30g ich mich von der Gruppe 
zurüd und warf, anicheinend aanız 
gleigiltig fpazieren achend und 
meine Rolie überlejend, Doch insge 
heim neugierige und neidiiche Blide 
auf den Antommlinga und Deilen 
braunen Frack mit den 
Knöpfen; ein — ück, 
ſchon längere Zeit, aber bis 
mer ver gedlich ach J ar. 
unſerer Geſellſchaft war nur ein 
einziges, derartiges Exemplar vor 
handen und das beſaß der Direktor, 
der es Sonntags und bei ſeinen be— 
hördlichen — — zu tragen 
pflegte. Es dauerte auch gar nicht 
lange, ſo erſchien unſer Direttor 
Froſt und weil es gerade 
war, mit ſeinem braunen 
Unſere Vermutung, daß der 
Herr ein Bühnenkünſtler ſei, 
ſich ſofort als richtig 
denn kaum hatte derſelbe d 
tor erblickt, als er mit 
licher Nonchalance 


ja alle, we 
Geſell 
fremden 
| 
hat. 


f 
l 
har II— 
DT 


en 
eines 


an = 


blanken 


dem ich 


Ri 


t mar 


en 
) 

ne 
— 
_ 
— 


den Diirek⸗ 


den Hut ziehend 
auf denſelben zuſchritt und ihm die 
Worte entgegenrief: Guten Morgen, 
lieber Direktor, wie geht's Ihnen? 


Ich reiſe hier durch nach Aachen und B 


wollte nicht verſäumen, Ihnen einen 
Beſuch zu machen! kennen mich 
doch? — Nein? Aber bitte, beſinnen 
Sie ſich, wir ſind ja Kollegen und 
ſchon längere Zeit Konkurrenten in 
dieſer Provinz; mein Name iſt 
Wüſtenfeld! — Ah! Jetzt wußten 
wir alle, woran wir waren und be 
ruhigt trat ich etwas näher, der 
Name Wüſtenſeld war uns bekannt; 
einer oder der andere durchreiſende 
Schauſpieler hatte ſchon von dieſer 
Zierde der Witwe Schröderſchen 
Geſellſchaft in Hildesheim 


—— 


wet 


he 


Yonis 


bei |! 


pntanp 
mentsgeld 


Witwe den 
dem erſten Liebhaber, 
ihm 


;allerdinas 


fremde 


tor und em 
onntog dem ihm ei 


unnacha hm⸗ 


die Ritterſtiefe 


Nötel. 


Ver— 
de: 


und ba derjelbe nicht nur der 
bie der Wilme, foudern auc 
ich für meine Stellung 
zu fürchten, als derjelbe ja 
durch jeine privaten Beziehungen zu 
der dortigen Direktion, im einem 
'mebhr als feiten Engagement jtand 
und fich fomit ein anderes nicht zu 
Tuben brauchte. 

Unfer Direftor, der 
der eriten Beqrükung 
Hut aezogen Hatte, fehte, nachdem eı 
ten Namen vernommen, denlelben 
iofort iwieder auf, leate nur die Fin— 
aeripigen in die ihm Daraebotene 
Wüſtenfeldſche glacébehandſchuhte 
Rechte und erwiderte ziemlich kühl: 
Ah! Sie ſind es, Herr Wüſtenfeld, 
nun, wie befindet ſich denn Ihre Di 
reftorin, Die aute Madame Schrö 
Der? Er betonte dad Wort „Diref 
n“ auffallend jcharf, um mwabr 
icheinlih den „AKollenen“, als weld;er 
er keorüßt inorden war, wieder abau 
jchütteln. denn ſchon ierkt 

Wüſtenfeld Bräutia ı 
ec eihäftsführer Witwe 
wer nichts weniger 
Direktor. 
Wüſtenfeld: 
Kollege (dem Di— 
uckte es Geſicht), 
ihnen gewiß etwaäs 

Geſchichte mit mir 
iſt alle, ganz alle, 
ch der 


inſofern 
nichts 


ebenfalls bei 
höflich den 
nachdern 


‚tori 


* hs 
IDIe I 
, n 
‚par m 


do 
us 


anete 
er 
im 
ganz 
und 


vor⸗ 


die 
Schröder ai 
ıche ein Ende 
! Denten Sie Tib, die Frau 
por, ih hätte Abonne— 
er unterfchlagen und bes 
nachteilige fie in jeber en Nun 
willen Sie Doch aber anı seiten, fie 
Kollege (abermaliges Zucken 
im Geſichte meines Direktor) daß 
Weib nur mir und meinem 
großen Talente überhaupt ihre ganze 
zriſtenz verdankt, mir! einem Hel— 
ieler. wie ſie ihn in ihrem gan 
zen Leben nicht wieder bekommen 
— Und wie habe ich ihr das Ge— 
ſchäft geführt?! Daß die Frou über 
baupt noch in Hildesheim iſt, 
einzig und allein mir zu 
deiig wäre ich nicht im Gnaagemeni 
jo hätte man Jhnen die 
Kon schton für Hildespeim verliehen 
nicht wahr? Aber nur weil Ihr 
iter Liebhaber Ticd) nicht mit mir mel 
jen fonnte, hat man der undanfbaren 
Borzua gegeben. — (Miit 
der fih mit 
melien fonnte, war nam-= 
Und nun, fuhr 
ſie zuſehen, 
ı wird, fie fann 
Grunde gehen, ich 
hetrete mit feınem Schritte mehr ihre 
nie, nie fehre ih zu ihr 
Hier machte er eineBauie, 
Stöckchen unter die Urme 
und leate die Hände auf den Rüden, 
ee auf den etwas Fleinern 
—*— herabblickend, welcher 
s ebenfalls den Stock unter 
nahm und ſeine Brillenglä 
ouffallend falt die Fra 
Nun umd was perichafft 
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eraentlich das Weranunen: 
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W 
rief er aus 
ich, um d 
ich bin ſogar erbötig 
ter anſtändigen Bedingungen ein 
e Engagement bei Ihnen anzunehmen, 
nur als Gaſt für die 
nehmen Sie näch 


und nachher 
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die ihnen 
Geſichts,. 
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nete Er, ii 


Aieber an 

ſeines 
te entgeg 
nen fe harten Ione, Di 
bei wie berloren bei Frack 
des Ungeredeten ee: Verehr⸗ 
teſter! Ihre Verdienſte um die Frau 
Direktorin Schröder und deren Ge— 
ſchäft, darf ich mit nicht erlauben zu 
kritiſieren, weil mir dieſelben anz 
unbekannt geblieben ſind! Ich weiß 
nicht und will es auch nicht wiſſen, 
ie günſtig oder wie nachteilig Ihre 
Geſchäftsleitung auf die pefuniären 
erhäftnifie der Dame eingewirti 
hat Ihre Teußerung be 
Ihnen zu dan 


St tel 
iſeskä 
ge 


braunen 


Q 


wil 


* 
u 


_ aber 
‚nad welcher ic 
n abe wenn ich das Hildesheimer 
| Sommertheuter diefes ‘ahr nicht be 
fommen, weil Sie nicht bei mir en=- 
aagiert ivaren, jo befinde ich mich im 
der men Lage, Ahnen mitte 
len zu dab, ich geitern ein 
keiten dortigen Meagiitrais 
erhalten, mir 
jür fünf das 
dortige 


milf, 


4, 
J 
7 
Ic 


angene 


önne n, 
des 


Inhalts: daß man 
gerne 
überlaſſen 


uns 


Des 
ftiges Jahr ſehr 
Sommertheater 


aber der einen, 


nur unter 


eicht 


hat ſie 


nicht mitbringe! Sie ſehen alſo, 
mein ſehr werier Herr Wüſtienfeid, 


wie ſehr ich unklug handeln würde, 


wenn ich Sie jetzt ins Engagement 
\nähme, jelbjt wenn Ihre Bebingun- | % 


gen nicht fo beicheiben wären, wie fie 
'e3 in der Iat find! Ein Gaftfpiel | 
aber kann uns beiden erst recht nicht | 
nüßen, da ınan, wie Sie ganz richtig | 
bemerkten, Sie bier fchon fennt, und | 
ivenn Sie den Karl Moor oder den | 
Köniasleutnant, gleichviel ob in gel: 

ben oder Schwarzen Gtiefeln Tpielten, 


jo würde das hiefige Publifum ganz | 


beitimmt laufen, aber wahrfcheinlich | 
nicht ins Iheater,. — &3 hätte alfo 
durchaus feinen Zwed! hr Diener 
Ser — Kollege! — 

Obne den Hut zu lüften hatte ich | 
Direktor Froit entfernt und die 
Probe begonnen. Die Mitglieder 
ainaen boshaft lachelnd an Wüſten 
feld vorüber nach der Bühne und nur) 
ih, da ich erit im zweiten ft bes 
Inäaftiat war, blied noch im Garten | 
und betrachtete etwas Tchadenfroh 
den abgeblitzten Helden und Liebha— 
Pen. | 

Diejer trat fofort auf mich zu und 
‚ine Hand entaegenstredend, 

Herr Ludwig, wenn ich 
tere, nicht wahr? — ch bes | 

— U, mein geihätter Herr | R 

—— weiß wohl! Schon ſehr 

Gutes von Ihnen gehört, haben 

heute auch zu tun? Ja? freut 
mich, werde Sie bewundern! Spie— 
len ja wohl auch Karl Moor und 
Königsleutnant? Sage Ihnen, ſol— 
len einmal meine Stiefel ſehen, die 
WER £ | 
ich ınir zu diefen Rollen habe eigens 
machen laſ tkoſten mich 16 Taler 
Hin Berlin bei — bei — na, wie heißt 
er denn, r Hofſchuhmacher, der 
nur für die erſten Kräfte der beiden 

fbühnen arbeitet, da in der 
ze, na — iſt egal! item 16 Ta— 
fann Ihnen die Rechnung zeiaen! 
Gern hätte ich bei diejer Gelegen 
heit gefragt, ob diefe erwähnte Rec 
nung auch quittiert jet, aber ich un= 
terdrüdte die boshafte Bemerkung | 
und beanügte mih damit zu erwi 
derir: Daß ich dir Gejchichte der Gtie 
fel bereits vorhin vernommen und 
ſchon die erſte Schilderung einen | 
I verzeinlichen Neid in mir ber 
raerufen habe. 
Slaub’s Ihnen, aa 
berablaifend, alio a 
Eeſpräch mit Ahrem würdigen 
Häuptling angehört? Nun, ja= 
zu dieſem pöbelhaftenPfahl— 
bürger; iſt das eine Behandlung, wie 
man ſie einem Künſtler meines Re 
nommees ſchuldig iſt? Wenn ich will, 
vernichte ich ihn, ich bin's im Stan 
de! Man muß den Löwen nicht rei— 
zen! Ich gelte etwas bei den Behör 
den, ja ſogar beim Miniſterium bin 
ich ſehr gut angeſchrieben; ja noch 
höher hinauf: der König ſelbſt hat 
mir neulich erſt eine Audienz bewil— 
ligt, ich wollte ihn zu meinem Bene— 
fize einladen; ich ſage Ihnen, da 
wäre es voll geworden — er wäre 
auch gern aefommen, leider aber 
war er behindert. Die zer. RR 
Seiner Majeität war nämlich — 
Entichuldigen Sie, ee Herr, 
fiel ich ihn in die Rede, und wollte 
eben bemerten, daß ich auf Die jeden- 
falls hodintereifante Erzählung vor 
der Hand verzichten mülfe, weil Be- 
rufspflichten meine Unir veienheit auf: 
cer Bühne heifchten, ald er feiner 
jeits mich mit den Worten unter 
brach: bitte, Inffen Gie dieje Benen 
nung bei Seite; To wie ich jebt da= 
itebe, will ich an Wergangenes aut 
nicht mehr erinnert fein! Wir Timd 
Kollegen! Und als Kollege richte ich 
Bitte an Sie. — Wie ich näm— 
ſchon gegen den braven 
rmonn, Ibren Direktor, äu— 
habe bei meiner ſchleunigen 
von ganz vergçeſſen, mir 
Sat auszubezablen,;, Das 
Weib die undanlbare Witive, hat den 
Kaſſenſchlüſſel verſteckt und ich wollte 
mit langem Suchen nicht erſt die Zeit | 
vertrödeln, auch fürchtete ich für 
meine große Reizbarkeit! Ich kenne 
mich, ich werde gleich ſo entſetzlich er 
regt und möglicherweiſe hätte ein Un 
glück entſtehen können, wäre 
ich länger — Ich habe alſo 
nur einiges Wenige an Garderobe— 
was mic fo ade zur Hand lag — 
einaepadt, unter Anderem die bereits 
eripähn ten aelben Reititiefel. — Nun 
bin ich aber gänzlich ohne Geld und 
will io * wie mdalich nach Aachen 
iſt am Stadttheater neulich 
iebhaber durchgefallen und kom— 
ich noch rechtzeitig genug hin, ſo 
unfehlbar auf diefes brils ı 
Enqgagement rechnen und da 
ich Ihnen das Anerbie 
Iten: Kaufen Sie mir meine Ritter— 
ſtiefel ich verſichere Ihnen, es iſt 
nir gerade, als ob ich ein Stück von 
meinem Leben abriſſe, indem ich mich 
von den Stiefeln trenne — meinem 
Bruder würde ich ſie nicht gegeben 
haben, ſelbſt wenn ich einen hätte — 
aber Sie, Sie ſollen ſie haben, denn 
Sie haben mich in meinem Schmerze 
hen und mir ein fühlend Herz ge— 
at: beivahre: die Stiefel ala 
Unacdenten an diefe Stunde und | 
geben Sie mir fünf Iuler dafür; ich 
babe 16 Jaler dafür bezahlt, Tann 
onen die Rechnung zeigen. — 
‘c) hatte num zwar durchaus 
Ablicht, ein Baar WRitteritiefel zu 
taufen, eher noch feinen braunen 
stud, wenn er mit Dielen angeboten 
haben würde und ich entjchuldiate 
mich ihın gegenüber, meine Kleine 
Sommergage borichübend, vie mir 
‚nicht aeitatte, jolche Tojtbare Gegen: 
jtände wie gelbe Ritterſtiefel anzu— 
ihaffen; aber Wüſtenfeld ließ ſich 
nicht ſo leicht irre machen und ſprach 
J ſo vie von der Feinheit und 
Schönbeit derſelben, daß ich nach und 
nach Luſt bekam, und als wir jetzt 
im Laufe des Geſprächs an die 
Theaterkaſſe, eine kleine hölzerne 
Bude, gelangten, öffnete er ganz | 
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an 
' e& feit den legten achtzig Jahren den 
| Arbeitern zu teil wurbe; 


ı beau, 
hältnis Sum Wachstum der Zahl der 


ſich deſſen bewußt it, 


Frankreich, 
| nd Norwegen haben 


‚Reichstag find neun oder 
tiſche Parteien vertreten 


Arbeiter, die Konſervativen und die 


der Ver. Staaten ſind nur drei Par— 


Parlamenten Frauen ſitzen. 


Gxroße 


| aanze Welt, 
Männer der Melt daran denfen, 


ner noch ein \japaner bin, 


|höchitens 10 Taler 


ginge, 


ıfoeben eritandenen Ritterftiefel, 
Geben Site! 


‚allerdings 


Sonntagpoft, Chicags, —— den 27. Oktober 1918. 


„Sonntagpoſt“.) 
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Beten * 


Das Wahlſy— 

ſtem iſt keine neue 

Einrichtung. Al— 

lerdings hat es 

nicht immer in 

der gleichen · Form 

beſtanden. Bis 

vor zweihundert 

Jahren hatten 

nur hier und da 

vereinzelt die 

Reichen und die 

Einf lußreichen 

Stimmrecht. Erſt 

ſpäter ging das 

2 Stimmrecht auch 

die Mittelklaſſe über, während 
und heute 
haben wir in vielen Landern ſchon 


Frauenſtimmrecht. Wahre Demokra- Augen darüber zu öffnen, 
tie fordert Stimmrecht 


für Alle, 
ganz gleich, zu welcher Klaſſe oder | 
zu welchem Gejchleht fie gehören. 
Wo man der Mehrheit Männer das 
Stimmrecht verlieh, hob fich die na= 
tionale Norm auf ein höheres Ni: 
die Welt wird beffer im Ver: 


Wahlberechtiaten, indem es fich bei: 


fer und beffer leben läßt. eber ein- 


zeine Wähler follte eine Macht zum 
höheren Guten fein; und fomie er 
dann ift er 
es auch. Jede ftimmlofe, d. h. nicht 
| mwahlberechtiate Perfon it ein Opfer 
der Tyrannei und Habgier. Tyran— 
nei und Habgier entbehren aber je— 
der Exiſtenzberechtigung und ſollten 
deshalb ausgerottet werden. Das 


‚fann aber nur dann erjt geichhen, 


wenn alle ermachlenen Berfonen in | 
allen Ländern das Wahlrecht haben | 


‚werden. 


Die Stanten, Dänemarf, 
die Schweiz, Enaland 
mit feinen Kolonien Auftralien, Neu= 

jeeland und Güpdafrifa, Schiweben | 
zur Zeit bie 
liberalſten Wahlſyſteme. Im franzö— 

ſiſchen Parlament und im deuiſden 
mehr poli⸗ 
Im engli— 
ſchen Parlament giebt es vier poli— 
tiſche Parteien: die Liberalen, die 


Ver. 


iriſchen Nationaliſten. Im Kongreß 
teien vorhanden: Demokraten, Repu— 
blikaner und Sozialiſten. Da es nur 
einen ſozialiſtiſchen Kongreßabgeord- 
neten giebt, iſt die letztgenannte 
Partei nur eine „Einmann“⸗ Partei 
und ſpielt keine große Rolle. Finn— 
land, Norwegen und die Ver. Staa— | 
ten find bie einzigen Länder, in deren 
Die Ber. 
Staaten haben noch nie Klaſſenkäm- 





pfe zu beſtehen gehabt, und wir wol⸗ 


len hoffen, daß ſie ſtets von ihnen 
verſchont bleiben mögen. Die ame— 
rikaniſchen Arbeiter treten für reinen 
und unverfälſchten Unionismus ein; 


ſie können ſich rühmen, bei beiden 


großen Parteien Freunde zu haben. 


Gutes auf ihrem Konto. Es gab 


einft eine Zeit, da fie wirklich ein! Hoffnung, daß dies ber legte Krieg, 
Sie! jein möge, ber weitere Stiiege für im: | 
| mer verhüten iverde. 
um. !publitenifche B.rten nur auf Kojten | 


fonjtruftibe Programm hatte. 
—* aber vor etwa zwanzig Jahren 
in eine imperialiſtiſche Partei 
Heute ijt fie nicht nur imperialiftiich, 
fondern direkt plutofratifch im ihren 
Iendenzen; folglich gefährdet jte als 
Partei den MWohlitand des Landes 
und den zufnüftigen Meltfrieden. 
TIruftanmwälte, Präſidenten, 
bon Monopolen, die Wallftraße, ei- 
nige der 
Univerjitätspräfidenten ivie 
Ipieläiweife Butler von der Columbia— 
Univerfität von Nem Vorf, Zeitung?- 
redafteure und manche andere find 
ihre Mortführer. Das Traurigite da= 


Von TEN 
ää ä M | 
8 gen. 


— 


W. Es iſt intereſſant, fich deffen zu 


| die Vanderbilts, 


iſt die Mitgliedſchaft der Arbeiterver— 


Die republitaniſche Partei hat viel 


Stimme geben. 


höchſtbezahlten Prediger, 
bei⸗ 


— — — — —— — 


hlmacht. 


Krifhne. 


Aber jedesmal, wenn man ſo 
leichtſinnig bon einem anderen Krieg | 
fpricht, während der jekiae noch wor 
einmal ausgetobt hat, oder vielmehr 
von kommenden Kriegen, dann frage 
ih mic ziweifelnd, ob denn überhaupt 
noch ein Reftchen klarer Veritand in 
biefen republitanifchen Köpfen übrig a 
geblieben ift? Und ich komme jedes-) \ 
mal zu der Schlußfolgerung, daß bie! | Hi\ 
republifanifhe Partei eine wahre! ı/ 
Kriegspartei ijt; eine Erpanfions- 

partei, die an Eroberung ||) 

wäre dem nicht fo, weshalb follte fie 

denn mit Merito und Napan! 
tämpfen wollen? And es jteht um 

fo Schlimmer um diefe Partei, wenn 

wir bedenfen, daß fogar das gegen: 

märtige vierjährige Blutvergießen 

nicht einmal imftande war, ihr die, 
welchem 
Abgrunde fie blindlings zufteuert. | 

| Die republitanifche Bartei ift die 

Bartet der Plutofraten. Sn den 
Staaten, wo fie am feiteften mwur=| 

zelt, blüht der Verband der „Y. W.| 
W.“ am beiten; 3. ®. in Kalifornien, | 
Idaho, Yllinsis, Minnefota, North! 
Dakota, Utah, Wafhington. Die 
Plutokraten ſind eine herzloſe und 
habſüchtige Menſchenklaſſe. Sie for-| 904] 

gen zuerft, zulegt und immer für fi N 
jelbft, aber nie für andere. Das er- & 
Härt aud das Wachstum der Y. W. 


—5 
je 


Nr. 3041. Die Nüdfeite diejes ele: 
erinnern, daß die J. W. W.-Drgas Iganten Mantels fann man fülteln 
nifation entitand, — Roofe-| oder mit Quetfchfalten verfehen. 
belt — der Republifaner — Präli-) Man kann 46 oder 50 Zoll Länge‘ 
bent der Ver. Staaten war. Mes|mwählen. Den Mantelfragen tann 
Kinley, der republifanifche Präfident, | ınan sen. mar hochrollen. Irgend 
ſtellte die Philippinen unter militä- ein Mantelmaterial eignet fich zur! 
riſche Regierung, während Präſident Anfertigung. —— 
Wilſon — der Demokrat den, Größe 36 erfordert 5 Yards 36 
Philippinen Selbſtregierung gab.| Zoll oder 33% Yard 54 Zoll breite: 
Heute haben dieje njeln ein eigenes! Material bei 505 Zoll Fänge, 14 Yar 
Parlament und ihre eigenen Mi-|mweniger bei 46 gott $ Länge, und 1% | 
nifter.. Die Zahlmeifter der republi-) Yard 36 Zoll breites, fontraftieren: | 
tanifchen Bartei find Männer tie) des Material, 

die Goulds, die‘ Schnittmufter 2 9041. 6 Grö: 
| Aitors, Rodefellers, Madys, Haves| hen: 36 bis 42 Zoll Bruftweite und 
mehers, Morgans, Carnegies, Ur! für junge Mädchen im Alter von 16 
mours, Harrimans und andere, es |und 18 Jahren. 

dermann weiß, meiche unermüblicen | 

Anjtrengungen diefe Männer machen, Nr. 9035. Diefes Gtufter tit Tür) 
um bie amerifanifchen Arbeiterger. Leine Mädeten dis zum Alter von 
bände unschädlich zu machen, d h. fünf Jahren paſſend. Man kann es 
ſie aus dem Sattel zu heben. Der mit oder ohne Kragen anfertigen | 





demotratiſche Präſident Wilſon Hat und an der Taille, wenigitens bei äl- 


nur|teren Kindern, zulammenzieben. 
Aermel 


Für 
hat man die 


den Unionarbeitern aber nicht 
den Achtſtundentag gegeben, ſondern die Länge der 


unter ſeiner weifen Adminiſtration Wahl. 


Für 2jährige gebraucht man 176 


bände ſogar um eine halbe M ilfion 
Männer und Frauen gemacfen. 
Nichts ift ewig, nichts tit perfelt krat ſein. Für einen Denker gibt es 
unter der Sonne, weil wir in einer nur geringe Unterſchiede zwiſchen ei— 
ſich ſtets fortentwickelnden Welt nem Autokraten und einem Pluto— 
leben. Mit dem Augenblick, da die kraten. Demotratie bekämpft jedoch 
Partei der Republikaner eine „Truſt- hbetämpft beide. Autokratie und 
partei“ wurde, war ihre Nützlichkeit Plutokratie verurſachen Kriege; De— 
für das Allgemeinwohl zu ende. Die mokratie iſt ein Gegner der Kriege; 
Republikaner ſind auch mehr als alle es ſei denn, daß fie für die Demo: ' 
anderen verantwortlich für bie fich kratie ſelbſt tämpft. Wir alle aber 
bildenden Klaſſenunterſchiede. Die wiſſen, daß ein Idealiſt, der 
Regierung und das Volt der Ver. 
Staaten haben Milliarden von Dol— 
lars für dieſen Krieg geopfert in der 


ſein Salz nicht wert iſt. Autokratie 
mit Klaſſenherrſchaft und Ausbeu 
tung. Demokratie iſt gleichbedeutend 
| mit Megrheitsherrichaft. 
erit in den meilten \ 

Mehrheit der 


Wenn die re 
Yändern Die 
twehrer Demokratie zur Macht ae: | 
langen fann, dann sollte niemand| ben wird, dann wird e3 feine Srie; ge 
den Kandidaten ſolcher Partei ſeine mehr geben. | 

Die Tage, die dem) Ein ganzer Haufen QTuenichtaute, 
folaten, an welchem die deutiche Ant: | Polititer und geivefene Größen ver- | 
| wort auf die Wilfon-Note Hier ein=| dringen all ihre Seit an öffentlichen | 
| traf, werden in der Geſchichte dieſes Plätzen, wo man ißt und trinkt, und, 
Landes eine bebeutungspolie Nolle! dort juchen fie auf alle mögliche | 
jpielen. Sie werben fogar in der! Meife Stimmen für die republifa=| 
Weltgeichichte ein michtiges Datum nifche Partei zu geiwinnen. Sie ver=| 


. . a . no * — 2 en | 
bletben. Nun fordere ich die Lefer| iprechen den Himmel auf Erden, da3 | 
auf, die Reden und Auffäbe der re | politifche Millenium, falls NRoofevelt | 
publifaniichen Partei jener beiden | 





bei ilt, daß gerade jebt, da 
da alle Die 


man zufünftige Firiege vermeiden 


end der Melt einen dauernden TFrie- | 


den ſichern könnte, Die republifanifche 
Partei diejenige tit, 
rare Methoden glaubt. 

„Wartet nur, bis die republifa- 
niteke Partei zur Macht fommt, bis 
fie die nationale Führung überneh- 
men wird, dann werben wir ee 
Merito und Japan „firen“; hört, 
man haufig von Lippen der Renubli= 
faner und vieler Deutfch-Amerifaner. 
Da ich aber felbjt weber ein Merita- 
10 frage 


rk 


vi 


a) mich oft vermund 
Republ: faner mir da3 eigentlich ja=| 


| mähig großes Paket vom Erdboden 
'auf, 
‚hielt mir ein Paar, 


warf die Papierhülle fort und 
allerdings noch 
ganz neue und prachtvoll gearbeitste 
Nitteritiefel unter die Augen. Für 5 


Taler waren fie geichentt, das ftand 


feit, jelbjt wenn er auch im Laden 
dafür gezahlt 
hatte. Genug, wir waren gleich Han= 


|bels. eins; ich gab ihm bie 5 Taler 
und zog mit meinem 
| Eigentum ab. Er indes rief mir nod 
nad: 


nunmehrigen 


bitte empfehlen Sie mich dem 
Indianerhäuptling, Ihrem braven 
Direktor und ſagen Sie ihm nur: ich 
doch ich kehrte wieder und er 
möge daran denken, mich ſo ſchnöde 
abgewieſen zu haben, bitter würde er 
es bereuen! Ihnen aber, lieber Lud— 
wig, wünſche ich alles erdenkliche 
Glück, was übrigens im Beſitz eines 
ſolchen Schatzes, wie die von Ihnen 


nicht ausbleiben kann! 
Acht, Sie kommen mit meinen Stie— 
ſeln noch ans größte Hoftheater! Da 
brauchen Sie dieſelben 
wohl nicht mehr! Leben Sie wohl! 

Sprach's und ſchlug ſich ſeitwärts 


erzählt, umſtößlichen Bedingung, daß ich Sie plötzlich deren Türe und nahm ein in die Büſche. 


die 
großen 
wie 


Die an reaftio=! 


ö weshalb die | 


garı 


oder Root, Du Pont oder Lodge er=! 
Zage noch einmal aufmerffam durch: | wählt würden und das Schidfal der, 
zulefen. Wer auh den geringiten! Wer. Staaten in ihre Hände gelegt | 
Verjtand und Menjchenliebe befigt,| würde. Und trog alfedem bedienen 
|mwird e& nicht vor feinem Gewiſſen ſich dieſe haßerfüllten, republikani 
verantworten können, den Republi— 


ſchen Kandidaten einer Sprache, wie 
tkanern ſeine Stimme zu geben. Die— ſie ſich ſchlimmer und ausfallender 


jenigen, die ſich für Demokratie be- kaum denken läßt. Aus ſolchem 
geiſtern, für wahre Demokratie, wer- Holze ſind die Männer geſchnitzt, für 
den ihre Stimme nicht für die repu- deren Wahl prahleriſche und gewiſ-— 

ern Partei umd ihr gegen-! fenlofe, oder verblendete Wortführer | 
wärtiges Programm vergeuden. | Propaganda machen; für die fie die) 
| Allerdings geht im Augenblid jo, Stimmen der friedensfehnfüchtigen ! 
Manches hinter der Kulifjen vor fich, | vertrauensvollen Mafjen zu erlangen 
imo anhängerlofe „Führer“ und ehe-| fuchen, deren aufrichtiger Wunfch e& 
| malige „Präfidenten“ diefer oder je=| tft, zufünftige Völker— 
ner Geſellſchaft, dieſes oder jenen kriege unmöglich zu machen. 
Vereins ihr Beſtes tun, um heimlich Es iſt ein Verbrechen, Nahrung 
mit der republikaniſchen Partei ge— zu vergeuden; denn wir alle arbeiten 
meinſame Sache zu machen. Oftmals, im Grunde genommen um bes täg 
leiften "Frifchgebadene Gel ellſchaften lichen Lebens willen. Aber genau ſo 
mit hochtönenden Namen —* m Trei⸗ ſträflich iſtes, wenn ein denkender 
ben Vorſchub. Sie werden gewöhn- Menſch ſeine Stimme, ſein Wahl— 

lich von Männern gebildet, die poli- recht vergeudet, oder aedanfenlog und! 
tiich in der Klemme find und denen | leictfinnig verwendet. Na, es ijt 
alle Mittel recht find, folange fie| Jogar ein politiiches Verbrechen, ein] 
nur Stimmen gewinnen. Diefe| Vergehen aegen feine von feiner! 
Männer find politifch blind und an-| Wahl abhängigen Miimenfchen!: 
I"einend weder mit der politifchen Wenn wir uns hüten, aefährliche 
Lage diefes Landes noch mit der; Beitien wie Tiger mit Milch zu fütz) 
MWeltlage im Allgemeinen vertraut. | tern, um wieviel mehr follten iwir ung 
Alle, die fich von folden Männern! da nicht hüten, unfere — n für) 
verführen oder Beeinfluffen Iaffen, | diejenigen abzugeben, die fo unver 
und ihre Stimmen unbebacht für de- | blümt ihre politifche und ökonomiſchen, 
ren Kandidaten wegwerfen, ſind Zerſtör ungswut zu erkennen geben. | 
| feine Freunde wahrer Demokratie. | Die armer Haben noch nie in fol- 
Es liegt zumeilen viel Sinn und em Wohlftand gelebt wie jet; Ar- 
Mact im bloßen Wort. Worte wie beiter haben nie zuvor in der Ge— 
Mutter, Vater, Heim, Bruder, ſchichte dieſes Landes ſo hohe Löhne 
Schweſter, Gatte, Gattin, Kind, verdient wie gegenwärtig; in kurz er) 
Freund, Blume, Religion oder Hei-! Zeit wird dieſe Nation die aröte, 
mat und andere find finnreich und| Handelsflotte Haben, die je ein mo- 
haben eine geheimnispolle Macht. | dernes Volk erträumen lonnte, Händ- 
| Uber die Worte: Liebe, Frieden und| ler und meitjehende Gefchäftsleute: 
Demofratie haben ten größten Zau-| Tenden bereits ihre Vertreter nad al: 

ber von allen. In diefen drei Wor-;| len Weltteilen und allen Ländern, | 
‚ten liegt alles, iwa& einem Menfchen, um ven amerikanischen Fabritaten 
einem Volk, der ganzen Welt, wün- Märkte ſchaffen; das Wort 
Ihensivert erfcheinen fann. Ein! „ameritn” it zum populäriten in der 
Menich kann fehr wohl ein Nepubli-| Welt gemorden; das tft aejchehen un- 
faner — d. bh. ein Anti: Wonarchiſt ter Präſident Wilſon, dem Demokra— 
— fein, und mag dennoch ein Pluto- ten. Herr Wilſon hat mit ſeinem 
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nicht | 
für feine Jdeale zu fampfen bereit tit, 


und Plutofrotie jind gleichbedeutend 
höchſtwahrſcheinlich mehr Kriege auf fen verendet. 


Wenn aber 


Bürger die Geſetze ge— 


für die D 


Das iſt Weltbürgerpflicht. 


und Klaſſen- 
wie durch den chileniſchen —— 
trodectes Terribilis, ein Tier ben bon 
ungefähr fünfzehn Millimeter Länge, 
| das äußerlich vollkommen den unge 


nen gleicht. 


die Klaue geſchlagene Wunde 


lichteit dieſer Spinnenart folgendes: 
Waldlichtung. 


ten wir, 


zwei verendet am Boden lagen. 


eine kleine Spinne einer mir bis da 


— — — — — — ——— — 


Aus dem Reich der Mode. 


(Einenbericht der „„Sonntagpoft” ) 


9042 


Ir. 9042, Nimmt man Georgeti 
für die Blufe, jo zeigt fih das Banı 
des Kamifold mie eine Werte, Den 
ſchmalen Kragen mag man aus ts 
ia anfertigen. Un den Uermeln bes 
‚achte man die Manfchetten. Den 
' Rod, der am unteren Rand 1% X: 
weit iit, fann man aus Charmeu’e 
oder aus aleihem Material wie tie 
Bluſe herſtellen. Ein vierzöllige; 
Band dient als Gürtel. 

Größe 36 erfordert 33 Yards 35 
golf oder 31,5 Yards 44 Zoll breite⸗ 
Material nebſt 114 Yard 13 Zoll 
breite Spitze und 236 Yards 4 Zoli 
breites Band. 

Schnittmuſter Nr. 9042. 6 Grö— 
ßen: 36 bis 42 Soll Bruftmaß un) 
für junge Mädchen i im Alter von 15 
und 18 Jahren. 


— 9044 
D 

Zoll breites Flouncing, 56 
Zoll breites Material und 
s Yurds ©pibe. 
Schnittmufter Wr. 
hen: Für Mädchen 
1, 2,3 und 5 


Yard 36 
91 
9055. 5 Oro: 
im Wlter von 15, | 
Jahren. 


Ar. 9044. Hier it ein praftiiches 
hulkleid aus Ginabam, mit einge: 
festen Falten ausgeftattet, ohne Gür- 
Ichnell über den Kopf ago 
verden fann. Der Kragen ilt aus 
fontrajtierendem Material. 

Für Sjährige braudt man 336 
Yard 27 gell oder 2% Yards 36 
3oll und >; Yard fontraftierendes 
36 Zoll br ‚eite Material. 

Schnittmuiter Nr. 9044, 
Ben: zur Mädchen im Ulter 
bis 12 Jahren. 


— 
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Scmittmuster jind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Hummer gegen Giafendung von 10 
Gent? zı beziehen Durch die „Winde 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waſhington Str. Chicago, ZI. Cheds 
und „Weoney | Orders“ jolften auf „The 


‚ Abendpoit Go.“ usgejtellt werden. 


5 Gr: 
von 4 


PBrogramm bei allen unterdrüdten nen hätten die Pferde duch ihren 
Völtern der Erde die arößte Hoff: Bih getötet. Mir erfchien dies jedoch) 
nung erivedt. Deshalb follten die, jo wenig glaublich, da ich Die bei 
jenigen ‚die alüdlich genug find, das! den Spinnen, die ich in dem meichen 
Stimmrecht 3 u befigen, ihre Stimme | Fleifh der Nüjtern feitgebiffen hat- 
in den Dienit der Partei itellen, dielten, vorfichtig durch Anblafen mit 
das zufünftige Glüf der ganzen!KRauch loslöjte und dann einem am 
Mentchenrafle im Auge bat. Der! Tage zuvor aefangenen Hirfchtälb- 
Erfolg der republitanifchen Partei! hen auf die Weichteile des Bauch: 
wäre gleichbedeutend mit Plutofras'feßte. Sofort fchlugen die Spinnen 
tenmacht, und brächte vielleicht ſogar ihre Beißzangen in die Haut ein, und 
bald einen Krieg mit Mexiko und Ja- bereits nach einer Stunde war das 
pan. Ein Krieg mit Mexiko würde Hirſchkälbchen * ter heftigen Krämp— 
Nachdem ich erſt ein: 
diefem Kontinent zur Folge haben; mal auf die Sefähr fichfeit der Latro 
und ein Krieg mit Japan ficher an= | deftes aufmerffam gemacht worden 
dere auf dem aſigtiſchen Kontinent war, gelang es mir dann hauptſäch 
nach ſich ziehen. Iſt die Welt nicht lich in einſam gelegenen Indianerdse 
aber kriegsmüde ? Nur Habſüchtige fern weiteres Material über die Wir— 
und Einſeitige, denen nichts daran kungen ihrer giftigen Drüſenaus 
gelegen iſt, wiebiel ihrer Mitmenſchen ſcheidung zu ſammeln. Danach greift 
leiden, oder die politiſch Blinden, die ſo überaus gefährliche Giftſpinne, 
können darum für eine ſo angriffs- die ſich hauptſächlich von —* zu er 
und kriegsluſtige Partei ſtimmen. nähren ſcheint, ihre Opfer ſtets om 
Das Stimmrecht iſt die mächtigſte Ste (fen an, wo die Haut am wenig 
Waffe, die uns zur Verfügung iteht. ſten widerſtandsfähig iſt. Ich habe ſo 
Der Wähler ein freier Bürger. zum Beiſpiel drei tote Ziegen geſehe n, 
und ein verſtändiger Menſch erkennt bei denen lich die Latrodektes in dei 
es als feine Pflicht an, für diejenigen ; Ohren feitgefaugt hatten, und voi 
zu ftimmen, die das Allgemeinwohl| Indianerfrauen erfuhr ich verjehie- 
am meilten im Auge haben, unbe: | dentlich, daß die Spinne häufig aud) 
fiimmert und unbeeinflußt von per- ' Kinder, die im Freien eingefchlafen 
| fönlicher Antipathie. Eine Stimme | waren, überfallen und durch ihren 
Demokratie tit in diefen Ta: | DIR getötet hat. Weiter find mir zwei 
gen eine Garantie für den bal digen Fälle befannt, in denen sogar er 
Einzug der Weltdemofratie auf die: | wachjene Berfonen, ein Mann umd 
ler Erde, Wer fich deſſen bewußt iſt, eine Frau, ihren Tod dur die Ya 
wird fich alle Mühe «eben, feine|trodettes gefunden haben. Yuffaten 
Stimme gemwijfenhaft zu qunften des derweiſe äußern Tich die Wirkung 
höchſten Allgemeinguts abzugeben. des Biſſes dieſer Spinne in ganz an 
derer Weiſe als die der r übrigen gifti 
| gen —— Wahrend fon; 
|itetö die Umgebung ber Bißwunde 
anſchwillt und die weiteren Krank 
heitserſcheinungen von der betroffe 
nen Stelle ausgehen, leidet bei einer 
Erkrankung durch Latrodektesbiß der 
rerletzte Körperteil in keiner Weite, 
dafür wird aber der ganze Körper 
von den ſchwerſten Krämpfen heimge— 
harmloſen Erdfpin ſucht. wozu bald Schwinden des Be⸗ 
Die Kiefernfünfer der | PubHleins, unzegelmäßige Herztätig 
bisher nur in Chile gefundenen ga- tet und eine teigige Anſchwellung der 
trodeftes enden twie bei ber freu; ‚Haut unter jteter ftarfer Schweißab⸗ 
eg A ee ee e tt. Beim Meiſchen er 
Ipinne in einer iwie die Künge eines ſonderung tritt. Beim 
ERBE REED sn 81 Tod —* nach fünf 
Taſchenmeſſers einſchlagbaren Klaue, olgt der Zod 
bis acht, bei groͤßeren Tieren, ſo bet 
an deren Spibe der Ausführung? | Mferber Rind . h act bi; 
gang einer Giftdrüfe mündet, aus Pferden und Rindern, nach amt Di: 
der ein farblofer Saft in die durd) | won Stunden.” 
fließt.) Jedenfalls kennt man bisher kein 
Borne berichtet über die Gefant anderes giftiges Tier von ſo geringer 
Körpergröße, deſſen Biß derartig ge 
fährliche Wirkungen hervorruft. 
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ie giftigſte Spinne. 


Di 
> 


Die aiitigfte aller Spinnen it, | 


Ca 


er Borne feitaeitellt wurde, die La- 


fährlichen und 


‚Bei einem wochenlangen Streifzug 
durch die Urwälder Nordch ag lager: 
ten wir einmal im einer großen 


Um Mo d 
im Morgen entdeck a. 
| „Hier steht don „Das Be 


daß von unferen Pferden, |” ——— it Auch: 
die wir in einiger Entfernung auf | treten dieſes Weges wird mi Zuch 
haus nicht unter zehn Jahren 


einem Grasſtreifen angepflockt hatten, Mus N u 

Per Ntraft.“ Was foll denn das heiken? 
gebens forfchten wir zumädft nach | Vürgermeifter: „Dees is ja nur 
der Todesurlache. Erit al3 unfer in | Scherz! Wilfen ©’, wenn ma nicht a 
dianifcher Führer von feinem Zagd- bilfel ſcharf is, nacha nutzt's mir. 
ausfluge heimfehrie und die Kadavneı | - Devlasierte Bbraie. Ein 
beſichtigt hatte, ſollten wir eine Auf- Schauſpieler läßt ſich als Othello 
klärung erhalten. Der Indianer zeig- photographieren, und wählt dabei 
te uns in den Nüſtern der Pferde je den Moment: wie Othello, von Ei— 
ferſucht erfüllt, mit gezücktemDolche 
an das Lager ſeiner Gemahlin 
ſchleicht. — Photograph: „Se — 
mn — bitte recht freundlich!" 


- Fremder: 


ah 
u —3 


be⸗ 


hin unbekannten Art mit hellgrauem 
Leib und ſechs ſtark behaarten Bein— 
paaren und behauptete, dieſe Spin— 





Die m nad) der Don-Kami 


Aus den Erinnerungen eines Teteltivs, 


Mar 
Son 


inalinfpeftor Y. in feinen Lebenser: | 
Iinnerungen weiter über bie ferneren | 


=. Nabel. | „A war noch fein halbes Jahr | 
- Re - |bei der Geheimpolizei beichäftigt, a!3 | 
Im Wpril 1852 erfhien in Paris der Fall Yarnaur, wie wir den ge 
eine stamefilhe Gefandtichaft, die Keimniänoffen Diebitahl unter uns 
dem damaligen Präfidenten der | bezeichneten, alle Welt in Wien bielt. 
Franzöfiichen Republit, Louis Nas | Mit meinem damaligen Vorgefepten 
Sefchent des Königs von Siam über: | Verſchwinden des Schmuckes durch— 
bringen ſollte. Am 20. April, dem geſprochen. Wir waren darüber einig, 
Feſttage, wurden die Abgeſandten daß nur einer der Angeſtellten des 
von Napoleon feierlich empfangen. Juweliers der Täter ſein könne, ob⸗— 
Sie überreichten ihm eine in einem wohl unſere Pariſer Kollegen mit 
jumwelenbefegten goldenen Käftchen jihren Nacforfchungen in diejer Nich- | 
ruhende Perle von jeltener Schönheit |tuna feinerlei Erfolg erzielt hatten 
und Größe. Das Kleinod entftammte und Barnaur außerdem auch nicht | 
dem fiamefifchen Kronfchag und jeinen einzigen feines Perfonals einer | 
wurde von Kennern auf einen Wert |jolchen Tat für fähig hielt. Und doc) | 
von aut einer Million Franken ae |— die Sachlage ließ gar feine andere | 
ſchätzt. Möglichkeit zu. Das Diadem fonnte | 
Am 2, Dezember desfelben Jahres nur aeltohlen worden fein, als e&| 
ließ fi dann der bisherige Präfi- am Vormittag des 17. Januar 1853 | 
tent zum Kaifer der Yyranzofen aus= | die drei Stunden lang in dein Geld: | 
rufen. Sein vergebliches Beſtreben, ſchrank Barnaux eingeſchloſſen lag. | 
eine Heirat mit einer Prinzeſſin aus Der Juwelier mußte ja auch zugeben, 
irgend einem der regierenden euro⸗ daß er ſein Privalkontor, in dem der 
päiſchen Fürſtenhäuſer zu ſchließen, Treſor ſtand, für ganze zwei Stun— 
iſt bekannt, ebenſo, daß ſeine Wahl den verlaſſen hatte, um ſich in ſeiner 
ſchließlich auf die liebreizende Grä- Wohnung für die Audienz bei Napo- 
fin Eugenie von Montijo und Teba leon umzukleiden. Und zu dieſem 
ſiel. Der, Vermählungstag war auf Privatkontor hatten nur die Ange- 
den 29. Januar 1853 fejtgeiekt. ſtellten der Firma Zutritt gehabt. 
Napoleon beabjiähtigte nun, Die) per jo leicht fich die notwendige: 
Tiamefiiche Perle, die unter dem Nas Fofgeruna auch aufitellen lieh, fo) 
men Doa-Kami, Göttin bes Mecres, scher war bamit etwas anzufangen. 
mweitberühmt war, ald Hauptihmud pas muß ich bier ſchon deshalb fräf- 
in ein Diamantendiadem einfügen ZU tig betonen, um die Ehre meiner 
lafien und biefes jeiner Braut als offenen zu retten, die fich mit uner 
Hodzeitsangebinde zu verehren.. Der müdlicher Ausdauer den fünf Ange 
Pariſer Juwelier Barnaux erhielt | Herten Barnaur’ an die Kerien bef 
den Auftrag, das Diadem anzufertis teten und ein Jahr fang feinen ein- 
gen, und troß ber ihm zur Verfügung | .igen Schritt dieler Leute, auf denen 
ſtehenden knappen Zeit jchuf er ein ein fo jchwerer Verdacht Iaitete, un: | 
ebenjo gejchmad» mie mertvolles | penhachtet liehen. Aber feiner der von 
Kunitivert, das jechtundbreißig erb= | Seiten der Poligei mit fo großer 
ſengroße, waſſerklare Diamanten Jufmertfamkeit Behandelten gab 
und die Doa-Kawi-Perle auf einem duch nur den geringſten Anlaß, um 
leichten Golbgeitell vereinigte. jich mit feiner PBerfon noch eingehen- | 
Am 17. Januar MWormittagd ver befchäftigen zu fönnen. Nach ei- | 
wurde das Diadem von dem Juwe- nem Jahr wurde dieſe Ueberwachung 
lier eigenhändig verpackt und bis zu dann ſchon weniger ſorgfältig, und 
ſeiner Ueberführung ins Louvre- wieder ein Jahr fpäter gab man bie 
Palais in dem im Privatkontor Bar- ſes nutzloſe „Beſchatten“, wie wir 
naur’ jtehenben Geldſchrank einge- vom Fach das ſteie Beobachten eines 
ſchloſſen. Die Ueberführung geſchah Menſchen zu nennen pflegen, ganz 
drei Stunden ſpäter unter den größ- auf. Inzwiſchen hatte die Welt den 
ten Vorſichtsmaßregeln, und zwar armen Barnaux und ſeinen ungeheu— 
ſollte der Juwelier fein Kunftwerf- ren Verluit längſt über jüngeren Er 
dem Kaiſer in beſonderer Audienz eigniſſen vergeſſen. 
perſönlich überreichen. Nicht ſo ich ſelbſt. Die Belohnung 
Im Vorzimmer zu den kaiſerlichen von hunderltaufend Franten, die 
Privata emãchern entfernte Barnaur Barnauf ſpäter auch dem zugeſagt 
die Hüllen und entnahm dem eleganz |natte, der ihm iweniaitens die be- 
ten Ledertaſten das aus getriebenem rühmtePerle wicder verichaffen wür— 
Golde hergeſtellie zweite Käſichen, de, ſchwebie mir als lockendes Ziel 
das, auf dem Dedel mit den Initia- noch immer Tag und Nacht vor Mu 
!en der zufünftigen Katjerin ber= | nen. Damals gefchah e3 auch gerade, 
jehen, dem fojtbaren Diadem zum; pn ich Emma 2., der Tochter mei-. 
— Ruheplatz dienen Jollte. nes Morgefepten, arößere Beachtung | 
PS num der „Juwelier noch mit einem zu fchenfen und mir einzubilden be 
Icgten Blid don bem bom ihm or= | gann,‘ ihr feien meine tleinen Auf- 
Ihaffenen Kunftwert Abſchied neh— merfjamteiten nicht gerade läftia. — 
vr mollte, fanb er dns — su Freilich dazu, meine ſo fröhlich auf⸗ 
an — 2 - —* —— Herzenswünſche je ver⸗ 
we ee 0 spirklichen zu können, fehlte jo gut 
nicht minder groß ivie bie feines fatz | nie jede Ausficht. Jah war von Haufe 
_— en a aus arm, "und mein Gehalt betrug 
renD J 1E e ( vie- md flich anz hzia Mar Da: 
einzuholenden Geldverluit zu — — * 
verſchmerzen hatte, falls das Diadem fen, wäre mehr al Reichtfinn geive- 
nicht wieder emibedt turde, befand zen, Mein Munder, dab unter biefen 
ih anderjeits auch Rapoleon in der mftänden die von Barnaur auzg 
i r| icht — — — su 4% 
a © —— — recht —— — 
ſchnell ein würdiges Hochzeitsgeſchent mar ren un En. 100 
er Br unabläijig mit dem To vorzüglich ge: 
veichaffen follte. elüdten Gaunerftüdcen beichäftig- 
Dat unter diefen Umjtänden der Sch fuchte mich foaar ftändig 
mehr als rätjelbafte - Diebitahl von dn- 
der Barifer Polizei mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln aufzuklä— 
ren verſucht wurde, braucht nicht be— 
ſonders betont werden. Für alle 
Fölle hatte jedoch der Kaiſer ſofort 
ſeinen Flügeladjutanten, den Grafen 
Salvieux, nach London geſchickt, um 
hei einem der dortigen Juweliere ei— 
nen Erfah für das verjchiwundene 
Diadem anzufaufen, In Pariö war 
die Nachfrage nach einem aenügend 
prächtigen Schmuditüd ergebnisfos ‚Täfjigiter Quelle Mitte November er- 
geweſen. fuhr. Da erhielt ich am 3. Dezember 
Die Zeit verſtrich, und noch immer plötzlich den Auftrag, in Paris nach 
war die unerſetzliche Haarkrone nicht einer Falſchmünzerbande zu forſchen, 
wieder aufgetaucht. Am 28. Januar die das Ausland mit tadellos gear 
1853, einen Tag vor ber De beeiteten, taum als falſch ertennbaren 
Yung, überreichte Napoleon da Santnoten überfluiete. Zum vierten 
ner Braut eine Halskette aus Bril- | Male fab ich fo die Ieichtlebiae eine 
Ianten — da3 vom Grafen Salvieur | j{abt wieder. Daß ich Diele Gelegen 
in London beſchaffte neue Angebinde. heit benützte, um mein Steckenpferd 
Das Diadem und mit ihm die Doa— gehörig reiten — mein Intereſſe 
Kawi blieben verſchwunden. Es für den Fall Barnaur iſt damit we 
ſchien geradezu, als ob hier geheim- nigſtens nach der damaligen Lage der 
nisvolle Mächte ihre Hände mit im Dinge recht treffend gefennzeichnet— 
Spiel gehabt hat wird niemand befonder wunderbar 
Die unfinnigften Gerüchte taub jerfcheinen. Gleih am zweiten Tage 
en damals auf. So wurde zum Betr nach meiner Ankunft machte ic} mich 
iel fogar der Juwelier Barnaur be= an jenen franzöfiigen Kollegen her 
Huldigt, den Edhmud abjichtlich bei- Ian, mit dem ich fchon feit langem in 
eite gebracht zu haben, um in den Briefmechjel aejtanden hatte, und 
Belig der feltenen Perle zu gelan= nem ich auch die öfteren Nachrichten | 
gen, Diefes Gerede war um jo müßi-|itber den Jumelier und deilen Ge: 
ger, als Barnaur der faijerlicen ſchäftsperſonal verdankte. 
Schatulle für die Doa-Kamwi nicht Durch dieſen ließ ich mich bei Bar— 
weniger als fünfhunderttauſend naux einführen. Ich hatte ja reichlich 
Franken Erſatz hatie leiſten müſſen Zeit, auch meine Privatwünſche et— 
und ſein Geſamtverluſt einſchließlich as berücjichtiaen zu fönnen. Dem 
der Tech&unddreikia Diamanten ges | Xumelier, der mich jehr höflich emp- 
aen jeh&hundertundzmanzigtaufend | fing, erflärte ich, daf ich feinem Un 
Hranten betrug, den er, felbit wenn |alüd die Iebhafteite Teilnahme ſo— 
er wirklich die Perle geitohlen haben | wohl ala. Rolizeibeamter wie als 
tmürbde, nie mieder hätte mettmachen | Menich entaegenbrächte. Bald befan- 
fönnen, da ein jo berühmtes Kleinod ‚den inir uns in einer äuherjt Iebhaf- 
mie bie Doa-Katvi für jeben Gaumer ten Unterhaltung, die feider in Bar: 
:ben unverfäuflih war. Mit diefer naux fehr trübe Crinnerungen auf- 
Unmöglichteit, die Perle meiter zu friſchte, da ſie ſich lediglich um das 
veräußern, rechnete auch der ges |rätjelbafte Verſchwinden des Dia— 
ſchädigte Juwelier, als er in den dems drehte. Im Laufe des Ge— 
— —— Weltſtädte {m ſprächs erfuhr ich dann auch, daß der 
Mai des Jahres 1853 eine gleichlau— langjährige Buchhalter der Firma 
tende Belanntmachung veröffent- qus Gejundheitsrüdfichten feine | 
lichte, in der er den Dieben für die | Stelluna am 1. Dezember habe auf- 
Rüdgabe des Diadems die Summe geben müſſen, was der Jumelier mit 
ven zweihunderttaufend Franten zu= | Yuspriiden tiefiten Bebauernz über | 
iicherte. Dies war ein legter Verjuch, 


5 e i i den Verlust diefes feines trefflihiten 
das verichimundene Kleinod miederzu- 


EEE WE Mitarbeiters erwähnte. Der arme 
erlangen. Die toftfpielige Anzeige | Sartier habe eine franfe Lunge und 


hatte ebenfo wenig Erfolg tie die ;müfie auf bringendes Anraten jeines 
Bemühungen ber tüchtigften Geheim: | Arztes für längere Zeit nach dem | 
agenten ber fünf Erbieile, Süden, 


der 


G 


ten 


‚itber das Leben und Treibin der 
Imaligen Wngeftellien Barnau’ une 
auffällig auf dem laufenden zu hal 

‚ten, was auch dant meiner Beziehun:, 
;gen zu Pariler Kollegen leicht gelang. 
Sp fam der Winter 1856 heran. 
Fat drei Jahre lag das Verfhmin 
; den des Hochzeitsdiadems jegt zurüid. 
Noh immer waren biefelben fünf 
Leute, die jene für ihren Chef io 
furchtbare Zeit miterlebt hatten, bei 
Bırnaur tätig, twie ich aus zuper- 
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Auf meinen Einwurf, 
ham B 


ſuchen, 


nigermaßen 


Bemühungen 


Hören wir nun, was der Krimi- Welch meitgehenbe Folgen dieſe Von 


von dem J 
tane Ae 


sin 


umelier ganz nebenbei ge- 
ußerung haben. follte, abnte 


‚Chidfale der Doa-Kamwi berichtet: lich an dem Tage felbft noch nicht. An= | und eine größere Anweiſung für ein 


ders ſah es damit ſchon am folgen— 
den aus. Denn ohne einem Menſchen 


etwas von meinen Abſichten zu ver- Gauner die Perle mit ſich führten,! 
raten und nur getrieben von jenem riet ich dem Juwelier doch davon ab, | 
dunklen Ahnungsvermögen, das man die beiden jetzt ſchon verhaften zu laſ 
li uns Geheimpoliziſten nach meinen ſen, um nicht den Erfolg unſerer bis— 
poleon, zu ſeinem Geburtstag ein L. habe ich oft genug das räiſelhafte Erfahrungen ganz ruhig als fechften | herigen Bemühungen i | 


Sinn zugeftehen follie, prüfte ich bie 
Ungaben des franten Herrn Gartier 
umgehend nad. War er doch der erfte 


‚ber Ungeftellten, der jet den Staub 
|der Parifer Boulevard von feinen 


Schuhen fchütteln wollte. Den Arzt 
des Buchhalter3 hatte ich bald gefun- 
den. Ich zeigte ihm meine Legitima- 
tion und fragte gerade heraus, wie es 
mit dem Gejundbeitäzuftande feines 
Patienten Sartier ftände, der — es 
war dies nicht bie erfte Lüige meines 
Lebens -— Sich bei einer Lebenäver- 
liherungsagefellichaft habe hoch ver- 
fihern lafjen, und um deffen Wohl- 
ergehen die genannte Gejelljchaft da- 


her ſehr beſorgt ſei. 


Der Doktor hielt mit ſeiner Wiſ— 
ſenſchaft auch keineswegs hinter dem 
Berge. Sartier ſei nichts als ein Hy— 
ochonder, der ſich nur einbilde, 
hwer lungenkrank zu ſein, und für 


* 
i 
Ds 
u“ 


in 
+ 
! 


'den ed am dienlichiten wäre, ivenn er 
'da3 Parifer Nachtleben einmal recht 


ordentlih ausfoften würde, um bie 
törihten Gedanten Ic3 zu merben. 
ob er denn 
Yuchalter nicht geraten habe, in 
einem milderen Alima Erholung zu 
mir wäre etwa3 dabon zu 
Ohren gelonmen, jchüttelte der Arzt 


Yrall 


‚ärgerlich den Kopf. Kein Wort fei 


hiervon wahr. 

Mit Mühe nur gelang e3 mir da 
mals, meine Erregung auch nur ei= 
zu verbergen. Gartier 
hatte alfo feinen Chef beichwindelt, 
fraglog, um nur auf quite Art aus 
stanfreih fortzutommen! Grund 
genug für mich zu hoffnungsfreudig- 
ten neuen Plänen. Den Doktor per: 
pflichtete ich noch zu tiefitem 
Schweigen und verabſchiedete mich 
dann. 

Eine Stunde ſpäter verhandelte 
ich bereits mit Barnaux. Ich ent— 
wickelte ihm meine Verdachtsgründe 
gegen ſeinen früheren Buchhalter 
und erreichte auch ſchließlich, aller— 
dings erſt nach langem Hin- und 
Herreden, da er von der Harmloſig— 
feit Sartiers allzu feſt überzeugt 
war, daß er mir die Mittiel zur Ver— 
fügung ftelte, um den anaeblic 

ranfen weiter beobachten zu fonnen, 


‚Noch an demjelben MUbend bat ich um 


längeren Urlaub, der inir dann aud 
umgehend bewilligt wurde. 

Nun begann die Jagd. Daß Sur 
tier nicht al3 harmlojer Reisender 
Baris verlaffen wollte, merkte ich 


a 


‚bald an der Art und MWeiie, iwie er 


feine Abfahrt in Szene jegte — ge= 
nau pie ein WVerbrecher, der fich ver- 


folgt weiß und hinter fich alle Spur | 


ren verwiſchen will. Trotzdem wurde 
er mich nicht los. Auf demſelben 
Dampfer fuhren wir von Marſeille 
nach Kapſtadt. Bereits in Marſeille 
geſellte ſich ein Mann zu ihm, den 
er offenbar ſchon ſeit langem kannte, 
wenn die beiden auch den Eindrud 
zu erweden ſuchten, als ob es ſich bei 
ihnen nur um eine zufällige Reiſebe— 
kanntſchaft handelte. 


Sartier und der Fremde, der als | 
Kaufmann Morvin aus Bordeaux in 
hielten ſich 


der Schiffsliſte ſtand, 
ganz für ſich und ſchienen ſtändig 
höchſt wichtige Dinge zu verhandeln. 


Während dieſer ſtets ſehr leiſe ge 


führten Geſpräche benützten ſie auch, 
wie ich des öfteren feſtſtellen konnte, 


einige Landkarten. Trotz all meiner 
gelang es mir aber 
nicht, auch nur ein einziges Wort ih— 
rer Unterhaltung aufzufangen. Mei— 
vurde immer unangeneh— 


ne Vode— 
ne zage } 


mer, da ich bisher nicht das geringſte 


areifbare Ergebnis erzielt hatte. Ver- 
dbactige Momente hatte ich freilich 
genug gelammelt. Damit Tieß Ti 
jedoh nichts anfangen, 

Schließlich wagte ich einen Gewalt 
ſtreich. Eines Tages kurz vor der 
Antunft in Kapſtadt ſchlich ich mich 
während des Eſſens in Morvins Ka— 
bine, zu der ich mir mit Hilfe eines 
Nachſchlüſſels Zutritt verſchaffte. 
Denſelben Beſuch wollte ich nachher 
auch Sartier abſtatten. In aller Eile 
durchſtöberte ich Morvins Gepäck. In 
ſeinem Koffer fand ich dabei ein 
Buch, das über Perlenfiſcherei han— 
delte. Und in dieſem Buch lagen auch 
die La 
ſo große Rolle geſpielt hatten, weiter 
noch einige Notizen, die ich blitzſchnell 
überflog. Es waren Koſtenberech— 
nungen für die Ausrüſtung eines 
Fahrzeuges, Bemerkungen über 
Preiſe für Taucheranzüge und 
Schiffsprovbiant. Auf den Karten 
aber, die ſämtlich Teile der Inſel 
Ceylon und der indiſchen Koroman— 
delküſte darſtellten, alſo Gebiete, wo 
hauptſächlich Perlenfiſcherei getrie— 


ben wird, ſah ich verſchiedene Stellen 
mit roten Kreuzen verſehen. 


Dies 
alles ließ — der Gedanke ſchoß mir 
nach dieſen Entdeckungen ſofort durch 
den Kopf — nur die eine Deutung 
zu: Sartier und Morvin trugen ſich 
mit der Abſicht, in der Perlenfiſche— 
rei ihr Glück zu verſuchen. Und von 
diejer Erfenntnis zu einer weiteren, 
bedeutend wichtigeren war's für mich 
wur ein kurzer Schritt. 

Einen Augenblick ſtand ich wie 
verſteinert da. Das Bewußtſein, end— 
lich dieſes feine Gewebe eines mehr 
als großzügig angelegten verbreche— 
riſchen Planes durchſchaut zu haben, 
betäubte mich faſt. 

Schleunigſt brachte ich nun in 
Morvins Kabine alles wieder in 
Ordnung, damit nichts meinen Be— 


ſuch verriete und das edle Paar, das 


ſich offenbar völlig ſicher fühlte, 


nicht etwa vorzeitig gewarnt würde. 


‚ten längs der Weſtküſte von Ceylon 


nbfarten, die bei den geheim: | 
nisvollen Geſprächen der beiden eine | 


| Perle 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Oftober 1918. 
—— 
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* 
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Kapſtadt aus ſchrieb ich dann 
einen ausführlichen Bericht an Bar- 
nauxr und erbat mir ſeine Antwort 


Von E. O. Kühne. 

*** 

Von Sholapur im ſüdlichen Vor— 
derindien als Ausgangspunkt wurde 
iin das obere Bhimatal hinauf 
Schienenjtrang vorgetrieben. Als lei: 
stellen, ——*— sngenieur mußte z —* 
| Meine Vorausfage bejtätigte fich. | &, F rs — = ber 
Cartier und Morpin reijten mit dem Id a. = —* v ir * nfang 
nächſten Dampfer wirklich nach Co— en * — De un 
lombo weiter. Nun war ich meiner | ..n 1 f ) ee wi zu — a 
Sache ganz fihher. In der Verkiei- tem Keffel mit feil aufftrebenden, 
‚dung eines harmlofen Geiftlichen be- 


‚etwa fünfzig Meter hohen Wänden, 
Inüßte ich dasſeibe Schiff. Auch in |, Sengend heiß fanbte bie Tropen- 
Colombo verlief alle8 proaramm- 


ſonne ihre Strahlen hernieder. Kein 
mäßig. Die beiden Genoſſen, die of— Lüftchen bewegte ſich. Eine Glut, die 
fenbar über reichliche Barmittel ver-⸗ 


ſich auch bei Nacht wenig milderte, 
fügten, mieteten eine alte Brigg, rü— j berrichte daher in dem Keſſel— ber ich 
ſtelen ſich leidüch qut aus und mar; | Manchmal zu erliegen fürchtete. Voll- 
‚ben die nötige Mannfchaft und einige | änbig ermattet. beſchloß ich * 
Iaucer an, wobei fieis nur Morbin Abends, die Warnungen meiner 


als der Unternehmer handelnd her= | 
ee ſchung in dem Wafler des mitten 


‘immerhin vergingen über dieſen durch den Keſſel ſich hinwälzenden 
Vorbereitungen fechs Wochen. In-Bhimafluſſes zu ſuchen. 
wiſchen war guch dasAntwortſchrei- Allein mein erſter Vorarbeiter 
ben des Juweliers eingetroffen. Er Haugar, ein alter Inder, beſchwor 
war mit meinen Vorſchlägen pof- | mi, don meinem Vorhaben abaus 
tommen einverſtanden und hatte mich 
‚auc reichlich mit Geld verjchen. | 
| Am 17. Mai 1857 verließen Sar- | 
Itier und Morvin mit ihrem halb- 
Itwraden Kalten Colambo und jegel- 


Bankhaus nach Colombo auf Cey— 
jion. Obaleich ich vermutete, daß die! 


in Frage zu 





Sahib! Es wäre Ihr ſicherer Tod! 
Seine unabläſſigen Vorſtellungen, 
daß ich unfehlbar von Krokodilen 


endlich zur Beſinnung. „Gibt 


. denn nirgends in der Nähe ein Waſ 
nach den Manar BT, \ —* er 
) den Manarinfeln, io ji b fer,“ wandte ih mich an ihn, „in 


‚Perimufchelbänte befinden, deren | — 0 u . 
Ausbeutung die inbifche Renierung dem man jeine Glieder ohne Leben3- 
gegen eine mäßige Steuer jedem Be- 
 liebigen geftattet. Unmeit des Kü— 
Itenitädtchend Kongali. das auf dem un > Bla 1u 
größten Eiland der Gruppe en een das 
und von vielen Europäern, die der 3,3 * — —— 
Perlenhandel herbeigelockt hat je | Dre Damen TOEDRIHNaTTen . Yah, 
| \ , Y 4 “ ’ F 
wohnt wird, aingen fie vor Anker nn m 
| s en 0. dort oben ein flare ler © - 
‚und ließen fich dann von dem enali- | Findet v —— —* bite fi * 
Ifchen Kommiffar eine Uferftrede ala joe, ın Dem ferne srrotodtie TINDd. 
|Yrbeitäfelb anmeiten | Er mies dabei mit der Hand nad) 
* Die acht Monate Sea u ui dem Rande der rüdmärtigen Tal: 
ie „ ul, ‚ 1 5 ’ ’ & . d 
\ala Einkäufer einer großen ‘umelier- Je der fich bei dem Scheine des 
[firma außnebend, in Kongali — Vollmonds, den wir hatten, als eine 
11444 % * — Y d | J * nr . . Y} 
gen mußte, waren die entbehrungs- Idarfe — ge eh 
reichite und Tanameiligite Periode — * 36 9 nr vr 
Imeines Leben:, Einmal packe mich matten Körper ben Weg dor 
erh Malarin Zum Glüd aing | Himauf nicht. zumuten zu Dürfen, 
I” - N gut Ic . a: A 
|der Unfall fohnell vorüber. Uber ich | Troabdem erfunbigte ich mich, 
Ibielt aus. Der Gebanfe, bald am! 


Iiveit jener See jei. 

| M flin f Rif 
Ziel zu ſein, verlieh mir immer wie— iſt m = re ”_ 
ider neue Epannfraft. Mit Barnaur |<! m) GEHE 
blieb ich in ſtändigem Briefwechſel, — 


Stunden, Sahib.“ 
er 
— Ich ſchwankte. 
und fo erfusr ih denn auch, dab der |.,” ISmantie 


begann mir aber immer verführeri- 


nach einem Babe! Möchte untertau- 
hen in einer fühlen Flut 





Ivorfichtige Sartier „aus alter Mn: 
Ihänglichfeit" an feinen früheren | Kuna —— 
hang er... — em, Fruderen ſcheinlich dort oben herrſchie, 
Prinzipal aus Kapſtadt einen Brief JJ meins Bumaen 
J— a . * 10 i 
geſchickt hatte, in dem er dieſem mit-⸗ — 


Sees 


ſeiner Geſundheit längere Seereiſen 


unternehmen wolle, wovon er ſich * 
beſſeren Erfolg verſpreche, als N Sn oe 
einem bloßen Landaufenthalt in eis |‘, Y 3 


| ı DC y y . $ 3 ſ M | 2 a 
teilte, daß er zur MWieberheritellung borzugaufeln, fo daß id) mich 


Ge⸗ 


fo} 


ut 


das 
05 


ferung&verhandlungen beendet, und 
‚Sariter, Morbin und die ‚Perle tra- 
ten unter ficherer Bededung, zu der 
auch ich gehörte, auf dem Dampfer 
„Alta“ die Nüdreije an. 

Der Brozet gegen die Sperlendiebe 
wurde in Paris verhandelt und en- 
deie mit der Verurteilung beider zu 
‚hohen Freiheitsſtrafen. Erſt nachdem 
die Spitzbuben ſich vergeblich an alle 
gerichtlichen Inſtanzen gewandt hat— 
ien, um eine Aenderung ihres Schick— 
ſals durchzuſetzen, gaben 
Ebrochen ihr bisherigesLeugnen auf. Hämmern in meinen Schläfen hörte 
Sartier geſtand, daß er von Morvin, quuf, die Sehmen 
den er ſeit langem kannte, zu dem ſtrafften ſich. sun 
Streiche überredet morben war. | {bh A — 2 — 
Morvin hatte alle Einzelheiten des Ohne Haſt, aber mit ſtarken Stö— 
wirklich genial zu nennenden Planes ße 
erſonnen und ſeinem Genoſſen auch hin, bis ich eine Stelfe erreichte, ino 
den nach einem Wachsabdruck herge— * 
ſtellten Schlüſſel geliefert, mit dem 
Sartier dann an dem denkwürdigen 
Tage vor der Hochzeit Napoleons 
das Geldſpind Barnaux' öffnete, 
während die übrigen Angeſtellten für 
kurze Zeit vorn im Verkaufsraum mich wirken und nohm mir 
beſchäftigt waren. Das Diadem por, ein Stück in den See hinauszu— 
wurde von dem ungetreuen Buchhal- ſchwimmen. 
ter aus ſeiner Verbackung hervorge⸗ Geſagt, getan. Mitten in das ſil— 
holt und in mehrere Stüce zerbro- berne Geleucht ſchwamm ich hinein, 
chen, die er an ſeinem Körper ver- 
barg. Die Ausführung des Dieb: | 
ſtahls nahm dabei nur ſo geringe durch eine einzige Dummheit ſich 
Zeit in Anſpruch, daß dem Perſonal verdächtig gemacht hätte: durch ſeine 
Sartiers kurze Abweſenheit gar falſchen Angaben über ſeine angeb 
nicht auffiel. liche Erkrankung. 

Daß Morvin tatſächlich als der Ein Vierteljahr nach dieſen letzten 
Hauptſchuldige zu betrachten war, Ereigniſſen wurde Emma L. meine 
dafür fand ſich eine ganze Reihe von Frau. Mit meinem Gehalt und den 
Beweiſen. So hatte er zum Beiſpiel Zinfen der mir von Barnaux über— 
auch die jehsundbreigig Brillanten |iwieferen Hunderttaufend Franken 
‚aus dem Diadem bei einem Londo= |ließ Jich Ieben, das Tab auch mein 
‚ner Hebler verfauft. Den Erlös teil- | Schwienervater ein. 

‚ten die beiden. Fraalos wäre ihnen! Dah Napoleon die Doa-Kamwi von 
auch der le&te Teil ihres mit jo viel dem umelier für fiebenhundertiau- 
Geduld und Schlauheit ausgeflügel- |fend Franfen zurücdtaufte, fann je- 
ten verbrecheriichen Unternehmens, ver Vefucher des Qoupremufeums in 
| eben da3 Icheinbar völlig rechtmäßige) Parts mit eigenen Augen auf dem 
| Auffinden einer Doa-Kami ähnlichen | Täfelben lefen, da3 an dem Glad 
in den Perlengründben von |faften befeftigt ift, in dem die foit: 
Genion, ‚geglüdt, wenn GSartier nicht |bare Perle jett ruht.“ 


nem milden Klima. 
ME rg - Damm ad für ER Cr? gprheitsftätte im Tal zurüdtehren. 
löjung. Am 2. Dezember 1857 ver= | Bon Hangar, Mhal 
Ibreitete jich plöglich in Kongafi die nperen a > 0 
Nachricht, der Uniernchmer Morvin ————— Rn En 2 
babe eine Perle von geradezu eve] nfeitet brach ich J— fh pen * 
ſtaunlicher Größe und Schönheit ge— —— ge — — — —* u — 
funden. Daß dies die am 17. Januar | 0 > ä * — 
1853 geſtohlene Doa-Kawi war, deei —— rn * 
Ladens gend jet auf fo barmiofe | gar : s. Ab und zu aebot ic} 
: ATI ie aufte ießen, | 5 pe: ey 
In an — — von tem janften Silberlichte des 
dem kleinen Orie nur ich allein. Vollmonds übergoſſene, zauberhaft 
S A J ſchäffie \ 
gierungsdampfer nach Colombo und — den Rand * zoliwand * 
ůbergad es dem ſicheren Trefor ———— ER — — 
Bank zur Aufbewahrung = — — 0 
— wärts dahin. Nach einer reichlichen 
‚Doch die Freude ſollte nicht von Stunde Marſch blinkte in kurzer 
langer Dauer ſein. Ich verſtändigte Entfernung eine Waſſerfläche auf. 
ſofort die dortige Polizei, trug mein) Meine Äugen leuchteten, das Zit 
Beweismaterial vor und erreichte, tern in meinen Knien linderte ſich, 
daß die beiden Genoſſen in aller und mit raſchen Schritten ſirebte ich 
Stille verhaftet wurden. Einen Mo⸗ dem erſehnten Ziele zu. 
nat ſpäter waren die von dem fran- Am Seeufer angekommen, ent 
dete ich mich ſchnell, watete in 
Waſſer hinein und war entzäückt, 
von einer angenehmen Kühle zu fin— 
den. Nachdem ich mich der Vorſicht 
halber erſt ein wenig beſpritzt, tauchte 
ich unter. Welch ein unbeſchreibliches, 


die Luft zu fehlen, ſteckte ich den 
Kopf aus dem Waſſer, ſchöpfte mit 
langen Zügen Atem, tauchte aber 
mals ſo lange als möglich unter, 
breitete dann die Arme aus und be 
gann zu ſchwimmen. Der auf meiner 


neine Kräfte 


das reizende Spiel der im Mond— 


ſchein ſilbern 
die durch das 


ein | 


Leute in den Wind fchlagend, Erfri- 


\itehen. „Nicht baden in dem rluffe, | 


|zerriffen werden würde, brachten mich | 
es 


gefahr erfriſchen könnte? Ich lechze 


und | 


weil; ib, dal; ſich auf der Hochebene 


mie | 


Meine Bhantafie | 
ſcher die erfrifchende Luft, die wahr: | 

und | 
jtärten | 
würde, ſowie das kühle Waſſer des 
entſchloß, wenigſtens den Verſuch zu | 
| ich die! 
Nacht in feiner Nähe verbringen und | 
ıertt am Morgen wieder zu meiner 


und ziver| 


und betrachtet: eine Meile die | 


ſchöne indiſche Landſchaft unter mir.“ 


ſie völlig Hirnſchale laſtende Druck wich, das 


meines Körpers | 


en Schwamm ich unmert des Ufer: ı 


ih ein Heiner Fluß in den See er: | 
goß. Hier rubte ich mich aus, ließ 


glikernden Wellen, | 

aufließende Zaffer | 
weithin im Eee erzeuot wurden, auf | 
Don | 


EEE EEE . 
won 2 Einfallorte des Waſſers 


legte mich in geſteigertem Entziiden | 
auf den Rüden und Tieß mich, Zeit 
und Raum: vergeffend, von einer 
sühlbaren Strömung Iangjam fort: 
Iiragen. In der Stimmung, in der ich 
mich Befand, bemerkte ich zunächſt 
überhaupt nicht, dal; die Strömung 
ıbejtändiq Stärfer wurde, Aber ich 
nahm nicht nur feinen Anftoh da- 
ran, ſondern freute mich noch dar 
:äiber, pläatfceherte mit den Beinen das 
|ftlbern Teuchtende Wafler auf und 
half mit Nrmbewequngen dem 
Ifchnellen Dahngetriebenwerden ncch 
nach. 
Durch ein ſich mehrendes ziehen 
des Gefühl unter meinem Rücken 
wurde ich jedoch endlich ſtutzig. Ich 
warf mich herum, hielt Ausſchau 
und wurde gewahr, daß ich faſt bis 
in die Mitie des Sees geraten war. 
Der Umſtand hätte für mich keine 
Bedenken gehabt, wenn nur das Zie— 
hen unter mir und dieſe ſtarle Strö— 
mung nicht geweſen wären. Mit 
| träftigen Stöken aing ih daran, 
mich aus ihr herauszuarbeiten, und 
zivar berfuchte ich, in dem Beitreben, 
To fchneii ald möglich aus ihr ber 
‚audzuaelangen, fie in einem rechten 
|Wintel zu verlalfen, befam alfo 
in die Seite. 

Meine Schwimmbewegungen wur— 
den nach und nach eine Art Wüten. 
Aber ſo verzweifelte Anſtrengungen 
ich auch machte, ich braͤchte es nicht 
fertig, die Strömung zu überwinden. | 
Zangjam, aber fiber nahm fie mid) | 
imerter mit fih. Und das ziehende | 
Gefühl unter mir wuchs dabei. \c 
hatte das Empfinden, als ſollte ich 
in die Tiefe hinabgefauot werben, | 
Kaum vermochte ich mich nah .iber | 
ıMWaffer zu halten. | 

Bon Angit und Furcht aepadt, | 
Ihlug ich, um der Strömung nicht 
Imebr meine ganze Seite al3 An 
ariffsfläche zu bieten, jebt die Rich- 
tung direkt gegen fie ein, Di Die | ders für Zuwendungen bei Wohltä: 
ıYgähne aufsinander und holte aus | tigteitsunternehmungen. 
I meinem bebenden Körper um Siräf= | 


— — —— — — — —— — — — — — es, 


fie 


Ihv 


| Diefes Kiffenmufter auf lohfarbi 
gem Kunftlinnen, paflend für jedes 
| patriotifche Heim, wird mit Stilftich 
ausgearbeitet und eignet Tich bejon 


: 2 non! Das Mufter Nr. 1494 fojtet mit 
ten heraus, waß er noch herzugsoen |_ as ufter Dir, 1494 tajtet mit 
Zubehör 75 Cents. 


Aber feinen ‘Meter 
kam ich vorwärts. Und machte ich 
auch nur einen Augenblick nicht die 
äußerlten Unftrengunaen, murde ic) 
weiter fortgezerrt, wodurch die zie 
Ihente und jaugende Gewalt unter 
ımir fofort noch jtärfer wurde. 

Ma3 fommen mußte, fam. Meine 
ı Sträfte erlabmten. Einen erſterben 
den Silferuf fandte ich no zu dent 
‚ fernen Ufer bin, dann wurde ich Mt 
die Tiefe hinabgeriiien. Schnell und 
schneller, rafend fchncll. Schon halb 
‚bemußtlos, empfand ich noch, daR id) 


imftande mar. 


Ein Flidbeutel, um allerhand du 
rin aufzuheben, was man beim Flit 
fen und Nähen braucht, aus werkem 
|Runftfabrifat, bet welchem man das 
aufgedruckte Mujter rofa mit Stil 
ſtich ausarbeitet. 


nahm ihn auf - 
ich in Händen hielt — Gold! 
Welch eine Stätte traumhaften 
Reichtums umfing mich! Mein Geiſt 
machte wilde Sprünge. Ein Märchen 
aus Tauſend und eine Nacht glaubte 
ich zu erleben. Ich fühlte mich als 
der reichſte Mann der Welt 
Doch war der Rauſch, der 


herumgewirbelt wurde wie ein Krei 
ſel, fühlte noch mehrere harte Auf— 
läge, dann ſchwanden mir bie 
nne völlig. 

Als mir das Bewußtſein wieder 
kehrte, war es tiefe Nacht um mich. 
Ich konnte abſolut nichts erkennen. 


der mit Be 
walt über mich gekommen war, nur 
von kurzer Dauer. 
Was nütdhtten mir die fabelhaften 
Schätze, wenn ich mir nicht einen ein 
——— Viſſen Brot dafür verſchaffen 
an tonnie! 


Bei 


Ic 
St 


Mur ein hobles Raufchen und Brau- 
ſen hörte ich. 

| Mus war mit mir 
Io befand ich mich? 

Sch ariff mit den Händen um 
mich und ertaftete, dab ich mit dem 
nalben Körper in einem flachen 
Waſſer lag. Jede Bewegung, die ich 
nachte, verurſachte mir Schmerzen. 
Außerdem fror ich bis ins Mark. 
War ich doch völlig nackt. Ich ver 
ſuchte mich zu erheben, doch konnte 
ich mich vorläufig nur aufſetzen, ſo 
matt und zerſchlagen war ich. Den 
ſchweren Kopf in die Hände geſtüht 
zwang ich nach und nach die Erinne 
rung an das Geſchehene zurück. Und 
ſoeben noch von Froſtſchauern über 
laufen, fing ich plötzlich an vor Angſt 
zu ſchwithen. 

Wohin hatte mich der Strudel ge 
riſſen? Meine Augen irrten in der 
Finjternts umber und fuchten fie zu, 
durchdringen. Wie jemand, der einen — 
dunklen Keller betritt, vorerſt ni age 
ſehen fann, während Tin ihm, 
mehr fich feine Augen am die zn 
ſternis gewöhn ſeine Umgebung 
dann allmählich ein wenig zu ent 
ſchleiern beginnt, ſo konnte auch ich 
nach und nach erkennen, daß ich auf 

inem blanken Grunde am Rande ei 
nes ſich ſcheinbar weithin dehnenden 
Beckens ſaß, in das ſich mit hohlem 
Braujfen auf einer ſchiefen Ebene 
herab ein Wafferitrom eraop. Dort, 
too er in das Beden fiel, Tchäumte 
und quirlte das Waſſer und drehte 
ſohne Unterloß ſeine Kreiſe zu der 
Stelle bin, wo ich ſaß. Dieſem Um 


Vorſtellung verſpürte 
Hunger. Aech 


eier 





ich plöblich 
zend raffte 
mich weiter. 
ger zu einem grimmigen Heißhunger 


di 
f 


Bald artete mein Hun— 


aus. Dazu wurde das Fieber in mei— 


Von einer Schwäche 
brach ich in die Knie 
Nach einer Zeit, deren Länge ich 
nicht beurteilen kann, raffte ich mich 
aber von neuem auf 
beſcelt von dem dunklen Drange, ei 
n Austvea aus der Höhle zu fin 
en, abernial3 meiter. 

Das Hohle Rauschen und Brau 
in die Höhle herabichtehende Waljer 
rzeuate, verjcholl Linter mir. Zafür 
5 aber in dem VBeden, an 
tande bin ich mich immer 
mehr und mehr lebendia. Da: 
finttere Waller im kochte und 
gurgelte in unheimlichen Tönen. 
Wiederholt ſtürzte ich über in 
liegende, vom Firſte der Höhle herab 
gefallene goldene Rieſenzapfen und 
verleßte mich dabei, jo dak ich Tchon 
an verichiedenen Stellen blutete. 
Meine Knie knickten bei jedem 
Schritt tiefer ein. Pfeifend entwich 
der Atem meinen Lungen. Viel wei 
ter hätte ich mich nicht ſchleppen 
vermocht. Doch wurde mir ein 
res Vordringen unmög 
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Lu 


ham 
om 


>17 
en, 


Ip} 


* 
weite 
überhaupt 
Eine nlnarr 

ne fqoldene 


mir. Ich war 


Jand erhob ſich vor 

das Ende ber 
Höhle gelanat. Sie hatte feinen Mus 
«ana. Meine übermenjchlihen An 
Ijirenaungen ivaren veracbliche qeive 
ſen. Ich in dem goldenen 
Kerker elendiglich umkommen, war 
lebendig begraben. 


Der letzten Hoffnung, 


ſtande haätte ich alſo zu danken, daß 
ich nicht in dem Becken verſunken, 
ſondern hier auf den flachen Ufer 
rand hingeſpült worden war. 

Zu danken? Wäre es nicht beſſer 
geweſen, ich wäre verſunken und er 
trunken? Was ſtand mir bevor? Gab 
es eine Rettung für mich? Der mich 
— Erdaltungstrieb, der jede noch aufrecht erhalten, beraubt, ſank 
Menſchen innewohnt, und der ihn IN; nieder umd hoünfchte mir nichts 
verzmeifelten Lagen manchmal Ichier | anderes. ala Teknell au fterben. 
unglaubliche Leiftungen voflbringen | Hfper mie fich So viele®, was man 
läßt, peitſchte mich auf. Aber ich tau⸗ ſich wünſcht, nicht einſtellen will, 
Auch fror ich jchon voteder. | nicht einmal ein baldiges Ende, To 
Nah einigen taftenden Schritten |. 
|jtieg mir das Blut zu Kopfe, und ich |sinfteffen. Bei vollem We 
begann wieder zu ſchwiten. Ein Files ich da und Frümmte mich in unfaog 
| beranfall ſchüttelte mich. baren Schmerzen, die mir 
Trotzdem taſtete ich mich, von dem Wunden, der 

hinweg, am und das Fieber bereiteten. Vielleicht 
:Nande des Bedens entlang weiter. |Tänaere Zeit, siht nur kurze 
Mehr und mehr lernten meine Augen | Zeit. Ih bin mir darüber nicht im 
feben, und ic» entogztte, daß ich in Klaren. Aber das weih ib, dak die 
‚einer Höhle war, die fich wahrfchein: | Furchtbiren Qualen Tchliehlih an 
‚ich unter dem Seegrunde befand, |finagen, jedes menichliche Ertraaen zu 
und die der Abfluß im Laufe der |iiberjteigen. MeinerSinne faum nech 
Seiten ausgewühlt hatte. mächtig, roh ich zu einem rer am 

Uber was war dag für eine Höhle! Boden liegenden großen aoldenen 
Narrten mich Yieberbilper, äffte mic) | Dapfen hin, umflammerte ibn, rich 
‚ein Spuf? Wa? mir da ruimasum tete mich au; und ftürzte mich mit 
‚aclölih entgegenjtarrte, war do inm in das Tochende und auraelnde 
Gold! Der blanke Boden, den meine | 
nackten Füße berührten, die Wände, 
die meine Hände betafteten, die Kan— 
gen, armjtarfen Sapfen, die von dem 
Firſte der Wölbung herunterſpieß 
‚ten, alles ſchimmerte goldig! Ver- Ich fühlte, wie ich in die Tiefe ge 
ſchiedene Goldzapfen waren auch her- riſſen wurde. Raſend ſchnell und in 


nußte 


die 
dem 


melte. 


vie! 


Umklammern des ſchweren Zapfens 
hatte ich im Auge, mich am Schwim 
men zu verhindern und ſchnell un 
klar 


it 
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Muiter Nr. 1487 foftet mit 
50 Gen‘: 


Dieſe Taſche diert, wie der Auf: 
drug andeutet, zum Aufbewahren der 
Strümpfe, Man ftiet dad Muiter, 
daz auf weißem Kunftfabrifat auf: 
gedruckt ilt, mit Kreuzftich aus. 

Das Muiter Ar. 783 toftet 45° 
Cents. 

Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend— 
poſt, 223 W. Waſhington Str. Bei 
Poſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und „Monen 
Orders“ jollten an „The Abendpoit Go.“ 


I ausgefteilt werden. 


—— — —— — — — — — — — —— — — — — — 


Bahnſpitze vorgetrieben war, 


es war Gold, was ſchräg nach unten gerichteter Höllen— 


ſchlund ſchien mich zu verſchlucken. 
Was weiter mit mir geſchah, deſ— 


ſen erinnere ich mich nicht. 


in 


il 


Kine reichlihe Stunde oberhalb 
des breiten Taltefjels, bi3 in den die 
buch⸗ 
lete ſich das Tal der Bhima zu einem 
zweiten kleineren Keſſel aus, in dem 
ſich ein Hindudorf befand. Die Be— 
wohner holten ſich ihr Trinkwaſſer 
aus einer mächtigen, in der Talwand 


gähnenden Grotte, in deren Hinter— 


ich mich auf und taſtete 


grunde aus einem ſchräggeneigten 
Schachte ein kühles Waſſer heraus-⸗ 
ſchoß, das ſich in einem flochen Wei— 
her ſammelte, der einen Abfluß zur 
Lhima beſoß. 
o tamen 
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auch an einem frühen 
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‚Morgen mehrere Weiber mit ihren 


ınen Adern ichlimmer und Ichlimmer. | < 
ibermannt, | 
und jtürzte. | 
Schachtmündung, 


und taumtelte, | 


su dem Metber. 
Posi fehrie die, eine erfchredt auf 
und zeigte mit dem Arme nach der 
worauf auch bie 
anderen erjchredt auffchrien. 

hatten alle IUrfahe zu er 
Ichreden. Denn einen weißen menich- 
lichen Körper bradte das MWafier 
ongewälzt und ſpülte ihn in den 


ns 
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mh 


| flachen Weiber. 


jen, Das das auf der Tchiefen Ebene 


| Sefchrei einige Männ 


deckten Körper 


J ala we! 
I asrdgc 


(Stnaeborener nic 


ſenbahnbaug 


untr 


n auf das 
rt, die in der 
gunas der Grotte bes 
maren, Serbet und 
pielen Wunben- bes 
weißen Manne2, 
dar 
t, trugen fie ihn 
er beilerfahrener 
ohne Erfolg feine 


ihm probier! 


Glücklicherweiſe eilte 
— 
Näbe des Ein 
ſchäftigt geweſen 
ragen den mit 
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ihnen | 
ihm 
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noch Leben in 


ins Dorf, ivo ein 
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fr 
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einen wollte, 
le 
alt 


Kunſt an 

Ich war alſo der Geborgene. Am 
Abend desſelben Tages noch erhielt 
ich auch die 


der 


ilfe eines europäiſchen 
in den Dienſten der Ei— 
eſellſchaft ſtand. Von 
dem Dorfe aus war durch einen Bo— 
len die ſellſame Kunde von dem Auf: 
finden eines verwundeten weißen 
Mannes nach dem Lager der Bau— 
abteilung großen Talkeſſel 
überbracht worden, und Hangar, der 

öſtlich über mein Verſchwinden 
dahin zurückgekehrt war, hatte den 
weiter unten im Tal bei einer Bau— 
abteilung ſich aufhaltenden Arzt 


Hi 
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Arztes, 


in dem 


* 


ſchleunigſt verſtändigt. 


Vir Wochen Habe ich in ber Hin— 
[ mit dem Tode ge: 


duhütte aelegen, 
rungen und oft im Fieber geralt. 


‚ls ih mich zum eriten Male wieder 


wollte ſich auch bet mir der Tod nicht | 


wußtſein lag rung 


1940 
teael 


im ©} betrachtete, erichraf ich 

über mein Musjeben. 

Endlich hatte ich wieber tlar den= 
[3 mir die Erinnes 


fen gelernt, und ala 
Erlebte wiederkehrte, 


r+ 
il 


ın Nuss 
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fragte ich den alten Inder, in defien 


meine | 
wütende Heißhunger 
die 


Umſtand 


finſtere Waſſer neben mir. Mit dem 


Hütte ich lag, nach dem „Felsſtück“, 
das ich umklammert hatte, als ich in 
Tiefe ſchoß. Er wies mir einen 
ſchweren zapfenförmigen Skein vor, 
der ein ganz gewöhnlicher wertloſer 
Dolomit war. Ich hätte ihn ſo feſt 
umframpft acbalten, daß man große 
Mühe aebabt habe, ihn mir zu ent- 
winden. 

Oft habe ich ſeitdem über dieſen 
nachgedacht und habe mir 
Gold der Höhle 
geſehen. 


geſagt, daß ich das 
bl nur im Fieber 
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Naiv. — Poſtbeamier: „Einen 


poſtlagernden Brief wollen Sie ab» 


zulinfen, um jo rafher zu enden. | 


| 


bolen? Ya, Fräulein, dafür ift’a zu 
Ipät, der Schalter wird immer bereits 7 
um fieben Uhr geichloffen!" — Bad: © 
fiich (enttäufcht): „Ach, auch jeht im 


abgefallen. ‘ch ftrauchelte über einen, "tollen Wirbeln ging «3 hinab, Ein’ Monat Mai?“ 





Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. Oktober 1918. 
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Fr gt! lommen. Au⸗ ch iſt eine wichtige 
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Ubene 


Dufunft zu halten, — und vielleicht 
cuch in der entfernteren! Imübrigen 
will man noch teine ganz beſtimmten 
Verſprechungen machen, ehe man das 
"ganze Feld genau geprüft hat, 
— 
(Kine feltiane Karriere, 

Refonntlih haben Verbrecher nicht 
jelten auffallend treue Genoffinnen. 
Db fie nun befcheidene Räuber oder 
ftolzge Näuberhauptleute jind, Die 
Grmwählte ihres Herzens hält meilt im 
allen Wecnjelfällen eines derastigen 
| Lebens treu und feſt zu ignen. So bat 
denn auch dos „Ju Ichen“ — berühm 
ten Schinderhannes eine Berühmtheit 
erlangt, die jener ihres Gemahls we 
nig nachgibt. Frau Juliane wurd 
von ihren Zeitgenoſſen als eine der 
beſten Gattinnen geſchildert, die es je 
gegeben hat. und als des Hannes 
ſchwere Stunde kam, da mußte ſie 
ihre Treue auch redlich büßen. Aller 
dings wurde ſ'e nicht hingerichtet wie 
ihr berühmter Eheherr, ſie kam mit 
zwei Jahren Gefängnis davon. Nach 
ihrer Entlaſſung aber war es mit ih 
rer Treue vorbei. Schinderhannes 
war ja auc tot, die Würmer nagten 
Nängf an ihm. Und ſo vermählte ſich 
die Witwe des Räuberhauptmanns 
zum zweiten Mal und zwar — zur 
Abwechslung — mit einem Polizei— 
diener. Das geſchah im Jahre 1807. 
Als Frau Polizeidienerin wurde ſie 
dann auch in Ehren alt, ſie ſtärb 
1851, nachdem fie noch ihren 70, Ge: 
burtstag gefeiert hatte, Gewik eine 
jeltfame Karriere 


— — —— 


— —— 
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PREREOTETT 


IV. 

Am 3. 
ich, nachdem es fich in der Nacht auf: 
aeflärt hatte, beim Berlaffen ver 
Hütte einen Hirih, bald darauf ei- 
nen zweiten, einen dritten, und nad 
furzer Frift orgelten fünf Hirjche in 
Hörmeite meines Gtandpunttes, alle 


Schritte an und begann, 


Ein Jagdjahr. 


Von Ernſt Ritter von Dombrowski. 
ee ee ee ee sehen 


Dftober, Morgeng, hörte ; Hebels 


* 
* 
* 


& 
ftrengung unter Zuhilfenahme eines 
aus dem Boden heraus: 
\brachte, zeigte bei gleichfalls fehlen- 
dem Ersiproß drei Sronenenden. 
Uber freilich, die Wucht des tief: 
‚dunklen Gcmweihes bot Erfah für die 
stehlende Endenzahl; troßdem die ge- 
drungenen, kurzendigen 


Büchfenliht herrfchte, mein Mufchel: | präctigften, die ich fenne. — 


fonzert. Kaum hatte mir der Hirfch 
dröhnend aeantiwortet, als ich bon 
rechts in ſcharfem Troll ein Stüd 
ankommen hörte; deutſich vernahm ich 
Stangenſtreichen, und nach kurzer 
Zeit ſtand kaum dreißig Schritt von 


„Pardon — die Einladung 
nicht für dieſes Jahr; warten Sie 
einmal — ja, alſo von heute in fünf 
Jahren. Mehr als ſechs Schützen 
lade ich prinzipiell nicht ein, davon 
ſind aber fünf beſtimmt und für den 


ehler genügt, um die ganze mühe— 


Stangen | Die Kr 

Don — — Stangen Die Front, par 
in meinem Revier. Den anſcheinend bloß 86 und 88 Zentimeter Länge be⸗ Schuß 
beiten ging ich bis auf zweihundert ſitzen, wiegt es 814 Kilogramm, und 8 
nachdem die ganz flachen Haken zählen zu den ein Abſtand von 200 Meier trennte. 


ailt |, 


I 
l 


und Linfen eine LQüde von 20 Meter 


|fichtiges Flugwild dahin zu bringen, 


* 


und doch, welche genaue Berechnung 
erfordert es, ein ſo ſcheues und vor— 


| 


Schüten gingen ein äger mit dem 
zweiten Gemehr 
nad rüdwärt3 durfte nicht geichoflen 
werden. Man batte nach vorne ‚hin 
( auf den bloß 150 M. breiten 
polle Vorarbeit vergeubet erjcheinen | Schneifen gerade genug zu tun, und 
zu laffen. an jenen Stellen, ‘wo beiberfeits 
| Hinter uns erhob fich in dem fonft | Diekungen lagen, wurden die Hafen 
|faft ebenenXerrain eine Ianggeftredte und Kaninchen verdammt furz. 
1Bodentoelle, eben hoch genug, um die |Tyreigegeben moaren Fafanenhähne 
Ausfiht abzufchliegen, und ala wir jund Nebhühner; Rehivild und Fafa= 
!hren Kamm erreicht hatten, bot fich jnenhennen mußten gefehont werben. 
‚uns auf dem tifchglatten Felde ein) Kaum mar der Trieb angeblafen, 
‚überrafchender Anblid: die fertige|da frachte es auch jchon, -und es 
Anlage zu einer großen GSireifjagd. |frachte ohne Unterbredung fort bis 
alfel zu der Linie der |zum legten Augenblid, freuz und 
löcher abgeitedt, hatte 1 Km. quer [ho Wild über die Schneifen, 
ange, jo daß uns ſechs Schützen je |mehr al3 die Hälfte blieb unbehelligt. 
Man war ganz abgeipannt, als end: 
'jich blantes Feld auftauchte und nıın 
aus den Dornenkeden am Rande erft 
ein Bukett Faſanen 
dern gleich Raketenbündeln aufſtieg. 
| Rah zehn Minuten langer Paufe, 
die zum Wblegen des Wildes diente, 


| 


| 


wo man e3 haben will; der gerinafte 


Smifchen je zwei Schüten ftanden je 
zwanzig Treiber, eine Leine mit bun= 
ten Wimpellappen in der Hand hal: 
itend, auf einer Breite von 160 Me: 
ter, fo daß jeder Schübe zur Rechten 


nah dem ans! 


Sonntägpoft, Chicago, Sonntag, den 27. Dftober 1918 


1866 fand man ihn in feinem Vetie 


und zwei Träger, | tot. Sn feiner Hand hielt er ein Mi: - 


Iniaturbild des „Frühling“. — 

| Ein indifcher Radfeha ging durch 
|die,elben Räume der Großen Kunft: 
'ausftellung von 1856, ala feine Auf: 


I merffamfeit durch ein Gemälde „Ber: | 


feus und Andromeda” gefeffelt wur: 
de. „Wer ift das Driginal biejes 
|fchönen jungen Weibes?“ fragte 
feinen Begleiter, indem er auf An 
dromeba deutete, 

„sch meiß es nicht, Hoheit,“ Iaute: 
te die Antwort. „Aber ich till mich 
beim Künftler erfundigen.“ 

Die Adreffe des Maler3 war im 
Bureau. befannt, und unverzüglich 
fuhr der Radfcha zu ihm „Sagen 
Sie mir, wer Xhre Andromeda it, 
‚und ich zahle hnen fünfhundert 
Pfund für das Bild,“ fchlug er dem 
| Daler vor. 

Diejer teilte ihm mit, daß das 
Driginal die Tochter eines benady- 
barten Grünframhändlers fei. 
„Laffen Sie fie jofort &olen, 


2 


“u be: 


Tr nn —— — — · £ HE 


Alz fie aber an den Ort angelangt 
Se waren, wo da3 Lager aufgefchlagen 
teil, was fie in ihrem Herzen erfehn- | wurde und am nächlten Xage die ent= 
jien, und für das verfagte volle Glüd | ſcheidende Schlacht geichlagen werben 
müßten fie fi dann mit guter ‚Tolle, erichien plöglic in der Rüs 
Sreunbfchaft tröften. Das griff der |ftung eines einfachen Soldaten der 
mehr und mehr verliebte Königsfohn | mohlbefannte junge Freund, der um 
begierig auf, faßte die zarte Hand der | die Gnade bat, dem Prinzen al3 
Ifchönen Frau, und fragte fhüchtern, | Schildfnappe zur Seite bleiben zu 
ob er hoffen dürfe, durch ihrefgreund- | dürfen. Hiergegen hatte der Hofmei- 
chaft getröftet zu werben, und als ſter nichts anzuwenden. Holdrio aber 
ſie mit geheuchelter Verwirrung er- flüſterte dem trübſinnigen Herrlein 
widerte, ſie zweifle, ob ſie deſſen zu, er ſolle guten Mutes ſein, es 
würdig ſei, raunte er ihr ins Ohr, ſie werde ſich ſchon Gelegenheit finden, 
ſei das holdeſte Weſen, das ihm je ſeiner ſtrengen Ueberwachung zu ent— 
begegnet, und wenn ſie in ſeiner wiſchen und etliche rühmliche dumme 
| Nähe bleibe und ihn ein wenig Iieb | Streiche zu machen. 

Dazu fam e3 denn auch gleich am 


haben fünnte — ob fie das fünnen 
fie. nächiten Tage. Denn in dem Zelt 


(Fortfegung van Ceite 9) 


würde? — „Gemiß!" hauchte 
„Auch ich bin ja nicht glüdlich, und auf einer Anhöhe, von der au man 
ıein jo liebenswürbiger zreund tie pen Gang der Schlacht beobachten 
|Xhr könnte mir wohl . über manche |fonnte, war neben dem Prinzen nur 
iichwere Stunde hinmeghelfen. Nur fein Lehrer in der Kriegskunſt zu— 
freilich —" Irüefgeblieben, der, während draußen 


| 


15 
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ZIOL:DRIO. |%enera in die Mitte genommen. ſverſewunden als ob der Erdboden 


ihn eingeſchluckt hätte. 


Von dem weiteren Leben, den Ta—⸗ 
ien und Erfolgen des jungen Königs 
ſoll hier nichts berichtet werden. Wer 
Näheres darüber erfahren will, möge 
die Chroniken und Geſchichtsbücher 
jenes Reiches nachſchlagen. Hier ſei 
nur ſo viel geſagt, daß er eine lange 
und geſegnete Regierung führte, eine 
Gemahlin nahm, mit der er in fried— 
licher Ehe lebte, und die ihm fein, 
‚Kinder meifer und freier erzog, als 
feine eigene Mutter c3 ihm angetan 
hatte, 

Als er dann aber endlich gleich- 
fall der Zeitlichteit den Zoll bezah- 

fen mußte und auf feinem Gterbe- 
bette mit ruhiger Seele von allen 
Ceinigen und dem gefamten Hofftaat 
‚Abfchied nahm, fah er mit fchon 
bald erlöfchendem Auge beſcheiden 
Ineben der Tür feinen alten Freund 


einem 


Holdrio ftchen der jich mit 
Tüchlein die Augen trocknete. Da 
richtete er ſich noch einmal in den 


frei behielt, an deren Ende zur Si— 
cherung der Ordnung je ein Jäger 
roſtiert war. Zweihundert Schritt 


wurde die Front auf die boppelte|_ 
Ausdehnung verbreitert, und Mir j! 
|ftreiften etiva 600 M. weit ein blan- 


yu 


„Nein, teine Vebenfen!“ rief der die Gefchüge donnerten, die Trom— 


ſechſten Blab, mit dem ich alljährlich — > = 
| p 1a) alühende junge Herr, indem er ben |peten fehmetterten und die Pferde | 


„r 
wechsle, vorge⸗ 


ahl der Radſcha. 
ſchon vier Herren 


Nach einer halben Stunde erſchien 


mir ein Zwölfender mit gehobenem 
Haupte da, wie der Hirſch St. 


Huberti. 


gehobene Büchſe ſenkte ſich, abſicht— 
lich recht raſch und auffällig; der 
eben noch Bedrohte verſtand 
Wink, in tolle 


ur 


ben, ergelte ich mit volliter Kraft, 


und meiner Enthaltfamfeit fchien ber | 
nung — jollte ich vergeifen morden 
‚fein? Nein, das gemih, nicht. 
eines Iages hielt ich 
‚grüngeränderte Karte in der Hand, | 


Lohn auf dem Fuße folgen zu wol— 
len, denn trenfend zog jebt der 
Plakhirich direft auf mich zu; aber 
er blieb etiva drei bi3 vier Schritt zu 


früh ftehen, röhrte dort, jchlua, daß | 


ih eine junge Buche wie im Sturm 
vanken ſah, 
nach ſeinem alten Platz zurück. Um 
dieſe paar Schritit handelt es ſich oft 
—o fehr oft! Xch wechſelte laut mei 
nen Standplatz, begann neuerbinas 
mit der Muschel zu arbeiten, und 
nch zweimal fchien ich dicht am Ziel 


meiner Wünfche zu tehen, dann ließ 
baren Anjtinft, einer ı 
andern jehr 
halben | 
Kilometer mweit rechts neben ihm, um | 


der Hirih im Melden nad, und ic 
börte ihn fortziehen. In autem Wind 
hlieb ih noh etwa einen 


mir über feinen Wechfel Har zu mer- 
den, hierauf fah ih mir no bie 
Fährte an, und nun ftand mein Ent: 
ihluf feit, diefem Hirih alle Mühe 
zu widmen — f epräat maß ber 
itt in ber Breite volfe 12 Zenti 

1 


lar 9 


++ 
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1as ‚Iter, animierteiter Stimmuna, 
je,ifurz darauf ließ die Frau des Hau= 


wie ih mußte, eine Kleine 
bara, umichlug fie in weitem 
und ſetzie mich etwa fünfzig 


Ik 


feitlich des Mechfels, den der Hirſch 


früh eingefchlaaen hatte, an einer 


Aber das mar bie gleiche | 
Corte wie mein lekter, und bie fchon | 
gelegentlich 


ben | 
r Flut bradh er ba=ı 
von. Ilm das Geräufh zu übertäus | 


und 309 dann wieder IS 
‚und 13. November. 


jauf dem herrlichen alten Schloffe ein 
‚und fühlte mich, obwohl unter laus | 


merkt.” — ch hatte den beneiden?- 
werten Jagdherrn, der diefe Worte 


mal aanz flüchtig geiprochen, jet 
war die bewußte fünfte Kaadfaifon 
da, und als jie nun langlam 
mit nicht 


andern geringer Span: 


eine kleine, 


auf der in lofonifcher Kürze geichrie= | 


ben itand: „Einladung zu den drei= 


D 


id 


22 


Jagdamt.“ 
Am 10. November Abends traf ich 


ter Fremden, bald ganz heimiſch — 


bei Jägern geht das ja raſch. Jäger 


untereinanber haben einen twunder= | 

veiß Da bom | 
eil, mes Gciftes Kind | 
er ift, und in B. bedurfte e3 überdies | 
diefes Anftinftes gar nicht: die an 
geitammten fünf Schüben fennt| 


an 


man, wenn nicht perfönlich, jo doch | 


ipar renomme 
Ifechiten kennt man aud, 


n|den eriten Taa ziehen. 


Stelle der Qehne an, two der alte Be: | 


Hand weniger Unterwuchs notes 
und demgemäß beſſeren Ausſchuß 


gleichen Wege nach der Suhle zurück— 
wechſeln werde. Sicher war ich mei— 
Sache freilich nicht, denn es gibt 
taum ein 
ls den ſtarken Urwaldhirſch; es ge— 
zört zu den Seltenheiten, daß er in 


ınr 
iii 


J 


er Brunft länger als drei bis vier; 
ſtandhält, 1 
er verſchwunden, ja, manch— 
mehr Nr. 
auf drei Seiten mit einem etwa 50 
ich 
nen Erdloch, 
weiter, bis 


an einem Punkte 
m elt er täalich feiner Stend 
und leat hierbei nicht jelten umae- 
beure Streden zurüd, ohne daß 1 
für diefed Verhalten eine Erklärung 
finden Tiehe. 
Das Meiter 
dabei vollkommen windſtill, 
man weithin zu hören vermochte, 
und gegen fünf Uhr vernahm ich 


wech! 


rar 


10 DUE 


iwar fühl und Har, | 
legung dieſer GStrede meine Menig- 
|feit in einer der eriten ähnlichen 9 
denvertiefung verſchwand. 


aufwies 


— 


zur Genüge, und den 
denn je⸗ 
mand, den „man“ nicht kennt, kommt 
nicht dazu, dieſer ſechſte zu ſein. 
Das Souper verlief in zwangloſe— 
und 


ie jeden von una feine Nummer für | 


Nummer 3 bie die meine. Bevor: | 
zungungen gibt es in B. trotz des 
großen geſellſchaftlichen Unterſchie— 
des der Schützen nicht; wer geladen 
iſt, gilt als Gaſt, einer genau ſo wie 


der andere, und deshalb entſcheidet 
bot. Da der Hirſch nicht geſtört war, guch ſtets das Los über die einzelnen 

rer», ” * * p Ur 2 | 
hoffte ich, daß er Abends auf dem | Pläbe. 


| 
| 
| 


unzuberläffiaeres Wild, |ten froftigen, Teicht nebeligen Novem- 


l 


e 
f 


Am nächſten Morgen führte uns 
in ſchneidiger Viererzug noch in tie-⸗ 
er Dunkelheit vom Schloſſe weg in 


| 
I 
| 
i 


| 
| 
n 1 


be Auf dem Rendezvous 


rmorgen. 


wariete ein einziger Jäger, der dem 


oben in der Lehne auf dem Wechſel 


ſtarkes Brechen, das ziemlich raſch 
näher kam. Aber für Rotwild ſtimm 
ten mir die Laute nicht, und bald be— 
wahrheitete ſich meine Annahme: 
eine grobe Bache mit fünf Friſchlin— 
gen tauchte vor mir auf und zog 
langſam nach der Suhle hinab. Noch 


beginnt es zu 
ſinkt, er wälzt 


75 
ge 


hörte ich das Schwarzwild Iinfs uns | 


ter mir, da fehlug von oben abermals 
Brehen an mein Obr, und nad we 


raſch fliegt ein 


8 


rigen Minuten war ich mir klar da-⸗ 


rüber, dah es fi diesmal um Rot= 
wild handle. E3 war auch die höchite 
Zeit, denn im Holz bot jich, wie mir 


ı Erbmall, und träge fchleichen die Se: 
‚funden hin. 9 
und links 


ein Verſuch bewies, nur mehr ganz 


knappes Abkommen; ließ das Wild 
noch zehn Minuten auf ſich war 

ſo mußte ich es wohl unbehelligt zi 
hen laſſen. Faſt ſchien es ſo kommen 
zu wollen; Minute um Minute ver— 
rann in höchſter Spannung, da ſchob 
ſich endlich hinter etiner Buche 
Tier vor, genau den Wechſel 
Sauen einhaltend. Kaum 
Schritt hinter ihm hörte ich den 
Hirſch; jetzt praſſelte das Bruchholz, 
er trollte gegen eine Lücke, blieb auf 


ein 
der | 


dreißig 


Verſtecken, und 
Sekunden werden ſechs Trappen 


dieſer ſtehen, ſtreckte das Haupt weit 


vor und 
aus, rein Büchfentnall jäh ab- 
Ichnitt. Der Hirfh Brad) porn zu- 
jammen, mwollte wieder hoch werden, 
erhielt in dieſem Augenblick eine 
zweite ARuael, rutfchte noch zwanzig 


as 


ſtieß dröhnendes Orgeln 


den über den 
Luft über uns klärt ſich 
nach, und jetzt erſchallen 
Kilometer vor uns lau 


Ik 

Jagdherrn im leijeiten Flüftertone 
einen Napport abitattete. Auf einen 
Wink des leßteren verjchwand nun: 


1 in einem jchuitertiefen, 


i 
\ 


r 
J 
—F 
x 


W 


Zentimeter hohen Aufwurf umgebe- 
wir anderen ſchritten 
nad fünfzig Schritten 


N und nach abermaliger Zurüc: 


tr. 2 


o 


o⸗ 


Etwa eine Viertelſtunde ſpäter 
dämmern, der Nebel 
ſich in dichten Schwa— 
Sturzacker hin, bie! 
nach und 
etwa ein 
te, langgezo— 

Wie ein elektriſcher 
dt es den Körper, 
prüfender Blick über 
ie mit Nr. denen Läufe, dann 
drückt man ſich ſorgſam hinter den 


ne Hornrufe. 
Schlag durchzu 


2) npln 


L url 


r 


tun ertönen bon rechts 
zwei furze Hornfignale, 
aleih darauf f es in ralcer 
„olae von den Ständen 4 und 5 
viermal, Nr. 6 antiwortet mit einem 
Doppelihuß; jebt brauit es über mir 
in der Luft, ein unaehbeurer Vogel 
taucht etwa 40 Meter hoch auf und | 
jintt auf den ruhig 
Schuß mit anaeleaten 
verendet zu Boden. 

Wieder erichallen von rechts und 
links Hornſignale, alles entſteigt 


nAN 
diitdl 


adreifierten | 


— 
Amt, 
Schowingen 


uni 

den 

Strede meniger 
zu: 
darunter zimei fa= 
Nr. 4 und 5 ha- 
mohlgelungene 


[2 
Tammengetragen, 
pitale alte Hähne. 


ben jeder eine 


| Dublette, Nr. 6 und ich je ein Etüd 


|lints von mir poftierten Herren nicht 


Schritt bergab und blieb dann an ei= | 


ner Buche verend,t liegen. 

sh hatte mir gar feine Zeit ge- 
nommen, bor dem Ehuk nad dem 
Geweih zu jehen, die unaeheureWild- 


begreiflicher Spannung eilte ich nun | einer 
Aufſt 


Nur die linke 
die rechte er— 


nach meiner Beute. 
Stange war ſichtba 


iusott, 


Jagd hat wochenlange 


zu verzeichnen, während die beiden 


ar 
yu 


Schuß aefommen find. 
Diele in fo furzer Zeit beendete 


Vorbereitun— 


gen gekoſtet! Sechzehn Trappen, die 
regelmäßig auf einem großen Raps— 


feld 


24 


pretjtärte halte mir genügt, und in'o 


ihien bis zum Mittellproß tief im 


t» 
eir 


den Boden aeirieden. Der erjte Blid 
galt der Krone — aber eine folde 


‚ct 


war nicht vorhanden. Hätte ich doch | 


dem drei Tage vorher aejchoitenen 
SHirfh etwa fehs Jahre zugegeben, 


tefte Hirich, den ich je aefchoffen, mit 
Yuznabr- des ausaedehntenBrunft- 


grau, mit nabezu meiher Stirn, of- 
tenbar fchon bedeutend zurüdgejeht. 
Die linte Stange hatte blo3 pier En- 


e ftanden, wurben joralam be> 
tet, durch Neiter twiederholt von 

beitimmten Seite aus zum 
ehen gebracht; als ihr Zug ge— 
nau konſtatiert war, fand horizontal 
zu dieſem in entſprechender Entfer— 


1 
ü 


6 

u 
rer? 

is 


inung die Herftellung der Schußlöcher 


rufe hatten das Aufitehen ver Trap: 
D ienSrunfts | pen angezeigt, 
brandes auffallend Licht, fait filber- 


itatt, dann folgte abermal3 cine 
mehrfach wiederholte Probe, und der 
ichöne Erfolg zeigte deutlich, mit 


eie Vorbereitungen getroffen mwa= 


d 
ren. Die erften langaezogenen Horn= 


+ 
k 
9 
c 


das zweite Sianal, 


gegeben von zmwei fchrän außerhalb | 


der Eckſtände in Erdlöchern poſtier— 
‚ten Yägern den Augenblid, in dem | 


die Trappen ſchußmäßig 


vor die 


den, die rechte, die ich im Verein mit Schützen gelangt waren. Die ganze 
dem Heger erſt nach großer An⸗Aniage der Jead erfchien ureinfach, 


EL DEE Imit Apporteuren 
einer Gemeihausitellung | 
Ian mich richtete, fpäter nur nod ein: | 


bor= | 
ıriidte, wartete ich von einer Boit zur | 


‚hinter der Front follten bier Jäger 

herfchreiten, um 
ausbrechende Hafen 
‚fangen zu lajfen. Wie ung der Jaabd- 
serr mitteilte, ftand ung gegenüber 
iin 6 Km. Entfernung eine tonforme, 
in gegen ung offenem Rechtedt gehal- 
tene Wehr lebender Lappen, und je- 


krankgeſchoſſen 


kes Feld ab bis zu einer größtenteils 
unter der Schere gehaltenen, unge— 
fähr 1000 M. langen und 500 M. 
| breiten Talanenremife, die in zwei 
‚Streifen mit je einem Kopftriebe ge: 
‚nommen wurde. Als das Schluffig- 
nal ertönte, bedauerte das wohl nie— 
ımand allzufehr, den jedem brummte 


Und | 


= 5 gr hinter ſich. Je zwei von dieſen tru— 
tägigen Jagden in B. am 11., 12. 
ſtern, der fünfte hatte die Aufgabe, ſo ſagen darf, eine Erholung, 
die geſchoſſenen Haſen aufzuleſen, zu Schrotflinten 


ein 
ıTag, an dem die Hafen 
| Steine bielten, und das tft jo 3 
Iftch das ungünftigfte, wa3 man zu 
‚folder Jagd treffen fann. Erit als 
Iwir ichon reichlih 3 
ıridaelegt hatten, wurde -e3 nach und 
nach lebendiaer vor und. Abaejeben 


por, neben oder hinter den Edhüten 
\rüdwärts au&brechenden Hafen, d. 6. | 
ſeien. 


vor uns auf, die Seitenwehren ſtie- 
ßen zuſammen und begannen ſich zu 


2300 Meter 
trennten, wurde 


feuer auf die Hühner los, 
teils einzeln, teils in Ketten 
entgegengeſtrichen kamen; die weni- Luftſchl 


Trieb zu Ende, 
Meierhof harrte unſer ein einfaches, noch einen Blick auf die ftolzen Tro— 
‚ein Ahr hatten wir 


‚lung für den zweiten, parallel zu dem | 


'uns in bie Gegend zurüdführte, wo | 


wir begaben uns auf den im Fackel— 
wo im Beiſein der geſamten Jägerei 


1016 Haſen, 124 Rebhühner, 1 Triel 


ſen hatte. Wir ſchoſſen alle ziemlich 
gleichmäßig, und zudem wurden die 
relativ geringen Differenzen 


gen, Hoch- und Stangenholz gebildet 
| Volg it war. Diesmal ging der Jagdherr als 
welcher Sorgfalt und Sachkenntnis 
dem heute geſtreckten ebenſo viel ab⸗ 
ziehen lönnen! Es war wohl der äl- | 


dem Schützen war ſein Weg durch der Kopf von dem vielen blitzſchnel— 
von etwa 100 zu 100 Meter ange- len Schießen ganz gewaltig. 
brachte Stöcke mit Strohwiſchen g-⸗ Die nach dem Diner in gleicher 
nau markiert. Jeder Schütze hatte ei- Weiſe wie tags vorher gelegte Ge— 
nen Jäger mit dem zweiten Gewehr, ſamtſtrecke belief ſich auf 560 Ha— 
290 Faſanen, 
64 Rebhühner und 1 Waldſchnepfe. 
Der dritte Tag brachte, wenn man 
die 
im Futteral 


einen Patronenträger und fünf Leute | jen, 274 Kaninden, 
gen lange Stangen auf den Schul: | 


blieben 


ıfchränfen und auf die Stangen zit jund bie Doppelbüchfe trat in einem 


ichieben, Der SJaadherr fungierte süber 2000 Heftaren großen, mit 
hier ebenfo wenig wie bei dem Trap= | Dammwild und Schwarziwild befchten 
pentrieb ald Schüße, fondern ala bes | Barf in Attion, in dem fech3 Treiben 
rittener Jagdleiter. ſtattfanden. Das Reſultat beſtand 
Nach einer Viertelſtunde befanden aus 8 Schauflern, 4 geringen Hir— 
wir uns in unſeren Stellungen, das ſchen, 18 Stück Kahlwild und 16 
kleine ſilberne Horn des Jagdherrn Sauen, von denen ein Keiler das re— 
ertönte, alle Jäger gaben das Signal ſpektable Gewicht von 174 Kg. auf— 
twieber, und lanafam in bi zum |gebrochen aufmies. 
Schluß  beibehaltener mufterhafter | Eo endeten bdiefe unberaeblichen 
Ordnung ſehte ſich die Front in Be-drei Jagdtage, unvergehlich nicht 
wegung. blos der enormen Strecken wegen, 


| 
I 
. a ⸗ ! , — 
Nur das Wetter hatte der Jagd⸗ ondern vor allem als Erinnerung 


herr mit ſeinem idealen Programm an eine Meiſterleiſtung der Jagdlei— 


leider nicht in der Hand — es war tung, wie ich in der Praxis kaum 
warmer, windſti ſonniger eine zweite gelernt habe. Kein Lärm, 
wie bie kein Herumkommandieren, keine Be— 
iem- ratungen, kein Zeitverluſt, alles 


rt 
ar 
ler, 


Aa 
ı Tpielte jich ab, ala ob ed gar nicht an 
‚ders fein fönnte, mie der Gang einer 
genial erdbachten Mafchine. Wer nur 
‚einmal im Leben Yaaden diefer Art 
mitgemacht hat, wird die Achſeln 
von den herausfahrenden, ſammel- zucken, wenn er mit Bezug auf ſie 
ten ſich nun auch vorne kegelnde und von Maſſenmord und Schießertum 
umherhoppelnde Haſen, immer mehr faſeln hört. Solche Jagden ſind un— 
und mehr; die Hühner, oft heraus- möglich, wenn der Jagdherr nicht ein 
geſtoßen, begannen beſſer zu halten, Weidmann von Gottes Gnaden und 
einzeln aufzuſtehen, und oft trat das im Perſonal jeder einzelne bis herab 
zweite Paar Läufe in Aktion. Nun zum letzten Heger ein ideal geſchulter 
wurden die bisher geſchoſſenen Ha- Jäger iſt. Mag man ſagen, was man 
ſen abgelegt, und zugleich ging, um will: wir haben ſchon noch in Oeſter— 
das Revier zu ſchonen, von Mann reich-Ungarn und in Deutſchland 
zu Mann die Weiſung, daß alle dicht Jägereien, die nicht um Schrittes 
Weite hinter jenen der guten alten 
Zeit zurückſtehen. — 

Die ſonſtigen Niederjagden 


Kilometer zu— 


erausfahrenden und aleih nad 
im 
alfo die Häfinnen, zu “parbonnieren 
im Komitat Bars [ho ich noch bei 
‚einer fünftägiaen Treibjagd 4 Tiere 
und 2 Sauen, im Tiergarten Sif- 
'bölgn bei Totis 4 Schaufler, 2 
verdichten. Als uns bloß noch etwa Damſpießer und 10 Damtiere, dann 
von der Gegenfront im Januar im Trencſener Komitat 

Halt geblaſen, und 3 Sauen, und hiermit hatte 
nun bewegte erſtere ſich langſam ge- Jagdjahr wieder einmal ſein Ende 
gen uns hin. An Stelle von Nr. 6 erreicht. Es kam der Abend, an wel— 
fam Nr. 8 in die Läufe, und nun chem ſich auf dem Schreibtiſch wie 
ging ein ununterbrochenes Peloton⸗ alljährlich die diverfen Reiſebehelfe 
die uns türmten, auf der großen Karte ent— 
ſpitz ſtand diesmal eine violette Linie, und 
| oß um Luftſchloß erhob ſich 
gen Haſen blieben faſt unbeachtet. in kühnen Linien. Jetzt aber ſei der 
Um zwölf Uhr Mittags war der kleine Erker mit der Ausſicht auf 
in einem nahen das traute Waldtal geſchloſſen, nur 


Endlich tauchte die Gegenfront 


und um punkt phäen an den Wänden—dann klirrt 
unſere Aufſtel- der Riegel. 


kräftiges Frühſtück, 


erſten abgeſteckten Streif erreicht, der — 
Bild und Liebe. 


genau in gleicher Weiſe verlief und 


i 


— uf ⸗ Ran! “ ſ * 
Morgens begonnen hatten. Le See Kunftausitel- 
ER — ey lung des Jahres 1854 hing ein klei— 
Nach dem Diner erſcholl plötzlich „ea Porträt Ein ee Mugen 
ine fh anf: nd; nolf f ho in Grüß 
eine fchmetternde Hornfanfare, und | yoyl Ihelmijchen Ladens, ein Grüb- 
( m en, das, während man es betrad- 
glanze ftrahlenven weiten Schloßhof, | tete, ; 


mi 


a} 


, 8 


a: 
Die 


Strede aelegt war: 6 Trappen, 
nd 1 Goldregenpfeifer. Jagdkönig 
war Nr. 6 mit 1 Trappe, 228 Hafen 
und 6 Rebhühnern (in die Ede Itrei- 
hen diefe nur au&nahmsmeile); ich 
rangierte mit 1 ITrappe, 14 Hafen 
und 38 Rebhühnern ala dritter, wäh: 
rend der lehte, Nr. 5, auch noch 148 
Hafen und 19 Rebhühner aufzuimeis | 


D 


mens. Das Bild war von einem jun— 
gen, unbekannten Künſtler und trug 
den einfachen, aber ausdrucksvollen 


durch 
das Wetter bedingt; bei hartem Froſt jeden Preis das Original dieſes Bil— 
hätien die beiden Eckſchützen auf Ko- des aufzufinden, und nach wochenlan⸗ 
ſten der anderen gewiß je 100 Haſen gem Suchen traf er endlich den 
mehr geſchoſſen. Künſtler in einem weltfernen Dorfe 

Am nächſten Tage ſtanden wir um in Wales. Von ihm erfuhr er, daß 
neun Uhr an der Liſiere eines mit ſeine Schweſter ihm als Modeli zum 
einer Mittelallee und ſechs Schneiſen „Frühling“ geſeſſen hatte. Aber lei— 
verſehenen gemiſchten Feldholzes, der war ſie vor wenigen Wochen, 
das ein Rechteck von etwa 2000 M. nachdem er den letzten Pinſelſtrich an 
Länge und 400 M. Breite darſtellte ſeinem Werke getan hatte, plöhlich 
und in buntem Wechſel von Dickun- am Herzſchlag geſtorben. 

Fortescue war untröſtlich. Tag 
par, er a2 | und Nacht verfolgte ihn das holde 
Schütze auf der den beiten Ausſchuß, Geſichtchen. Keine andere Schönheit, 
aber den geringſten Anlauf bietenden und mochte ſie die hervorragendſte 
Mittelallee mit; mir hatte das Los ſein, hatie für ihn noch Reiz. Jahre⸗ 


Nr. 4, ſo ziemlich den günſtigſten, lang fuchte er ſich durch große Reifen 


All 


rechts der Allee gelegenen Platz zu- zu zerſtreuen, aber die blauen Augen 
gewieſen. Die Treiber gingen faſt waren ſtets hinter ihm her. Nach ſei⸗ 
Mann an Mann; im Gegenſatze zu ner Rückkehr widmete er ſich der Po— 
den meiſten Jagden dieſer Art durf- litit und lebte viel in Gefellfchaft, 
ten ſie aber nicht johlen und ſchreien, aber Troſt fand er nicht, und das 
ſondern hatten bloß ihre Stöcke tüch— | Ihöne Geficht wurde er nicht los. An 
tig zu banbhaben. Hinter jedem | iinem Dezembermorgen dei Yahrra 


'GSpätherbit Tieferten aute Streden: 


daß | 


dad junge Mädchen in Begleitung 
ihres Vaters im Atelier, und das 
| Original eriies fi ala noch fchöner 
| als das Bild. So entzüdt mar Seine 


‚dunkle Hoheit, 


bot 


—MA 


| laubnis 


I 
| 
| 
| 


daß fie dem Vater] t 
sine ungeheure Summe für die Er: und berührte feu— em © ; rg 
Andromeda” feinem die ein feines Lächeln ſchwebte. Uber jchlafen hatte, nidte er über feinem | 


Arm um ihren Naden fehlang, "und | 
laßt ung gleich auf der Stelle ven 
reundjchaftsbund mit einem brüz= 
derlichen Kuß beſiegeln.“ | 

Damit neigte er fih dicht zu ihr | 
feurig ihre Lippen, um | 


mieberten, über eine Zandfarte ge- 
büct feinem hohen Schüler die Stel- 
lungen beider Heere und den jtrate: 
aifhen Plan erläuterte. Da ber 
wadere Mann ichon bejahrt war und 
die lebte Nacht nicht fonderlich ges 


| Harem einverleiben zu dürfen. Aber wie vom Vlig gerührt fuhr er jäh- Vortrag ein. Da erichien Holbrio 
umfonft. Water und Tochter wiefen ‚lingd zurüd, denn hinter dem nädh: |geräufhlos am Eingang des Zeltes, 


| rück, und feine Hoheit entfernte jich 


Iganz empört darüber, daft er meber 
'mit feinem hohen Rang noch mit jei- 
jnem vielen Gelde ein enalifcheg Mäd- 
hen faufen konnte, — 

| Unfang ber achtziger Jahre blieb 
‚ein militärifch ausfehender Herr, 
deſſen gebräuntes Geficht zeiate, da 
‚er lange in den ITropen gelebt Hatte, 
plöglic vor einem Bilde der Parifer 
| Austellung ftehen, da3 ein junges 
Weib darftellte, wie fie fich iiber eine 
Wiege beugte. „Mutterglüd” hieß es. 
| Mehrere Minuten lang ftand er vor 
|bem Bilde, umd feine Augen waren 
auf die gejchmeidige und anmutige 
Geftalt jo jtarr gerichtet, ala fönnte 
er feine Blide nicht davon wenden. 
Endlich riß er fich gewaltfam Ios, bes 
gab jich in das Bureau des Ausitel- 
lung und erfundigte fich hier, ob das 
I Bild zu verfaufen jei. „Ich glaube 
nicht,“ erhielt er zur Antwort, „ver 
Künftler wohnt jedoch in der Nähe. 
Hier haben Sie feine Adrefie." Nac 
Verlauf weniger Stunden hatte er 
‚fein Modelf gefunden, und wenige 
| Monate darauf brachte folgende No- 
ıtiz in einer Londoner Zeitung bie 
Aufflärung für den Zauber, den die- 
ſes Bild auf ben fremden Herrn aus: 
(geübt hatte: „Zwiſchen dem Dberiten 
‚9. bon ber ndifchen Armee und der 
Ichönen jugendlichen MWitive des Ma: 
|ler3 ©,, die feit dem Tode ihres Gat- 
Iten in recht traurigen Verhäliniffen 
gelebt bat, foll jebt eine Heirat zu 
ftande fommen. Wie wir hören, iva- 
ren der Dberft und die Witwe fchon 
|bor Jahren verlobt, und bie 
ſtand unmittelbar bevor, 
ter der Braut, General ®., feine 
‚Einwilligung zur Heirat auf das 
\entichtedenfte veriveigerte. Bei einem 
Beſuche der diesjährigen Großen 
|Runftausfiellung erfannte nun ber 
‚Oberjt auf einem Gemälde das Bild 
Ijeiner Jugendliebe. Er Tuchte das 
‚Original auf, das alte Verhältnis 
| murbe erneuert, und unter ben Klän- 
gen ber Hochzeitsgloden wird diefer 
Roman aus dem Leben fein Ende 
finden.” — 

| Auf ber Ausftellung von 1878 er: 
‚regte ein Eleines Bald das große In— 


als der Va— 


tereſſe eines reichen Auſtraliers. Es 
ſiellte eine Wieſe dar, auf der lachen— 
der Sonnenſchein ruhte. Im Vorder— 
grunde ſtand ein anmutiges junges 
Möädchen, den Rechen in der Hand 
und auf dem Kopfe einen großen 
Strohhut, unter dem ein Paar blaue 
Augen ſehnſüchtig hervorguckten. 
Beim Anblick dieſes Geſichtchens im 
großen Strohhut fonnte der Auftra= 
lier einen Ausruf des Erſtaunens 
nicht unterdrüchen, denn er ſah das 
genaue Ebenbild des jungen Mäd— 
chens vor ſich, das er vor Jahren ge— 


| Bebt und verloren hatte, ehe er das 


I Weltmeer durchkreugte, um in fernen 
| Ländern fein Glüd zu fuchen. 

| Er erfundigte fi nach dem Maler, 
| und Durch diefen erfuhr er die Abrefie 
feines Modells. In einer Tleinen 
| Dacylammer fand er das junge Mäd- 
chen, und aus ihrem Munde hörte er 


Mädchen feinen dürftigen Lebensun- 
terhalt. 
Nach einigen Monaten kehrtie der 


tten in der beſten Geſellſchaft 


Sydney. 


— — — nn mn * 


aditkalheilung 


— der — 


Nerveuſchwäche 


Schwache, nerböſe Perſonen, geblagt vonHof 
nunssloſigleit und glegten Traumen, 3 
plenden Llusfſlüufſen, Bruft⸗ Rücken- und Ropf. 
ihmerzen, Sanraudfall, Ubnahıne des Gebers 
In, der Eehltaft, Katarch, Magenpräden Etubl. 
| birftonfung. Mübdigfeit, Grröten,Yittern, 

| Hopfen, Bruchbellemmung, Meng 

Tenkfinn, erfahren aus dem „Qugendfremb“, 
wie alte Folgen junenhliher Verirrungen 
srünbiih in Türzefter Deit, und Gtrifturen, 
Tyimoftd, Arampfaber. und ae nah 
einer völlig neuen Methade auf einen Edilag 
scheift werben, 

wg Shiden Ste 25 Cents in Briefmazlen 

für die neuefte beine Auflage diefes interef- 
I fanten und lehrreiden' Buches, weldes bon 


| Sung und Alt, Mann und rau, glefem mer» 
| den — und adrefſiren Sie Ihreñ Brief: 
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„Der. Yugenbireund“ Aft 4m haben in Ehicnge 
dei Keliz Ehmidt, Bugbandlumg, 833 Dean 
—XRX 


von 


Hochzeit | 


rer ala jein königlicher Schwieger— 
Ipater in eigener Perfon, in einem 
langen Morgenrod von Golbbrofat; 
ftatt der Strone ein famtenes Käpp= 
Ichen, an dem eine goldene Trobbdel 
|hina, auf dem blanten Schädel. 


— Im erſten Augenblick ſtanden ſich 


die Drei wortlos gegenüber. Der 
König aber fand zuerſt die Sprache 
wieder, zog die weißen Brauen in die 
Höhe und überſchüttete ſeinen Eidam 
mit Vorwürfen, daß er 
Morgen, nachdem er ſeiner Braut ge— 
genübergetreten, einer anderen Dame 
den Hof zu machen ſich habe erlau— 
ben können. Dieſes Vergehen werde 
er nur wieder gut machen, wenn er 
die Hochzeit beſchleunige, dagegen ſei— 
ne Mitſchuldige für immer den Hof 
werde verlaſſen müſſen. 

„Seid getroſt, ſchöne Freundin,“,“ 
verſetzte der Prinz, da er ſah, daß 
die Marſchallin weinend auf die 
Bank zurückſank, „ich würde es als 
ſchimpfliche Felonie betrachten, wenn 
ich Euch nicht hielte, was ich Euch 
ſoeben gelobt habe. Eher würde ich 
auf die Ehe mit der Prinzeſſin ver— 
zichten, als auf unſeren Freund— 
ſchaftsbund, was ich Eurer königli— 


chen Majeſiät hiermit ir aller Ehr-| 
furcht ala mein legte Wort verfüns | it} er auf ben aanz mit Blut und 
Staub beveten jungen Sieger zu, | 


de. Und nun gebt mir Euren Arm, 
holte Frau, und Jakt Eu ins 
Schloß führen.“ 

Sie erhob fi zügernd. Der König 
aber, der por Entrüftung firfcehrot 
im Geficht geworben war, rief: 
„Wenn dies Euer lehted Wort iit, jo 
feid Ahr unmürbig, die Hand meiner 
ı Tochter zu erhalten. Alfo überlegt 
wohl, was Ihr tut.“ 

„Hier iſt nichts mehr zu über— 
legen,“ erwiderte der Prinz ſich hoch 
aufrichtend. „Ich verzichte hiermit 


auf die Ehre, Euer Majeſtät Schwie- 


gerſohn zu werben, und bitte, mid) 
ider hohen Gemahlin und Prinzefiin 
Tochter zu empfehlen, da ih noch in 
diefer Stunde Euer Ehloß und 
| Reich verlaffen werde.“ 


| Als der Prinz dann wirklich mit 
|den beiden höchit beftürzten Hofmei- 
|ftern, denen er über feinen plößlichen 
|Entichluß feinerlei Aufflärung gab, 
den Reifewagen wieder beitiea, trat 
aus der Volfämenae, die fi troß ber 
Ifrühen Stunde vor dem Schlofie ver 
Ifammelt hatte, Baron Holdrio an 
den Magenfhlag heran, berneigte 
'fih mit einem feinen 

tern der Hlugen Augen vor 
\jungen Herrn und jagte: 
urlaube mich für diesmal von Eurer 


dem 


Königlichen Hoheit und erkläre Hoch-⸗ 


demſelben meine allerhöchſte Zufrie— 
denheit.“ 
war er verſchwunden. 

Von ſeiner Frau Mutter wurde 
der Brautwerber, der ohne Braut 
heimkehrte, mit den bitterſten Vor— 
würfen empfangen. Wenn er übri— 
gens gedacht habe, ſeine Liebſchaft 
mit der Dirne aus der Waldſchenke 
jetzt wieder anſpinnen zu können, ſo 


zu kommen und zu gehen ſchien, die Beſtätigung deſſen, was er ge= |habe er fich verrechnet. Das Mädchen | 
ein tleiner, rofiger Mund und ein!chnt hatte. Sie war mirflich die Toch- ſei inzwiſchen mit einem Förſter aus 
jterliches Köpfchen, von goldenen |ter feiner einftigen Liebe. Dieje hatte ver Nachbarfchaft verheiratet mor- 
Soden umrahmt. Auf diefem Geficht Ti unglüdlich verheiratet, war ges | den, der e& ich höflich berbitten ter= 
hafteten die Blide von Edward For: |ftorben und hatte ihr Kind volltom- | be, wenn der hobe Herr geruhen 
tescue, einem Sprößling der reichen men mittellos zurüdgelafjen. Durch | wollte, fich fernerhin zu feiner jun- 
und bormehmen Familie diefes Na- | Modellftehen verdiente fich das junge gen rau herabzulaffen. 


Hierüber verfiel Prinz Florio in 
eine ſchwarze Melancholie, der er je: 
| doch nicht Tange nachzuhängen Zeit 


Titel: „Frühling“. Vei dem Betrach- | Auftralier in feine neue Heimat zus |hatte, denn ihm auf dem Fuße folate 
‚ten dieſes jchönen, jugendlichen Ge: | rüd. Aber nicht allein, denn das fchö- | die Krieagerfläruna 
ſichtes mit ſeinen heiteren, ſchelmi-ne Modell begleitete ihn als feine | ten Königd, der für den Echimpf, | 
‚fen Augen verlor Edward Fortes- | Tzrau, und heute ijt fie eine der ges |den man 
‚cue fein Herz. Er nahm fich por, um |feiertiten und beliebteften Schönhei= | Hlutige Sühne zu nehmen drohte. 


des benachbar- 


feiner Tochter anaetan, 
| Dem Prinzen fam die® nur er- 
wünfht, um feinem Liebestummer 
in wilden Taten Luft zu machen. 
Als aber der Heereszua zum Ub- 
marſch gegen den Feind bereit ftand, 
berief ihn die Königin in ihr Ge- 
mach, ſetzte ihm einen zierlichen gol— 
denen Helm aufs Haupt, gürtete ihm 
—*8* feinen Hofdegen um und Tau 
ihm einen Paragraphen des Staats— 
grundgeſetzes vor, in welchem verord— 
Inet war, daß die Prinzen des fönig= 


fondern dem Gang der Schlacht nur 
| durch) ein Fernrohr zu folgen hätten. 

Sn tiefer Beſchämung hörte der 
wohlerzogene Thronerbe dieſe Vor— 
leſung an, verabſchiedete ſich ſchwei— 
gend von ſeiner zärtlichen Mutter 
und folgte mit geſenktem Kopf auf 
ſeinem zahmen Pferde dem ausrük— 
lenden Heere, von ſeinem Kriegshof— 
meiſter und dem kommandierenden 


am erſten 


Zwin- 


„Ich be⸗ 


ſein Anerbieten mit Entrüſtung zu- ſten Buſch herror trat kein Geringe- winkte dem Prinzen, ſein Fernrohr 


niederzulegen und herauszukommen, 
und fagte ihm draußen mit einem 
Blick auf das Schlachtfeld, die Sache 
ſcheine ſchief zu gehen, die Seinigen 
ſeien auf beiden Flügeln ins Weichen 
gebracht, jetzt ſei es Zeit, mitten ins 
Getümmel hineinzureiten und durch 
den Anblick ihres künftigen Königs 
die geſunkenen Geiſter von Neuem 
anzufeuern. 

Im Nu hatte der Prinz, deſſen 
Augen leuchteten, ſich in die Waffen— 
rüftung feines Freun?.s geivorfen 
und deifen jtarfes Roß beſtiegen. Als 
er dann mit hochgefchmungenem Des 
gen die Anhöhe hinunterfprengte, 
wurde er jchon von Weiten von fei- 
nen Zanbesfindern erfannt und mit 
braufendem Aubel bearüßt. Sofort 
wandte fich das Glüd. Der General 
erſchrat zwar, daß der Prinz all ſei— 
ne weiſen Anordnungen über den 
Haufen warf und mitten in das Ge— 
wühl hineinritt, eine Fahne ſchwin— 
gend, die er dem verwundeten Ban— 
nerträger aus der Hand genommen. 
Als aber nach wenigen Stunden der 
Sieg erfochten, der feindliche Thron— 
folger von Prinz Florio mit eigener 
Hand gefangen gnommen und ſein 
Heer in die Flucht geſchlagen war, 


ſalutierte tief mit dem Degen und 
brachte ihm ein Hurrah aus, in das 
das ſämtliche Kriegsvoltk begeiſtert 
einſtimmte. 

Die Folgen dieſes denkwürdigen 
Tages waren, daß der beſiegte Mo⸗ 
narch gegen die Auslieferung ſeines 
| Sohnes ih zum Frieden bequemte 
und eine anfehnliche Kriegsentfchädt- 
gung zu zahlen gelobte. Prinz Flo— 
Irio aber follte des Iiriumphes, mit 


— 


dem er in ſeine Haupiſtadt einzog, 
nicht lange froh werden. Denn bei 
dem bloßen Bericht, welchen Gefah— 
ren ihr Söhnchen ſich ausgeſeht 
hatte, wurde ſeiner Frau Mutter ſo 
wind und weh ums Herz, daß ſie in 
eine Ohnmacht ſank, aus der ſie nicht 
wieder zum Leben erwachte. 

Ihr guter Sohn betrauerte ſie mit 
aufrichtigem Herzen, da die Strenge, 
mit der ſie ihn erzogen hatte, nur aus 
liebevollen Vorurteilen entfprungen 
war. Von dem prunfvollen Benräb- 
Ini3 aber, da3 er ihr veranitaltete, a0q 
ier fofort in die Kirche, fich dafelbit 
zum König frönen zu laflen, denn 
das Reih durfte feinen Tag lang 
‘feines fichtbaren Herricher3 entbeh- 
Iren. 

Auch Diefe feierliche 
Imwurbe mit allem Pomp 


Handlung 
bollzoaen, 


Im nächſten Augenblick nur daß der Hochaltar, von dem der 


junge König die Krone nahm, dicht 
umflort war. Als der Gekrönte dann 
aus dem Portal hinausſchritt und 
durch das Spalier, das die unabſeh— 
liche Volksmenge gebildet hatte, ſich 
nach dem königlichen Schloſſe begab, 
erblickte er in der vorderſten Reihe 
das vertraute Geſicht ſeines Lehr— 
meiſters Holdrio, der huldigend vor 
der jungen Majeſtät ein Knie beugte. 
Es machte kein geringes Aufſehen, 
daß der König bei dieſem unbekann— 
ten, unſcheinbaren Fremdling ſtehen 
blieb, ihn aufhob und in die Arme 
ſchloß. „Folge mir ins Schloß,“ 
ſagte er leiſe zu ihm. „Hinfort ſollſ 
du in meiner Nähe bleiben, und ich 


will dich mit Ehren und Würden 


reich belohnen für alles, was du an 
mir getan haſt.“ 

„Eure Majeſtät wolle verzeihen,“ 
erwiderte Holdrio mit einem leiſen 
Lächeln, „von jetzt an würde mein 
Dienſt und guter Rat unnütz, ja ver— 
derblich ſein. Ein König, der ſeinem 
Volke voranleuchten ſoll, darf ſich, 
auch wenn er noch jung an Jahren 
iſt, keine dummen Streiche mehr er— 
lauben. Auch wäre ich für ein müßi— 
ges Leben nicht geſchaffen, da ich 
überhaupt kein gewöhnlicher guter 
Staatsbürger ſein kann, ſondern eine 
Art landſtreichender Kobold, der 


durch die Welt ziehen und überall, 


wo er guten jungen Leuten aus der 


— Hauſes ſich unter keinen Um- Enge ihrer Zucht und Ueberwachung 
Frame in ein Gefecht zu mifchen, |heraushelfen kann, ihnen feine Uns | 
| 


:teriweifungen anbieten muß. Und jo 
jentlaffet mich in Gnaden, und möge 
|e8 Euch bi3 and Ende Eurer Tage 
wohlergehen!“ 

Damit verneigte er ſich vor ſeinem 
Zögling, ihn noch einmal vertraulich 
auf die Schulter klopfend, zum Zei— 
chen, daß er mit ihm zufrieden ſei. 
Dann war er zum größten Erſtau— 
nen aller Umſtehenden ſo ſpurlos 


ſt 


Kiſſen auf winkte die vertraute Ge— 
ſtalt zu ſich heran und reichte ihm die 
Hand. „Lieber Alter“ ſagte er „ich 
danke dir daß du noch einmal ge— 
kommen biſt, mirFahrwohl! zu ſagen, 
damit ich dir noch einmal danken 
fann. Denn fo viel Gutes und Gro— 
Bed mir auch in meinem langen Les 
‚ben durch die Gnade bes Herrn zu- 
teil gemorben, nicht hat mich mieber 
jo bis ins innerfte Herz erfreut und 
beſeligt, wie die dummen Streiche, 
zu denen du in meiner fröhlichen 


Jugend mich angeleitet haſt.“ 


Da überflog das Geſicht des Grei 
ten noch einmal ein verklärtes Lä— 
cheln, wie wenn er in eine weite, im 


Mondlicht ſchimmernde Landſchaft 
blidte und einem fühen Vogelgeſang 
lauſchte. Dann ſank ihm das Haupt 
in die Kiſſen zurück, und er lag ſtill 
und friedlich, wie ein Menſch, der 
ſich nach einem mühevollen Tägewerk 
den Schlummer gönnen darf. 


—+— 


Die erſte ruſſiſche Eiſenbahn. 

Die „St. Petersburger Zeitung“, 
die damals ſchon im 110. Jahrgang 
ſtand, gab von der Eröffnung der er— 
ſten Eiſenbahn in Rußland folgende 
Schilderung: „Am Sonntag, den 27. 
September 1836 fanden die erſten 
Probefahrten auf der hieſigen Eifen— 
bahn ſtatt. Ein in dieſer Jahreszeit 
ungewöhnlich ſchöner Tag haite eine 
außerordentlich große Anzahl von 
Perſonen aus allen Ständen und 
Klaſſen herbeigezogen, und von allen 
Seiten ſah man Equipagen, Reiter 
und Fußgänger zuſtrömen. Die“ 
Strecke der Eiſenbahn, die für die 
Probefahrt beſtimmi war, ging von— 
(Zarskoje-Sfelo bis Pamlowst und - 
maß etwas über drei Werft ober eine 
halbe deutjche Meile. Die Wagen, die: # 
| gebraucht wurden, waren zwei Chars: 
labancs und ziei Waggons, wozu 
die Untergeſtelle von Cockerille, die 
Oberteile aber von dem Wagenbauer 
Pawels in Brüſſel verfertigt wurden. 
Beide Arten Wagen ſollten in Zu— 
kunft nur für Reiſende aus den unte— 
ren Ständen benützt werden. Da die 
Lokomotiven noch nicht eingetroffen 
waren, ſo wurden zu den Probefahr— 
ıten bloß Bauernpferde verwendet, 
| bie aus dem näcdhiten Fuhrmannsbor:,. 
\fe geholt und ohne weitere Vorberei=* 
lung auf die landesübliche Art ein- 
gefpannt wurden. Jeder Wagen war , 
zivar nur für dreißig ober jechsund- - 
dreißig Perfonen beftimmt, allein det _ 
Zudrang der Neifeluftigen mar fo‘ 
groß, daß in mancden Wagen. über 
ſechzig Perſonen, teils ſitzend, teils — 
ſtehend, ſich befanden. Zwei Wagen 
wurden immer zuſammengehängt 
und von zwei vorgeſpannten Pferden 
gezogen. Die Pferde gingen teils im 
Trabe, teils im Galopp und legten 
den Weg von drei Werſt in zehn bis 
zwölf Minuten zurück. Da jeder Wa— 
ſgen zweihundert Pud eigenes Ge— 
wicht hatte und die hierin befindli— 
chen Reiſenden auch mit zweihundert 
Pud angenommen werden können, 
ſo mußie allerdings die Leiſtung der 
Pferdekraft auf der Eiſenbahn jeder— 
mann überraſchen. Man war nicht 
weniger mit der ſanften, angenehmen 
Bewegung während der Fahrt zu— 
frieden, und jedermann überzeugte 
ſich, daß, wenn erſt bei längerer Be— 
nützung der Bahn die Schienen mehr 
abgeglättet, die kleinen Fehler in ih— 
rer Zuſammenfügung durch den Ge— 
brauch verbeſſert, die Lage der Rad— 
achſen und dieſe Achſen ſelbſt abge— 
ſchliffen würden, ſpäter in jeder Hin— 
ſicht noch ein weit beſſeres Reſultat 
zu erwarten ſei. Trotz dem großen 
Zudrange des Publikums fand nicht 
der geringſte Unfall ſtatt. 
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